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Vorrede zur ersten Auso^abe. 



o 



Es ist vielleicht der ansprechendste Charakter- 
zug des römischen Rechtswesens — der innige 
Zusammenhang zwischen Gedanken und !Form, 
zwischen Idee imd äusserm Hergang. Dieser Zu- 
sammenhang tritt wie in den Verkehrsformen so 
ganz besonders auch in den Processformen und 
ihrem Verhältnisse zu den materiellen Rechtsregeln 
hervor. Der Abschnitt des Systems der letztem, 
welchen wir das Actionenrecht nennen, zeigt bis 
auf einen gewissen Punkt die Resultate dieses Zu- 
sammenhanges, ja die Eigenthümlichkeit des römi- 
schen Rechtes könnte von dieser Seite den Anlass 
bieten, sich das ganze Privatrecht neben den her- 
gebrachten Systemen ein Mal nach der Grundein- 
theilung in lus actionum und Officium iudicis zu glie- 
dern. Jedenfalls ist durch jenen Zusammenhang 
für die Erkenntniss des Rechtes ein Weg der An- 
schauung eröffnet, der neben dem uns angewohnten 
Wege der Abstraction alle Aufmerksamkeit ver- 
dient Anschauung aber ist leichter als Abstraction 
und Mehrem zugänglich, und wie das lebende 
Rechtswesen nur durch Anschaulichkeit volksthüm- 
lich ^i^d, so werden auch dem Rechtsbeflissenen 
gerade die Anfänge der Erkenntniss des römi- 
schen ILöchtes durch die Anschauung wesentlich 
erleichtert. 
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VI Vorrede zur 1. Ausgabe. 

So stellt sich mir der Process für das Studium 
des römischen Eecbtes als etwas Elementares dar, 
während Viele ihn für ein Arcanum der Hochge- 
lehrten halten, und ich werde in jener Auffassung 
bestärkt nicht allein durch meine Erfahrungen an 
wirklichen Anfängern, «ondem vorzüglich auch äurch 
die öftere Wahrnehmung, dass ältere Studirende, 
denen es mit dem römischen Eechte nicht recht hat 
gelingen wollen, dieses erst durch den Process be- 
greifen und lieb gewinnen, und dass Alle, welche 
erst später in den Process eindringen, das Gefühl 
haben, Versäumtes nachzuholen und durch die Ver- 
säumniss sich viele vergebliche Plage verursacht zu 
haben. 

Alles das hat den gegenwärtigen Versuch ver- 
anlasst, den römischen Actionenprocess in einem 
kurzen, doch der Entwickelung nicht entbehrenden, 
Abrisse darzustellen, und damit ein Hülfsmittel 
theils für Vorlesungen theils für das Selbststudium 
zu liefern. Die neuere Litteratur ist dabei sorg- 
faltiger benutzt als angeführt worden, in welcher 
letztem Beziehung ich einige unabsichtliche Omis- 
sionen einstweilen zu entschuldigen bitte. Die Exe- 
gese dagegen, so wie die polemische Seite, wurde 
planmässig im Hintergrunde gelassen. Gegen das 
neuere Recht hin sind so viel möglich die Aus- 
gänge gewiesen. Die wenigen Anführungen aus 
dem lebenden Englischen Civilprocesse aber, »wel- 
cher, ohne von Rom abzustammen, doch wenigstens 
durch die Geschwomen mit dem römischen Pro- 
cesse verwandt ist, mögen unter anderm auch dazu 
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Vorrede zur 1. Ausgabe. vn 

dienen, das Gefühl des Unerforschlichen und Ante- 
diluvianischen, das beim ersten Anblick antiker 
Formgebilde den Unkundigen leicht anwandelt, 
vorlänfig zu dämpfen. Jene Anführungen wurden 
wesentlich erleichtert durch das werthvoUe kleine 
Buch von Küttimann (der englische Civilprocess 
u. 8. w. Leipzig 1851. 284 SS. 8.), welcher die eng- 
lischen Einrichtungen so trefflich in unsere deutsche 
Gedanken- und Bildungsform zu übertragen ver- 
steht. 

Die Anklänge des römischen Actionensystems in 
seinen Grundgedanken an andere, näher liegende, 
moderne Einrichtungen, namentlich im Criminal- 
process, geben sich so von selbst kund, dass ihre 
ausdrückliche Berührung unnöthig war. Vergleicht 
man aber die durch Jahrhunderte hin dauernde 
Ueberlegung und Fortbildung der römischen For- 
mulae und die durch sie gegebene Lösung des Pro- 
blems der Fragstellung an Geschwome mit manchen 
heutigen Erörterungen derselben Aufgabe, der sich 
jeder gewachsen glaubte, so fallen Einem doch 
unwillkürlich die Worte ein, mit welchen Jer, Beut- 
harn seine Introduction to the principles of morals and 
legislatUm schliesst, nämlich: Leaning on Ms elbow, 
in an attitüde of profound and solemn meditation^ 
What a multitude of things^there are {ex- 
chnmed the dancing-master Marcel) in a minuet! 
May we now addf — and in a law, 

Berlin 17. October 1852. 
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Vorrede zur zweiten Ausgabe. 

Das kleine Buch, welches ich jetzt zum zweiten 
Male herausgebe, hat nicht allein eine günstige 
Aufnahme gefunden, sondern es ist mir auch die 
Freude zu Theil geworden, in der kurzen Zwi- 
schenzeit eine bedeutende Anzahl von Schriften 
erscheinen zu sehen, welche den römischen Civil- 
process in einzelnen Punkten oder in weiterm Um- 
fange zu ihrem Gegenstande haben, und welche 
alle, so verschieden auch ihr Werth sein mag, für 
meine Arbeit anregend, erfrischend und fördernd 
geworden sind. Ich habe sie mit gutem Willen 
benutzt und jede an ihrer Stelle angeführt, welches 
letztere auch hinsichtlich der frühern Litteratur 
etwas vollständiger als das erste Mal geschehen ist. 
Einige Polemik konnte nicht ausbleiben, doch musste 
sie plangemäss in engen Schranken gehalten wer- 
den, und ich versparte gern den besten Theil der- 
selben auf besondere Erörterungen. Da aber auch 
so die Polemik stets breiter ausfallt als die An- 
erkennung, so bitte ich nur, aus diesem Verhält- 
nisse nie einen ^chluss gegen meine gute Meinung 
von einer Schrift im Ganzen zu ziehen. Die ge- 
dachten neuern Schriften sind übrigens in meinen 
Noten nur mit starker Abbreviatur angeführt, des- 
wegen mag hier noch die genauere Angabe ihrer 
Titel folgen: 
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Vorrede zur 2. Ausgabe. ix 

H. Dernburg über das Verhältniss der Bere- 
ditatis petitio zu den erbschaftlichen Singularklagen. 
Heidelberg 1852. 8. Die Compensation nach römi- 
ßchem Rechte mit Rücksicht auf die neuem Ge- 
setzgebungen, das. 1854. 8. Dessen Recension des 
vorliegenden Buches in der Kritischen Zeitschrift 
f. d. ges. R. W. Bd. 1. S. 457—78. 

Theod. Ludw. Heimelt Verhältniss der Ex- 
ceptionen zur Beweistlast. Giessen 1852. 8. 

Rob. Römer das Erlöschen des klägerischen 
Rechtes nach der Einleitung des Prozesses in sei- 
nem Verhältniss zum Endurtheil. Stuttgart 1852. 8. 
Die neuesten Leistungen auf dem Gebiet der Ge- 
schichte des römischen Civilprocesses, in Arndts, 
Bluntschli u. Pözl Krit. Ueberschau I. S. 341—88. 

Imm, Bekker de emptione venditione, quae Plauti 
fabuUs fuisse probetur, BeroUni 1853. 8. Die pro- 
cessualische Consumtion im classischen römischen 
Recht, das. 1853. 8. 

M, S, Mayer ad Caji Institutionum Commentarü 
IV\ §""'. 48. commentatio. Tuhingae 1853. 8. 

J. Th. Schirmer über die prätorischen Judi- 
cialstipulationen mit besonderer Berücksichtigung 
der Stipulatio judicatum solvi. Greifs wald 1853. 8. 

Karl Ad. Schmidt das Interdicten verfahren 
der Römer. Leipzig 1853. 8. 

R. Stintzing über das Verhältniss der Legis 
actio sacramento zu dem Verfahren durch Sponsio 
praeiudicialis, Heidelberg 1853. 8. 

Ose, Gallenkamp de executione apud Bomanos 
et legis actionum et formularmn aetate^ quum de uni- 
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X Vorrede zur 2. Ausgabe. 

uersali eins natura^ tum praecipue de quaestione^ 
utrum rem ipsam^ quam petat^ actor executione potuerit 
adipisci necne, Diss, inaug. BeroUni 1855. 8. 

Dr. Krug über die Legis actiones und das Cen- 
tumviralgericht der Römer. 2'* Auflage. Leipzig 
1855. 8. {V. Von einem Praktiker, Zwickau 1839. 8. 
Seitherige Litteratur unberücksichtigt). 

He rb, Fernice Commentationes iuris Romani duae, 
Halis 1855. 8. Gekrönte Preisschriften von Berlin 
und Halle. Darunter die zweite: Onus probandi 
cuinam in actionibus tarn confessoria quam negatoria 
incumbat, habita ratione formularum in antiquo iudi- 
ciorum ordine usitatarum^ eaponitur. 

Herrn, Witte de onere probandi in negatoria 
actione. Halis Sax, 1855. 8. {Diss. inaug, nach ge- 
krönter Preisschrift.) 

Ch. G. Ad. V. Scheurl Anleitung zum Studium 
des römischen Civilprocesses. Erlangen 1855. 8. 

Berlin 17. October 1855. 
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Vorwort zur dritten Ausgabe. 



Mit dem ehrenvollen Auftrage betraut, nach 
dem Tode des Verfassers den Kömischen Civil- 
process von neuem herauszugeben, will ich in kur- 
zem den hierbei befolgten Plan darlegen. 

Eine Bearbeitung der zweiten Auflage seitens 
des Verfassers lag nicht vor; sie würde sich auch, 
da er gegenüber den seither aufgestellten abweichen- 
den Meinungen fast überall an der von ihm ge- 
wonnenen Grundlage festhielt, nur auf eine kurze 
Beurtheilung derselben, wie sie bisher gegeben 
worden, erstreckt haben. Wenn nun auch, ab- 
gesehen von dem geringen und unvollständigen 
Material, welches sich in handschriftlichen Bemer- 
kungen vorfand, es an sich misslich gewesen wäre, 
eine solche Bearbeitung in seinem Sinne vorzu- 
nehmen, so schien es doch angemessen, eine Ver- 
weisung auf die neuere Litteratur, soweit sie im 
ursprünglichen Plane des Werks lag, hinzuzufügen. 

Ausserdem sind neben der Verbesserung einzelner 
Fehler in den früheren Auflagen die Citate von Paral- 
lelstellen nach den vorhandenen Notizen vermehrt, 
auch in den Text einige Zusätze aufgegenommen. 

Zum Verständniss der Litteraturangaben folgen 
hier die vollständigen Titel: 

E.Huschke, Gajus. Beiträge zur Kritik und zum 
Verständniss seiner Institutionen. Leipzig 1855. 8. 
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xn Vorwort zur 3. Ausgabe. 

K. A. Schmidt, De originibus legis actionum. 
Frihurgi 1857. 4. — - Kritische Bemerkungen zu T. 
Livk histor, XLI, 8. 9., £//p. fr, L §. 12., Fr. 1. §. 1. 
De inspiciendo venire, das. 1856. 4. 

Th. Muther, Sequestration und Arrest im rö- 
mischen Eecht. Leipzig 1856. 8. 

H. A. A. Danz, Der sacrale Schutz im Komi- 
schen Eechtsverkehr. Jena 1857. 8. 

G. Demelius, Die Eechtsfiction in ihrer ge- 
schieht!, u. dogm. Bedeutung. Weimar 1858. 8. -r- 
Untersuchungen aus dem röm. Civilrecht. Weimar 
1856. 8. 

L. Janssen, Monographien über versch. Theile 
der Eechts Wissenschaft. Heidelberg 1856. 8. 

A. F. Eudorff, Eömische Eechtsgeschichte. 
2 Bde. Leipzig 1857. 1859. 8., insbesondere Bd. IL 
Theil 1:, den römischen Civilprocess enthaltend. 

B. Windscheid, Die Actio des römischen Civil- 
rechts vom Standpuncte des heut. Eechts. Düsseldorf 
1856. 8. — Dagegen Muther, Zur Lehre v. d. röm. 
Actio u. s. w., Erlangen 1857. 8. — und wieder 
Windscheid, die Actio. Düsseldorf 1857. 8. 

Moritz Voigt, Die Lehre vom lus naturale et 
honum^ aequum und ins gentium der Eömer. Bd. L TL. 
IV, 2. Leipzig 1856 f. 8. — lieber die Condictio- 
nes oh causam, das. 1862. 8. 

0, Buelow, De praeiudicialibus formulis, Vratis- 
laviae 1859. 8. . . 

Paderborn 31. August 1863. 

Dr. Paul Krüger. 
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ERSTES KAPITEL. 
Die Gerichtsverfassung. 

§• 1- 
Grundgedanke. 

Die Civilrechtspflege macHte ein einzelnes At- 
tribut der höchsten Magistrats -Gewalt aus, und 
wurde als solches ursprünglich von den Königen, 

t dann von den Consuln ausgeübt.^ Die scharfe 
Trennung dessen, was wir die vollziehende und 

, die richterliche Gewalt nennen, lag nicht im 
römischen Staatsrecht; auch später, als man die 
Jurisdiction in Rom erst einem, dann gewöhnlich 
zwei Prätoren als ihren besonderen Geschäftskreis 
anwies,^ wurden weder diese von anderweitigen 



1 l>ton.Ä2,14.10,l. Cic, 2 Praetor urhanus (seit a. 
Rep, 5, 2. 2, 21. Liu. 2, 1. 27. 887.), collega consulibus (erst 
X.2.§.14.ie.27.D6 0./. — üe- selbst Praetores genannt, 
her die Interreges, Decemuiri, Liu. 3, 65. Festus Praetoria 
TrtbunifnUttaresconsularipo- porta, Zonaras7,l9,f auch 
testate s. Liu, 2, 17. Plut. ludices, Var. L. L. 6j 88.) ai- 
Nu.i. — Liu.SySS. lo.Lyd, que üsdem auspiciis creatus, 
1, S4. Dion. H. 10, 57. Liu. Liu. 7, 1. , doch minore quam 
4,81.36.59. 6,6. Consulum potestate. Gell. 
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2 Kap. 1. Die Gerichtsverfassong. 

Staatsgeschäften ausgeschlossen^ noch das Reclit 
der Jurisdiction den übrigen Prätoren oder den 
Consuln abgesprochen.* Auch wurde kein ein- 
zelner Magistrat fär die Jurisdiction eigens ge- | 
- wählt, sondern die Zutheilung derselben an einen 
oder mehrere der gewählten Magistrate gehörte 
lediglich zu der administrativen Maassregel der 
jährlichen Vertheilung der prouinciae.^ 

Ganz dieselbe Einrichtung findet sich in den an- 
dern, iirsprünglich souveränen Staaten Itali^s, nur 
dass in diesen die Jurisdiction meistens so, wie in 
Eom vor Aufetellung der Prätur, mit dem allgemei- 
nen Amtskreis der ersten Magistratur vereinigt 
bHeb. 



13, lö. Val. M. 2, 8, 2. Cic. regrmus a. B. Liu. 24, 44. 27, 
adAtt 9, 9, 3. Liu. 27,5.; 7.32. 35,31. 
L. 2. §. 27. De O, I. — Praetor * Cic. LL. 3,8. — So blie- 
peregrinus seit 507. §. 28. ib, ben die Praetores I. D. auch 
/o. Lyd. 1, 38. 45. Liu, als solche den Consuln un- 
Ep, 19. tergeordnet, Aur, Vict V. 

8 Der Praetor ^rbanus sass ill. 72. (u. §.82.), und können 
nicht blos im Senat, son- selbst über Prätoren kein 
dem war auch der ordent- impereum ausüben. Z.13. §.4. 
liehe Stellvertreter derCon- Ad S. C, Treb, L. 14. pr. De 
suln für die städtischen Ge- manum. L, 18. §. 1. De man, 
Schäfte. Cic. adFatn. 10, 12, uin. X. 3. §.3. L. 4. De reo. q, 
8., auch Ver. 1,50. Xtt«. 8,2. arb. A. M. Römer Leistgn. 
10, 45. 22, 83. 55. (vgl. 35.) 23, S. 342. 

22. 24, 9. 33, 21. 39, 18. 42, 8. * o. N. 3. u. Liu. 25, 3. 32, 

Gell. 14, 7. Dio C. 46, 44. 27. f. 35, 20. 39, 8. 45. 40, 35. 

59, 24.; über den i^aaTorpe* 41,8. 
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^ } 'r %» 1* Gnmdgedank«. 3 

DaW efscbiÄint es als uralte EinriclitangY^ dass 
die Thfttigkeit des rechtsprechenden Hagistrates 
äch niclit auf die umfassende Behandlung des Pro- 
cesses von Anfang bis zu Ende erstreckt, sondern 
sich auf die Einleitung und concrete Anordnung 
desselb^ beschränkt, demnach nicht in ein End- 
nrtheil (sententia)^'^ sondern in ein iudicium aus- 
läuft, welches dann gemäss der von dem Magistrat 
ai^gegangenen subjectiven und objectiven Bestim- 
mung (d. h. von wem und worüber zu urtheilen 
sei) entweder von einem stehenden Eichter-Colle- 
gium oder von den für d^i Fall eigens ernannten 
Itichtem (einem oder mehrem) gepflogen, und nach 
geschehener Verhandlung mit einem Urtheil been- 
digt wird. 

Demnach zerfllllt jeder Process in zwei succes- 
sive Abschnitte I, das Verfahren in iure "und das- 
jenige m iudici6\' und auf dieser Trennung beruht 
der s. g. ordo iudiciorum priuatorum^ d. h. das or- 
dentliche Verfahren in Civilprocesssachen.^ 



« Dion. H. 2,14. 4,25. vgl. 7 Cic.adQ.FA,^,Z,m. Prae- 
Cic. Rep. 5, 2. Ueber die toransoletiudicaredelerif 
Streitfrage, ob diese Stellen ^ A M. Rvd. §. l. Anm. 
auf den ersten Ursprung al- Ueber. die ideale und tech- 
ler Trennung von Im und nische Bedeutung dieser 
Iiididum hinweisen, s. Pu, Einrichtung a.BetJm. S. 8f. 
§. 160. a. Wal, §. 6S2. Bethm. Pu. §. 150. 153. Wal. §. O06. 
CPr. S.S. Noodt de lurisd ScheurlKQ.Fr.yS.^lhering 
1,& Dernburg kr, ZSch, 1, Geist 2, S. 81. Dasrdem/u- 
S. 450. dictum nicht b 1 o s die That- 
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4 Kap. 1. Die Gerichtsverfassung. 

Von dieser Ordnung wurden aber im Laufe der 
Zeit einige directe Ausnahmen anerkannt, d. h. 
Fälle, in welchen der Magistrat selbst und ohne 
iudicium den Process von Anfang bis zu Ende be- 
handeln und das Endurtheil selbst sprechen sollte. 
Das ist die s. g. extraoräinaria cognitio oder das 
Verfahren eajtra ordinem^ (u. §. 81.). 

Diese Ausnahmen gewannen in. den ersten 
Jahrhunderten der Kaiserregiemng mehr und mehr 
Ausdehnung (u. §. 81.), bis endlich gegen Ende 
des dritten Jahrhunderts n. Chr. die alte Ordnung 
ganz aufgehoben, die Trennung von ins und iudi- 
cium abgeschafft, und dem ordentlichen Verfahren 
wesentlich die Gestalt gegeben wurde, welche 
früher die extraordinaria cognitio gehabt hatte.^^ 

Noch pflegt man aber unter der alten Gerichts- 
verfassung in einem andern und weitem Sinne von 
einem -Verfahren extra ordinem zu sprechen. 

Die ordentliche Thätigkeit der Civil- Justiz näm- 
lich geht, wenn gleich gewöhnlich, doch nicht im- 
mer, geradezu auf ein Urtheil über streitige Rechte 
aus, sondern es handelt sich nicht selten um ge- 

sachen anheim fielen, darin ^ ygi. z. B. 'L. 178. §. 2. 
ist gegenüber den heutigen De V.S.Suet, Clau. 15. L. 5. 
Schwurgerichten (abgese- De extra, cogn. 
hen von deren Missgestal- i® X. 2. 5. C. De ped, iud. 
ten) eine Aehnlichkeit, nicht §. /f. Deinierd. p7\Desucc. 
eineV^chiedenheitjZufin- suhl., vgl. C. De formidi^., 
den. y gl Rütttmann E. C. Pr. Vgl. Rud. §. 2. 
S. 209. 
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§. 1. Grundgedanke. 5 

! wisse vorbereitende Verfügungen oder um augen- 
I blickliche Schutz- und Zwangsmaassregeln, wie 
1 z. B. praetoria stipulation mism in possessionem, in 
integrum restitutio u. dgl. Diese gehören ganz or- 
dentlicher Weise zur ausschl iesslichen Competenz 
des Magistrats, und zwar ohne iudicium. 

Es hat daher etwas uneigentliches, dass man 
auch diese Verrichtungen dem Verfahren eatra or- 
dinem beizählt. Das ungewöhnliche besteht hier 
blos darin, dass ganz ordnungsgemäss für die 
Anordnung eines iudicium keine Gelegenheit ist. 
Doch rechtfertigt sich jener Sprachgebrauch eini- 
g^rmaassen durch den zufälligen Umstand, dass 
num im Verlauf der Zeit für solche Verfügungen 
eine höhere Magistrats-Competenz forderte als für 
die gewöhnliche Anordnung eines vudiciumM 

§. 2. 

Die Magistrate. 
La Rom waren es die beiden Prätoren, urbanus 
{qm vnter ciues ius dicit) und peregrinus {qui inter 
cmes et peregrinos ius dicit) ^ zu deren ordentlichem 
Geschäftskreis die Civil -Eechtspflege gehörte (o. 
N. 2.), daneben stand den Aedilen eine mit der 
Markt- nnd Sicherheitspolizei zusammenhangende 
Special- Jurisdiction zu;^^ wogegen die Censoren 

11(1«) i.4. JDcmmd. Vgl. ^L.2.§,U.DeO.I^Z.l.pr. 
jedoch Schmidt Krit Bern. §.l.X.38.j)r.i.40.68ff.2>eacd. 
S. 46. Rud. §. 1. Anm. ed. Vat, FrAi. Aur. Vict, V. 
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6 Kap. 1. Die Gerichtsyerfassang. 

auf die extraordinäre Special-Jüriadiction über die 
Geschäfte ihrer festbegründeten Amtsaphäre, wie 
Sarta teeta n. dgL beschränkt blieben.^^ 

In den Italischen Städten die Duumuiri^ Qua- 
tuoruiri^ Äediles, Dictator^ Praetor oder wie die 
ersten Magistrate sonst hiessen/^ anch (zumal 
stellvertretungsweise) Praefecti iuri dieundo.^^ 

In den Provinzen die Statthalter,^^ daneben 
•H*^ I) ihre Quästoren mit einer Special- Jurisdiction, ähn- 
lich derjenigen der Aedilen in Eom,^' und (mehr 
imd mehr nach Italischem Vorbilde) die Obrig- 
keiten der gefreiten Städte.^^ 



///.72. jDtoC.53,2., wo diese und die Bezeichnung des 
Jurisdiction aushülflich auf Jahres gehört zu haben, 
die beiden Frätoren über- daher IVuin iuri dicundo; 
tragen wird. Wal. §. 138. dann die beiden andern Ae- 
. 13 Cic. Fer. 1,49 ff. Ziu. däitiaepoiestatis oder Aediles, 
29,87. 42,8. 45, 15. -— In dem Zumpt Comm. epigr. l,p. 164ff. 
SC. von a. 577., 41, »., ist der vgl. Kirchhof BoxaMn, St»R. 
Censwr wohl blos wegen der S. SO. 85 f. Mom. Inser, Mal, 
manumissio censu erwähnt — S. 483. 
lieber dieVermuthung,dass i* Wal. ^.2\Z.Ul. 900. Fest 
emat{voT der LexAemiliay on Praefecturae. — Pa. §.02, e. 
a. 820.) der eine Censor auch 05. 79. n. Kircfüioffl. — Vgl. 
die nachmaHge städtische Inscr.Mal.tif, 
Prätur verwaltet habe, s. 16 Wal.%,1tS&. A. §.«7.9S. 
Wal. §. 55. Pu. §. 151. 50. 17 Qal 1, 6. Dio a 53, 

i* TFa/.§.M2.Ml. i^.§.66.91. 14. 
Unter den IVuiri scheint i» PTa/. §.244ff. JY<.§.fi9. 
den zwei ersten die Jurisdi« 94. Inscr. Mal. 54. 50. 65. 90. 
ction, der Vorsitz im Senat u, w, 
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§. 2. Die Magistrate. 7 

Unter den Kaisem kamen die besondern Magi- t? f^ *.# .i«^.* 
strate hinzu für die Cognitionen, betreffend Fidei- 
oommisse, Yormundschaftssachen nnd Fiscalpro- 
cesse,^^ ffxr Italien die ConstUares^ luridici, Corre- 
ctores^^ nnd vor allem der Frinceps selbst und 
seine Beamten {praefectif praesidea^ neben den pro- 
eonsules des Senats, procuratarea u. s. w.), so weit 
er denselben eine Justizgewalt in engerm oder 
weiterm Umfange iibertrug,^^ oder solche zu ihrem . 
Verwaltimgs - Bessort (für dahin einschlagende j 
Rechtssachen) von selbst zu gehören schien.^^ 

Ursprünglich schrieb man den römischen Ma- 
gistraten, zu deren Geschäftskreis die Oivilrechts- 
pflege vorzugsweise gehörte, alle Befugnisse, deren ^(^■* * 
sie dafür bedurften, schon kraft ihrer Magistrats- 
gewalt (imperium) unbedingt zu. Ebenso den Ma- 
gistraten der souveränen Italischen Städte. Der 
Inbegriff jener Befugnisse hiess iurisdictio (o. N. 3.)- 

Als dann aber am Ende der Republik und fer- 
nerhin die Competenz der Italischen Magistrate 



19 Wal, §. »2. Pu. §, 88. SIC. 3«. Pu, §. 88. 93. 111. 

* Spartian, Hadr. ». ^ z. ß. L. 8. Quod c. eo qui 
CapitoL Pi,% — Marc. II, (Praef^,annonae,Ye\.L.\,§M. 
Appian, B, (7. /, 38. Vat, Deexerc,act.)L.\,C. Simanc, 
Fr. «». — Vopisc. Aar. 39. (P\ V*. vgl. N. 880.) L. 9.pr. 
Eutrop.9f\Z. Aur.V.CaesM. Deoff.procos. Z.8. §. l». De 
Wal. §. 290. Pu. §. 93. Zumpt tranaact. L. 10. De manum. 
l. 2,p. 40. Rvd. §. 4. L, 1. C. De iurisd. L. 2. C. Si 

» Wal. §. «?. W6 f. 286 ff. adu. fia. (Proc. Caea.) 
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8 Kap. 1. Die Gerichtsverfassung. 

bescHränkt wurde, ^^ so bildete sieb ein engerer 
Begriff von iuriadictio^ wonach darin nur noch das 
eigentliche iua dicere^ das do^ dicoy addico^^^ d. h. 
die Competenz für die Functionen des ordentlichen 
Verfahrens, insbesondere das iudicare iüb^re^^ ent- 
halten war, dagegen die ganze eatraordinaria cogm- 
tio in dem obigen erweiterten Sinne ^^ (§. 1.), so 
wie auch die Legis actio ^ d, h. die freiwillige Ge- 
richtsbarkeit,^^ davon ausgeschlossen wurde.^* 



23 Die L.Rubria{y.nu)ge' auct, tud, L. 7. Be iur, delib. 
währt den Stadt-Magistra- L.10,pr. De cur. für, 
teninGalliaCisalp^.dasVer- 27 Nur durch besondere 
fahren extra ordmem -nicht, VerieihungkonntendieMu- 
und beschränkt auch ihre nicipal-Magistratediei/.^^ 
ordentliche Jurisdiction auf erhalten. Pau/.'2,2S,4.X.4. C. 
ein Streitobject von hoch- Detdnd.lih. LA, CDeadop, 
stens lö M. HS. Vgl. Paul, L,\, 6. C, Deemanc, vgl. X.3. 
5, 5*, 1. L. 11. 12. 19. §. 1. L. 20. Deoff'.Procos,L.\,Deoff,Iur. 
Deiunsd.L.^.Admun. Inscr. Gai.2,U. fnscr. Mal, M.'u. 
Mal. 00. u. Mom.p. 408. (vgl. Mom. 8.496. Dagegen stand 
Bek. Jahrb. 11. S. 328 f.) Pu. ihnen die Befugniss zu, über 
§.92. Rechtsgeschäfte auf Antrag 

24 Var. L. L. 6, 30. Ou. der Betheiligten' ein Proto- 
Fast. 1, 47. Macr. Sat. 1, 16. coli (gesta^ acta) anfzuneh- 

25 L. 3. De iurisd, L. 8. De men und sie dadurch zu be- 
off. P. U. L. 12. De off. pro- glaubigen: was mit der Zeit 
COS. zu einem wichtigen Organ 

26 L. 26. §. 1. Admun. L. 1. der iurisdictiouoluntariawaLr' 
De dam. infe. Vgl. auch L.X, de. PawZ. 1, 3, 1. L, 2. C, De 
§.14. Desepar, Cic.adQ.F' mag, mun. Vat, F^, 817. — 
1, 2, 3, 10. ne quid de bonis de- Wal, §. 691. Pu. §. 92. 
minuerent. L, 31. §. 4. De ho. 28 Beides wird aber doch 
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§. 2. Die Magistrate. 9r 

Diese schrieb man dann neben der iurisdictio 
nur nodi den römischen Magistraten zu, führte 
diese mehrere Competenz auf das imperium im Ge- 
gensatze der iurisdictio zurück, und nannte dieselbe 
das imperium mixtum j zum unterschied des impe' 
rium merum als der Amtsgewalt römischer Magi- 
strate, bei welcher die Civil -Hechtspflege in keine 
Betrachtung kam. Zuweilen wird unter dem impe- 
rium mixtum die iurisdictio mit inbegriffen.^^ 

Endlich besass insbesondere der römische Prätor 
neben der iurisdictio und dem imperium mixtum auch 
noch eine gewisse Competenz, welche an sich nicht 
in seiner Magistratur, weder in dem imperium noch 
in der iurisdictio, enthalten war, sondern auf be- 
sonderer Ertheilung durch Gesetz, Senatsbeschluss 
oder Constitutio Principis beruhte. Dahin gehört 
die Bestellung eines Tutor, die Ermächtigung der 
Yonnünder zum Verkauf eines Grundstücks, die 
Genehmigung einer Abfindung über schuldige 
Alimente.^ 

Auch diese Competenz, obgleich sie als ein 
mehr zufälliges Attribut des rechtsprechenden 
Magistrates erschien, zählte man doch neben der 



zuweilen durch Iurisdictio Wal. §. «89. Pu, §. 151. 
mitbezeichnet, Z. 9. pr. De 30 Z. 6. §. 2. De tutel. L. 8. 
off.procos. L. 5.pr. De re iud. pr. De transact. L. 2. De off. 
X. 1. §. 10. De stip. praet. lur. Vgl. auch L. 2. pr. 
»C»») i. 8 f. De iurisd. (L. i.) De cur, ho. Inscr. 
L.W. Ädmun, L.Si. De iniur. Mal. 29. 
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10 Kap. 1. Die GerichtsYerfassung. | 

turisdictto xmd dem imperium miatum als drittes 
Mement zu dem gesammten officium ius dicentis.^^ 
Es ist aber nicht nnerheblich, dasselbe von 
dea beiden andern zu nnterscbeiden^ weil es, gerade 
als in der ordentlichen Magistratur nicht enthalten, 
nicht mandirt werden kann» so wenig als das am- 
perium merum,^^ 

§.3. 

Ort, Zeit und Gestalt der Jurisdiction. 

In Eom war die Grerichtsstätte das Comitium 
oder Forum, ^ wo für den Magistrat das Tribunal 
mit der Sella curulis^ stand. Aehnlich war die 



Sl X. 1. De turisd. -> Und §. 4. Desusp.tul, L, 1. §. 8. 11. 
auch sie wird mitunter als Ad SC. Turp, 
/umdjc/tbi.w.S. bezeichnet, ss ^r ^^ jj^^ 2, is, 20. 
Inscr, b. Zumpt Comm, epigr. Gell. 20, 1,11. Plaut. Poen. 
2,p.i.Si.^ praetoricuiprimo 3,6,12. Far.X.X. 5,155. Cic. 
iürisdictio pupiUxxris a aan- N.D, 3,30. Bethtn. §.18. Nieb. 
cti8s\ Imp. mandata est^ Vat R. 0. 1, S. 4flS f. Piainer u. w. 
Fr.W. PtnU. lib. 1. Edw. de Beschr. d. St Rom 3, %. S. 17. 
nirisdictione tutelari. §. 18. d. 46 ff. 

X'. 8. X.3. §.ö. lud. 80I. ; wie ^4 j)ion. H. 2, 29. Tac. A. 
sich denn dasselbe auch 1,75. PHn.H.N.XO^w. Die 
vonderStrafgerichtsbarkeit maffistratue minores und die 
nicht, mit Pu. /., läugnen tudiceshsittensubsellia^ Cic. 
lässt, L. 1. pr. De off. ei. L. 6. Dia. Ter. 15, 48. u. Ps.-Asc — 
§. 10. . De iniusto. Gell 14, 3. Plin. Ep. 6, 8S. 

32 L.i.^.Yg\.L.i.Deoff.ä. Cic. Bru. 84. — Ueber das 
X.17. Detumd.X.8. §.l8.j[)e Tribunal s. Beihm. S. 315. 
iransaci. L. B.pr. De offlpro- Aasserordentliches von a. 
COS. L. 8. pr. De tut. dat. X. 1. 5»: Xtti. 23, 32. 
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§. 3. Ort, Zeit and Gestalt der Jurisdiction. 1 1 

Eintichtimg in den Italischen Städten ^^ und in 
den Provinzen.*® Für mehrere Bequemlichkeit 
wurde unter August Bedacht genommen.*^ Später 
toA die Verlegung in offene Hallen {basiUcae\ dann 
in geschlossene Säle (auditoria et tabularid) ein.*^ 

So sass der Prätor zu Gerichte, umgehen von 
seinem Consüium;^ doch war oder blieh solche 
feierliche Sitzung {pro tribunaUy^ nur dann noth- 
wendig, wenn wirkliche causaae cognitio und Beeret 
erfolgen sollte.*^ Andere Verhandlungen, Verfü- 
gimgeii, Bescheide {interlocutiones , euhscriptioneSy 
Zurechtweisungen selbst mit mehrerm, u. a. dgl.) 
konnten auch auf ebener Erde, de piano ^ vor sich 
^gehen,*^ wie denn der Prätor namentlich seine Mit- 
wirkung zur freiwilligen Gerichtsbarkeit {legis actio) 
allenthalben, wo er stand und ging, gewähren konnte.** 



» Paul. 4, e, 2. Suet cL *i Z.8.§.8.2>e6o.po.X.3.§.l. 
rket. 6. Or. Inscr. 2, «1». Quis ordo, LJUDeRJ. vgl .Z. 

» Cic, Ver. 2, 38. 6. C. Depraed. et a/.r.— Decre- 

W Plin. H, N. 19,6. . . . te lateinisch: X.48.2>6re*Md. 
qtumium mutatis maribus Ca^ ^ Z.9.§.1.3. De off, procos, 
tonis Censorü, quigtemendum LA.^A.Decon8t.princ.Ls.De 
quoque forum muridbus cen- accus, L. 18. §. 10. De quaesU 
iuerati Lyd, 1, 34. vgl. Dio Vai. Fr. 112. vgl. u. N. 44. 
59, ». (a. 7W.; 43 Gai, 1, 20. §. 2. /. De li- 

« Vitr.ArcMtb,iyU.Tac. bert L,7.f. DemanMin. Hie* 
Dial. 99. bei fallen auch die ordentli- 

39 Cic, deor.i, 87. Ta c. A, eben materiellen Bedingun- 
1, 75. Suet Ti, 83. Ciau, 12. gen der Competenz weg, X.l. 

^ Fest ep. Pro, L.l^L, 17. pr.eod,L,SA.X, De 
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12 Kap. 1. Die Gerichtsverfassung. 

Später gab es eigne Termine für unfeierliche 
Audienzen, sessiones de planoM' 

Jeder Ort, wo der Magistrat nach Sitte und 
Ordnung Becht spricht, heisst Iu8^ und was von 
ihm oder vor ihm gethan wird, das geschieht in 
iure,^ 

Die Zeit der Jurisdiction war so geordnet: 
Die Dies fasti, ungefähr 40 im Jahre, *^ sind 
für die Jurisdiction eigens (auch mit Ausschluss 
der Comitien) gewidmet.^* Dagegen soll an den 
Dies nefasti (etwa 60) nicht Eechi gesprochen (so 
wenig als Comitien gehalten) werden.*^ Gemisch- 
ter Natur sind die Dies intermsi und nefasti prio- 



adöp.L.% (vgLX;4.) Deof. erhielt, Wo/. §. 156. (2. Aufl.) 
praet. L,1.pr. (vgl.i.l.) Deoff. Vgl. jetzt -Har/w. S.63. u. Wcd. 
procos. X. 3. (vgl. L. 5. u. Plin. §. 172. 
Ep. 7, 16.) De of.praes,^ doch 46* Vgl. Hartm. §.10. Wal, L 
nicht die formellen, o. N. 4. *7 Var. X. £. 6, 29 f. . . . 

** Vat. Fr, 156. vgl. 161. 168. nefasti^ perquos'diesnefas fari 
165. praetorem: do^ dico, addieo; 

4* L, 11. Del. et LL. 11. §. 1. itaque non polest agi; neoesse 
De int. in tu. enim aliquo eorum uti uerbo, 

*6 Beihm. §. 1». u. das. Nieb. cum lege quid peragiiur, Quod 
vgl. Mom, Chron. Beil. IL si tum imprudens id uerbwn 
Hartm, §. 8. 17. Macr, Sat. emisit ac quem manumisitj rel, 
1, 14. (Caesar) adiedos a se Macr. Sat, 1, 16. Ou. Fast, 
(decem) dies fastos noiauitj \^A7, Crai. 4, 29. Fest, ep, 
ut maiorem daret actionibus Fastis, Nach Hartm. S. 21. 
libertatem: et , , . nullumne- gilt die Beschränkung durch 
fastum ., neccomititUemrel,; die dies nep. nur für die 
was sich aber nicht ganz so Legis actiones; dag. Wal. l. 
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§. 3. Ort, Zeit und Gestalt der Jurisdiction. 13 

res.^ -Daneben gab es gegen 190 Dies comüiales^ 
welche der Jurisdiction, falls keine Comitien ge- 
halten wurden, offen standen.^ 

Diese theils festen theils zufälligen Gerichts- 
tage waren noch einer Verminderung ausgesetzt 
von Seite der religiösen Festtage {aacrificia^ epulacy 
ludij feriae: dies festi im Gegensatz der profesti)\^ 
doch scheint diess in älterer Zeit mehr als später 
der Fall gewesen zu sein.^^ 



^ Va r. L. L. 6,81 . Intercisi Pestis insunt sacrificia, epulacy 
dies suntj per quos mane et ludi, feriae ; pro festis fastiy co- 
xtesperi est nefasj medio tem- mitiales^ comperendiräj stati^ 
pore inter hosiicem caesam et proelicUes, . . . Feriarum pu. 
extaporrecta fas; . . . Dies .... genera sunt quatuor^ rel. — 
Quando Rex comitiauit Ou, Fast, 1, 78. Ueber die 
fas, . dictus ab eo, quod eo die Verwechselung der diesreli- 
rex sacrificiolus itat ad conti- giosi, atri u. dgl. mit den dies 
ttumy adquod tempusest nefaSy nefasii B.GelL 4,9. 5,17. Fest. 
abeofas;itaquepostidtempus Religiosus. 
legeaetumsaepe, — Ma croh.l, *i Ma crob.l, Quod . . nun- 
Ou, Fast. 1,49. 5,757. Fest, dinas ferias dixi, poiestargui 
Nefasii. Wal, §. 178. Mom, (Titms und ein Responsum 
Inser.l.B.3ff7, der Pontifices schliesse sie 

*9 Ou. Fast. 1, 38. Var. L. von den feriae aus, von Tre- 
L. 6,». M aerob, l. , . fastis baiius werde das lus dicere 
legeagipotesty cumpopulonon für statthaft, von Julius Cae- 
potest, comitiaHbus utrumque «ar die Comitien für unstatt- 
potest. hs.fterk\siTtj Cornelius Labeo 

90i*»^Macr.l.FestidiesDiis zähle sie den feriae bei). 
dicaüsunty pro festi hominibus (Caussa) .. uarietatis apud 
obadministrandamrempriua" Granium Idcindanum: . . aä 
tarn pubHcamque concessi . . . ernm, nundinas louis ferias 
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14 Kap. 1. Die Gerichtsyerfassung. 

Dagegen waren diese Festtage d^ Sitte ge- 
mäss ein Hindemiss ftir die Verhandlungen m tu- 
dicio, welche hinwieder dorch Dies nefaati nicht 
gehindert wnrden.^^ Insbesondere beständen von 
Alters her die Ferien der Ernte ond Weinlese, 
welche M. Anrel später neu regulirte.^ Die 
grossen Spiele im Frühjahr und Herbst griffen so 
tief in die Geschäftszeit der ludicia ein, dass man 
danach das ganze Geschäfitsjahr, 4en Actus rertim^ 
in zwei Hälften, die Menses aestiuos imd hihemos 
zu theilen anfing.^ 



es$e; siqtddem flaminica . . m de, Hartm. S. 1)6. Ueber die 
regiaI(mianetem8oleatwim(h publica tudicia: Geäf, JöLCr» 
lare: gedlegeHortensiaeffec- Pr. S«38«. Cicp.CaelA, 
titm, ut fastae essent, uti rusti- ^ LL. 1—4. De ferüs. Vgl. 
dj qm . . in urbem ueniebant, Suet, CaeM fastos correxit, . . 
lites eomponerent; . . . Ergo , . adeo turbatos, ut neque mes- 
ferias dicunt . . patrodmo ue- sium feriae aestati neqtie titn- 
tustatiSj,,corUrasentiuniaesti- demiarum ' autumno compete- 
motu aetaäs^ quae legem secuta reni. Stat, Sißv. 4, 4, S». Cic, 
est . . (Eine and«. Erklärung LL. 2, 8. 12. (vgl. Hartm. §. 1, 
bei Hartm. §. 18, 10.) — Vgl. 13.) Plin. Ep. 8, 21. lulto 
Fe s t. NundmaSy Ferias. Plin. foense, quo maxvme lites inter- 
^ H N. 18, 3. — Paul. 2, M, 3. quiescunt. Gell. 9, 15. per 
L. 1«. I>e pu. iud. L. 11. §. 6. feriarum tempus aesHuarum, 
Ad L. lui. de ad. Ueber die spätere Zeit s. /. 

»2 Cic. 1, Ver.iO. L.e.De Gothofr.adL,%C.Th.DeferÜ8. 
ferüs. BeOm. S. 224. Wal. L «* Suet. Clou, 23. Rerum 
i^. §. 158. Geg. d. Annahme, aciumy dmisum antea in hiber- 
dass blos das /ud**. durch die nos aestiuosque menses^ con- 
dies fasii unterbrochen wur- iunxit. Vgl. i. A. Gai. 2, 27». 
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§.3. Zeit, Ort nnd Gestalt der Jurisdiction. 15 

Doeli wurde schon tinter den Mhem Kaisem 
der Actus rerum durch Beschränkung und Beseiti- 
gung jener zusammenhängenden Yacanzen erwei- 
tert,'*^ waÜ M. Aurei ordnete durch ein Senatus- 
consalt die gerichtliche Geschäftszeit umfassend 
nnd in der Art neu, dass er überhaupt 230 Ge- 
richtstage (im Ganzen die bisherigen 40 fasti und 
die 190 comitialeSf welche jetzt sämmtlich disponibel 
geworden waren) festsetzte, und dabei den Unter- 
schied in der Geschäftszeit der Magistrate und der 
ludicia^ welcher nur in den alten Cärimonien, nicht 
in dem Geschäftsbedürfniss des Tages, seinen Grund 
fand, ganz aufgab.^^ Von den 230 Dies iudiciarii 
wurden jetzt die feriae^ dies feriati^ unterschieden, 
an welchen (dringende Fälle vorbehalten) ohne 
Zustimmung der Betheiligten keine Gerichtshand- 
lungen Statt fanden.^^ 



** Sutt L u. Od. 82. tri' €uinuos rebus agendis läibus- 
gmta ampUus dies, qtä ho- que disceptandis conatäueret 
norarüs ludü occupabantur, LL. 1—7. De feriü, A. M. 
oc/uz rerum accommodauü; Hartm, S. 160. 
Id, Gal. 14. iudicibus . . . coii- &7 x. 6. eod, Paul. 2, 25, 3. 
cessum a Claudio benefidum^ L. 10. §. % L. 16. Ad SC.Turp. 
nehiemeinäioqueanmadiudi' Vat.Fr.lSß. Die Verletzung 
candum euocarentur^ eripuä. der gefreiten Tage zog jetzt 
Vgl. Vesp. 10. Nichtigkeit, nicht blos Süh- 

« CapiL Marc. 10. ludi- ne (N. 47.) nach sich.— üeber 
aariae reismgularemdäigen- die ausgenommenen Dring- 
iiam adadbuU: fastis dies iudi' lichkeitsfalle: L. 1. §.2. X. 2f. 
ciarios addidity ita ut SSO dies De ferüs. üeber feruxe extra 
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16 Kap. 1. Die GerichtsTerfassung. 

Uebrigens pflegte ein Theil dieser G-eriebtstage 
durcb feste Eegel oder durcb den Willen der ein- 
zebien Magistrate mit bestimmten Gescbäften oder 
Arten von Geschäften belegt, andere dem freien 
Zutritte der Eechtsucbenden {adeundi facultas) er- 
öffnet zu sein.^® 

Als Tageszeit für die einzelnen Processe {in 
iure und in iucUäo) scbrieben die zwölf Tafeln den 
Vormittag für den Anfang, den Sonnenuntergang 
für den Scbluss vor;^^ doch konnte nach einer 
Leo; Plaetoria eine frühere Schlusszeit durch den 
Prätor verkündet werden. ^^ Später wird als die 



ordinem indicatae: L, 56. §. 7. cormcito. GelL 17,2. An,mer. 
Ex qui.-^eau. mai.^ vgl. Liu. cau. eoniciunto, quom pero- 
5, 13. 38, 51 . rant ambo praesentes. post me- 

^ L. 2. §. 2. Quis ordo. LA, riöiempraesentilüemaddicito. 
§§.7 — 10. QaanMpp. X.2.§.43. Sol occasus suprema tempes- 
Ad SC. Tert. (praetoris co- tasesto. Fest. Supremum. 
piam Jiabuit huic rei seden- ^ Var, L.L.Q,6. L. Pi\ id 
tis).L.1^.^.9.Dequaest.(prae' quoque tempus iubet esse su- 
sidem oportet antediem paLam premum , quo praeco in comi- 
facere, custoddas se auditu- tiosupremampronuntiamtpo- 
rum.)L.\.DediuAe. G «2.1,20. ptdo. ib. 88. Plin. H. N. 7, 60. 
Plut. Gal. 5. Duodecim tabulis ortus tan- 

^ Ä'. ad Her. 2, 13. Rem tum et occasus nominantur ; 
ubi pagunt orato (phgunto post aliquot annos adiectus est 
ratomf Völdemd. Er\a.8B, et meridies accenso Consulum 
S. 16., vgl. auch die Var. bei id pronuncianie, quum aCuria 
Priscian. 10,5,32. Krehl); inter Rostra et Graecostasin 
ni pagunt^ in comitio aut in prospexisset solem. A colum- 
foro ante meridiem caussam na Maenia ad carcerem incli- 
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§. 3. Ort, Zeit und Gestalt der Jurisdiction. 17 

ordentliche Gerichtszeit die zweite bis zehnte 
Stunde erwähnt.^^ 

In den Provinzen pflegte der Statthalter perio- 
dische Rundreisen {circuits) zu machen und in ein- 
zelnen H&uptstädten insonderheit behufs der Bechts- 
pflege Landtage (conuenius) zu halten (forum agere),^* 
Im Laufe der Zeit wurden daraus feste Kreise, 
jeder mit seiner bestimmten Conventstadt, in welche 
die Provinzen abgetheilt waren.^^ 

ludicium. 

§.4. 
Uebersicht. 

Das iudicandi munus befand sich theils bei stän* 
digen CoUegieh, theils wurde es von Privatpersonen 
geübt, welche der Magistrat unter Mitwirkung der 



natosideresupremampronuiV' ^ Fest. Conuentus. Xt«. 
eiabat, Cens. D. N. M. Sed 31, 29. 34, 48. 50. Cic. Ver, 
posiea M. Flaetorkts Tr. pL 5, 11 f. — ad Farn. 15, 4, 2. -— 
sdtum tulit . . . ; Praetor urba- ad Ait. 5, 14, 2. 21, 9. 6, 2, 4. — 
nus . . . duo8 liciores apuä se Ca es. B. G. 1, 54. 5, 1. 6, 44. 
habeto^ üque usque adsupre- 7, 1. 8, 46. — Suet. Cae. 7. 
mam ius inter cmis dicito. Hör. Ser. 1, 7, 22. Ä' erw. ad 

W Cic. Ver. 2,17, Cens.l. Aen. 5, 758. — Tkeoph. zu 
meridies . . ., inde de meridie ; §. 4. Quib. ex cau, vgl. Gai. 
hinc suprema . . . post supre- 1, 20. 

nfam..uespera...indeporro «»Ce«) Plin.H.N.3,Ztiat 
crepusculum.^ Paul. 4,^,2. 4,S4f. 5,1.25.29— SS. Strab. 
X. 1. §. 8. Quan. app, 13, 4, 12. 
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18 Kap. 1. Die Gerichtsyerfassang. 

Parteien ans einer offenen oder geschlossenen Zahl 
dazu Qnalificirter für den einzelnen Fall als Einzel- ") 
richter oder in Mehrzahl ernannte nnd ermächtigte. 

Ständige CoUegien waren die Decermdri litihus 
iudicandis {ludices Xuin) und die Centumuirifi^ 

Als Eichter der zweiten Art, eigentliche ludices 
priuatiy werden erwähnt ludices^ Arbitri und Eecu- 
peratoresy die heiden ersteren als Einzelrichter (doch 
weist die ältere Zeit auch Arbitri in Mehrzahl auf), 
die letztem stets in Mehrzahl. 

Das Yerhältniss zwischen diesen verschiedenen 
Bichterarten ist im Allgemeinen so zu denken, dass 
zuerst 'das ganze Gebiet des Bichteramtes zwischen 
den Decemviri und Arbitri nach fester Abgränzung \ 
getheilt war, dass später die Centumturi einen Theil 
des Geschäftskreises der Decemutri einnahmen, und I 
hinwieder noch später den grössten Theil des ihri- j 
gen an die ludices verloren, und dass endlich die 
BeeupercUores aus der Peregrinen- Jurisdiction, in 
welcher sie ihre ursprüngliche Wirksamkeit fanden, 
auf einzelne Verhältnisse des ordentlichen römischen 
Processes, und zwar mehr auf Seite des ludicium 
(auf welcher die Decemuiri^ Centumuiri^ ludicea ste- 
hen) als des Arbitrium, übertragen wurden. 



6* Hypothesen über ein resp. 7. (vgl. Val. M. 2, 5, 2. 
allgemeines Richteramt der Liu, 9, 46.) u. dgl., s. bei Pu. 
Pontificea vor Seruius Tullius, §. 41 . 49.153., vgl. Ihering Geist 
wegenX.2.§.6. DeO.I. Dion. §. 15. 18. Dageg. Schmidt De 
H.2,7S. Cec.XZ. 2, 19. deHar, orig, l: act, N. 75. 
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Judicium, §. 5. Decemuin, 19 

§. 5. 
Decemuiri, 

Die Decemuiri waren mutlimaasslicli die von 
Seruius Tullius eingesetzten Eichter für Privat- 
^chen,^^ dieselben, welche schon in der Lea^ Horatia 
V. J. 305 vorkommen,^^ dann auf Inschriften und 
sonst als Decemuiri stlitihus iudicandia ^"^ welche fer- 
ner von Cicero bei Anlass eines von ihm selbst 
geführten Processes über Freiheit oder Civität,^^ 
und anderwärts wieder als Eichter über Freiheit ^^ 
erwähnt werden, und von welchen endlich Sueton^® 



65 Dion. H, 4, 25. (o. N.6.) 68 p. CaecSS. QuumArreti- 

66 Liu. 3, 65. ut qui tribunis nae mulieris Hberiatem defen- 
plebiSy aeäüibuSy iudicibus derem, et Cotta Xuiris religio' 
decemuiris nocuissei, dus nem iniecisset^ non posse sa- 
Caput lovi sacrum esset. cramentum nostrum iustum 

67 Zell Inscr, Ro, 903.903. iudicari, . .prima actione non 
960. 996. leoo. 1(07. 1633. 1637. 1646. iudicauerunt ; postea ... sacr^. 
1936. ; letztere aus dem VI. nostrum, iustum iudzcauerunt. 
Jahrh. (vgl. Or. Inscr. 554.), 69 p.domoTSi.SiXuirisacr"*. 
die übrigen aus der Kaiser- in libertatem iniusium ütdicas- 
zeit, wie auch Or. 133. 890. 3135. senty tarnen, quotiescumque uel- 
Mom. 1881. Vgl. Cic. Or. 46, Ut quis, in hoc genere solo 
156. Far. iZ. 9, 85. tt«i'»..X«^- rem iudicatam referre posse 
rumynon..Xmrorum.Cie.LL. uoluerunt. 

3, 3. minores mag*. . . . stlites 70 Qct. 36. Auetor . . . fuit 
contractasiudicanto. Die ein- . . *, «i centumuiralem hastam, 
zelnen Wörter stfÄJÖiWjXwtW, quam quaestura functi con-^ 
Xdr 8. bei Val. Prob. p. U78. suerant cogere, Xuiricogerent. 
1476. P. Diac. p. 1526; De not. Vgl. Plin.Ep. 5,21. Sedebant 
litt p. 1546. (Goihofr.) iudiceSj Xuiri uenerant, . . tan- 

DigißedbyLjOOgle 



20 Kap. 1. Die Gerichtsyerfassung. 

erzählt, dass August sie an die Spitze des Cen- 
tumviralgericlites gestellt habe. Hienach müsste 
denn freilich bei der Nachricht von Pomponiua^'^^ 
betreffend die Einführung der Decemuiriy irgend ein 
Missverständniss untergelaufen sein. 

Ursprünglich stand nun wohl diesem Decem- 
viral- Gerichte das Itichteramt in allen regulären 
Privatsachen, d. h. in dem bestimmten Ordinär- 
Process oder, was gleich viel bedeutet, in dem 
Sacraments-Process zu, und erst später wurde das- 
selbe durch die Goncurrenz anderer Gerichte und 
Richter vermuthlich auf die Processe über Status 
redueirt. 

§.6. 
C entumuiri. 

Das andere ständige Gericht bilden die Cen- 
tumuiriy ein Collegium, welches erst aus 105 Mit- 



ten» apra«<or6 nuncius; dimit- bezieht diese Nachricht auf 
tebantur centumuiri rel, Bio eine Reform, welche da- 
C. 54, 96. in TtSv 36 statr . . . mals (bald nach so?) in der 
Oft ds'xa Ol ini rcav h rovg 100 Stelinng und Comipetenz 
avdpag nkrj^ov/nevcDv dnodei- der ludices Xuiri eingetre- 
xvv/ABvoi. ten wäre ; allein die Stelle 

71 X.2.§.29. DeO.I. Deinde macht doch das ganze Ver- 
cum esset necessarius mag*,^ hältniss zweifelhaft. Vgl. 
qui hastete praeesset, Xuiri liti- Wal. §. 695. Bachofen lud. 
hus iudicanäis sunt constituti. civ. p. 26. A. M. Dernhurg 
Hu. Ser. Tüll. S. 607. (vgl. kr. ZSchr. 1, S. 460. Rud. 
in Bicht. Jahrb. 3, S.477. 492.) §. 7. 
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Judicium, §. 6. Centumuiri, 21 

gliedern, drei aus jeder Tribus gewählt, bestand, ^^ 
später aber bis auf wenigstens 180 Mitglieder ver- 
mehrt wurde.^* Ueber die ältere Organisation wird 
Mos berichtet, dass den Quaestoriis eine gewisse 
Leitung zugestanden habe, welche August auf die 
Decemuiri übertrug (o. N. 70.). Zu jener gehört 
vermuthlich auch der Vorsitz des Prätor, und ge- 
wiss die hasta als Insigne, wovon das Gericht selbst 
auch den Namen hastae iudidum^ centumuiralia hasta 
u. dgl. erhielt. ^^ Die Einleitung des Verfahrens 
mit Legis actio per sacramentum blieb bei dem Gen- 
tumviralgericht auch dann bestehen, als die Leps 
actio nicht mehr die ordentliche Processform war.'^ 
Aus der altem Zeit stammte wohl auch die Eigen- 
thümlichkeit, dass keine Dilationen auszuwirken 
waren.'^ 

Unter den Kaisem waren die Centumvirn in 
mehrere Senate (consilia^ hastae^ tHbunalia) getheilt, 
welche bald getrennt, mitunter gleichzeitig neben 
einander, ^^ bald vereinigt (quadruplex iudicium wird 
in letzterm Sinne mehrfach erwähnt)''® in der Ba^ 
siVca lulia'^^ ihre Sitzungen hielten.®^ Die Ver- 

■?« Fest ep. Ceniumuiralia. 76(75) pn^, Ep, 1, 10. vgl. 

Tör. Ä. Ä. 2, 1, M. • 5,«l. 

73 Plin. Ep, 6, 88. 77 Quinctii. 12,5,6. Plin. 

7* Gai. 4, 16. Mariial, 7, Ep, 2, 14. 
68,7. Stat,SyL4,k^iS. Quin- 78 jd. 1, i8. 4, 24. 6, 38. 
etil. 5, J,l. Val. M. 7, 8, 1. 4. 79 jd. 5, M. Quinctii. L 
L. % §. ». De O, I. 80 Ob die Abtheilung in 

7d (?at.4,8l.9ö. Gell.\%^\0. Consilia schon zur Zeit der 
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22 Kap. 1. Die Gerichtsverfassung. 

einigang geschah jedoch einzig behufs Anhörung 
der Parteivorträge bei zusammenhängenden Pro- 
cessen; für die Berathung und Entscheidung traten 
die einzelnen Senate wieder selbständig aus einan- 
der.^^ Wenn z. B. ein Nodierbe gegen mehrere 
Testamentserben de inofficioso klagte, so hatte er 
in iure mit jedem der letztem besonders das Sacra" 
mentwn zu ordnen, und jedes dieser Sacramenta 
erforderte eine selbständige und möglichst unprä- 
judicirte Entscheidung. Daher geht jedes einzelne 
an einen Senat, und zwar jedes an einen andern.^ 
Nur die Verhandlung der Parteien geschah vor den 
vereinigten Senaten,^ theils des Zusammenhangs 



Republik Statt fand, bleibt es machte sich allmälig von 
zweifelhaft. Zwar erwähnt selbst, dass man nicht Mos 
sie Val. M. 7, 7, 1. bei einem auf das Verhältuiss zwi- 
Falle , welchen schon L. sehen dem Kläger und dem 
Crassus und M. Antonius bei Testator sah, sondern auch 
Cic. de Or. 1, 38. 57. verhan- die Persönlichkeit der ein- 
dein; allein wie leicht könn- zelnen beklagten heredes 
te ihm eine Anschauung aus scripti berücksichtigte. Da- 
der Gegenwart in die Vor- her geschah es auch so oft 
zeit hinein entschlüpft sein! und gab so wenig Anstoss, 

8* JZi. §.15. iV.§.löS. A. M. dass die verschiedenen Con- 
Heffter Bh. Mus. 2, S. 113. silien über dasselbe Testa- 
Zumpt Abh. d. Acad. 1SS7. ment verschieden urtheil- 
S.187. Hu, in Rieht Jahrb. 8, ten, wie z. B. Plin. Ep. 6, 33. 
p. 483. L. 24. L: 15. §. 2. L. 10. pr. De 

82 So mussten die Fälle inoff. LAi,C:eod,L.76.pr. De 
in möglichster Individuali- let;. r. 
tat aufgefasst werden, und 83 p/tn.JEJp.6,33.4,24.1,18. 
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Judicium. §. 6. Centumuiri. 23 

wegen, theils behufs der Yereinfacliung und Kosten- 
enpamiss. Nothwendlg war indess diese Yereini- 
giing nicht, ^ und wir haben (was jedoch Zufall 
sein kann) kein Beispiel, dass dieselbe bei einem 
duplex^ oder triplea iudicium eingetreten wäre. Die 
Annahme, dass zwei vereinigte Senate. über einem 
oder vier über zweien als höhere Instanz gestanden 
hätten, oder dass überhaupt in vereinigten Senaten 
als in einem Collegium berathen und geurtheilt 
worden wäre,^^ ist durch nichts gerechtfertigt 

Die einzelnen Fälle, welche aus der Centum- 
viral-Praxis erwähnt werden, sind sänuntlich Erb* 
schaftsprocease; meistens Enterbung oder Präten- 
tion,^^ dann auch andere erbrechtliche Fragen 
betreffend.^ Allein die Competenz des Gerichts* 



^ So wird bei Quin et iL als einen solchen, zu dessen 
11,1,78. (vgl. 5,2,1.) unzwei- Verhandlung sich zwei Äa- 
dentig vorausgesetzt, dass «/o« vereinigen. 
in einem lud"** duplex der 86 ffu. l. S. 484. Janssen 
Vortrag vor einer hasiq al- Monogr. S. 96. 
lein geschehe, und dabei »7 cic, de Or. 1, 38. 57. 
dasUrtheil der anderni^to Plin.Ep, 5,1. Val.M. 7,7,1. 
schon bekannt sei. % 5. 8, 2. 4. X. 18. 17. 19. De inoff. 

^ Nur die vorigen zwei u. d. St. o.N. 82. -- Ungewiss 
St. werden als solche Bei- der Fall (UrUnia) bei Tac. 
spiele geltend gemacht; — Didl. 38. QuinctiL 4, l, u. 
ohne allen Grund. Judicium 7, 2, 5. 26. — Vgl. i. A. ih. 3, 
duplex bedeutet eben so lO, 3. 7,4. 11.20. 
wohl einen Process, der sich ^ Val. M. 7, 8, 1. 9, 15, 5. 
unter zwei hastae vertheilt Cic. deOr, 1,39,176. 177. 180. 
(m daas hastas diuiditur^ L L)^ Ungewiss 1, 40, 183. vgl. 56,238. 
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24 Kap. 1. Die Gerichtsverfassung. 

hofes muss zufolge der Aeusserung von L, Crassus 
bei Cicero {de Or, I, 38.) wenigstens damals viel 
weiter gereicht und wohl das ganze Gebiet der 
Vindicationen, mit Ausschluss der Processe über 
Status, vielleicht auch über bewegliehe Sachen, 
umfasst haben. ^^ Und wenn dessen ungeachtet 
eine andere Nachricht, aus der Kaiserzeit,^ besagt, 
das Centumviralgexicht, welches jetzt den erst^i 
Hang behaupte, sei zu Cicero^s Zeit neben den 
andern Gcerichten (nicht blos den pubUcis) mehr 
in den Schatten getreten, so erklärt sich dies wohl 
daraus, dass einerseits durch die Lex Aebutia oder 
in Folge derselben den Parteien in weiterm Um- 
fange die Wahl zwischen ludices priuati xmi dem 
Gentumviralgeriehte eröffnet worden war,^^ wäh- 
rend anderseits August das letztere, indem er es 
neu organisirte (o. N. 70.), auch mit einer festen 
und ausschliesslichen Competenz, insbesondere für 
Erbschaftssachen, ausstattete, und es dadurch von 
der Coticurrenz der ItuUcia priuata ^^ befreite. Gewiss 



In L. 12. pr. C. De pet, her. identifi<:irt geradezu heredt" 
wird des Centumviralge- iariae-uel centurmdrales caus- 
richtes in regelmässiger Be- sae. Vgl. Hu. ZSchr. f. g. B. 
Ziehung zu der hereditoHs W. 14, S. 176. , 
petiHo gedacht, bei Cic. c. ^ Beihm. Z. f. g. E. W. 5, 
Rid. 2, 17. Qutnctil. 4,2,5. 11. AnderB Janssen l.B. im f. 
und Paul. 5, 16, «. in allge- 90 Xac. Dial. 88. 
meiner Beziehung zu Erb- ^ Cic. Ver. 1, 45, 115. 
Bchaftsprocessen, und Hie- ^ Vermuthungen nach 
ronymus Ep. ad Dom. 50. Paul. 5,9,1, u. a.: Wetzell 
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ludiciufn. S. 6. Centumuiri. 25 

ist, dass die Querela inofficiosi sich ausschliesslich 
in der Centamyiralpraxis bewegte und ausbildete, 
und dass keine Formula entstand, um dieselbe in 
ein Judicium priuatum Überzuleiten.®^ So viel kann 
freilich von den übrigen Erbrechtsprocessen nicht 
gesagt werden, und es muss dahingestellt bleiben, 
wie weit für diese die neuere Competenz als eine 
ezclonve gereicht, so wie auch,' ob eine solche sich 
noch weiterhin auf andere Vindicationen (Eigen* 
thumsprocesse u. dgl) erstreckt habe.^ 

Wahrscheinlich bleibt es aber immer, dass die 
Yindicationen in weitem Umfange den ursprüng- 
lichen Geschäftskreis der Centumvirn ausmachten, 
und dass demnach dieses hohe Yolksgericht gerade 
über diejenigen Vermögensrechte erkennen sollte, 
von welchen die Stellung des einzelnen Bürgers 
im Census und demnach im Staate wesentlich 



Vind. S.75ff. Rud. ZSchr. 14, Pltn. Ep. 6, M, 9. 
S. 361. Hu. das. S. 175. vgl. ^s Einen hübschen Com- 
Dernb, kr. ZSchr. 1, S. 4es. promissfall eigner Praxis 
So gewiss es ist, dass vor das erzählt P/zn. Ep. 5, 1., dazu 
Centumviralgericht keine Hu. L S. 152. 
Criminal-, sondern nurCivii- 94(95) öfat.4,95. Wie gross 
Sachen gehörten (Phaedr. der Geschäftsdrang war^ 
3,10. Qu mc/tV. 4,1,57. Plin. zeigt dieMaassregelb.5t/6f. 
Ep. 5, 1. gelten nicht mehr Vesp. lo. vgl. Rud. ZS. 15, S. 
for bedenklich), so unter- 368. Anderes im Geschäfts- 
Bcheidet man dasselbe doch gang: Qtitnc/t7. 4,1,57. Pltn, 
seiner besondem Organisa- Ep.2jU, 9,%i. Stat.Syl.hy 
tion wegen von den Indiens 4, 4S. Suet. Rhet. 6. X. 30. De 
prittatiSj QuinctiL 5, 10, 115. Hb. leg. 
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26 Kap. 1. Die GerichtsTerfassnng. 

abbing.^^ Zur Bestärkung dient die Hasta als 
Symbol, die uns überlieferte Erklärung dieses 
Symbols^^ und der (neuerlicb zwar bezweifelte) 
Umstand, dass die A". in rem, per sdcramentwn 
länger als in persanam in Uebung blieb.^^ 

Was übrigens den Ursprung des Centumviral- 
gerichts selbst betrifft, so walten darüber fortwäh- 
rend die verscbiedensten Vermuthungen. Einige 
setzen ibn in die Gerichtsordnung des Serums Tul- 
liusy^ Andere in die Zwölf Tafeln,^^ wieder Andere 
in die L, Aebutia^^ oder unabhän^g von dieser 
an das Ende des YL oder den Anfang des YU. 



9ö jZumpt vermuthet, der 2i. §, 14. Wal, §. 691. Krug 
Prätor habe die Sachen, für X. ^. S. S4. 
welche das Gesetz unvoll- ^ Zumpt S. 185. (vgl. Rud. 
ständig oder nur als fehler- Gro. J. S.i26. u. zu Pu. §. 153. 
haft angegriffen wurde , an h. RGesch. 2. §. 7.) ; dabei 
die Centumvim, die übri- dieVermuthung, deril/q^. 
gen, woblos das anerkannte /. JD^, habe aus jeder Tri- 
Becht anzuwenden, sxLtudi- bus 5 Richter erlesen, was 
ces priuatos gewiesen: was erst (bei IJ Tr*,) 105, dann 
^Tu. /. widerlegt. Ueberden allmälig mehr, zuletzt (bei 
Sprengel s. Dernh, H. P. 35 TV«, seit 513) 175 ergäbe; 
S. 6. hiezu für jeden der 4 Se- 

^ Gau A, 16. vgl. Ihering nate ein Xuir und für das 
Geist S. 110. 210. Ganze noch der Vorsitzende 

»7 GelL 20, \O.Ci€. de Or, Prätor: « 180, wie Plinius 
1,10,24. J3e/Am. S. 374. A. M. bezeugt. Dagegen Hh. l. 
Z)«m6. /. u. kr. ZSchr. S. 264. S.478. 
Stintz. Sacr. S. 46. iw AugusHn, de LL. ». Ae- 

98 Nieh. R. G. 1, S. 472. hutia.Siccama lud, Cent A^%. 
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Judicium. §. 6. Centummri. 27 

Jahrhunderts.^^^ Bei aller Ungewissheit scheinen 
doch die meisten Andeutungen für die Meinung zu 
sprechen, nach welcher er in den Zeitraum zwischen 
der erreichten Yollzahl der 35 Tribus (a. 513) und 
der X. Aebutia fiele.^®^ 

Auch über den Untergang des Gerichtshofes 
fehlt es an Nachrichten. Die späteste Erwähnung 
seines Bestehens ist aus dem Ende des lY. Jahr- 
hunderts n. Chr.^^ Möglich, dass er bis zum Un- 
tergange des westlichen Kelches fortbestand.^^, 

§.7. ' 

Ärbitri und ludices. 

Man kann das Richteramt in zwiefacher Weise 
auffassen. Entweder so: Das Recht des Klägers 
ist objectiv sicher und fest vorhanden oder nicht 
vorhanden, wie Gesetz, Recht und Thatsache, die 
es bedingen, an bestimmten Zeichen erkennbar; die 
eine Partei nur ist blind für die Wahrheit; der 
Richter soll sie suchen, finden, weisen und schirmen. 

Oder so: Das ökonomische Verhältniss zwischen 
den beiden Litiganten ist (objectiv) in Verwirrung 



101 Hu, Serv. T. S. OOSf., diesem an /ucfices «e/^cfo*. 
unter Anführung v. Plaut 102 Beihm. S.3ß0.u.Pu.§.l53. 
Men, 4, «, 18., Voraussetzung ^^ Hier n, N. 88. dt. 
einer früher^ Civil'Compe- 104 TFa/. §.öM. Dagegen 
tenz des Popu^u« und Zusam- setzt Zi. §. 16. den Unter- 
menttellungmitdemUeber- gang zwischen Diocletian 
gang der publica iudida von und Constantin. 
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28 Kap. 1. Die Gerichtsverfassung. 

gerathen, sie selbst vermögen nicht es zu ordnen, 
sie bedürfen daher eines unparteiischen Schieds- 
mannes, der aus Kopf und Herz, nach rechtlicher 
Leute Art und Sitte, an ihrer Statt dasselbe ge- 
staltet und, wie es nun gelten soll, zurechtsetzt. 

Diesem Gegensatze entspricht unter den Ge- 
schäften und Verhältnissen des täglichen Verkehrs 
ein Unterschied, wonach dieselben ihrem Wesen 
und Bedürfnisfse nach sich der einen oder der an- 
dern Seite mehr zuneigen; und wie dieser Unter- 
schied sich allenthalben findet, so behauptet auch 
der entsprechende Gegensatz, schroffer oder milder, 
}n jeder Bechtspflege eine gewisse Geltung, er ist 
bei den Bömem nur vorzüglich frühe und genau 
aufgefasst und in äussern Formen ausgeprägt wor- 
den. Hohe Eechtsanschauung unterscheidet noch 
heute in diesem Sinne Eecht und Billigkeit. 

Unter dem Komischen Kichter-Personal gehören 
nun zum ersten Gliede des besagten Gegensatzes 
die Deeemuiri und der mehr und mehr an ihre Stelle 
tretende Unua iude^^ zu dem zweiten die Arbitri; 
und danach werden die Processe selbst fest abge- 
theilt in ludicia und Arbitria,^^ 

In altem Beispielen kommen die Arbitri zu- 
weilen in Mehrzahl vor, sonst ebenfalls ein- 



106 Fest. Arbiter, — tum, Etymologische Gedanken: 
— an'um, Reus. Cic.p. Q, Ro. Rud, Gro. J. S. «8. vgl . Rg. 2, 
4.9. Sen. Ben. 3,7. Clem. 2,7. §.6. i5«Jfc. kr. ZSchr. 1,S.44S. 
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ludicium. §. 1-, Arhitri und ludices. 29 

zeln, der Iudex regelmässig mit einem Con- 
siliunL ^^. 

Drei Arhitri werden durch die Xu Tafeln ge- 
ordnet für Gränzstreitigkeiten/^^ ebenso für Dop- 
pelersatz von demjenigen, welcher im Eigenthums- 
process als Besitzer unterlegen war {uindiciam 
falsam tulit).^^ Auch stammen aus den XII Ta- 
feln die beiden Arbitria de aqua pluuia arcenda^^ 
and fandliae herciscundaey^^^ welchem letztem das 
Arbitrium communi diuidundo nachgebildet wurde.^^^ 
Der Actio de certa credita pecunia^ als einem Haupt- 
organ des Ordinär -Frocesses (der ludicia), setzt 
Cicero ^^* Aaa Arbitrium pro socio entgegen, mit 
welchem er bei verschiedenen Anlässen^^* die Ar- 
bitria de tuielisj fiducüa^ mandatisy rebus emptis um" 
ditiSy conductis locatis^ auch de negotiis gestis und 
rei Hxoriae auf gleiche Linie stelltj und sie alle 



MW Cic. p. Quin, %, 10. 90, p. S. 2M. — A. M. Mayer l p. 78. 
d Ro. 4 f. 8. 12 f. Ver, 2, 29. i<» Cic, Top, 9 f. X.M. §./?, 
Suet, Dom. 8. Plin.Ep. 1,^0. L. 24. De aq. et aq. L. n.pr, 
5,1. öe^/. 12, IS. 14,2. Val. Deslatul. 
M 8, 2, 3. — - Consilium bei lio XX. l. pr, 43. 47. pr, 51. 
dem arbiter: Cic. Top. 17. pr, 52. §. 2. L. fi. Fa. her. 

W7 Cic.LL. 1,21,55. Top. 111 Isid. Or. 5,25. Pcm/. 
10, 48. u. ap. Non. ». lurgium. 1, 18, 1. — L. 26. Co. <&w. X. 3. 

M» jFc»^ Vindiciae, wo mit C. Co. «/r. ^. vgl. Cic. p. Q. 
Jfö/. zu lesen stlitis mndicia- Ro. 19. (u. §. 40.) 
rum u. fetwarcw«, nicht mit ii2C»3J ih. 4.5. 9. 
TTetee// « udit is qm uicü U. HS t'J. 6. ö/f. 3, 17. Top. 17. 
neglecii; vgl.^ttcÄJfcaEinfl. 1, ad Farn. 7, 12, 2. N. D. 3, 30. 

DigitizedbyL^OOgle 



30 Kap. 1. Die Gerichtsverfassung. 

nnter den Namen Arhitric^ in quibus additur Ex fide 
bona u. dgl. und sine lege iudida^ auch arbitria hono- 
raria (im Gegensatz der iudicia legitimd) zusammen- 
fasst.ii* 

Wie übrigens, bei allem Gegensatze zwischen 
Iudex ^ ludidum und Arbiter^ Arbitrium^ der Aus- 
druck ludicium seinem Wortsinne nach schon in 
alter Zeit das Arbitrium zuweilen mitbegriff, wie 
sodann später das Arbitrium aus einem Gegen- 
satze des ludicium zu einer wirklichen Art des- 
selben wurde, wie demgemäss der verwandte neue 
Unterschied zwischen stricti iuris und bonae fidei 
iudicia entstand, ^^^ und wie endlich die ArMtraria 
actio sich zum Arbitrium verhielt: ^^^ — das alles 
kann erst später erörtert werden. lieber den letzten 
Punkt vorläufig nur so viel: Nicht jedes Arbitrium 
ist -4*. Arbiiraria^ aber auch nicht jede A\ arbitraria 
ist Arbitrium,^^'' 

Von den bisher besprochenen Arbitri sind wohl 
zu unterscheiden einerseits die compromissarischen 
Schiedsrichter {Arbitri ex compromissoY^^ und ander- 
seits die Arbitriy deren sich der Magistrat in der Extra- 
ordinaria cognitio verschiedentlich bediente (u. §. 81.). 



11* 1*6. 5. Off, 3, 15. vgl. N, 1" A.M. (im letztem) Sav. 
D, 3, 80. L. 16. pr. De re iud, 5, §. 222. 220. a. E. , Pu. §. 154. 

115 Öa«.4,e2.114. §.28— 30. 165.00. 
/. De actio. ii8 z. B. L. 1. 8. §. 2. De rec. 

11« §. 31. eod, Gai, 4, 168. q, a. L, 81. De iud. Frontin. 
141. lU. i).43. Urb.p.n,(Laclm.) 
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Judicium. §. 7. Arhitri und ludices. 31 

Endlich ist unter dem Iudex pedaneus^ welcher 
schon in der spätem classischen Zeit vorkommt, 
nichts anderes als der vom Magistrat gegebene 
Richter zu verstehen, welcher jetzt, da man diesen 
selbst Iudex nannte, durch jenen Beisatz von ihm 
unterschieden wurd«,^^^ gleichwie man denselben Bei- 
namen auch den Decurionen, welche keine Magistra- 
tur bekleidet hatten, zu geben pflegte.^^ Gleiche 
Beziehung hat auch der Ausdruck specialis iudex.^^^ 

§.8. 
Eecuperatores. 
Die Bechtsverfolgung der Bürger eines Staates 
in dem andern und die Justiz-Einrichtungen dafür 
wurden häufig durch Staatsverträge geregelt Das 
ist die alte Recuperaüo}^ Ein Yerhältniss,. wels- 
ches in der Mitte steht zwischen dem roheren Zu- 
stande, wonach der Einzelne in solchen Fällen 
nur den Schutz des eignen Staates anrufen, und 
dieser nach Fetialen-Cognition den Streit zu dem 
seinigen machen oder fallen lassen konnte, und 



11» L. S. §. 1. Ne quis cum. 8721. ( Album Canus'^.y.^l.) ,, 
L. 1. §. 6. DepostuL L, 4. De duummralicii, aedUicU^ quae- 
tut.dat. Pau/.5,)8,1:»X.S8. storicii^pedani^praetextati. 
§. 10. Depoen., vgl. X. 2. C. i^i x. 4. Deojf.praet, L. 5. 
De ped. iud., lul. Vi ct. 24. Deo/f.praes. 
(Or. p, 200,9.^ ;^a^a< J«xrxaTi76 ; 1^2 Pes t. RecipercUio. — So 
Theoph. ad pr. De interd. — in dem foedus Latmum von 
Bethm. C. Pr. S. 1S7. 261. Dion. H, 6, 95. Voigt Ins 

120 Gell. 3, 18. Or. Inscr. not. 2, §. 21 f. Beil. 12, §. 22 f. 
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32 Kap. 1. Die Gerichtsverfassung. 

dem eivilisirtem, wonach der eine Staat das recht- 
liche Schicksal seiner Angehörigen in dem andern 
diesem seihst mit seinen Gesetzen und Organen 
aus freiem Zutrauen oder aus Ahhängigkeit^^ 
anheimstellt. 

Bei solcher Recuperatio w^jen gleichsam zwei 
Volksrechte für den einzelnen Fall zu versöhnen; 
was den einheitlichen Eichter, wie er sonst für die 
Litiganten des eignen Staates zulässig sein mochte, 
ausschloss, und für die Besetzung des Gerichtes 
eine Scheidung nach der Nationalität nach sich 
zog, so dass entweder die Recuperatoren selbst 
aus Ciites und Socii gemischt, oder den Litiganten 
jedem ein mehr geschiedener und selbständiger 
Einfluss auf die Wahl der Recuperatoren gewährt, 
jedenfalls aber daneben ftir die Consistenz und 
Tauglichkeit des Gerichtes, durch Beifügung eines 
Drittmanns von anderer Seite, gesorgt wurde.^** 

Fehlt es nun auch an Nachrichten über das 
Detail dieser Einrichtungen, ao scheint doch ein 
hoher Grad von Wahrscheinlichkeit für die Ver- 
muthung vorhanden zu sein, dass gerade in der 
gedachten Anwendung früher ab in jeder andern 
die Eichterart der Eecuperatoren mit gewissen 
Eigenthtimlichkeiten des Verfahrens gebräuchlich 



123 Liu, 43, %. 886 ff.) als Seil (Recup. S. 168 

lÄ* Bei dieser zweifelhaf- ff.) gefolgt. DerFaU bei Xiu. 
tenAuffassung bin ich mehr 26, 48. ist jedenfalls nicht 
Huschke (Rieht. Jahrh, 1,S. entscheidend. 
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Judicium. §. 8. Recuperatores. ' 33 

wurde, und dass sie demnach in der Peregrinen- 
Rechtspflege ilire ursprüngliche Ausbildung erhielt, 
im Verfolge aber nicht allein auf die Provinzial- 
Justiz, sondern auch auf die ordentliche Römische 
Eechtspiflege (inter eines) so oder anders überti-agen 
wurde.^^* 

Gewiss ist, dass in dieser die Eecuperatoren, 
als für den einzelnen Fall bestellte Eichter, zur 
classischen Zeit, sowohl der Bepublik als der Kai- 
ser, eine ausgebreitete Wirksamkeit hatten, dass 
dieselben für bestimmte Klagen theils ausschliess- 
lich theils in Concurrenz mit andern Eichterarten 
angewiesen waren, und dass, wo sie eintraten, auch 
das Verfahren in manchen wichtigen Punkten eine 
eigenthümliche Gestalt annahm. 

Als Klagen, über welche Recuperatoren rich- 
ten, werden erwähnt die Actio und das Interdictum 
de ui hominihua coactis armatisue (n. §. 66. No.), die 
Interdicte überhaupt, doch diese unter Concurrenz 
von Iudex und Arbiter ^^'^ die A*, iniuriarum^ neben 
ludex^^^ die Klagen wegen gebrochenen oder nicht 
bestellten Vadimonium (ebenso), ^^^ die prätorische 
Strafklage des Patrons gegen den Libertus wegen 



1» Tra^.§. 697. stellt diesen ad Her. 2, 13, 19. Gai. 

Zusammenhang ganz in's 3, ^24. Zweifelhaft Cic. 

Ungewisse. Inu. 2, 20, 60. A. M. Sei. l. 

126U») Gai. 4, 141. u. 166. S. 420. Vgl. Hu. Gai. S. 138. 

Schmdt Interd. S. 252. i28 Gai. 4, 185. L. Ru. 21. 



127 Gell. 20, 1. AucU a. E. 
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34 ' Kap. 1. Die Gerichtsverfassung. 

unbefugter In ius vocatio^^^ welcher Klage muth- 
maasslich auch andere unter dem EdictBtitel De in ius 
uocando aufgestellte gleich standen ; eine Popularklage 
wegen Gränz verrückung ^^ (neben vielen andern 
Polizei-Strafklagen) -/^^ endlich Assertionenoder in 
weiterm Umfange Status-Klagen. ^^^ Und in der 
Provinzial-Jurisdiction mögen objectiv alle Arten 
von Klagen die Verweisung an Becuperatoren ver- 
tragen haben. ^^* ' 

Das Verfahren mit Becuperatoren scheint ein 
beschleunigtes gewesen zu sein;^** doch lässt sich 
im Einzelnen desfalls wenig ermitteln. 

Welches aber das Princip war, demzufolge ein- 
zelne Klagen oder Arten von Klagen an Becupe- 
ratoren, im Gegensatze der andern Bichterarten, 
gewiesen wurden, das scheint aus allem, was vor- 

129 Gfai.4,46. §.17.37. 

130 L.Iulagr*, CaüCaes.S, i»» Suet Vesp. 3., Dom. 8. 
(Marmlia etc., Lachm. S.MS.), vgl. Plaut. Rud. 5,1,2. X.36. 
vgl. Rud. ZSchr. 9, n. — 38. De re iud. 

131 L. Collegü fonianorum, 133 Cic.|?.i7ac. 20, 48. Diu. 
beiÄud.das.löjS.MSff., das Fcr.17. Fcr. 3, 14, 58 ff. P/ au/. 
Ed"*. Vena fr. v. «2 f., u. Mom. Bac. 2, 3, 36. 

das. S. 320. 823. , die Lex auf 13* Cic. p. TuL 10 f. Gai. 
T\ Bantina (Zell 1684.) c. 2. 4, 185. Plin. Ep. 3, 20. vgl. 
u. Rud. l. S. 271. — - ijeber Cic. Diu. Fer, 17, ö6. Dabei 
die Recaperatoren in Fiscal- die ältere Bücksicht auf 
Processen (Suet. Ner. 17. Fremde: Dion. H, 6, 95. 
PI in, Paneg, 36. ) , ßepe- Sen. Ep. 106. — Mom. ZBchr. 
tunden (Liu, 43, 2. Tac. 15, S.S24. Schmidt l. S. 277. 
A. 1, 74.) und sonst s. Zi. Fo^f 2, §. 27. 28. 
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Judicium. §. 8. Recuperatores. 35 

liegt, unmöglich mit Sicherheit zu entnehmen, und 
wenn in neuerer Zeit als ausgemacht hingestellt 
worden ist,^^^ die Eecuperatoren hätten über- 
haupt da geurtheilt, wo ein mehr persönliches als 
vermögensrechtliches Verhältniss in Präge kam,^^ 
und wo zugleich eine arbiträrere Beurtheilung in 
Anspruch genommen wurde, als man einem einzel- 
nen Judex in solchen Fällen einzuräumen für sicher 
hielt: so scheint alles dieses noch sehr unklar und 
zweifelhaft zu sein. 

Nicht hinreichend begründet ist wohl auch die 
Annahme, dass die Eecuperatorum datio ausschliess- 
lich zum Imperium gehört habe, und nur die Iitdicis 
und Ärhitri datio addictio in der einfachen lurisdictio 
enthalten gewesen sei;^*^ wogegen der Satz, dass 
die Eecuperatoren stets in Mehrzahl (gewöhnlich 3, 
auch 5) gegeben worden seien, wenigstens für den 
gemeinen Civilprocess, wohl keinem erheblichen 
Zweifel unterliegt. ^^^ 



1» Pu, §. IM. Lstgn. S. 348. jetzt auch Rud. 

136 Dass die atrodias fad- Rg. 2, §.8. VgLEd*". Venafr. 
noris^ im Gegensatz eines v. 03., ilfom. /. S.Jt-20. 332. 
einfachen damnum, aufRe- ^^ G^ai. 4, 105.109. 141. Vgl. 
cuperatoren führte, deutet Cic. Fer.3,öS. L.Tkoriar. 30, 
Ctc.|>. TW. 41. an. — Vgl. i.A. 34 f. (iudicis recuperatorum 
6'€W;.S.481.Ätid.ZS.15,S.268. datio), — Dm, Cic, 1 12. 80., 

137 d.i./w/.c. 5.; dagegen Ft/n/'in dem besondern Falle 
L. Ru, 21. a. E. — Vgl. Rud. bei LiuAS,l.-~ Seil l, S. 187. 
(N.130. /.) S.405. Hu.L S. 800. ; beruft sieh für die wirkliche 
dagegen Wal. §. 69?. Römer Erscheinung Eines Reaipe- 

3* 
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36 Kap. 1. Die GerichtsverfaBsung. 

In besonderer Gestalt endlich kommen Becu- 
peratoren für einzelne Handlangen der freiwilligen 
Gerichtsbarkeit vor.^^^ 

§.9. 

Bestellung der Arbitri^ ludices, Recu- 

peratores^ 

Von Alters her lebte der Gedanke, dass die 

Wahl des Kichters aus der Vereinbarung der Piar- 

teien hervorgehen müsse. ^*® 

Dabei unterliegt aber keinem Zweifel, dass die 

förmliche Ernennung von dem Magistrat ausging. ^*^ 

Das gestaltete sich nun eflPectiv so: 

Vor allem hat es kein Bedenken, dass, wenn die 

Parteien übereinstimmend von dem Magistrat einen 



rator auf L.Thoria v.S4., was prohanda ex L. Aelia Sentia^ 
schon kritisch (Rud. ZSchr. welches in den Provinzen 
10, S. 102.) nicht Stich hält; aus soRecuperatorenCaue«^ 
und auf die L. collegn fonta- bestand, denen in Born 5 Se- 
norwm, aus welcher indessen natoren und 5 Equites ent- 
höchstens Cüfom. /. S.851.) so sprachen. GaLlf 30.88. Ulp, 
viel abgeleitet werden dürf* 1 , is*., vgl. X. 16. De man. uin. 
te, dass in dem betreffenden X. 1. C eod, 
Statutarprocess, etwa i*^ Cic. p. Cluen,tö,p. Q. 
für incidenteOrdnungsstra- Ro, 14. vgl. Val. M. 2, 8, 2. 
fen, der Recuperator unus ^^^ Das drückt sich in al- 
commt/n» vorgekommen wä- len formulae iudiciorum aus, 
re. Vgl. dagegen iitidZSchr. z. B. Cic. Ver. 2, 12. Gai. 4, 
15, S. 268. 34. 86 f. 46 f. L. 12. §. 1. De tW. 

139 So z. B. das Consümm L. luUa N. 180. dt. 
für die caussa manumissionis 
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Iwäidum, §. 9. Bestellung der Richter. 37 

bestimmten Iudex oder Arbiter verlangten, ihnen die- 
ser, auch gegeben wnrde/*^ sobald demselben nur 
nicht ein absoluter Unfähigkeitsgrund (u. §. 11.) ent- 
gegenstand. Eine freilich nicht ganz sichere Spur 
föhrt sogar zu der Verrouthung, dass mitunter solche 
Verabredungen über die Auswahl des zu verlangen-' 
den Richters, schon ehe man sich vor den Magistrat 
begab, formlich geschlossen und mit Conventional- 
Strafe befestigt wurden.^^^ 

Sonst war es Sache des Klägers einen Vor- 
schlag zu machen {iudicem ferre aduersario), über 
welchen der Beklagte sich zu erklären hatte.^^ 

Dabei mussten natürlich der Willkür jedes der 
beiden Litiganten gewisse Schranken gesetzt sein. 

Diese bestanden für den Kläger darin, dass er 
nicht allein an die Kegeln über die Fähigkeit zum 
Hichteramt, sondern ordentlicher Weise auch an 
eine geschlossene Zahl bestimmter Personen (unt. 
§. 10.) bei seiner Auswahl gebunden war. 

Auf Seite des Beklagten fand zwar zunächst 
peremtorische oder willkürliche, d. h. nicht an die 
Angabe von speciellen Gründen gebundene Ver- 
werfung des klägerischen Vorschlages Statt; allein 
diese Verwerfung musste doch eigentlich mit einem 
Eide, dass man von dem Vorgeschlagenen keine 



1*2 L, 80. De tud. L. 57. i*^ Fest, Procum^Procare. 

De re iud, L. 23. pr. De app, Var. L. L. 7, 80. 

Quinciil, 5, 6, 6. Val. i** C/c.p.Q.JRo. 14,42.15,45. 

M. l vgl. de or. 2, 65, 263. v Google 
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Gerechtigkeit erwarte, bewährt werden.^^^ Solche 
Eide wurden aber zur Zeit der Bepublik von den 
Censoren wahrgenommen,^*^ tmd wäre die Verwer- 
fung bis zur Chicane getrieben worden, so würde der 
Prätor, wenn auch nicht den muthwillig verworfenen 
Iudex gegeben, doch den Beklagten als Einen, qui 
rede et uti oportet se non defendity behandelt haben. 
Diese Art den Richter auszumitteln hiess su- 
mere iudicem,^^'^ und scheint in Bom ftir Iudex und 
Arbiter wenigstens zur Zeit der Eepublik die or- 



146(119) Ctc<^Or.2,70,285. nicht mit der Vertragsfrei- 
Fer. 3, 60, 137. jpsn. 2, 35, 119. heit, istsoimhaltbar, dass 
Mü. 12, 7, 18. — Zi. §. 10. nach vielmehr der umgekehrte 
Malblancu,G esterding \sing' Schluss Platz greift: weil 
net, entgegen «Sc^W^m^, aber nothwendig ein Richter er- 
mit Zustimmung der mei- mittelt werden muss,80 kann 
8ten Neuern, diese Eides- die Vertragswillkür jedes 
pflicht, und hält das eiurare Litiganten nicht eine unbe- 
für eine blosse Redensart granzte gewesen sein. Oder 
Das ist gerade für die ältere ist es denn so unerhört, 
Zeit, wo man auf die Ver- dass Unterhandlungen in 
einbarung einen Werth setz- iure durch Rechtsregel und 
te, nicht zuzugeben. Wohl Decret moderirt, und da- 
mag der Eid gewöhnlich durch nöthigenfalls zu ei- 
unterblieben sein, weil der nem positiven Resultate ge- 
Kläger sich einzelne Ver- führt werden? 
werf uugen gefallen liess u. ^*^ Äscon, ad de. m to, 
neueVorschläge machte, die can.^ Or.p.M. 
zum Ziele führten. Aber sein i*7 cic, p. Quin. 9. p. Q. 
Recht auf den Eid bestand Ro. 4. U.p, Flac. «l. vgl. Ver. 
doch, und der Hauptgegen- 3, 13. X. 37. pr. Fa. her. L. 21. 
grund, der Eid Vertragesich pr. QM0(?^4jOOQle 
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deutliche, vielleicht die einzige gewesen zu sein. 
Nicht so für die Becuperatoren, bei welchen 
eine andere Wahlart vorerst in den Provinzen 
deatlich zu erkennen ist. Der Magistrat pflegte 
nämlich ^ine grössere Anzahl von Personen durch 
das Loos (aus dem conuentus) oder durch Wahl zu 
bezeichnen {decurias scribere), welche dann durch 
peremtorische Verwerfung {reiicere\ der Parteien 
auf die gehörige Zahl heruntergebracht oder doch 
so vermindert wurden, dass nun dem Magistrat 
aus wenigen die Wahl zustand.^^ Dass aber auch 
in Rom eine ähnliche Art, die Recuperatoren zu 
ermitteln, üblich war, dafür enthält die Lex Tkoria^ 
derzofolge fOr einen gegebenen Fall aus 50 Bür- 
gern der ersten EJasse 11 (eine Decurie und der 
Ungerade dazu) den Parteien präsentirt, und von 
jeder derselben höchstens vier, abwechelnd einer 
um den andern, rejicirt werden sollten, zwar nicht 
ein Bpeciell bezügliches Zeugniss — denn der ge- 
gebene Fall ist kein gemeines ludicium priuatum — , 
aber doch eine Andeutung, welcher nichts anderes 
entgegensteht^*^ 

148 Cic. Ver. 3, 11. IS. 30 f. kommt auch in dem Ea«. 

1*9 Text nach Mom\ (ZS. Venafr^, v. 64. vor. Das ist 
15, S. 323.): . . . ex cmsus l irrig, dass die Formula die 
Qcxz CLA8SI8 PRIMAE SIEHT XI. Zahl der Recuperatoren 
DATO, niPE ALTBBNos Dum/o- uicht fixirt habe (das. S.324., 
xat quaternos is qui peiet et ts wegen Gau 4, 46.) : sie stan- , 
unde petetur reüciant facito. den mit Namen darin. — 
— Retectio recuperaionim ludices sortiri^eligereiFronU 

^ ' DigitizedbyLjOOgle 
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Unter den Kaisem endlich scheint alle diese 
selbstthätige Mitwirkung der Parteien bei Emen- 
liung des Eichters allmälig aufgehört zu haben, so 
dass nicht viel mehr als ein Eecht der Eecusation 
aus Gründen übrig blieb.^^^ 

Die Anwesenheit des Eichters bei seiner Er- 
nennung oder seine vorherige Wissenschaft davon 
ist nicht erforderlich.^^^ Dagegen wird er vor dem 
Antritt seiner Verrichtungen vereidet^^ 

§. 10. 
Album der Eichter. 

Was die vorhin (§. 9.) erwähnte geschlossene 
Zahl von Personen betrifft, aus welcher die Eichter 
für den einzelnen Fall zu geben waren, so bestand 
dieselbe in Eom von Alters her ans dem Senat^^ 

Das scheint sich vorerst nicht gleichen Schrit- 
tes geändert zu haben, wie im YII. Jahrhundert 
für die ludicia publica die ludicea 8§lecti mit ganzer 
oder partieller Ausschliessung der Senatoren auf- 
kamen. ^^^ Erst unter August tritt ein selbstän- 



u. C/V&.0.N.118. Plin.H.N., L, U. pr. C. De iud. 
Praef. 153 Pol^b. 6, 17. Plaut. 

iw L.i7.yg\,L.S0,Demd. Ru. 3, S, 7 ff. Mom, Inscr. 
L.^.pr.Deapp. — Unsichere Mal. S. 41S. 
Spuren des altern Zustandes 154 pa, §. 134. Wal. §. 086.734. 
8. beiPZm./.u.i.d.St.N.M?. von welchen Klenze, Prol. 

151 X. 39. pr. De iud. L. Servil. /). 14 ff. darin ab- 

152 Cec. O^ 3,10,43.44. FaZ. weicht, dass er schon die 



M. 7, 2, 4. Quinci iL 5, ß, 4. — L. Cornelia (S^{^q^X ^^^^^^ 
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diges Album iudicum aeUctorum ftir AiQ ludicia pri» 
uata^ ans verschiedenen Ständen zusammengesetzt, 
in bestimmten Nachrichten hervor, indem berich- 
tet wird, dass er den drei bestehenden Decnrien 
(wahrscheinlich 1) Senatorum mit 8 — 1200 M. HS»^ 

2) Eqiiitum illustrivm mit senatorischem Censas, 

3) Equitum mit 400 M. HS.y^ eine vierte beige- 
fugt habe, nämlich ducenariorum (mit 200 M. HS.)^ 
welche über geringere Sachen nrtheilen soUten.^^^ 



die ludicia publica dem Se- den ritterlichen p. Q.J?o.i4., 
natoren- Stande wiedergab vgl. auch Ferrat zu c. 1. p. 
(Tac. A. 11, W. VelL P. 2, Quin, und Zi §. 9. — Soll- 
32,3. Cic.l. Fer.lS.l6. SchoL ten aber wirklich dieezclu- 
ofl Diu. Ver. j). 884.) , und die siv senatorischen ludicia 
Liudiciaria von Cäsar, wel- priuaia bis auf August fort- 
che die Tribuni aerarü von bestanden haben? Dage* 
der ihnen, gleich den Equi- gen spricht weit stärker 
tes, durch die Z. Aurelia (a. noch als die unsichern Spu- 
684) gewährten Theilnahme ren bei Cic. odAit. 6, 1, \5.,p, 
wieder ausschloss, iindnur Qu.Ro. 14., Suet OcU 33. u. 
die Senatoren und Equites dgl., die gesammte politi- 
beibehielt, Suet. Caes. 41. sehe Strömung des YII. 
Cic. Phü. 1, 8. auf die /t/(2tc2a Jahrhunderts. — Eecht be- 
priMo/amitbezieht; was sich stimmt erwähnt übrigens 
aber durch die einzige No- Gell. 14, 2. mit Beziehung 
tiz über das Consilium ex L. auf sich selbst der ludices 
Ae.S, (o. N. 130.) unmöglich priuaii a Praetoribus lecii. 
rechtfertigen lässt, und zu- löSC"») Pu. §.6l. w. §. 88. 
dem noch einige Andeutun- iö9. Wal.^.^Oi. MadinqOp.2^ 
gen gegen sich hat, wie p. 256. Ldboulaye L*. crim* 
den Senator ischen Rieh- 2>. 311. 
ter bei Cic. Off. 3, 19. und ^^ Suet. Ocf.32. i^'odgie 
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Caligula setzte behufs Erleichterung der Geschäfts- 
last eine fünfte ein,^^^ und GcUba lehnte das in 
ähnlichem Sinne von dem Bichter-Peisonal selbst 
gestellte Gesuch um eine sechste ab.^^^ 

In den Municipien und Oolonien bildete, wie 
es scheint, das AUmm decurionum zugleich auch das 
Alhum iudicum; doch findet sich schon unter Aa^st 
eine, kaum blos locale, Neuerung, durch welche 
auch der plehs (wie in Bom) eine gewisse Theil- 
nahme an dem Eichteramt gewährt wurde ;^^^ und 
auch für die frühere Zeit ist auf völlige Gleichför- 
migkeit nicht zu rechnen. In den Provinzen galten 
theils besondere Yerfassungsbestimmungen, theils 
wurden die Richter aus den Conuentus gegeben.^^^ 

In Eom war die Auswahl der Eecuperatoren an 
eine geschlossene Zahl von Personen, muthmaasslich 
auch an das gedachte Album tudicum^ nicht gebun- 
den.^^^ Eben so wenig stand wohl diese Beschrän- 
kung der freien Vereinbarung der Parteien über 



N. 33, 7. vgl. 14, t. 29, 8. tüioTmroM.AemäioLepido 

lieber die^Decurien und de- Coss, iudicia plebis decurioni' 

ren Bildung und Becogni- bus coniunxit. Or, Inscr, 2489. 

tion vgl. Suet. l. 59. Clou. lö. leo Cic, Ver. 2, 13. ad Ati, 
1Ö7 f d. Col, 16. Flin. H, N, 6, 1, 15. 2, 4. 

33, 8. 161 Hu, Recup. p, 240. führt 

1Ö8 SueL Gal, 14, dafür, freilich nicht recht 

159 In j^arbo Martius wur- schlüssig, an : Plin. Ep, 3,20. 

de noch bei Lebzeiten Au- Liu. 26,48. Cic.Diu. Ver.n. 

gusts der Sl. Mai mit Opfern Polyb. 6, 17. — Vgl.i\<. §. 

geheiligt, quod ea die T, Sta- 154, t. ^F^Z-^We 
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einen anderweitigen ludea oder Arbiter entgegen.^^^ 
Dass aber auch, abgesehen von dem vereinten p£^r- 
teiwillen, die Arbitri im Gegen/satze der ludices von 
dem Album unabhängig gewesen wären/^ ist weder 
durch wirkliche Zeugnisse belegt, ^^ noch hat es, 
zumal fiir eine Zeit, da die Ausgleichung jenes 
Gegensatzes bereits ziemlich vollendet war (o. S. 30.), 
innere Wahrscheinlichkeit^^^ 

§. 11. 

Unfähigkeit und Excusation. 

Panüus^^ unterscheidet drei Klassen von Grün- 
den absoluter Unfllhigkeit zum Richteramt. 

Erstlich sind natura (d. h. wegen physischer 
Eigenschaften, welche die Urtheilskraft ausschlies- 
sen) unfähig: Taube, Stumme ,^^^ beständig Wahn- 
sinnige und TJnmündige.^^^ 

Zweitens: m ort ftw«, Weiber und Sclaven, welche 



162 X. 67, De re iud, Pu, Addictio hebt deren Gültig- 

§. 151. u. Zt. §. 9. N. 11. keit nicht auf und das Ur- 

1^ Sav. 5, S. 102 ff. 469. 643. theil , nach der Heilung ge- 

^^ Ueber Sen. Ben. 3, 7. sprechen, ist rechtsbestän- 

und Plin, H. N, Praef, vgl. dig. Z. 9».pr. De iud. Verzö- 

Pu. §. 154. dd, gerte sich diese, so konnte 

1® Pu. Ib. Wal. l N. 39. ein anderer Richter bestellt 

1Ö6 X. 12. §-«f.Defttd. werden, wie da, wo der 

^^ Fähig ist der Blinde, Wahnsinn erst nach der 

L. 6. eod. i. 1. §. 5. DepostuL Addictio eingetreten war. 

1« dZ.12.u.X.2.§.l.DeÄ. L. iß. eod. Vgl.u.§.65. 
/. — Wahnsinn zur Zeit der Digt^e^ by L^oogle 
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die Sitte von bürgerlichen (öffentlichen) Verrichtun- 
gen ausschliesst.^^^ 

Drittens: lege^ die Senalu tnoti^^'^^ welchen 
ohne Zweifel die int er aerarios relati (darunter 
alle infame sY'^^ in der Unfähigkeit vorangingen. 

Durch die Praxis wurde das Requisit der Mün- 
digkeit auf die s. g. plena pubertas oder das Alter 
von 18 Jahren gesetzt.^*^^ 

Für die Aushebung in das Album bestimmte 
August das Alter von 20 anstatt 25 Jahren,^*^^ wie 
denn seine Les iudiciaria vor jenem Alter jeden 
Zwang zur Judicatur untersagte.^^* 

Das Bichteramt war ein Munus publicum^ und es 
war daher mit der Befähigung auch die Pflicht zur 
Uebemahme verbunden. ^^^ Die Befreiuung davon 
war theils ein Privilegium, welches durch Gesetze, 
entweder für dies Munus besonders oder in Verbin- 
dung mit andern, unter bestimmten Voraussetzungen, 
allgemein aufgestellt war,^^^ oder für eine einzelne 
Person vom Kaiser erlangt werden konnte,^'^ theils 
fand sie im einzelnen Falle aus besondem Grün- 



de» pr. ib. d, L. 1. §. 5. Pu. §. 154. y. 

170 L. 2. De Senat, "5 x. 78. De iud, L. fi, §. 14. 

171 BeiP/m.^p.lO,6e.fin- (vgl. pr.) Demun, X. 18. §.2. 
det sich ein in metcdlumäam^ De uacat, dazu Suet. OctVl, 
natus nee resiitutus erwähnt. 176 Frontin,Aquaed. §.101. 

172 L.&7.Dereiud,PuA^,8. Vat Fr. IM. 197 f. X.fl. §. 8. 

173 Suet. Oct. 82. De excus. 

17^ L. 41. De rec. q. ar. — "Ig^i^^Ubogle 
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den unter Cognition und Beeret des recbtspreclien- 
den Magistrates Statt, wie denn auch das wirkliche 
Privilegium, sofern es nicht schon bei der Eevision 
des Album Berücksichtigung gefunden hatte, vor 
diesem rechtzeitig geltend gemacht werden musste, 
widrigenfalls Verzicht angenommen wurde.^'® So 
sollte z. B. nach der Lex lulia iudidorum priuatorum 
eine gewisse Anzahl von lebaiden Kindern von dem 
Munus iudicandi entbinden: ^'^ nach einem Bescript 
von Antoninus Hus waren die Philosophen, Eheto- 
ren, Grammatiker und Aerzte befreit ^^<^ Auch ein 
gewisses höheres Alter gewährte wahrscheinlich die 
Vacatio.^^^ Unter Umständen eignete sich ein Excusa- 
tionsgrund wohl zu dilatorischer Wirksamkeit, nicht 
aber zur definitiven Entlassung des Bichters, welche 
dessen Ersatz durch einen andern nach sich zöge.^^^ 
Das Verhältniss von patria potestasy welches 
zwischen einer Partei und dem Bichter besteht, be- 
gründet keine Unfähigkeit des letztern, so wenig 
wie Verwandtschaft imd andere Verhältnisse, welche 
etwa Parteilichkeit zu Gunsten einer Partei besorgen 
lassen.^^ Dergleichen fand bei der peremtorischen 



178 X. IS. L. 1. pr. §. 1. De 180 d. §.8. Plin.Ep. 10,66. 
uacat. Vgl. Cic. PhiL 5, 5. ^^ L.5. pr. Deiur. im. L.l. 
(zunächst auf publica iudicia §. 3., vgl. L. Repet. c. 6. 
bezüglich). i82 d.i. 13. §.8. 

"9 Vat. Fr. 197 ff. SueU i83C»88j x. 77. De iud. X. 6. 
Clau. 15., vgl. X. 1. §. 3. De De reo. q. arb. Vgl. X. 5. pr. 
nacai. De iniur. L. 10. De iurisd, 
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Verwerfung von selbst seine Erledigung, und wurde 
gewiss auch bei der an Gründe gebundenen Becusation 
gebührend berücksichtigt Und noch in weiterm 
Umfange galt es als Ehrenpflicht des Eichters, sein 
befangenes Hinneigen zu der einen Partei von freien 
Stücken als Excusationsgrund geltend zu maehen.^^ 



ZWEITES KAPITEL. 

Die Form des Verfahrens. 

I. Legis Actio. 

§. 12. 
Im Ganzen. — Gai, IV, 10—12. 

Der Charakter der alten Processform lag haupt- 
sächlich in dem Verfahren in iure. Zu dessen We- 
sen gehörte eine Keihe bestimmter feierlicher Wort- 
formeln, zum Theil von symbolischen Handlungen 
begleitet, von Seite der Parteien, wodurch die 
Aussprüche des Magistrats in eben so bestimmter 
Wortfassung gleichsam hervorgerufen wurden. 

Die Vollziehung dieses Kitus, vorzugsweise also 
die Parteihandlung, heisst lege agere^ legis actio ;^^ 
ohne Zweifel deswegen, weil jene Formulare den 
Gesetzen, wie solche die Eechte nach Umfang, 
Grund nnd Folge ordneten, so genau als möglich 



18* Tac. DiaL 5. Ver. 1, 45. Ulp. 11, 24. 27. 

185 Gail. L u. 31. Cic, 
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nachgebildet waren, ^^ nicht aber deswegen, weil 
sie selbst durch Gesetze wörtlich vorgeschrieben 
gewesen wären, wie durch das Edict die spätem 
Formulae: — obwohl Gaius (d. §. 11.) diese beiden 
Erklärungen zur Auswahl neben einander stellt.^*^ 
Die richtige Erklärung gibt auch Pomponius mit 
der bekannten Notiz von der Obhut des ColUgium 
Pontificum über jene Klageordnung, von der nach- 
herigen Umgestaltung der letztem durch Appius 
Claudius {Coecus oder Centummantts Cos, a. 447. u. 
458.), von der eigenmächtigen Veröffentlichung 
dieser netten Actianes durch dessen Schreiber, Cn, 
FlamuSy und von der bald darauf erfolgten Vervoll- 
ständigung derselben durch Sex, Aelius,^^ 

Wie nun aber die L\ A\ mit ihren feierlichen 
Worten und Handlungen sorgfaltig componirt wa- 
ren, so mussten sie im einzelnen Falle auch genau 
beobachtet werden, und die geringste Abweichung 
konnte den Verlust des ganzen Processes zur Folge 
haben, wie uns davon ein schlagendes Exempel 

^Schwache Beispiele er- des gesetzlichen aus^ 
geben zusammen Gai. 4, 21. drücke. 
Gell. 20, 1. 10.; ein gut fin- ^^ A.M.ßöm.Lstgrt.S.Söo. 
g\vtQs:Rud. ZS. 14, 5W. Ue- vgl. Schmidt De orig. l\ act. 
her die uiies succisae s. Bek- S. 3 f. Rud, §. 20. Voigt Jus 
fcerCons.S.Sl. So gehörtes »ta^ 4, 2. S. !56. 
hier und da zur Form einer ^ L.% §.6f. DeO.L Vgl. 
Anklageacte, dass sie den Xez^^^ RSysi^S. 7 ff. 3/om.Fa/. 
concreten Thatbestand Pro.p, 133. 
genau nach dem Wortlaute 
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überliefert ist.^^^ Daher der Ausdruck caussa ca- 
dere^ der schon von A^tersher das Verlieren des 
Processes durch einen Formfehler (im Gegensatz 
materieller Gründe) bezeichnete^®, 

Das lege agere geschieht in fünf verschiedenen 
Arten: SacramentOj per iudicis s. arbitri postulatio- 
nem^ per condictionem^ per manus iniectionemy per 
pignoris capionem,^^^ Das Irreguläre der letztge- 
nannten L\ Ä\ wird sich an seinem Orte ergeben. 

Dass übrigens die Legis actio eine nur den rö- 
mischen Bürgern zugängliche Processform gewesen, 
ist eine vielfach aufgestellte, aber nicht gerechtfer- 
tigte Behauptung.e^^ 

§. 13. 
Sacramentum.^ — Gai, IV, 13 — 17. 

Sacramentum bedeutet in dieser Anwendung eine 
Summe Geldes, welche jeder der beiden Litiganten 
(m) vor dem Prätor einsetzt, in der Meinung, sie 
an das Aerar zu verlieren, falLs er Unrecht habe. 
Das Geld wurde ursprünglich in sacro^ d. h. in 
einem Tempel oder sonst an einem heiligen Orte, 

189 6?a«. 4, 11. 30. Vau Fr, 1, S.51. LeistL S.37. Rud. 
3l8.vgl./Ämn^Geist2,S.l08. grom. J. S.441. Foi^^Beil. 
649 f. 12, §.27. 

190 Vgl. Z.B. QMinca'Z. 7,8. i»» Zi. §.33. Mayer i.l.p.e^. 
3, 6, eö. SueU Cal. 88. Cic.p. Stin. LL S.51. Hu. Gai. S.21S. 
Mar, 4., /nw. 2, 19. Fest Litt. Fo^<Z.;2,S. 80. 507. 4,2.8.165 f. 
Kel L.,C. §.56, 8. Yg\.GaiA,Z\.L.rep,^.Mom. 

191 GaiAI.Hefft.miMM^. Inscr. M<d. B. 4Z5. 
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deponirt: daher der Name; später pflegte es blos 
dem Prätor durch Fraedes versichert zu werden.^^^ 
Eingeleitet wurde diese Processwette durch das 
feierliche Behaupten des streitigen Eechtes in ge- 
setzten Worten {Intentio) von Seite des Klägers und 
durch das congruirende (positive oder negative) 
Widersprechen desselben durch den Beklagten.^^ 
Darauf die Herausforderung auf Sacramentum erst 
von der einen, dann von der andern Seite.^^^ Jetzt 
die Deposition oder Versicherung der Summa sacra- 
meniO^ Endlich die gegenseitige Aufforderung, vor 

193 Gai.iZ. Fest.Sacramr^. der Gegenseitigkeit wegen: 
Var, L. L. 5, 180. vgl. Isid, 5, kann nicht die eine Sprache 
^.a.E. Czc.2^.2,85. Urge- mit sich bringen, ich for- 
danke: ^sver.jfiM.jÜLh/grbei dere dich aufDe gen, die 
Pu, §. 161. c. Ä. Ihering Geist 1 , andere, mitDegen? Und 
S,265.ßeÄ:A;erCon8.S.30.«S'rm. wenn der Gegner erwidert, 
Sacr. S. 9. Rud, Gro. J. 70. ichdichauch! fehlt dann 
Muih, Seq. §. 54. 55. Dam dieAnnahme ? oder fehlt we- 
Sacr. Schutz S. 151 f. Schmidt niger, wenn Einer auffordert 
/. S. 38 f. und nicht sagt wozu? Vgl. 

^ Gai.l6. Proh.p,WO. ietztMuth.LDamLS.mt 
(Goth, 1622. Äio ie mihi dare i^ GaiASAe.—Stin. 1.^,7^ 
oportere). — Intentio: A'. ad meint, die Deposition oder 
Äer.1,17. Ci c./nt*. 1,8.2,21., das Versprechen sei wäh- 
dann tratl 4, 41. (u. §. 39.). rend resp, mittelst des 

195 Prob. l. t. Quando ne- iVouocarc geschehen; allein 
gasy te sacramento quinquage- Geld zahlen, zählen, verifi- 
narioprouoco. Gai.\e, — A.M. ciren, annehmen will in so- 
Stin. S. 7. : sacr^. sei Ablativ, lenne Rede nicht passen, u. 
nicht Dativ; dagegen /2dm. jene Form der Selbstver- 
Li9tgn.S.35f.—- Unerheblich, pflichtung ist kaum glaub- 
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den Decemvim oder vor den Centumvim an bestimm- 
tem Tage (perendir) za erscheinen, oder seit der Lex 
Hnaria muthmaasslich die gegenseitige Au£fbrdenmg, 
nach 30 Tagen wieder vor dem Prätor zu erschei- 
nen, um den Iudex zu wählen und ernennen zu 
lassen.^^^ Nach dessen Ernennung die gegenseitige 
Atifforderung, an bestimmtem Tage vor ihm zu ex^ 
scheinen.^^* 

Der Betrag des Sacramentum war 500 oder 50 
Asse, je nachdem der Werth des Streitobjectes die' 
Summe von 1000 Assen erreichte oder nicht. Das 
bestimmten schon die zwölf Tafeln, wie auch, dass 
bei dem liberale iudicium immer das geringexe Sa- 
cramentum gelten sollte, um die Assertorea in Itber^ 
talem nicht abzuschrecken.^^ 

Das Iudicium^ welches sodann auf diese Legis 
acüo folgte, hatte, so weit wir wissen, in seinem 
äussern Gange nichts besonderes, namentlich ist an 



lieh; viel eher möchte ich a. £. (a. 982.), und72d'mer£r- 
mit Mom, l. p, 460 ff. anneh- lösch. S. 18. zieht Schlüsse 
inen, dass diese nebenprae- daraus. N.L. Vgl. Voigt l. 2, 
^e« überall ganz zurücktrete N. 175 f. Mom. Chron. 8. 238. 
imd gar nicht besonders ein- liest bei Gai, L: posiea re- 
ge gangen werde. . uersis dabatur die X vel XXX. 

197 (wüi) GauV^Ps.'Asc.in iudex. Vgl. jed. Wal. §. 7SI. 
1, F€r.9,M.(Or.;).164.)Pro6. i»» Ps-Asc. l. Gai. lö. 
L in diem teriiumsiue perendi- A. M. Voigt L 
nnm. Rud. b. Pu. §. 154. a. ^^ ib. uff. Var., Fest.L, 
l^g* ^9 §• ^' bezieht a,nf Martial. 1,53,5. Rud. L: 5 
diese L. Pinaria Macr. 1, IS. Schafe oder 5 Kinder, 
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weitere solennia uerha nicht zu denken; diese ge-, 
hören zur Legis actio, welche sich in iure vollendet. 
Nor das wird von dem Verfahren in iudicio erzählt, 
dass die Litiganten, ehe sie ihre eigentlichen Vor- 
träge begannen, die .Sache summarisch aas einander 
za setzen pflegten; was ohne Zweifel darauf zu 
beziehen ist, dass sie vor allem über die vollzogene 
Legis actio, worin ja ihre wesentliche Bechtsbehaup- 
tong und Sechtsbestreitung oder der jStatus caussae 
et controuersiae mit enthalten war, in iudicio Vortrag 
halten und sich damit gleichsam legitimiren mussten. 
Das hiess caussae collectio oder coniectio?^ 

Die darauf folgenden Partei vortrage, Beweis- 
verhandlungen u. dgl. bezogen sieh dann natürlich 
auf das streitige Eecht des Klägers, und erörterten 
die Thatsachen, Bechtsregeln und Eechtsschlüsse, 
von welchen dasselbe abhing; denn über diesös Eecht 
war ja gewettet, und von dem Befinden des Kichters 
über dasselbe musste der Entscheid abhangen, der 
allein seine eigentliche und formliche Aufgabe aus- 
machte, nämlich, wesse^ Wette gut und wessen 
dagegen verloren und verfallen sei, oder, wie hiefür 
der technische Ausdruck lautete, utrius sacramentum 
iustum, utrius iniustum sit,^^ So war aber auch mit 



«» Gai.,PS'Asc, L Gell, 13. C. Beinoff, kM,Siin.L%, 
5,10. Non.k. Coicere, La. De 1«. Mayer ad§.4S. Gai.A.p.4,9. 
R. /./ auch 0. N. so. Demb.kr.ZSchr.l^S.m.Ygl 

^^ Ctc.o.N.«8f.p.M/.27. dagegen /Ämn^r, Geist 1,S, 
deOrA^iO. Arnob.4,\e.\i.L. 158. Bekker, Cons. S.88I. Rö- 
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diesem Entscheid zugleich über das streitige Eecht 
selbst zwar impUcite und indirect, aber in'nothwen- 
digem und untrüglichem Zusammenhang mit ent- 
schieden. 

Wie aber, wenn der Kläge;r 100 gefordert, der 
Beklagte die Forderung einfach bestritten hatte, 
und wenh jetzt der Siebter nach gepflogenem Ver- 
fahren sich überzeugte, dass der Beklagte 50, aber 
nicht mehr, schuldig sei? Hier bethätigt es sich, 
dass der Entscheid über das Saeramentum förmlich 
die vorherrschende Aufgabe ist, das streitige Recht 
dagegen nur in secundärer und gleichsam dienst- 
barer Weise zum Austrage kommt. Die Wette 
muss gewonnen und verloren werden. Auf alle 
Mittelfalle darf demnach der Eichter gar nicht ein- 
gehen. Ob der Kläger 100 zu fordern hat oder 

mer, Lstgn. S. 360. Dan« /. einem sacr"", untergeben; 
S. 20S. — Nach Siin. soll der dann wird sich aber wohl 
Process sich so wenig um der Process um das sacr^, 
das Sacr^, drehen, als um drehen müssen. Und wozu 
ein heutiges Succumbenz- der Beweis S. m, dass bei 
geld, S. 16., imd doch soll der «acr». a". zn rem vordem 
jenes ein Mittel zur Einlei- Prätor üb. dingliches Becht 
tungdesProcesse8(Process- verhandelt werde? Als ob 
organ)sein ^ letzteres hatnur es bei der in rem a«. per spon- 
so Sinn: es gab für sacra- ^'onem anders wäre I u. §. %>. 
menia gewiesenen Weg zu Vgl. Rud, §. 21. Muih. l. §. 56. 
einem iudicmm, aber nicht lässt den Praetor de re ipsa 
für Eigenthumsfragen u. a. ; entscheiden, lieber Sacr^, 
will man also für diese ein iustum, iniustum^ non iustum 
iudiciumy so muss man sie s. Voigtl.4^2,S.n. 
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nicHt, darüber ist gewettet. Wer gar nichts zu 
fordern hat, wer 10, wer 50, wer 99, — alle stehen 
sich darin gleich, dass sie nicht 100 zu fordern 
haben. Alle werden daher gleichmässig die Wette 
verlieren, d. h. ihr sacramentum wird für iniustum 
erklärt werden. 

Im Wesen der L\ A". per sacramentum liegt also 
das directum^ asperum, simplew^ im Gegensatze des 
mite^ moderatum, — alles Ausdrücke, durch welche 
in der Folge der Gegensatz zwischen Judicium und 
Arbitrium bezeichnet wird^^^ — das certum^ das 
schro£Pe Ja oder Nein, Schuldig oder Nichtschuldig. 
Von einem Mehr oder Minder kann hier nicht die 
Rede sein, und das freie Herausgreifen eines Ent- 
scheides nach billigem Ermessen aus einer Menge 
von Möglichkeiten, die in unmerklichem Uebergang 
neben einander liegen, findet sich hier dmxh die 
ganze formelle Anlage des ludicium ausgeschlossen. 
Gibt es Eechtsverhältnisse, deren Natur dieses for- 
dert und jenes nicht verträgt, so müssen sie in einer 
andern als in dieser Processform verhandelt werden. 
Solche Eechtsverhältnisse gibt es aber allenthalben 
und zu allen Zeiten, und die Eömer können sie bei 
der Gesammteinrichung ihrer Civilrechtspflege nie 
übersehen haben. Es bezieht sich daher mit auf 
sie, wenn Gaius berichtet, dass zwar die L\ -4". 
sacramento die gemeine und ordentliche Processform 



202 Cic, p. Q. Ro. 4. Sen, Ben, 3, 7. Vgl. oben §. 7. 
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sei, dass jedoch die Gesetze daneben für manche 
Klagsachen andere Processformen angeordnet haben. 

§. 14. 
Die Hauptarten der U, A", sacr'*. 

Bisher ist von der L\ Ä'. 8acr\ lediglich ihrem 
allgemeinen Wesen und Charakter nach die Eede 
gewesen. Dieselbe erscheint aber ihrem Kitus nach 
in zwei verschiedenen Gestalten, je nachdem es 
sich dabei am eine Schuldklage oder um eine Yin- 
dication handelt, und demnach wird unterschieden 
zwischen sacr", agere in personam und in rem. 

Natürlich dass vorerst in beiden die Bechts- 
behauptung und Kechtsbestreitung verschieden ist, 
z. B. dort: Aio te mihi X millia aeria dare oportere 
n. s. w.,*^ hier: Hunc ego hominem ex iure Qtäritium 
meum esse aio u. s. w.*^ Femer hier dann wörtlich 
gleiche positive Gegenbehauptung {contrauindica" 
tio)^^^ dort muthmaasslich mehr negativer Wider- 
spruch. Dem entsprechend auch bei der Frouocaiio 
ad sacramentum hier: Quando tu iniuria tdndicauistiy 
600 aeris sacramento teprouoco^ und hinwieder: Stm- 
liier ego te;^^ dort dagegen wahrscheinlich: Quando 

203C«o:o Prob, l. Aio te miki Dagegen JBe(Äm.ZSchr. 5,8. 
dare oportere.— Sav, 5, S.577. 874. Dernb, L S.4«6. Stin. S. \9. 
Pu. §. 102. b, Rud, wollen diese Bek. S. 31. 
Formel auf die L\ A\ per «04 Gai,\^.Plaut,RuäA^ 
condictionem beziehen, was 8, 86. Quando etc. bedeutet 
sich bei dieser als unwahr- Da du, nicht Darüber ob 
scheinlich ergeben wird. — etc, A. M. Bek, L 
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negdSy te sacramento quingenario prouoco,^^ und 
vielleicht hinwieder: Qucmdo ais neque negas, te 
sacramento quingenario prouoco;^^ oder etwas Aehn- 
liches. 

Ausserdem kommen aber in der A', in rem noch 
einige wörtliche und thätliche Zusätze vor, welche 
bei der^". in personam immer wegbleiben, ohne dass 
onsers Wissens etwas anderes an die Stelle träte. 
Nämlich 

a) das die beiderseitige Eechtsbehauptung be- 
gleitende Angreifen der Sache oder eines stellver- 
tretenden Theiles oder Stückes derselben, und das 
festucam tmponere^ — also die symbolische Gewalt 
mit Anrufung des Eechtes.^®^ 



^ Proh,LQ.N,T,S.Q.P. ^ GaiA^t Val.Pr.l.se- 
Gai, 14. N. 20. , dazu Heffter, cundum suam caussam sicut 
u, i\*. KL Sehr. 1,364. Vgl. dixi ecce tibi uindicta (Gai. 
f. N. /.; uindictamimposui). Vgl. 

*W Xd. Quando ais neque ne^ Boeth.inl, Top.p.^8&. — Rud. 
gabo. Doch kann diese For- zu Pu. §. 161. m. Kg. 2. §. 36. 
mel , gleichwie die vorher!- lässt S. S. C, nur bei der 
ge, ebensowohl oder noch Vind'\ eines Menschen zu, 
eher su einer Figur der X«. wo dadurch Find", in liberta- 
A". in rem gehören , wovon fem, in seruitutem und in pa- 
§.15. — In ähnlicher Art mag triam potestatem unterschie- 
auch die Formel (L L) Si ne- den werde ; allein dieser Uu- 
gatsacr^, quaerito hieher ge- terschied steht ja breit in 
hören, welche Dernb. L hin- den Hauptworten der Actio, 
ter den Widersprach des i.i.§.2.2)cÄ.F. Gegenü/w/Ä. 
Beklagten setzt. A. M. Rud. /. S. 399. s. Schmidt De orig. 
zu Pu. §. 161. ifc. S. 41. . 
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h) Der Friedensbefehl des Prätor {Mittue ambo 
homnem) und dessen Befolgung.^*^^ 

c) Frage und Antwort betreffend den Grund der 
contrauindicatio (Poatulo anne dicas qua ex caussa tun- 
dicaueris: — Jus peregi sicut uindictam imposui;^^ 
woran sich dann die gewöhnliche Prouocaäo sacra- 
mento und das weitere oben Angegebene anschliesst. 
Dann aber noch 

d) das Ordnen des Besitzes {uindicias dicere) 
nebst der Anordnung und Stellung der Cäutipn von 
Seite des für jetzt anerkannten Besitzers zu Gunsten 
seines Gegners, der jetzt erst die einseitige Stellung 
eines wirklichen Klägers eingenommen hat {praedes 
dare litu et uindiciarum)ß^^ — Endlich in der Beihe zu 
allererst, aber nur in Anwendung auf Grundstücke 

e) das ew iure manum consertum uocare?^^ Ur- 
sprünglich musste nämlich das Vindicare u.s.w. auf 
denj streitigen Grundstücke selbst vollzogen werden ; 
die Parteien erschienen also zuerst in iure^ forderten 
sich gegenseitig auf zu diesem Zwecke an Ort und 
Stelle zu gehen, und gingen dahin mit dem Prätor. 

208 Gai. 16. Danz L S. 218 f. Jordan De 

209 ib. Cic. p. Mur, Yl, praed. l; et vind. Berol. 1860. . 

210 Gai, l. Fest, Vindiciae. S. 16. Demb. Pfandr. 1. §. 3. 
Cic. Ver, 1, 45. u. Ps-A»€. 2ii Cic.p.Mur.n, GelL 
p. 191. Pr b. l. pro praede litis 20, 10. Pr ob. Lex iure manu 
uindiciarum, UeberArtund consertum uocare, Var.L.L. 
Wirkung des praedes dare i. 6,64. Cic.deOr. 1,10,41. Fest. 
A: /. Mal. /. 64 f. u. Mom. l. Superstites. Lact. Inst. 1, 1. 
S. 466. Stin. kr. ZSchr. S.354 f. Ihering Geist 2, N. 783. 
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Später ohne den Prätor, aber mit Zeugen, so 
dass sie eine Seholle u. dgl. zurückbrachten und 
daran m iure die Vindication vollzogen. 

Noch später brachten sie die Scholle von An- 
fang an mit, legten sie erst ein paar Schritte vom 
triivndi hin, forderten sich dann auf, nach dem 
Grundstücke zu gehen, holten sich aber jetzt, auf 
Geheiss der Prätor zu gehen und wiederzukehren, 
nur die nahe liegende Scholle, und vollzogen daran 
die Vindication.^^^ 

Schlieslich mag der bisher beschriebene Gegen- 
satz zwischen iä^ in personam und in rem beispiels- 
weise, und nur sehr ungefähr, in folgendem Bilde 
veranschaulicht werden: 

I. Actio in personam. 

A'. AlO TE Mim X MILIA AEBIS DABE OPOR- 

TBBE (N. 203.). 

N'. Widerspruch. 

A\ QVANDO NEGAS, TB SACRAMENTO QVINGE- 
NASIO PROVOCO (N. 205 f.). 

N'. QvANDO AIS NEQVE NEGAS, TE SACRAMENTO 
QVINGENARIO PROVOCO (daS.). 

Deposition der Summa sacramenli oder Stellung 
von praedes dafür, von beiden Theilen (N. 196.). 



«lÄ Gai. vr.'-'SsLßh Gaius ben: allein Öe/Z./. führt ge- 
möchte man denken, dsMEx rade diese Worte als zu sei- 
iure manu conserium uocare ner Zeit üblich an (did nunc 
wäre jetzt ganz weggeblie- quoqueapudPtaetoremaolent), 
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Gegenseitige Aufforderung an einem bestimm- 
ten Tage vor den Decemuiri^ oder seit der Lex 
Pinaria am dreissigsten Tage ad iudicem capiendum 
vor dem Prätor zu erscheinen (N. 197 f.). 

n. Actio in rem {de fundo). 

A\ FVNDVS QVI EST IN AGBO QVI SABINVS VO- 
CATVB, EVM EGO EX IVBB QTIRITITM MEYM ESSE AIO. 
INDB IBI EGO TE EX IVBE MANV CONSERTVM VOCO. 

N\ VnDE T;V ME EX IVRE MANV CONSEBTVM 
V0CA8TI, INDE IBI EGO TE BEVOGO. 

Praetor: SVIS VTBIVSQVE SVPBBSTITIBVS PBAB- 
SENTIBVS ISTAM VIAM DIGO. INITB VIAM. 

Beide gehen mit einem Lietor ab, die Scholle 
zu holen. 

Praetor: Bedite viam.^^^ 
Sie bringen die Scholle. 

Ä\ HVNC EGO FVNDVM EX IVBB QVIBITIVM 



213 («8«) Bis hieher nach machen. Ausdrücklich be- 
Cicero, im Folgenden nach zeugt (N. Sil f.) ist das Ge- 
Gam« ; wonach leichtEinzel- genseitige des s. i. m. c. uo- 
nes aus verschiedenen Zeit- care und das Vindicare an 
altem vermischt seinkönn- derScholle, untrennbar das 
te. So möchte man sich an Ecce tibi vindicta von dem 
dem Mangel der con/ratim(2^ Vindicare (Wort und That), 
caiio im Anfang oder an der und kaum unterzubringen 
Wiederholung der Vindi- das Quando te in iure con- 
catio im Verfolge stossen. spicio. A. M. i>0m5. /. S.M7., 
Das Bild daif eben auf Ge- gegen welchen s. Rifmer 
nauigkeit keinen Anspruch Lstgn. S. 379. 
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MEYM ESSE AIO, S. S. C. S. D. (o. N. 207.): EGGE 
TIBI yiin>ICTAH IMPOSVI. 

N\ Dieselben Worte. 

Praetor: Friedensbefehl, Mittite^ Discedite u.fi.w. 

A*. PoSTVIiO AHOTJ DIGAS QVA EX GAYSSA VIN- 
DICAYEBIS. 

N\ IVS PEREOI SIGVT YINDIGTAM IHPOSYI. 

A'. QVANDO TV IMVBIA VINDIGAVISTI, D AERI8 
SAGRAMENTO TE FROVOCO. 

N\ SiMHJTER EGO TE (oder die obigen Worte).^^* 
Gregenseitige Anfforderang, an einem bestimm- 
ten Tage vor den Decemvirn, Centnmvirn, oder 
am 30. Tage €d iudicem capiendum wieder vor dem 
Prätor zu erscheinen (N. 197 f.). 

Der Prätor ordnet die Vindicien, legt das Dnre 
praedes litis et uindiciarum dem nunmehrigen Be* 
sitzer und Beklagten zu Gunsten des Klägers auf, 
nnd empfängt von beiden Theilen Praedes für die 
Swrnna sacramenti (N. 196. 210.). 

§. 15. 
Die Abarten der L'. A", sacr". 

Die beiden eben dargelegten Figuren der L\ 
A\ sa€r\ können als Beispiele dienen, die eine für 
die A\ in rem^ die andere für die A''. in personam; 
aber man würde sehr irren, wenn man dieselben 



*i* SimiUter wird trotz Ego te prouoco , wie er vor- 
hat. /. bezweifelt von schlägt, geht doch auch 
Lemb, /. S. 468., aber blos nicht an. 
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ak erschöpfenden Typus dieser beiden Hauptarten 
der i'. A°. 8acr°. ansähe. 

Vorerst erschien die A°, in rem ohne Zweifel 
auch noch in einer andern Figur. Zwar veran- 
lasste die hereditcUis petitio eine solche nicht, viel- 
mehr stand die heredüas hinsichtlich der^lageform 
auf einer Linie mit der singula res, und es war 
dieselbe L\ Ä"., ob fundus Comelianus, Stichua ser- 
uus oder heredüas L, Titii vindicirt wurde.^^^ 

Hingegen unterliegt selbst beim Mangel aller 
Nachrichten keinem Zweifel, dass es für die Ä\ con- 
fessoria und negatoria, also (modern gesprochen) für 
die Vindication der Servituten und der Freiheit des 
Eigenthums, eine besondere, von der obigen we- 
sentlich verschiedene Figur der L\ Ä*, in rem gab. 
Und zwar stand sich wohl dasjenige, was später, 
zur Zeiit der JFormulae, bei jenen beiden Klagen 
den Inhalt der Intentio ausmachte, in dieser Figur 
der JD*. Ä". als Vindicatio und Contrauindicatio in 
solcher Art gegenüber, dass daraus gerade wie bei 
der Bei uindicatio vorerst eine duplex actio wurde, 
bei welcher erst durch das Vindicias dicere die Eol- 
len des Klägers und des Beklagten sich entschie- 
den, und einseitig auseinander fiMen. Bei der ersten 
Anhebung der L\ Ä*. aber musste sowohl die nega- 
torische als die confessorische Intentio vorangestellt 
werden können. Also z. B. entweder 

215 Gai, 4, 17. 
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{Vincf,) AlO MIHI IVS ESSE EVNDI AGENDI IN 

FVMDO reL; altivs tollendi aedbs rel. 

{Contra,) Nego tibi ivs esse evkdi agendi in 
PYNDO rel; altivs tollendi Aedes reL 

Od^ umgekehrt 

{Vind°.) Nego tibi ivs esse rel. 

(Contra,) Aio mihi ivs esse rel,^^^ 

Sachlieli wurde dann das ludicium ein confesaa- 
riumy wenn hier die Vindidae für den Vindicanten 
oder dort für den Contravindicanten gegeben wa- 
ren, entgegengesetzten Falls dort wie hier ein ne- 
gatoritmß^'^ Näheres n. §. 28. 

Mit den erwähnten drei Figuren, Eei mndicatio^ 
-ä*. confessoria und Ä*. negatoria dürfte nun aber 
wirklich der Kreis der L\ A^. in rem erschöpft sein, 
während es kaum möglich sein wird, die verschie- 
denen Gebilde der Sacr"*, Ä". in personam auch nur 
annäherungsweise mit einiger Zuverlässigkeit zu 
überschauen. 

Abgesehen auch von den Zweifeln, welchen wir 
oben selbst bei dem dürren Skelette von A". in per- 
sonam noch Raum geben mussten, kann man sich 
doch weiter der Muthmaassung kaum entziehen, dass 
^ß Actio je nach den verschiedenen gesetzlichen Ent- 



riß Zum weitem Verlauf gehört haben, 
dieser i». -4% der sich wohl ^^^ Vgl. die vorzügliche 
demjenigen der R. Vind"*, Schrift H, Pernice Comm"., 
ziemlich anschloss, können Hai. 1855. p. 130. ISS. 
die Formelworte in N. 205 f. 
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stehungsgründen der Obligationen, welche dorcli sie 
geltend gemacht wurden, in den mannigfaltigsten 
Specialformeln variirte. Wie wären sonst jene Fälle 
möglich gewesen, aus deren Masse uns das Beispiel 
vorliegt, dass ein Kläger, welcher de uittbu9 Buccisis 
klagte, seinen Frocess verlor, weil er de arhoribus 
succisis hätte klagen sollen ?^^^ 

Bei dem spätem Formelverfahren war die In- 
tentio der -4*. furti nicht auf dare oporterey sondern 
auf pro füre damnum deddere op\ gerichtet^^* Darf 
man nun annehmen, dass jene Intentio aus der L\ 
Ä". aacramento herstamme und schon da zur A", furti 
nee manifesti gehöre;*^ so liegt gerade in dieser 
Figur eine Abart unserer L\ ^*. in personam vor. 
Und dieselbe ist insofern besonderer Beachtung werth, 
als durch ihre Fassung eine Klage, deren Gegenstand 
gar nicht immer ein rundes certum war, dennoch 
für die Klageform mit Sacramentumy welche solches 
erfordert, befähigt wurde, indem man aus dem 
Vollgehalt der Klage das, was eine Fragstellung 
auf Ja oder Nein zulässt, nämlich das Schuldig oder 
Nichtschuldig (des concreten Diebstahls), hervorhob, 



218 Qai, 11. 80. Bek. l. S.31. damnum mecum deddere opor- 

219 ib.37,tö.L.7.pr.Decon. tere, CicN.D.S^^.Plin.H. 
für, L. 9. §. «. De min. N, 18, 8. L. öl. §.2. ÄdL. Aq. 

220(2«) Etwa so: Aio ope GaiJ.—B^,LS.9i. Fürtlie 
consüioque iuo (oder a te) mihi Klage aus furtum manifestum 
furtum factum essepateraeau- liegt wohl die L*,Ä\ per ma- 
reaeob eamque rem tepro füre nus iniectionem näher. 
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das übrige dagegen, nämlich den Betrag der jetzt 
schuldigen Leistting, von der L*, A*, ausscfalofl», 
und dem weitem Verfahren anheimgab.^^ 

§. 16. 
Litis aestimatio. 

Das ludiciumy welches durch die L\ Ä*. sacr\ 
eingeleitet wurde, konnte nach dem Obigen (§. 13.) 
niemals in eine eigentliche Condemnation oder Ab- 
solution auslaufen; das Urtheil involvirte blos einen 
bejahenden oder verneinenden Befund über den In- 
halt der IntentiOj und der Beklagte konnte dadurch 
nicht candemnatus^ sondern höchstens iudicatus wer- 
den.*^ 

Wo daher jene Intentio des Klägers nicht ge- 
rade auf eine bestimmte Geldsumme gerichtet war, 
da musste es häufig, behufs der Execution oder 
sonst ^ nöthig werden, den durch das Urtheil gut- 
geheissenen Anspruch in Geld umzusetzen; und 
wo die Intentio j wie bei den A\ in rem^ gar nicht 
eine bestimmte Leistung von dem Beklagten for- 



^1 Der Punkt der Schuld <?ai. 4, 48. nicht bedeuten, 
oder Unschuld überwiegt A. M. Stin, L 8. 84. iKrit. 
das Detail der Abfassung ZSchr. 3. S. 844. (cond?, in 
80 sehr, dass jeder Scnipel, ipsam rem)^ Mayer Lp. 9. 84. 
warum jene Operation vor- (cond'*.pecuniaria). Gegen 
SQgsweise hier stattgefan- beide: Iher. N.301. L Römer 
den habe, wegfällt Erlöschen S. 6. Leistungen 

^ Mehr als so viel kann S. 800. Bek, L S. 831. Mom. L 
für Sacramentssachen auch Mal. S. 471. Bud. §. 91. 86. 
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derte, da konnte sich leicht noch die Aufgabe vor* 
anstellen ) eine solche so fortzusetzen, wie sie aus 
der Pronunciatio folgen sollte. Dafür scheint es 
ein nachgängiges Verfahren gegeben zu haben, auf 
welches vermuthlich der uns überlieferte Ausdruck 
Arbitrium litis aestimandae^^^ sich bezieht Doch 
darf man dabei nicht an einen neuen Process, der 
etwa mit einer andern Legis actio anzuheben ge- 
wesen wäre,^^ denken, sondern es war dies wahr- 
scheinlich ein Nebenverfahren, sei es vor demselben 
ludejs oder Collegium, sei es vor einem Ausschusse 
des letztem oder vor ArhitriP^ 

Nähere und unmittelbare Nachrichten darüber 
fehlen zwar gänzlich, allein dasselbe findet sich 
doch in der bezeichneten Art und unter dem Na- 
men Litis aestimatio vielfach erwähnt bei dem lud^''. 



223 Val Fr. /.: A, L.JE., ähnlich, das VerdzctmCom- 
unter der Ueberschrift In mon law da, wo der Klage 
legis actionibus haec, Möm.h. Statt gegeben wird, zwei 
S. 123. A. M. Mayer l. p, 72. Stücke: a) For the plaintiff] 
.Stin. l. Jordan l. S. 12. b) Damages: lOOj^. ; aber letz- 

224 Wetz, Vind. S.63. Leist teres ist (innerlich verschie- 
RSyst. 36. den) nicht sowohl zum Um- 

225 Fest, Fm<fe'cwi€,o.N.108. satz in Greld als zurModera- 
Pu. §.l7ö. i.Röm. l. S.8. Schmidt tion einer geforderten Geld- 
Interd. S. 817. Voigt Con- summe bestimmt, und findet 
dictio N. 165. A. M. Mayer l. nicht gelegentlich, sondern 
p. 77. wegen Plaut, Rud. Prol. immer , daher auch nicht in 
13. u. dgl., Bek.l, Stin. l. S.64. besonderm Nachverfahren, 
— So begreift, auswendig sondern m conifm^nft' Statt 
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I. Legis actio, §. 16. SacYamentum, Litis aestimotio. 65 

repetundarum^^^ welclies freilich in seiner vollen 
Aasbildimg als publicum iud^. erscheint, aber ur- 
sprünglich in privatreehtlichen Formen, namentlich 
anch in derjenigen der L'. A". sacramentOj sich be- 
wagte ;^^^ und wenn man recht zusieht, so dürfte 
selbst in der spätem Centumviral-Praxis von sol- 
chem Nachverfahren noch etwas zu finden sdn.^^^ 
Demnach ist es wohl keine gewagte Annahme, 
dass die Litis aeeiimatio von jeher als Liquidations- 
und Nachverfahren, wo es dessen bedurfte, mit der 
L*. A*. sacramento verbunden gewesen,^** dafis sie 
von dieser her und mit ihr bei dem lucP". repetun- 
darum angewendet wurde, und später, nachdem die 
Legis actionea als ordentliche Givilprocessform weg- 
gefallen waren, bei jenem so wie bei andern ludiciia 



226 L. repet 18 f. u. Kieme lieh werden , Bek. u. May l. : 
Prol.pA2. Cic.p.CluAl.p,C. s. dagegen u. §.28. Rom. L 
Rah. Ritad Farn. 8, 8, 8. 1. S. 384. Sollte vollends ikfow». 
Ver, IS, 88. Kel Sem. p. 588. L Ansicht über Bedeutung 
Rtid. Lex Acilia S. 497 f. und Bestellung der praedes^ 

227 Cic.Diu.Ver.5.p.Clu.Al, wie ich (vorbehaltlich Cic, 
LiuAS,^. Tac.A. i,7i.d.L. Ver. 1, 54. u. a.) glaube, sich 
repei.s.Klen.l.'-OhigeB wird bestätigen, und es demnach 
bei Stin. l, S. 64. völlig igno- sich ergeben, dass auch die 
rirt; vgl. Mayer Lp. 74.; da- praedes /•. et tdnd'^. formell 
gegen Mom.Inscr.Mal.^,ifS. in publicum, wenn auch 
Rdm.LS.3i8S. materiell zu Händen des 

^^ L.Vü.Deinoff'. Klägers, bestellt wurden, 

229 Man wendet ein, dass so dürfte jener Zweifel 

80 die Rei uindr. sacr*. und nebst andern von selbst 

per form'^.petitonam zu ahn- schwinden. 
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puBlidSy vielleicht irgendwie auch bei den noch übrig- 
gebliebenen Sacramentsproceissen, dem praktischen 
Bedürfnis^ entsprechend, im Gebrauche geblieben ist 

§. 17. 
ludicis seu arhitri postulatio. 

Die Beschreibung dieser zweiten L'.Ä\ bei Gaius 
ist gänzlich verloren gegangen. Bei VcUerhis JProbus, 
und zwar unter der schon (N. 223.) gedachten lieber- 
Schrift, findet sich die Formel lucUcem arbitrumue po- 
stulo uti des; voran noch ein Wort, welches sich nicht 
gewiss ermitteln lässt,^^® dessen Abwesenheit aber 
den wesentlichen Sinn des Gegebenen nicht zu stören 
scheint. Setzt man nun zufolge einer unausweich- 
lichen Muthmaassung behufs Ergänzung der Formel 
vor jene Worte noch eine kprze Bezeichnung der 
Streitsache, z. B. Quod iV*. iV". pecunias exigendaa 
mandaut oder aedes meas oder Stichum seruum erudien- 
dum locaui u. dgl. {Demonstratio)^ so dürfte wohl der 



230 Der Bachstabe istnach auch die LA. T^^tento an- 
Lesart u. Deutung zweifei- führt, entscheidet für T »» 
haft. Goik.T,I.A,V,RV.D. Titttm, als den vom Kläger 
^=^Tempore iudicem arhUt^' verlangten Arbiter , was ich 
ue postutat ut des ; Putsch.: P. so im Eingänge der Z*. A". 
I.A.V,P.V.D.=Praetorem nicht wahrscheinlich finde. 
iudicem arhitrtum postulo uti Eher aus obigem ITPß.; Te, 
det;Ernst{Sorae\WlÄ.):TPR, Praetor^ wie auch3fom. adh, 
I. A. V. P, V. D, =» Tempore Lp. m. ^Rud. b. Pu.: Tem- 
iudicem arbitrumue postulo uti pari. Gegen seinen Einwand 
des. — Pu. §. 163. a. welcher s. Lexica. 
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I. Legis actio, §.17. ludicis seu arhüri postulaiio. 67 

charakteristische Theil des Tenor dieser L\ ^•., so 
weit er dem Kläger im Munde Hegt, ziemlich ge- 
funden sein.^^^ 

Diese L*. Ä*» ist ganz gewiss eben so alt wie 
das Scicramentum^ denn sie ist die unentbehrliche 
Ergänzung dieser Processart, indem sie für diejeni- 
gen Klagen, deren Gehalt das mte moderatum des 
Arbitrivm erheischt, und der schroffen Fragestellung 
des Sacraments-Processes widerstrebt, das proces- 
suaGsche Bedürfniss in ihrer Weise befriedigt. ^^^ 
Wie die erste L*, A^, die ludicia einzuleiten bestimmt 
war, so die zweite die Ärhitria, Nach der oben 
(§. 7. u. 13.) dargelegten Bedeutung dieses Gegen- 
satzes handelt es sich bei den letztem nicht um ob- 
jectiv feststehendes Recht, welches von der einen 
Partei blos subjectiv verkannt wird, und deswegen 
von einem Bichter unter der Leitung ebenfalls fester 
Gesetze und Bechtsregeln gesucht, gefunden und 
gewiesen werden soll; sondern vielmehr um ein ob- 
jectiv schwankendes und bildsames Verhältniss zwi- 
schen den Litiganten, welche unter sich nicht mehr 
zureeht kommen und daher eines verständigen und 
billigen Drittmanns bedürfen, der an ihrer Statt das 
streitige Verhältniss nach, seinem Befinden gestaltet 
nnd, wie es nun gelten soll, zurecht setzt. Sache des 
Bechtes ist es hier nur, dass die Litiganten einen sol- 

• «Ua«) A.yL,Bek,\LDemh. 232 A.M. ^ar. 5,8. 578. vgl. 
kr.ZSchr.l,S.451.468. Vgl. Leist RSyst. S. 36. Dernh. 
BetJm. (N. 89. /.) S. 379. Compens. S. e?. 
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eben Drittmann finden und ihm ihre Sache unterwer- 
fen, anstatt dass jeder eigenmächtig auf seinem Kopfe 
beharrt und selbst urtheilt. Ist jenes geschehen (und 
dass es geschehe, ist das unmittelbare Ziel der vor- 
liegenden zweiteni'.-4".), so cessirt vorerst dasEecht; 
objectiv festes ist hier nicht weiter zu finden, sondern 
die Subjectivität des Arbiter soll nun regieren.^^ 

Wie alt das Bedürfniss solcher Ärhüria war, und 
welche Klagen dieser Seite der Kechtspfiege zuge- 
wendet wurden, ist oben (§. 7.) in einer Anzahl von 
Beispielen angedeutet, und danach muss sich aucb 
unsere Vorstellung bilden von dem Kreise der 
Anwendung der vorliegenden zweiten L*. Ä*, und 
seiner Abgränzung gegen den Ordinar-Process mit 
Sacramentum?^ 



238 Es braucht kaum ge- S. (z. B. bei Sav. 5, S. 80.), 
sagtzu werden, dass der Ge- vgl. X.68.179. eod.L.n.De O. 
gensatz in der Schroffheit, eM., X. 17. §.5. i>eemur. X.76. 
wie er sich der idealen Auf- Pro soc. L. 40. pr. De iud, 
fassung darbietet, nie und ^34 £g igt nie gesagt, dass 
nirgends wirklich besteht. allejene^r2>iVnia schon un-' 
Auf dem Wege derAusglei- ter den i«. -4'. geübt wurden; 
chung befindet er sich im- einige aber gewiss :z.B./amt- 
mer, obwohl sich diese nie liaeherc^^. u. pro socio; oder 
ganz vollendet. Aussprüche soll dafür sacramenio agirt 
der vorgeschrittenen Aus- worden sein ? J5cÄ:».(S. F^.jj. 
gleichung sind mitunter 4.u. kr. ZS.1,S. 442.) negative 
als Keminiscenzeu älterer Schlüsse aus Plautu& gehen 
Schroffheit des Gegensatzes viel zu weit. A,M.Demb,ib. 
zu beachten; so die vielfach S. 465. u. Comp. S. ei. Stin. l. 
misverstandene Z. 37. De V. S. 12. (welche über die A'^.fi- 
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I. Legis actio, §. 17. ludicis seu arhitri postulaiio, 69 

Cicero {p. Mur, 12.) spottet darüber, dass die 
Juristen sich noch nicht hätten einigen können, ob 
man Iudex oder Arbiter sagen müsse. Man halte damit 
zusammen, dass in der oben angegebenen Formel der 
zweiten L\ Ä". beide Ausdrücke zusammengestellt 
werden. So lange nämlich alle Sacramentsprocesse 
vor ein ständiges Gollegium zur Verhandlung und 
Beurtheilnng kamen — was für die ältere Zeit (o. 
§. 5.) als wahrscheinlich gilt — mochte es gleichgültig 
sein, ob man den Privatrichter bei der zweiten L*. -4"., 
wo er allein vorkam, Iudex oder Arbiter nenne. Die 
Zwölf Tafeln hatten in einigen Anwendungen den 
letztem Ausdruck gebraucht, in andern sie selbst oder 
andere Gesetze vielleicht den andem.^^^ Später, als 
auch bei Sacraments- und andern strengen Processen 
{Condictio^ §. 18.) Privatrichter üblich wurden, bil- 
dete sich allmälig der mehr unterscheidende Sprach- 
gebrauch, der sich bei Cicero vorfindet, und wonach 
Iudex und ludieium für die strengen Processe {Sa* 
cramentum und späterhin Condictio)^ Arbiter und Ar- 
bitrium für die milden oder freien {Arbitri postulatio) 
bezeichnend wurde. Und diese Unterscheidung der 
beiden Ausdrücke mögen die Einen mehr, die An- 
dern weniger festgehalten haben, was ein gewisses 



dudae differiren) Mayer L p. schau 1 , S. M7. Vgl. i. A. Bur- 
».(vgl.u.§.26.a.E.). Besen- cÄar^fe* WEins. S. 285. Sav.b, 
deres über^'. finium reg^. u. S. 587. Bek, Cons. S. 29. 
aquae plu. arc^', Rud. grom. 235 Fest. Reus^ Vindiciae. 
J. S. 422., dazu Brinz Ueber- Cic. LL. 1, 21. Gell. 20, i. 
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70 ' Kap. 2. Die Form iea Verfahrens. 

Schwanken des Sprachgebrauches, mitunter auch 
wohl Streit darüber veranlasste, worauf jener Spott 
fleiitet.^^^ Endlich nach Cicero, als auch bei den 
Ai'hitrns für das officium iudicantis eine ordentliche 
Itechtstheorie bis zu einem hohen Grade von Voll- 
endung sich ausbildete, fand man zwischen ludicium 
und Arbitrium keine so generische Verschiedenheit 
mehr, dass man nicht auch auf das letztere den 
Begriff und Namen von Iudex und ludicium ganz 
eigentlich angewandt hätte. In summa: ursprünglich 
(ak die strengen Klagen an Collegien, und nur die 
milden an Privatrichter gelangten) war jeder Iudex 
priuatus sachlich ein Arbiter; zuletzt (als auch die 
milden Klagen materielle Eechtstheorie bekommen 
hatten) war jeder Arbiter ein Iudex geworden; nur 
in der Mittelzeit (als sowohl strenge wie milde 
Klagen an Privatrichter gewiesen wurden) fand der 
rechte Gegensatz zwischen Iudex und Arbiter ^ wie 
oben beschrieben. Statt. 

Dass übrigens auch bei der L\ A". per iudicis po- 
shdationem neben den .oben angegebenen feierlichen 
Worten und deren zu allemächst erforderlichen Er- 
gänzung durch Gegenrede u. s. w. noch andere, mehr 
specielle, Formalien je nach der Eigenthümlichkeit 
der verschiedenen zu dieser Processart sich eignen- 
dea Klagen vorkamen, die uns nicht genauer be- 
kannt sind, und dass man demnach hier so wenig 



-^as A. M. Derb. kr. ZSchr. 1, S. m. 
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I. Legis' actio. §.17. ludicis seu arbitri postidatio. 71 

wie bei der L\ Ä\ sacr"*, eine vorherrschende Ein- 
fönnigkeit Toraussetzen darf: davon findet sich 
wenigstens in dem erctum eiere (zur Theilung rufen, 
addiumonein proclamare)^ welches Cicero ^^^ als eine 
alte Verbal -Solennität bei der Ä\ famliae hercis- 
cundae erwähnt, eine unzweifelhafte Andeutung, 
wenn man nur bei dem Verständniss der betreffen- 
den Stelle den schon in alter Zeit anhebenden Ver- 
sachnngen der Interpreten widersteht. 

§. 18. 
Condictio. — Gai. IV, 18—20. 

Aus der Darstellung von Gaius sind über diese 
dritte L\ Ä*. nur folgende Notizen erhalten: 

1". Der Name komme von der Denunciatio^^'^ 
des Klägeirs an den Beklagten, sich am 80. Tage 
ad iudicem capiendum mit ihm in iure einzufinden. 

2*. Diese L*. Ä*. sei durch die beiden Leges 
SiUa und Calpumia eingeführt worden, durch jene 
für certa pecunia^ durch diese de omni certa re. 

3". Welches Bedürfiiiss diese Einführung veran- 
lasst habe, sei eine grosse Frage {ualde quaeritur),^^^ 
da man ja für Schuldforderungen {de eo quod nobis 

arc««) de Or. 1, M. vgl. »m Fest. Condictio, Condi- 
FesU ep, Erctum ciitan, cere^Condidum. 6^ e//. 10,34. 
GelL 1, 9« ServL, ad Aen, sacerdotes . . . quum condicunt 
8, 64«, Isid, 5, 26. — L.i, in diem tertium, rel. 
§. 2. De reb. eor, L. W. §. 1. ^ Beümolt Exe. S. 24. 
De cond. für. L. 20. §. 1. Co. meint: nicht für Gaius. Vgl. 
diu. Sa». 5, S. 578. 
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72 Kap. 2. Die Form dtjs Verfahrens. 

4 

dari oportet) sich das Sacramentum oder der ludieis 
postulatio habe bedienen können. 

Geht man gerade von dem letztem ans, so ist es 
klar, dass die^*. certae pecuniae oder, wie sie heiCicero 
und sonst gewöhnlich hmsst, die A*. de ceria credita 
pecuniaj^^ und die -4". de certa re, beide wohl dorch- 
gehends ans Rechtsgeschäften entstehend, bisher zum 
Gebiete der L\ A". sacr'', inpersonam gehört, und das- 
selbe neben manchen Ä\ ex delicto ausgefiillt hatten, 
wogegen die Condictio bei ihrer Einführung durch die 
beiden genannten Leges das Gebiet der ludicis postu- 
latio gar nicht berührte.^^ Demnach konnte also die 
Absicht, welche Gaius zu erwarten scheint, nämlich 
eine processualische Lücke auszufüllen, d. h. gewisse 
Rechtsverhältnisse mit einer Klage zu versehen, wel- 
che bisher keine gehabt hätten, bei der Einftihrüng 



i^o X.ÄW.21. Cic.p.Q.Ro. jenen beiden X'.^'.getheilt 
4 f. L. lul, mun. 44 f. (Dirksen gewesen seien; und wenn 
Abh. 2, S. 206.) Quinciil,4, er dies sagen wollte, so 
S,6. (rat. 4, 13.50. 171. dürfte man es kaum glau- 

241 Ob«, dritte Notiz aus ben, vgl. Hu. Nex. S. IM. 
Gai 20. steht nicht eritge- Auch kann Gaius gar wohl 
gen. Wer sagt, durch die von^». auf darc oportere im 
beiden ersten Jj. A', sei für Sinne seiner Zeit reden, 
alles dari oportere gesorgt ohne damit zu sagen, dass 
gewesen, sagt damit nicht dieselben auch scHon als X*. 
nothwendig, dass dessen -4». wörtlich auf darc oportere 
specielie Figuren, für wel- gelautet haben. A. l/l.Bek. 
che die Condictio eingeführt kr.ZS. 1, S.443.u.Cons. S.82. 
wurde , vorher zwischen Römer Erlösch. S. 17. 
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dieser dritten L\ A\ rnimöglich obwalten, sondern es 
lägst sich nur die andere Absicht denken, den Proeebs- 
gang für jene beideü Ä\ in personam certae^ wie er un- 
ter der Form-der L*. Ä*. sacr'*. bestand, zu verbessern, 
indem man die neue Form der Condictio der letztem 
aa die Seite stellte, so dass der Kläger zwischen 
beiden die Wahl haben sollte. 

Worin mochte diese Verbesserung bestehen? 

Wohl wesentlich in seiner Abkürzung imd Ver- 
einfachung des Verfahrens in iure^ also der L\ Ä", 
selbst 

Zuerst ist nämlich zu beachten, dass, während die 
beiden ersten L\ Ä'. ihren Charakter und daherigen 
Namen von einer feierlichen Handlung vor dem 
Magistrat erhielten, dagegen bei der Condictio beides 
von einer allem Anscheine nach blos vorbereitenden 
und aussergerichtlichen Handlung, nämlich von der 
Denunciation, nach 30 Tagen vor dem Prätor zu 
erscheinen, um einen Iudex zu empfangen, herkam; 
und zudem, dass diese aussergerichtliche Denuncia- 
tion^^ das Verfahren seinem Verlaufe nach eben so 
weit brachte, als dasselbe bei dem Sacramentum nach 
der L. Pinaria durch die erste Verhandlung vor dem 
Prätor gedieh, indem ja auch diese mit der gegensei- 
tigen Aufforderung schloss, ut post diem trigesimum 
ad iudicem capiendum adessent, 

a*2 JDcm&. kr. ZS. 1,8.489. vgl. Ihering u. N. 361. l. 
hält sie ohne zureichenden Schmidt d£ orig. l; act. N. 1. 
Grund für eine gerichtliche: Rud, §. 38. 
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74 Kap. 2, Die Form des Verfahrens. 

Eine Abkürzung scheint demnach die Condictio 
darin gewährt zu haben, dass anstatt zweier Er- 
scheinungen vor dem Pr^tor nur eine Statt fand. 

Dann aber fUUt weiter in die Augen, dass es ge- 
rade die erste Verhandlung in der L\ Ä\ saeramento 
war, welche bei der Condictio wegfiel, und dass dort 
gerade bei jener ersten Verhandlung die rechten so- 
lennia uerha vorkamen, während bei der zweiten nur 
die mehr formale Erörterung über die Ernennung 
des Iudex nebst der Aufforderung, percndie vor die- 
sem zu erscheinen, übrig blieb. 

Eine Vereinfachung gewährte somit die Condictio 
darin, dass die solennia uerba entweder ganz wegfie- 
len, oder doch auf Weniges reducirt waren, folglich 
auch die Gefahr der Litiganten von wegen derPörm- 
lichkeiten und deren wortgetreuer Beobachtung we- 
sentlich geringer erschien.**^ 

Dann muss aber diese einzige übrig bleibende 
Verhandlung vor dem Magistrat doch etwas mithal- 
ten haben, was dem künftigen ludidum seine Rich- 
tung, insbesondere seinen festbestimmten Gegen- 
stand gab, und in dieser Beziehung die Stelle der 
ersten Gomparition bei der L\ A\ saeramento und 
dessen, wozu sie bestimmt war (nämlich der Bechts- 



^^WeitereMutbmaassun- u. in Rieht, Jahrb. 1, S. 802., 
gen über das Verfahren und das. Mom. 9, S. 87S. Vgl. Zi, 
über den Grund ihrer Ein- §.48.n.ang.Schr.?r(ete.Vind. 
fahrung: Pu, §. li»f., das. S.70. Fo»>< /w nar. 2, N. 174 f. 
Rud, u. A., Hu, Nez. S. 142. 145. S . 289 f. 
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I. Legis actio, §. 18. Condictio. 75 

behauptoiiig, Bechtsbestreitung und der Anordntuig 
des Sacramentum\ vertrat. Das aber war in Folge 
der X. Silia höchst wahrscheinlich die Sponsio nnd 
Restiptdatio tertiae partis^ welche zwar gerade bei der 
L'.A'.per concUcHonemnlrgends ausdrücklich erwähnt 
wird — kein Wunder, da die Nachricht bei Gaius 
betreffend die Condictio wesentlich lückenhaft ist 
nnd keine andere existirt — , aber in der Periode 
der Formulae bei der entsprechenden ul*. de certa 
credita pecunia so zum Vorschein kommt,^^ dass ihr 
üebergang von jener auf diese kaum einem Zweifel 
unterliegen kann. 

Demnach fand sich sowohl das pönale ab das 
präjudicielle Element des Saoramentum bei der Can^ 
dicHo de certa pecunia e L, Silia wieder;**^ nur jenes 
in verfeinerter Gestalt, indem das Succumbenzgeld 
sich als bestimmte Quote dem Betrage des Streit- 
objectes anpasste, während man bei dem Sacramenium 
mit der rohem Abstufdng von 50 und 500 Asaea sich 
begnügte und den Betrag des Streitobjectes nur nach 
zwei Klassen, mit der Grenze von 1000 Aases^ un- 
terschied. 

Wie aber bei der Condictio de certa re e L. Cal- 
pumia ? 

Bei dieser wird uns weder mittelbar noch un- 
mittelbar irgend etwas von einer Sponsio poenalia 

8UC««} GaiA,l9.m. Cic. de nicht, wie JRtid. /. mdnt, 
p. Q. Ro. 4. 5. die Restipulaiio überflüssig. 

2*5Weilbeides, so wur- ScMrmer Jud. Stip. S. U. 
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berichtet, welche den Uehergang von dem Verfahren 
m iure zu demjenigen in iudicio vermittelt hatte, 
und doch ist nicht recht abzusehen, wie eine solche, 
wäre sie einst das gesetzliche Organ gewesen, nicht 
allein aus der Uebung, sondern auch aus dem 
Andenken so gänzlich verschwunden sein sollte. 
Ziemlieh dasselbe steht auch dem Gredanken an eine 
Sponsio mere praeiucUcicdia entgegen.^^ Und so bleibt 
wohl nur die Vermuthung übrig, dass hier schon 
etwas der spätem Formula ähnliches (d. h. irgend 
welche Aeusserung des Praetor gegen den Iudex bei 
dessen Ernennung) in Anwendung gebracht worden 
sei, iwü das Verfahren e iure in iudicium überzuleiten. 
Je mehr sich übrigens diese neueste L", Ä\ in 
ihren beiden Gestalten dem spätem Verfahren per 
/ormMZa« annäherte, ^^^ desto begreiflicher wird das, 
was Gaius (IV, 33.) gleichsam als eine Eigenthüm- 
lichkeit der L'. Ä". per condictionem erzählt, nämlich 
dass später, zur Zeit der Formülae^ keine AcUo ad 
condictionia fictionem abgefasst worden sei. 

§. 19. 
Manus iniectio. — Gai. IV, 21 — 25. 

Diese L\ A*. war die Form für Einleitung der 
Execution. Die Execution aber setzt nicht einen 



^46 Zu einer solchen neigt stärken. A. M. Heüm. £xc. 
sich Bek. L , ohne jenes Be- S. 33. 
denken zu heben , oder die ^^7 Sav, 5, S. 578. statuirt 
Bedenken gegen die fol- dies in anderm Sinne ; vgl. 
gende Vermuthung zu ver- Bek. l S. 29. 
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I. Legis actio. §, 19. Manus iniectio: 77 

streitigen, sondern einen liquiden Ansprach voraus, 
und die Liquidität beruht ordentlicher Weise auf 
Confessio in iure oder auf ludicatum. So war die 
Manus iniectio zunächst gegen Confessus und ludicatus 
bestimmt.*** 

Sie bestand darin, dass der Ansprecher an seinen 
Schuldner, wo er ihn traf, Hand anlegte, ihn vor 
den Prätor führte und in bestimmter Formel dieses 
sein Handanlegen und dessen Grund, das Urtheil 
oder das Geständniss, die genaue Schuldsumme und 
die bisherige Nichtbezahlung, aussprach, z. B. Quod 
tu mihi iudicatus (oder damnatus; ich setze hinzu: 
oder confessus) es HS. X milia^ quae dolo malo^^^ 
non soluisti^ ob eam rem ego tibi HS. XmiUum iudicati 
manus iniicio. 

Wenn jetzt nicht entweder der Schuldner selbst 
oder ein Anderef für ihn zahlte, so war der Creditor 
befugt, ihn heimzuführen und gefangen zu halten, 
worauf dann in bestimmten Fristen die weitem 
Schritte des Executionsverfahrens erfolgten. 

Wollte der Schuldner die Forderung bei jener 
Comparition noch bestreiten, so konnte er das jetzt 
nicht mehr in eigener Person, sondern nur durch 
einen Vindea^ der für Process und eventuelle 
Zahlung einstand und in diesem Sinne seine 
Defension übernahm, und zwar so, dass das aus- 



^ Gai, 20, 1. Näheres »48. Mom. bei Hu, Ä. /. für 
über die Ezecution u. §. 83. d". m*. ; ad hoc. 
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78 Kap. 2. Die Form des Verfahrens. 

zufallende ürtheil, falls der Kläger siegte, auf das 
Doppelte ging.^*^ 

Diese Klageform der Manus iniectio^ und die da- 
durch ausgedrückte Exequirbarkeit der bezüglichen 
Forderung, fand nun, wie gesagt, auf den ludiccUus 
und auf den Confessus ihre natürliche Anwendung. 
Sie wurde aber schon in älterer Zeit künstlich über- 
tragen auf gewisse andere Forderungen, welchen die 
Gesetze diesen Charakter der Exequirbarkeit als ein 
Privilegium verliehen.^^ 

Und zwar galt dann diese Uebertragung ganz 
einfach und absolut für den Fall, da die fragliche 
Forderung nicht bestritten wurde. Dagegen für den 
Fall, dass der Beklagte Einwendungen erheben sollte, 
wurde diesen privilegirten Forderungen der Vorzug 
des Verfahrens mit Mcmus iniectio theils ganz theüs 
halb verliehen. Ganz, d. h. mit der Nothwendigkeit 
eines Vindex und mit der Gefahr des duplum. Halb 
d. h. mit der blossen Gefahr des duplum y ohne die 
Nothwendigkeit eines Vindex [ut manum siU depellere 
et pro ee lege agere reo licerei)?^^ Hiemach unterschied 
man für diese Falle übertragener Manus iniectio als 
zwei verschiedene Arten des Verfahrens: A) die 



2*9 Gau 4, 21. Fest, Fm- Hu. Nex. S. 196. 
äex (Sen, Ben. 4, 12.). — «w Fragliche Urzustände- 
Tauglichkeit des Vindex: Jher. Geist 1, S. 148. 
Gell 16, 10. Duplum bei «öi J3ti.Nex.S.l4lff. Nach 
der spätem A\ tucäco/t: jßud§. 24. auch ohne Gefahr 
GaL 4, 17K Cic. p, Ftac. 2U des duplum, 
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I. Legis actio, §. 19. Manus iniectto. 79 

Manus iniec^ pro iudicatOj B) die Manus iniectio 
pura. 

Als Beispiele der erstem werden angefahrt: 

die Actio depensi nach der L, PahUUa^ und die 
Bfickfbrdenmg gegen den Creditor, qui a Sponsore 
plus quam uirilem partem eaegisset^ nach der L, Furia 
de sponsu; — 

als Beispiele der zweiten: 

die E^age gegen den, qui legatorum nomine mor- 
Hsue eaussa plus mille assibus cepisset^ nach der L. Fu- 
ria testamentaria; nnd die Klage aduersus foeneratores 
de usuris reddendisy nach der L, Marcia?^^ 

Der Manus iniectio in der einen oder andern Art 
waren aber wohl auch theilhaftig: 

das Nexum^ sowohl in seiner eigentlichen An- 
wendung, wie anch als Obligation ans Manoipatio, 
nämlich anf Gewähr beim Kanf nnd anf Leistung 
des Damnationslegates von certa pecunia;^^ dann 
die Ä\ L\ 4^i^i<^i ^^ denn wohl alle Ä\ quae 
infiUando crescunt in duplum auf diese Processform 
zurückzuführen sind.^^ 

Die Manus Ini\ pro iudicato aber beschränkte eine 
neuere Lex wieder auf ihre natürliche Anwendung 
geg^i ludicatus und Confessus, und liess von allen 
Uebertragungen, welche Gesetz und Praxis aufge- 
bracht hatten, für sie einzig die A", depensi übrig.^^^ 

■ ■ . ■ ,r 

«»(*«') Ltu, 7, tu (a. Wl,) 255 Nach Hu. L S. 40. 44. 
2^ Hu, L S. 9ft. 38. 40. 44. wäre es die L, Valeria des 
«M Hu,l,SM%Iher,l,B.i30. Dictator M. Valerius Coruus 
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80 Kap. 2. Die Form des Verfahrens. 

Bestritten ist es endlich, ob die Manua inüctioy 
welche als Handlang bei der A". furti manifesti und 
bei der Vindicatio in aeruituem vorkommt,*^ mit der 
L', A°. per manua iniectionem zusammenhängt, oder 
aber gleich derjenigen manua iniectiOy welche auch 
n»ch längst erfolgter Aufhebung der Legia actiones 
auf verkaufte Sclaven kraft contractlicher BeAigniss 
Anwendung fand,^^^ als eine für sich bestehende aus- 
äcrgerichtliche Handlung anzusehen ist^^ Für die 
Vindicatio in aeruitutem ist das letztere wohl als gewiss 
anzunehmen, wogegen bei der Ä\ furti manifeati die 
Frage besonders deswegen zweifelhaft bleibt, weil es 
Letieffend den weitem Verlauf des Streitverfahrens 
bei der L*. A^» per manua iniectionem an allem Auf- 
schlüsse fehlt, und es sich jedenfalls nicht, wie Pochta 
voraussetzt, von selbst versteht, dass sofort nach der 
Slstirung des Executiv- Verfahrens {manvm depeüere 
iu eigner Person oder durch Vindex) das nun begin- 
nende Streitverfahren den Charakter des ordentlichen 
Hacramentsprocesses angenommen habe.^^^ 



V, 4l'i. Liu. 7,39ff. Aur. Vict. exp, L, 10. §. 1. De i. i. uoc, L. 

y.IU.^, App.SamnitAyl,2, un. §.4. C.DeLaU Hb,,- vgl. 

gewesen. Anderes s. zu i. A. Sern. Aen. 10, 419. 

Gai. l. — Eine moderne A'*. 208 Vgl. Zi. §. 44. u. ang. 

^ ßiitiüa iudicati: L. 30. §. 6. De Sehr. Pu. §. 102. t. k. Schmidt 

^ fiä. Hb, ZSch. 14, S. 73 ff. Puntschari 

^^ Liu. 3, 44. Gai. 3, 189. Process der Verginia. IMO. 

S67 Vat.Fr.a. L.9. Deseru, 259 Wenn es auch ange- 

ei-jo- £. 90. §. 2. De manum. X. 7. hen sollte , für dieselbe Sa- 

Qtdsi.man. L.if.C.Si&eru, che eine zwiefache X". A". 
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I. Legis actio. §. 20, Pig^xoris Capto, 81 

§. 2a 

Pignoris Capto. — Gai.ISf, 26—29. 32. 

Für einige Arten von Forderungen war von 
Altersher dem Creditor eine aussergerichtliche eigen- 
mächtige Pffbidung gegen seinen Schuldner verstat- 
tet^^ Sie mosste mit bestimmten feierlichen Worten 
vorgenommen werden, und nahm dadurch den Cha- 
rakter einer X'. A^, an, während sie im Uebrigen 
der ordentlichen Merkmale der L*. A*. entbehrte, zu 
welcher doch gehörte, dass der Act vor dem Magistrat 
und in Gegenwart des Gegners und an einem Dies 
fastus geschähe (o. §. 12. u. N. 47.). Um dieser 
Abweichung willen gab es eine Sonderansicht, der 
zufolge die Pignoris capto den L\ A\ gar nicht bei- 
gezählt werden soUte.^^^ 

Jene besondem Arten von Forderungen waren 
theils durch Uebung (moribus) theils durch Gesetz 
bestimmt. 

Durch Uebung: 

a) das Aes militare^ d. h. die Soldforderung des 

anzonehmen, so will sich gefolgert werden , wiewohl 
l doch das 2>up/umzimiiS'acra- gerade bei dieser X'. ^°. 
lat^n^um nicht reimen. Und nichts fehlt. — Bek, Cons. 
«US dem Stillschweigen von S. 168. A. M. Hdlm. £xc. S. 14. 
Iraiiu über den weitem Ver- Rud. l, 

ViidderL'.A'^.perman'Jni»'. 260 A.M. (gegen Gai.§.V.) 

n Streitfalle darf nach dem, Mayer L p, 38. 

^as er über den Anlass sei- ^ei /Ä«r. Geist i , S. 147. 

er ganzen Darstellung der 2, S. 656 f. (wie das bei der 

/. A\ angibt, auch nichts M'.p. geweßeij).„^3,,^(^ooQle 

6 



82 Kap. 2. Die Form des Verfahrens. 

Miles an den ihm angewiesenen Zahlmeister {qui 
Stipendium distribuebat, tribunus aerarius),^^ 

b) das Äes equestre^ d. L das Geld, welches dem 
Eques für den Ankauf des Pferdes auf bestimmte 
Privatpersonen (uiduae und orbi^ Waisen) angewiesen 
war,2^^ 

o) das Aes hordearium^ d. h. das in gleicher Art 
angewiesene Futtergeld.^^ 

Durch Gesetz z. R 

a) der Kaufpreis einer hostia^^^ 

h) das Miethgeld für Zugthiere {jumenta)^ wenn 
es zum Ankauf von Opferspeise (in dapem^ behufs 
eines sacrificium) bestimmt war:^^^ 



262 Caio bei Gell, 7, 10. herwird, werfürein verkauf- 
tes jp'e^i.gp.j^^we^^i.g.XeM. tes Opferthier Credit gibt, 
1, 43. Ad equos emendos dena 80 begünstigt. Aus ähnli- 
. milia aeris expuhlico data, et, ehern Grande gewähren wir 
quibus equos cUerent, uiduae dem Arzte einPrivilegium im 
attributae, quae bina milia ae- Concarse seines Patienten. 
ris in annos singulos pender- 266 Eg ist so patnarcha- 
rent. Cic.Rep.2y20,etiamCo' lisch, ein Privilegium zu 
rintkios uideo publicis equis knüpfen nicht allein an den 
assignandisetalendis,orborum Grund der Schuld, sondern 
et uiduarum tributis, /t/me auch an den Zweck, zu wel- 
quondam diligentes. chem der Creditor ihre Er- 

264 Fest, ep, Hordearium. füllung verwenden will, dasa 

265 Es war ein religiös- Hu. Nex. S. 204. (wohl ohne 
öffentliches Interesse, dass Gewähr) das Privilegium 
materieller Mangel nicht nur „den Priestern we- 
an Erfüllung gottesdienst- gen verkaufter Hostien oder 
lieber Pflichten hindere; da- vermietheter heiliger /u- 
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I. Legis actio. §. 20. Pignoris Capto, 83 

beides nach den XII Tafeln. 

c) Kraft der Lex praediatoria die Forderung des 
PubUcanus gegen die Schuldner der von ihm gepach- 
teten VectigaUa?^'^ 

Betreffend den Verkauf der gepföndeten Gegen- 
stände und die Auslösung behufs dessen Verhütung 
bestanden feste Eegeln, die nach der Verschiedenheit 
der Fälle zum Theil vaiiiren mochten. Als aber mit 
der Zeit das Ffandungsrecht wegfiel und eine ge- 
wöhnliche Klage an die Stelle trat, da behielt diese, 
wie uns aus einem Beispiele überliefert wird, in 
Grestalt einer A^. fictitia denselben pönalen Zusatz, 
den die vormalige Auslösungssumme gehabt hatte. 

§. 21. 

Eückblick auf das System der L\ A\ 

Unter den fünf L\ A\ erschienen uns die drei 

ersten wesentlich als Organe für die Austragung 

streitiger Rechte, die zwei letzten vorherrschend als 

Formen der Execution in weitenn Sinne. 

Jene erstere Bestimmung mussten von Altersher 

die beiden ersten unter den dreien allein erfüllen: 

nämlich die -4*. per sacramentum für die certay sowohl 

I in rem als in personam^ ursprünglich mit Uebergang 

an ständige HichtercoUegien, dann seit der L, Pinaria 



\menta, so dass das Mieth- 267 (aso) cic. Fer. 3, 11. Zu 
Igeld zu Opfern verwandt Gai. §.28. s. /n^cr.J/aZ. 64. u. 
■wurde", zuschreiben möch- Mom. S. 474. Degenkolh Lex 
|te. Meromca S. 93 f. * r^f^c^xo 
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84 Kap. 2. Die Form des Verfahrens. 

auch mit der Möglichkeit eines Einzelrichters; — 
^Q ludicis 8, arhitri postulatio aber für die incerta, 
welche sich vorerst nur unter den Ä\ in personam 
fanden, mit Uebergang in die Vollgewalt eines Ar- 
biter oder mehrerer. 

Seit der L, Silia die Condictio für die -4^ de certa 
{credita) pecunia mit Sponsio S'** partis und weniger 
solennia uerba der Parteien; wesentlich mit unus iudex. 

Dieses freiere Verfahren mit Condictio ausgedehnt 
durch die L. Ccdpumia auf die übrigen -4'. de certa re, 
ohne Sponsio paenaMs und mit einer Uebermittelung 
an den ludeaij welche sich bereits dem Wesen der 
spätem Formula annäherte. 

Beide Fälle der Condictio in Concurrenz mit der 
Sacramento actio in personam für die Hälfte des ur- 
sprünglichen Gebietes der letztem, so dass diese 
zwar nicht abgeschafft, aber durch jene Concurrenz 
in Folge der praktischen Vorzüge der Condictio 
aus dem wichtigsten Theile ihrer ursprünglichen 
Anwendung (nämlicb auf Klagen aus Eechts- 
geschäften) mehr und mehr verdrängt wurde. 

Auf Seite der Execution die Manus iniectio als 
Form der gerichtlichen Execution gegen den ludica- 
tu8 und Confessusy durch analoge Ausdehnung auch 
gegen andere Schuldner, mit einem gegebenen 
Uebergange in das Streitverfahren, mit oder ohne 
Nothwendigkeit eines Vindex, 

Daneben die Pignoris capio als Form einer ex- 
ceptionellen Privat -Execution, welche durch den 
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• I. Legis Actio, §. 21. Rückblick. 85 

rechtlicli anerkannten Charakter der dazu geeigneten 
Forderungen und durcli die darauf bezüglichen solen- 
nia uerha sich von willkürlicher und widerrechtlicher 
Selbsthülfe kennbar und unzweideutig unterschied. 

§. 22. 

Ergänzung des Systems der I/egi$ actiones. 

Interdicta und praetoriae stipulationes. 

I. Mit den beschriebenen IJ. Ä\ war der Rechts- 
gang organisirt für die beschränkte 2ahl der von 
Altersher anerkannten und zur Klagbarkeit ausge- 
bildeten Vermögensrechte, deren Gesammtheit bei 
weitem nicht den Umfang aller der Verhältnisse er- 
reichte, welche in dem menschlichen Verkehre, auch 
nur nach den damaligen Begriffen, ,auf Cognition 
und Schutz des Staates Anspruch hatten. So fanden 
im Ellagsystem der L\ A\ keinen Platz 

a) Verhältnisse des Jus ditänum und publicum^ z.!^. 
Schutz der Loca sacra u. dgl. gegen Beeinträchti- 
gungen (facere aliquid seu immittere)^ der öffentlichen 
Plätze, Wege, Gewässer und ihres gemeinen Gebrau- 
ches gegen Beeinträchtigung durch opera und andere 
Vorkehrungen oder Hinderungen; — 

V) manche Privatyerhältnisse rein persönlicher, 
nicht ökonomischer Art, eigne und fremde, z.B. Schutz 
der Freiheit eines Mitmenschen oder des väterlichen 
oder patronatischen Rechtes — alles gegen f a et i s c h e 
Beeinträchtigungen {exhihere liberum komnem s. Über- 
tum 8, Uberos^ bei letztem auch ducere pati); — 
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86 Kap. 2. Die Form des Verfahrens. • 

c) Privatverhältnisse ökonomisclier Art, bezüg- 
licli auf Sachen und Bechtsamen, bei welchen es sich 
aber nicht sowohl um ordentliche Rechtserörterung 
als um äussere Maassnahmen behufs Erlangung, Be- 
wahrung oder Herstellung des thatsächlichen Besitzes 
handelt. 

Und doch konnte für solche Verhältnisse, so 
wenig sie in den Eahmen der X". Ä\ hineinpassten, 
gewiss irgend ein Rechtsgang niemals ganz fehlen. 
Vielmehr .scheinen sie im Streitfalle von Altersher 
zur Cognition des Magistrats gehört zu haben, so 
dass dieser, ohne ludiciumy darüber entschied, diesen 
Entscheid in Gestalt eines Befehles oder Verbotes 
{decretum s. interdictvm) eröffnete, und ihn nötbigen- 
falls durch die Mittel seines Imperium (directen 
Zwang oder Multae dictioj pignoris capto u. dgl.) 
zur Vollziehung brachte.^^^ 

So standen sich wohl in älterer Zeit ^as Ver- 
fahren durch Jj\ -4". mit lus und ludicium und das 
der Interdicte mit blosser Cognitio praetorisy jedes 
mit seinem angewiesenen Kreide, wie ordentliches 
und ausserordentliches Verfahren, gegenüber, -und 
das letztere ist nicht eine durch unvorhergesehenes 
Bedürfniss veranlasste spätere Ergänzung, sondern 
eine ursprüngliche, mit der ganzen Anlage dieser 
Justizverfassung gegebene. 

Wie aber die Interdicte im Verfolge zu einem 



268 2;e2«fB.Po.l,S.825.u.RS. S.21. 5cÄmeaanterd.S.302.318. 
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L Legis actio, §. 22. Ergänzung des Systems. 87 

Organe des ordentlichen Verfahrens umgestaltet 
wTirden, das wird sich später (§. 74.) ergeben. 

n. Das strenge formelle Gepräge der alten 
Klagen^ ihre geringe Anzahl und das Bedürfniss der 
Vermitteltmg von lus und Judicium brachten es mit 
sich, dass- häufig behufs der Vorbereitung oder der 
Einleitung oder der weitem Verhandlung einer Klage 
besondere Rechtsgeschäfte zwischen den Parteien, 
insbesondere Stipulationen, nothwendig wurden, 
welche nach Inhalt und Form durch den Prätor 
vermittelt unter seiner Leitung und Anordnung von 
den Parteien abgeschlossen werden mussten. Das 
sind die s. g. Fraetoriae stipulationes^ — ein Institut, 
welches schon im Processsystem der L\ A", eine 
weiter reichende Anwendung, als aus dem Bisherigen 
ersichtlich wäre, gefunden haben muss,^^^ welches 
auch im Verfolg als eine eigene Branche des Process- 
Organismus neben den Actiones und Interdicta sich 
fortentwickelte, und im Zusammenhange mit diesen 
später (§. 77.) zu erörtern sein wird. 

IL Formulae und Uebergang von dem 
alten zu dem neuen Processsysteme. 

§. 23. 
Im Ganzen. 
Im Verlaufe der Zeit fand man bei dem Process- 
systeme der Legis actiones entschiedene Uebelstände, 
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88 Kap. % Die torin des Verfahrens. 

und dB trat durcli die L. Aebutia (muthmaasslicli 
aus dem VI. Jabrlmndert)^^^ eine Veränderung ein, 
in Folge welclier das Verfahren mit L\ A\ zur Aus- 
nahme wTu-de, dagegen das Verfahren mit Ihrmulae 
oder per concepia mrha als das ordentliche aufkam.^^ 

"Welches die Ausnahmen fortdauernder L'. A*. 
nach der L. Aehutia waren, ist nicht genau bekannt; 
nur 80 viel^ daes sich darunter alle Fälle befanden, 
in welchen eines der beiden ständigen Collegien 
judlcirtc.-''^ 

Die beiden Legea luliae (muthmaasslich die 
mdidariae von August) ^^^ beschränkten sodann die 
Anwendung der X', A\ noch mehr, doch ist das 
Einzelne auch uu gewiss; wahrscheinlich aber, dass 
eie u, a. die Dccemuiri als selbständiges Eichter- 
Collegium {o. §.5.) abschafften und den Kreis der 
cetitumtdraks caussae (o. §. 6.) verengerten. 

370 Ueber ihr Alter diffe- u. Cons. S. 3S. Muiher Actio 
riren die Ansichten von An- §.28. Rud.%.^7, 
fang des 6. bis Mitte des 7. 272 Gau Gell l Cic, p. 
Saer. Zi §.35. Burch. WEins. Cae, 83. j?. do, 29. Andere Er- 
S.mi2. u, Ijfilirb. 1, §.Ä5. Pa. wähnung von i». -4°. aus dem 
§. SO- Le'isi. l. S, 17, 7. Saec: Cic, de Or. 1,36. L, 

2nQff/.4^30f.r;e;/. 16,10. repet, c.8. Tah.Bant. §.5. 
Wie viel oder wenig dieZ. (Kirchh.p.SO.) 
AebK neuerte , reep. den LL. 273 Pu, §. ißs. c. Neben Z. 
luliae übrig liess, iat strei- lulia priuaiorum zieht Wal. 
tig: Btihm. (N. m ^0 S. 380. §.706. die Beziehung auf eine 
ZI l Wetz. Vind. S, 7]. Rom. Lex von Caesar vor, als wel- 
ErU S. 21. Bek. kr. ZS. 1, che Rud. zu Pu, u. L dessen 
B. ES7. (daa. Dcrttb. S. 470.) Lex repetundarum nennt. 
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II. Formulae. §. 23. üebergang im Ganzen. 89 

Der wesentliche Charakter der bezeichneten 
Verändenmg ist folgender: 

Während bei der L\ J^. die feierlichen Worte 
und Handlungen der Parteien in iure, woran »ich 
diej^gen des Magistrats mehr secundär anschlössen, 
för das spätere ludicmm maassgebend waren, so dass 
die Litiganten vor dem Prätor fast ohne dessen Lei- 
tung, aber auch ganz auf ihre eigene Gefahr sprachen 
und handelten, der Eichter aber nachher aus dem, 
was sie in iure gethan, seine eigene Aufgabe wesent- 
lich und ohne weitere Anleitung des Prätor zu ent- 
nehmen hatte: so ging dagegen bei dem Formel- 
STsteme der ganze Zweck des Verfahrens in iure dahin, 
einen bestimmten, genau abgefassten und schriftlich 
erlassenen Ausspruch des Prätor (Formula, d. h. uerba 
eoncepta) zu erhalten, durch welchen der Iudex er- 
nannt und mit seiner Aufgabe befehlsweise bekannt 
gemacht wurde. Diese bestand immer in einer Unter- 
suchung und je nach deren Ergebniss regelmässig 
in einer Condemnation oder Absolution, jene das 
bedingende, diese das bedingte; — daher die viel- 
beliebte und allbekannte (doch ja nicht einzige) 
Fassung: Si paret ... condemna, si non paret absolue. 

Wie nun dieser Auftrag gefasst, d. h. wie die 
Formula concipirt werden sollte, damit beschäftigte 
sich das ganze Verfahren in iure. Den Litiganten 
stand es natürlich zu, darüber ihre Anträge zu stellen, 
Widerspruch zu erheben, kurz Verhandlung zu 
pflegen; aber das geschah in völlig freier und an 
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keinerlei Solennität gebundener Bede. Die Formula 
aber zu redigiren und sie in dieser bestimmten Wort- 
fassung dem Kläger zur Uebermittelung an den ludex^ 
Arbiter oder anEecupercUoreSy wie solche darin ernannt 
waren, zu ertheilen, das war lediglich Sache des 
Prätor und des von ihm in Würdigung jener ge- 
sammten Verhandlung zu erlassenden Decretea^"^* 

Was also bei diesem Verfahren von certa et so- 
lennia uerha noch übrig blieb, das war jetzt auf die 
Schultern des Magistrates gelegt, wogegen die Liti- 
ganten dieser Sorge und Gefahr zunächst sich ent- 
hoben fanden. 

Gerade die Befugniss, im einzelnen Falle dem 
Kichter seine Instruction zu ertheilen, hat im wei- 
tem Verlaufe dem Römischen Magistrat jene hohe 
Stellung in der Justiz, namentlich auch jene Macht 
praktischer Vermittelung zwischen der Gesetzgebung 
und dem fortschreitenden Bedürfniss des Verkehres, 
hauptsächlich verschafft.^^^ 

Nämlich die Instruction des Richters wurde dem 
Magistrat nicht in dem Sinne anheimgegeben, dass 

274 \ys, u. §. 50. , vgl. Bek, ein saillantes Bild von der 
Cons. S. 35. , wo mir schwer Macht des Praetor mittelst 
fallt, Einwendung und Be- der Instruction des ludex^ 
stätigung zu unterscheiden. — freilich bei einem An- 
Ueber Anträge und freie lass, wo er nur die gefahr- 
Rede s. Coli. LL, Mo. 2,6. . . liehe Seite, die in der Wirk- 
non uocem agentis sed qualem lichkeit wesentlich zurück- 
formulam edat. trat, hervorzuheb en bemüht 

275 Cic. Ver, 2, 12, 31. gibt ist. 
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er sie in jedem einzelnen Falle von Grund ans neu 
erfinden sollte; vielmehr galt es als seine Obliegenheit, 
dass er für die einzelnen Klassen und Arten von 
Rechten, welche bisher durch die Form der Z/*. Ä*, 
znm gerichtlichen Verfahren gelangt waren, jetzt 
auch stehende Klagformulare abfasse und dieselben 
in und mit seinem Edicte zu jedermanns Kenntniss 
aufstelle. Ebenso für Rechte» welche im Verfolge 
durch Gesetzgebung oder Rechtswissenschaft zur 
Anerkennung kamen.^^^ 

Daran schloss sich dann die natürliche Befugniss 
an, kraft seiner Amtsgewalt neue Klagen da abzu- 
fassen und im Edicte aufzustellen, wo nach seiner 
eignen Wahrnehmung das Bedürfniss des Verkehres 
es erheischte. Und als Vorbereitung hiefür mag es 
vielfach gedient haben, dass der Prätor von der 
weitem Befugniss Gebrauch machte, erst in einzelnen 
besonders dringenden Fällen eine neue Klage eigens 
abzufassen und zu ertheilen, wie denn auch die be< 
reits im Edict proponirten und vielleicht schon durch 
viele Edicte überlieferten Klageformeln den Magi- 
strat für den einzelnen Fall keineswegs so strengt 
banden, dass er nicht aus wichtigem Grunde eine 
Veränderung darin hätte anbringen können. 

Wie nun diese Bildung der Formulae oder 
Actionea durch den rechtsprechenden Magistrat, von 
kleinem Anfange ausgehend, sich im Laufe der Zeit 



m Ci»i) Cic, p. Q. Ro. 8, 24. , . 
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so ausdehnte und verstärkte, dass das prätorische 
Formel- System zum Schwerpunkte der ganzen 
Justiz und Bechts Wissenschaft werden sollte, das 
wird sich im Verfolge zeigen. 

§. 24. 
Fortdauer der L'.A*, in der lurisd^'^uoluntaria. 

Die Nachtheile des Processsystems der L\ A\ 
hatten sich in der eigentlichen, streitigen Gerichts- 
barkeit fühlbar gemacht So weit daher die L\ A*. 
als blosse Solennitätsform friedlicher Eechtsgeschäfte 
gebräuchlich war, blieb sie nach wie vor unverändert 
bestehen. So namentlich die Sacr"*, A^. in rem als In 
iure cessio in allen ihren verschiedenen Gestalten und 
Anwendungen, wie dieselbe einerseits als Rei uind\ 
erscheint, und zwar zunächst behufe Uebertragung 
des Eigenthums an einzelnen körperlichen Sachen,*'^ 
dann auch des Erbrechts, so weit es übertragbar ist, 
oder des Eigenthums an allen Erbschaftssachen,^^ 
oder als VincP'. fiUi in potestatem behufs Begründung 
der väterlichen Gewalt bei einer Datio in adoptio- 
ncm,*^^ oder als Vind*, in libertatem behufs Preilas- 



277 Ulp. 19, 9 f. Gai, 2, 24. m, qmadopiat^ uindicat apud 
vgl. 4, 16. u. 0. S. 53. Praeiorem filium suum esse, et 

278 Öai.2,34 — 37. 3,85 — 87. illo contra non mndicante, a 
ülp, 19, 11—15. La. §.28. De Praetoreuinäicantifiltusaddi' 
dol.exc. citur; aut non remancipatur 

279 Qai. 1, 134. deinde aut patri, sed ab eo uindtcan- 
pairi remancipatur , et ab eo ti in iure ceditur, apud 
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sang aus Sclaverei oder Mancipium^ bei der ManU' 
missio uindicta;^^ und wie anderseits die /. /". (T. 
behufs Errichtung und Aufhebung von Servituten die 
Gestalt einer -4**. confessoria oder negatoria (o. S. 60 f.) 
annimmt,^^ auch in analoger Weise als Vind", tute- 
lae legitimae zur XJebertragung der Gesehlechtstutel 
dient«»« 

Die /. P. C\ behielt auch fortwährend den Na- 
men und Charakter der L\ A".^^^ und es bestanden in 
ihrer Theorie manche Sätze, theüs bestritten theils 
unbestritten, iort, welche nur aus dem letztem ge- 
flossen sein können. Nicht zu geäenken also dessen, 
was der L P. C\ mit andern FormaUiandlimgen ge- 
mein war, wie z. B. der Ausschliessung von ConcUcio 
und Dies^ welche auch bei der Mancipatio^ Accepti- 



quemintertiamancipatione 133.138. {72jp.lO,l.PauZ.2,?5,4. 
est : sed sane commoßxus estpa- 28i GaL2y 29 — 33. Va t. Fr, 
tri remancipari reL fScheurl 45. 49 f. (u. a. /. /•. C°. mit De- 
De lib. in adop. p,ti,) Vgl.X.l. ductio tisusfructus). L. 23. jpr. 
%^.DeR.V,Gell.b,\9.Adop- De lib, ca. 
iantur , , , quumaparente ... ^^ Gai, 1, 168 fiF. Ulp. 11, 
iertia mancipatione in iure ce- 6. ff. 19,11. iScÄewr/ Beitr.2,S.2. 
duntur, atque ab eo, qui adop- 283 Gai.d,%.U,Gell,Paul. 
tat, apud eum, apud quem legis l, L, 3. De off, procos, L.i.De 
cuitio est, uindicantur. — X. 1. adop, 
C. De adop, " 284 Vat.Fr.i9.Excertotem- 

280 Fest.Manumitti, SertO' pore.,aniniurecedi„(ususfr'.) 
rem. Liu.Ai,9, Cic,adAtt,7, possit,uariatur, Videamus^ne 
2fi.L,^,Deman,uin. Plut.Se, non possit, quia nulla legis 
nu. uin., Rei. Sy Vi, Theoph, actio prodita est de fu- 
ad%, 4. /. De libert. G a 1. 1 , 115. turo,^L. 15. De manum. 
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latio^ Hereditatis aditio^ Semi optio^ Datio iutoris galt,^^ 
und wobei nebenher zn beachten ist, dfiss wenigstens 
bei dem Vsusfructus die Cessio ad diem zugelassen,*^^ 
nnd dass für die Deductio ususfructus^ wo sie sich mit 
der /. F. Co'', der Sache selbst als deren Beschränkung 
nnd Minderung verband, die Ausschliessung von Cbn- 
dido und Dies überhaupt, wenn auch nicht einstim- 
mig, aufgegeben wurde :^^^ so gehören hingegen hie- 
her die Kegeln, dass der MUusfamiUas durch /. P. C°, 
seinem Vater nicht erwerben kann, weil er weder in 
eignem Namen zu vindiciren vermag, noch die L\ J^. 
einen Stellvertreter zulässt,^^ dass die /. /*. C*. des 
Vsusfructus an einen Dritten von Seite des Usufruc- 
tuats dessen Becht aufhebt, aber nicht überträgt, weil 
die Natur des Vsusfructus letzteres ausschliesst, und 
doch deijenige nicht Usufractuar sein kann, welcher 
de alterius usufructu in iure confessus est;^^ dass aus 
ähnlichem Grunde der Seruus fructuarius oder commu- 
nis durch Freilassung abseiten des Proprietars oder 
eines Socius zwar nicht frei, aber Seruus sine domno 
wird, beziehungsweise iure accrescendi in's alleinige 



285 Z. 77. De R. L iro, L. 22. De boMb. L. 7. 16. 22. 

286 Va t. Fr, 48. 60. De manum. LA.pr, i.10.18. §.2. 

287 ib. öo. L. 22. De man. uin. L. 15. §. t. 

288 ih.^X, (?ai.2,96.4,82., i:.16.§.5.Z.(20.22.)30.§.l. Qm2 
L. \^,pr,D€R.L Doch kann et a quL L. öl. §. 1. De R. N, 
ev uolente patre veräussern, 289 Pomp. L. 66. De I. D., 
wenigstens für ihn uindicta dag. Gai. 2,30., §.3. /. De 
manumitterey L. 13. De iur.pa- usufr,, vgl. L, 15. Fa. her, 
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Eigenthum des andern Socius fällt j^^^ und dass die 
/. /•. C. des Cessitius tutor an einen Dritten die Tutel 
auf den Legitimus tutor zurückbringt j^^^ wie dass 
femer die /. I\ C. einer Servitut zum Nachtheil des 
Usu&uctuars auch durch dessen Zustimmung dem 
Proprietär nicht möglich wird, weil bei der Confessio 
in iure des letztem die Zustimmung eines Dritten, der, 
auch wenn er wollte, nicht contra uindicare könnte^ 
keinen Sinn hat;292 ^md ^ass endlich die L P, C. 
einer erworbenen Erbschaft (o. N. 278.) zwar das 
ünzerstörliche (die Erbenqualität) und von dem ün- 
tibertragbaren das Lästige (die Schulden) unversehrt 
lässt, dagegen das Yortheilhafte (die Forderungen) 
vernichtete^ 



^i^''WosA2{.Ulp.i,\sf. ÄMd§.S9,3i. — Anders bei 
Paul. 4, 12, 1. §. 4. /. De don, dem locum religiosum facere, 
L, 12. §. 9. De captiu. — Con- welches weder Process- 
8ensd68Fructuar8:X.27.§.l. noch überhaupt Fonual- 
Quiet a qui, X.2. De man.uin. Handlung ist, L. 17. jpr. De 
— Seruuspignoratus: i.4.§.2. usufr., L, 2. §§. 7. 8. De relig, 
eod. Z.3. De manum. L. 4. 26. 27. Vgl. Schol. Zach. ZSch. 14, S. 
§. 1. X.29. pr. Qui et a qui. L. 3. 131 f. — Bei der /. /«. C\ ei- 
C. De ser.pi. da. — Sotü, die ner Prädial-Servitut durch 
uano iur6 freilassen: £.48. oder an einen einzelnen 
De man. te. Miteigenthümer pendirt die 

291 Ulp.ii,7. Wirkung, bis auch durch 

^^*L.\5.§.7.L.\6.Deusufr. oder an alle übrigen cedirt 
(o.S.64.). — X.l./)r.X.5.§.l. ist L.il.DeS.P.R.,L.fi.Co. 
Sius.pet. (gegen Jul.y L. un. praed. L. 10. De euict. L. 10. 
§.4. Dcremw«. U.Z.2., vgl. X.l. §. 1. De aq. et aq. 
§. 20. De 0. N. N.). Nicht so 293 Schmrl /. 1, S. 97. 
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§. 26. 
Die frühesten Formulae. 

Die nächsten Vorbilder ftir die neuen Formulae 
fanden sich wahrscheinlich in der jüngsten L*. A\ 
d. h. in der Condictio, 

Die ^•. de certa pecunia mit ihrer Sponsio tertiae 
partis blieb wesentlich unverändert, nur dass jetzt 
wohl bald eine wirkliche Formula ex sponsione {ßi 
paret ,,.s^dare oportere ... X condemna^ st 
non paret absolue) ertheilt wurde. XJeber die 
Hauptforderung wurde dabei fortwährend nur mit- 
telbar, präjudiciell, geurtheilt. 

Die Ä\ de certa re konnte muthmaasslich ebenfalls 
fortbestehen. Ja wenn diese bei der L\ -4*. per 
condictionem ohne Sponsio zum Judicium gelangte 
(o. S. 76.), so dürften wir in dieser Actio die allerälteste 
Figur einer Formula haben, durch welche Unter- 
suchung und Entscheidung direct und ohne Frae- 
iudicmm auf das streitige Hauptrecht gerichtet wurde ; 
wie denn diese Condictio de certa re dem Obigen 
zufolge schon unter der L\ ^^ e L, Ccdpumia etwas 
gehabt haben mag, was die Bestimmung der nach- 
maligen Formula bis auf einen gewissen Punkt er- 
füllte. Zu diesem hohen Alter der vorliegenden 
Formula würde auch der später vorkommende Name 
Condictio tnticaria^^ recht gut passen. 

Ganz von Anfang an und gleichsam von selbst 



294 Eubr.\i,LA.pr.Decond. «nV. Vgl. i.A. ^Sow. 5, 8.676.086. 
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machte sich wohl auch die Umgestaltmig der L\ Ä*. 
per iudicis seu arhitri poatulationem in die spätere 
Formula iticerta in personamj z. B. anstatt: QvoD N^ 

HOHINEM 8TICHVH LOCAVI, filVS BEI lYDICBH ABBI* 

TBVMVB POSTVLO vTi DBS, nmimehr so: Trrivs ab- 

BITEB ESTO. QVOD A*. HQBCINISM STICHVM N*". LOCAYIT, 
QTICQVID OB EAM BBM N*". A**. DABE FACBBE OPOBTBT 
EX PIDB BONA, BIVS N*. A". GONDEMNA, rel^^ 

Der Zusatz ea fide bona war das Mindeste, 
womit das Dave fasere oportere hei den milden Klagen 
temperirt und von dem rechten und eigentliöhen Z>ar« 
oportere der strengen unterschieden werden musste; 
ja es fehlt nicht an deutlichen Spuren, dass in der 
altem Zeit des schroffen Gegexisatzes zwischen ludi- 
dum und Arbitrium (o. S. 30 f. 67.) die Formulae des 
letztem überall nicht auf Dare oportere^ sondern 
auf Quantum aequius melius est N"". A\ dare^^ 
und ähnliche Ausdrücke ^^^ gestellt waren. Strenge 



295 Cic. Off, 3, 16. Calp*, 12. . . . arhUrum sumpseris^ 
(emptor) . . . arbärum illum quantum aequius melius 
adegit Quicquid sibi dare sit dari repromittiue, si 
facere oporteret ex fide pareret, SonochinX.S6.§.7. 
bona, M, Cato sententiam dixitj Sol, matr, (Labeo) u. Z. 28. De 
, . Catonis (Uticensis) pater, solut. (ProctUus), 
ib.n.io. Fa/.3/.8,2,l. Gau 2»7 cic, Off, 3, W. Reliquo- 
4, 4t. 47. rum . . iuäkiorumpost illa^ in 

2^ Cic. p. Q. Ro, 4, 11. . . . quibus addäur bx fidb bona, 
ipsa uerba formulae . . . Quid Tiaec uerba maxime excellunt: 
est in arbitrio f ,., Quantum in arUtrio rei uxoriae^ melivs 
aequius melius sit dari. Ai^YiyB\ in fiducia^Yr usiirvl 
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Klagen als incertae sind ein secnndäres Gebilde, wie 
flieh unten (§. 88.) genauer ergeben wird. 

Besondere Foi*mulae als Surrogat der Sacr'*. Ä*. in 
personam waren insoweit nicht erforderlich, als das 
Gebiet der letztem mit demjenigen der L*, A\ per 
condictionem zusammenfiel, d. h. muthmaasslich (ob. 
S. 72.) für alle ceftae ohligationes ex contractu. Für 
die übrigen Klagen, welche zu jener ordentlichen 
Proeessform gehörten, insbesondere also fKr die A', 
ex delicto^ ist der üebergang aus dem alten in das 
neue Processsystem kaum zu erkennen, und dasselbe^ 
gilt von denjenigen Klagen, welche mit der Processart 
per manua iniectionem bevorzugt waren (o. S. 78.). 
Zwar scheint sich z. B. die A°, furti (vgl. o. S. 62.) 
einfach genug aus der L\ A^. in die Formula über- 
tragen zu haben, und ebenso vielleicht auch manche 
andere Klagen : was aber jede umfassende Uebersicht 
ausschliesst, das ist neben anderm vorzüglich der 
Umstand, dass einerseits noch zu Gaius Zeit manche 
Formulae actionum ihren Ausdruck in einer JF^ctio legi^ 
actionis fanden,^^ — eine Figur, welche doch gerade 

BONOS BBNE AGIER, od Fatn. überhaupt in solche, ^aea(2 
7, 12, 2. üla . . formtda fiduciae, L*, A^, exprmuntuTj und sol- 
Vt inter bonos bene AGhiEB chc, quoe 8ua ui ac potestaie 
OPORTET (et sine fr au da- constanty zu bilden; welche 
tione^ Off, 3, 17, 70.) Top. 17,66. Eintheilung Gaius zunächst 
298 Öai. 4, 10.32.38— Diese zur Darstellung der i*. A*. 
ArtyonfictitiaeaKyrsxmch" selbst veranlasste, und zu 
tig genug, um danach eine weicherer nach dieser Epi- 
eigne Eintheilung der A; sode(§§.ll—si.)auch zurück- 
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EU den Anfangen der Formelbildung mit gehören 
muss —,299 ^ass uns aber anderseits über die ein- 
zelnen so gebildeten Formulae fast alle Nachrichten 
fehlen.300 

Was schliesslich die In rem a*. per sacr"", betrifft, 
so dauerte es eine geraume Zeit, ehe man für sie das 
direete Surrogat in einer eignen Form\ in rem^ durch 
welche Untersuchung und Entscheidung geradezu 
auf das dingliche Becht gerichtet wurde, erfand; 
man begnügte sich vielmehr vorerst mit einer Sponsio, 
und zwar pure praeiudicialis , über jenes Becht (z. B, 
Si homOy q, d, a. ex iure Quiritium meus esty XXV 
nummos dare 8pondes?\^^ brachte diese Sponsio auf 



kehrt. Dabei scheint er der Gai. d §. 32. ist blos die Klage 
Notiz ) Nulla autem form", des PaUicanus erhalten, ut 
ad condictionis ficiionem quanta pecunia olim^ si 
exprinutur, unmittelbar hin- pignus capium esset, id 
ter den Beispielen, welche pignus is, a quo captum 
mit der fünften i". A", auf- erat, luere deberet, tan- 
hören, einen solchen Aus- tarn pecuniam (N".) con- 
druck von etwas Besonderm demnetur. Gegen Muther 
zu geben, dass der Schluss Actio S. 14 f., der eine Noth- 
nahe liegt, es hätten alle an- wendigkeit dieser Fictionen 
dem i'. A; solche Nachbil- statuirt, vgl. Demelius l, 
dangen in gewissen Fqrmu- 30i Qai. 4, 93.- Vgl. Seil S- 
lis erhalten. A. M. Demelius B. §. 85. A. M. Siin, l. S. 60. : 
Bechtsfiction S. 51 f. vgl, die Äocr«.^«. sei sofort in die 
Voigt Jus not, 2, N. 251. Form\ pet". (u. §. 28.) überge- 

299CW23 A. M. Demb. kr. gangen, mit «S;?". aber habe 
ZSchr. 1, S. 471. man von jeher die A'', in rem 

s<^ Von den Beispielen bei vermeiden, die höhere Sum^ 

Dig7zl»byLjOOgle 



100 Kap« 2. Die Form des Verfahrens. 

dem gewiesenen Wege^^ zum directen, und dann 
eingewickelt das Beeilt selbst eum präjndiciellen 
Entscheid, und sicherte dem lets^tem seinen Erfolg, 
so weit nöthig, durch Cautionen, welche in iure zu 
ordnen waren, wie Satiadatio pro praede UUs et vindi- 
ciarum^ (u. §. 56.) u. dgL 

Dass das In rem a^ere per eponsionem zunächst 
an die Stelle des Sacramentum trat, ist für die Bei 
uindicatio und die noch darin begriffene Hereäitatis 
petitio mit Hülfe sicherer Zeugnisse festgestellt;^^ 



wiflÄOcr'. umgehen, dafür die /b"». edimus^ qua intendimus, 
A^, inpers"^. auf den kleinen sp\ summam nohis dari opor- 
Sponsionsbetrag mit dem tere. Ob von jeher so, 8.§. 27. 
geringern iSacr™., dann auch 303 NachÄ'ft'n. Z. S.73. hing 
die X". A". p, cond*^. (mit Sp\ auch diese (sie ging derÄp*». 
VL.Restip. von 8JÄS. u. dgL?) voran) von demEinverstand- 
erlangen können, wenn man niss der Litiganten ab, wie 
nur einig war, denn zur Ein- sie denn auch über den Be- 
gehung der Sp'': habe der sitz einig sein mussten, da es 
Prätor nichts zu sagen (and (S. 22.) „eine dem Vindtdas 
dochelectiveConcurrenz!), dicere analoge Verfügung^' 
S. 73. — Das TiQoyrov yptvBog nicht gegeben habe! Vgl. 
der ganzen Sehr, ist, dass die Jordan (o. N. 210.) S. 55. 
Natur dieser Sp, praeiud*. 30* Öat. 4,91. wf. Ctc.F«r. 
als Processorgans mit iuris 1,45. Vai.B',saß,AM*Siin.L 
necessUaa verkannt, sie als S.58., welcher so viel doch 
gemeines Verkehrsgeschäft einräumt, dass die Stip^.pro 
behandelt, und so aus der pr*. K et umd*". dem Praedes 
A\ in rem p, sp™. eine A". in dareZ'.e^umd*". nachgebildet 
personam ear .trp«. v gemacht sei: sollte aberdarausfür das 
wird. Vgl. u. §. 27. a. E. GesammtverhäUniss nichts 

302 ^ach Gai. l. so: demde folgen ?5cAfned/ In terd.Sjllc. 
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daBS 4i sich aber aach bei den übrigen in rem actzones^ 
welche oben (S. 60.) unter dem Sacramentum erwähnt 
worden fiind, namentlich bei der Ä", confessoria und 
negatoria^ ebenso verhielt, ist nicht zu bezweifeln. 

§. 26. 
Sponsiones, 

Es hat sieh so eben gezeigt, wie manche der 
wichtigsten dvilen Bechtsverhältnisse bei der nr* 
sprünglichen Gestalt des Formelsjstems nur ver- 
mittelst einer vor dem Prätor zu schliessenden Sponsio 
zu einem Judicium gelangen konnten. Diese Sponsio 
aber erschien schon im Bisherigen in zweierlei Art, 
theils als reine praeiudicialis, theils zugleich als 
poenalis^ indem in den einen FiÜlen der Zweck, ein 
ItuUoium über das streitige Recht zu erlangen, der 
einzige war, in den andern hingegen überdies der 
Unrechthabende durch den Verlust der Summa spon^ 
siaräs für sein grundloses Streiten {temere Utigare) 
gestraft werden soUte.^^ 

Dieser Unterschied ist auch weiterhin wirksam. 
Nämlich die Sponsio ist an sich ein wesentlich ein- 
seitiges Rechtsgeschäft: der Eine fragt und wird Cre* 
ditor, der Andere antwortet und wird Schuldner.^^ 



305 öai. 4,94. — Näheres: L. 7. De V. S. ~ Kel, L 
Kel.Sem.i,p.6S. 2, p. 401 Vgl. Schmidt L 

S06 Es» ist dabei nicht nur S. 246. geg. Mom, L L A. M. 
an die Form Spondesf Spon- Dernb, H'. P>. S. 6. Stin. l. 
deo (Gau 3, 9S.; zu denken. S. 51. 
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102 Kap. 2. Die Form dös Verfahrens. 

Soll nun der Beklagte, falls er Unreclit bel^mmt, 
durch die wirkliche Zahlung der Summa sponsionis 
bestrafk werden, so fordert doch die Gerechtigkeit, 
dass der Kläger, sollte er Unrecht haben, eine 
gleiche Gefahr laufe. Daher die s. g. Bestipulaäoy 
d. h. die Sponsio mit umgekehrtem Personal-Yerhält- 
niss, welche die Sponsio poenalis immer begleitet. 

Dagegen findet die Restipulatio nicht Statt bei 
' der Sponsio mere praeiudicialisj bei welcher die Summa 
sponsionis als solche ganz gleichgiltig ist und daher 
ungeachtet der darauf gerichteten Condemnation 
gar nicht realisirt wird. 

Uebrigens stand dies Process-Institut der Spon- 
siones im engsten Zusammenhange mit einer sehr 
verbreiteten Sitte des Verkehres, derzuf olge man über 
jegliche Thatsachen und Verhältnisse — nicht allein 
von privatrechtlicher oder publicistischer, sondern 
auch von blos sittlicher oder sonst unjuristischer 
Bedeutung — eine Sponsio einzugehen pflegte, sobald 
man überhaupt ein Interesse hatte, den fraglichen 
Punkt zu einem richterlichen Entscheide zu biin- 
gei^807 ]^atürlich dass dabei die pönale Figur mit 



307 z. B. Liu. 39, 43. Ctc, tatius Ni uir bonus es&et; 

Fer. 3,07,132. O^. 3,10. FaZ. ähnlich wie vor mehrem 

M. 2, 8,3. 6, 1,10. 7,2,4. GelL Jahren, auch als Wette, ein 

7, 11 ; v. and«, b. Kel, L p, 7. Wechsel acoeptirt wurde — 

Vgl. Iher, l. 2, S. 85. Schmidt zahlbar an dem Tage, da Sir 

Int. S. 315. — Als Ezcess er- Robert Peel aufgehört hat, 

scheint die Sp\ des M, Lu- ein ehrlicher Mann zu sein. 
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II. Formulae, §. 26. Sponsiones. 103 

JSestipulatiOy als das Nächstliegende, und die rein 
präjudiciellei als das mehr Eaffinirte, abwechselnd 
vorkamen.^^^ Selbst die wichtigsten staatsrechtlichen 
Fragen schienen an ihrer Würde dadurch nicht zu 
leiden, dass ihre thatsächliche Grundlage in eine 
Sponsio gefasst und in Folge dessen einem Iudex zur 
Verhandlung und zum Entscheide vorgelegt wurde. 

§. 27. 
Vortheile und Nachtheile der Sponsio 

als Processorgans. 
Konnte der gedachten Sitte gemäss jegliches 
Yerhältniss des täglichen Privat- und Staatslebens, 
ohne an sich irgendwelche privatrechtliche Bedeutung 
zu haben, durch eine Sponsio der Operation des Civil- 
processes theilhaftig werden, so ist es sehr begreif- 
lieh) dass der Prätor bei dem Uebergange von dem 
System der L\ A\ zu demjenigen der Formulae für 
ordentliche Privatrechtsverbältnisse die Sponsio als 
Processorgan benutzte, und dass er eine solche nicht 



808 Neben der erstem lief dicem älicui ferre bedeutet 
im gemeinen Leben noch sponsione prouocare, Liu. 3, 
das pignore certare her, — M.56f, P/au/.Äud. 3,4,7.5,3, 
gleich sam die Wette, ^uo^re 34., mitunter daneben oder 
cofärahitur^ neben der uerbis einzig den VorBcblag eines 
contracia^ z.B. Plaut Ep. 5, bestimmtentudea;, Cic.deOr, 
2,84. Cas.prol.75. G^e^/.5,ö.u. 2,70.e».p.Q.Äo.i5. X!w.8,33. 
v.a.beii2M€?.ZSch.l3,S.l95., Mayer (N. M4. l.) bezieht es 
vgl.P/m. H. N, 33,6. extr. u. wer weiss wie auf die i'.J.**. 
X. 17. §. 5. Deprae. uer.—Iu- p. iud\post'\ 
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104 Kap. 2. Die Form des Verfahrens. 

blos in den oben (§. 25.) vorgekommenen Fällen 
veranstaltete, sondern auch in allen andern, wo 
dadurch einem streitigen Privatrechte, das noch keine 
eigenthümliche Formula hatte, zu einem ludicmm 
verhelfen werden konnte. Ja wenn in einem Process 
vielleicht für eine einzelne Vor- oder Zwischenfrage 
ein besonderes ludicium nöthig schien, so lag nichts 
näher, als auch dieses durch Anordnung einer 
Sponsio anzubahnen. 

Man darf sich auch nicht vorstellen, als ob die 
Sponsio erst seit Abschaffung der L\ Ä\ zu einem 
Organ des Civilprocesses geworden wäre; sie war 
dies in wichtiger und mannigfacher Art schon unter 
dem System der L\ Ä\ selbst; wovon sich bei den 
ExcepHones (§. 36.), Interdicta (§. 74.) u. w. bald noch 
mehr Belege als bisher (§. 18.) finden werden.^^ 

G(m8 sagt ausdrücklich und bei verschiedenen! 
Anlässen,^^^ dass nach vollzogener Sponsio die For- 
mula spcnsionis {qua intendimus^ sponsionis summam 
nobis dari oportere) verlangt und ertheilt werde, und 
es ist dies für seine und wohl auch für Qcero^s^^^ 
Zeit keinem Zweifel unterworfen. Dagegen für die 

«>9 Aber nicht da, wo sie Sp'*, an ordnet; u. N. 314. 
SHn. l S. 43. 73. sucht, in den 8io 4^ 93. 105. 
Sp*. des gemeinen Lebens ; 3U 2. B. p. Qmn. 9. sponsto- 
denn Process- Organ wird nem . , , fecit ; te iudicem sunt- 
doch das Institut der Sp^, psü; exsponsoegä. p. Q,JRo. 
erst dadurch, dass die Ju- 4. eundem in angustissimam 
stiz (Praetor u. dgl.) damit formulam sponsionis conclu- 
operirt, d. h. die einzelne debas,(p,Cae,S.) 
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II. Fßrmulae, §. 27. Sponsiones. 105 

Zeit der L*, -4". ist es kaum anders zu denken, als 
dass, wo eine Sponsio als Frocessorgan vorkam, 
nicbts weiter als die Ernennung eines Iudex hinzu- 
trat, und damit die Sponsio unmittelbar und olme 
JFbrmula in das ludicium überging.^^^ Und in der 
ersten Zeit nach der L, Äehutia mag dies so fort- 
gedauert haben. Dann wäre während dieser Ueber- 
gangsperiode die Sponsio nicht allein ein Mittel ge- 
wesen, eine Formula zu bekommen, sondern auch 
ein Surrogat, um ohne Formula zu einem ludicium 
zu gelangen.^^^ Jedenfalls war die Sponsio in der 
ersten Zeit des neuen Processsystems, bei der ge- 
ringen Zahl ausgebildeter Special-i^ormtiZar«, ein 
anentbehrliches Ergänzungsorgan in den mannig- 
faltigsten Anwendungen, und sie blieb dies in einem 
gewissen, ^ilich geringem Grade auch noch in 
der spätem Zeit reicher und freier Formelbildung 
(a. §. 29.): weswegen es denn fortwährend zur pro- 
eessoalischen Pflichterftlllung jeder Partei überhaupt 
und zur gehörigen Defension eines Beklagten ins- 
besondere ebensowohl gezählt wurde, die von dem 

312 A. M. Stin. l S. 47. 35. Gai, 4, 9^. u. Cic, Ver, 1, 45. 
(vgl. Schmidt Int. S. 315. Rud. Aussergerichtliche Sp: ka- 
§. tt.) : man habe ex spon- men wohl gewöhnlich gar 
giane lege AgiTt. Auch wenn nicht vor den Prätor. 
sie z. B. über eine Einrede 3i8 stin, l. S.M.: dafür ge- 
(vgl. u. bei N. 817. u. §. as.) be es kein Zeugniss. — Man 
angeordnet war? Das ist schlage das erste beste Pro- 
eben so unwahrscheinlich cesshandbuch aus dem 6. 
als seine Interpretation von oder 7. Saec, ab u, c. auf! 
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106 Kap. 2. Die Form des Verfahrens. 

Magistrat angeordneten Sponaioties gehorsam einzu- 
gehen^ als das Andere z.u thon, was das Judicium mehr 
unmittelbar vorbereitet: so dass Sponsione ae defendere 
neben ludido se defendere erwähnt zu werden pflegt^^* 

Andrerseits ^mussten aber doch bei dem Procesa- 
organ der Sponaio in der beschriebenen weit ausge- 
dehnten Anwendung folgende Mängel und Uebel- 
stände f{ihlbar werden: 

a) Die blos mittelbare (präjudicieUe) Beziehung 
des Urtheils auf das streitige Eecht genügte zwax, 
um zu der Erkenntniss des letztem seiner nackten 
Existenz nach, so weit darüber mit Ja oder Nein 
entschieden werden konnte, zu gelangen: aber für 
die äussere Wirksamkeit desselben, namentlich für 
die Execution, mussten grosse Schwierigkeiten übrig 
bleiben. Nur nicht bei der A". de certa pecunioy bei 
welcher man ohoe Zweifel noch von dem Sacramen- 
tum her gewohnt war, den Sponsione condemncUus 
hinsichtlich der Hauptschuld, wenn auch nic^ für 
condemnatuSj doch für iudioatus zu halten (o. S. 63.)- 
Wie aber bei den ^i'. in rem? 

Hatte z. B. der Eigenthumskläger mit der Sponsio 
vor dem Iudex obgesiegt, so wusste man jetzt aller- 
dings, dass er Eigenthümer sei, und zudem war nun 



8A4 L. Ru, n f. VaL M, 6, von ^j)». der /umÄcfto i. e.S. 
5,4. Kel. Sem. 1,^. 17. vgl. auch (o. §. 2.) bei, und scheidet sol- 
L. 10. Deaäm. tut, — Wohl cheÄ^?«. damit von der Prae- 
mit Grund zählt «Sci^rm. lud« toria stipulatio, die zum Impe- 
Stip. S. 17. 84. dieAnordnuDg rium gehört(o.§.i.a.E. u.§.77.) 
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II. Formulae. §. 27. Sponmnes. 107 

auch die Verpflichtung des Beklagten und seiner 
Bürgen {ex satisäatiüne) eingetreten, die Sache mit den 
Früchten zu restituiren: aber dies war eine Leistung, 
deren Object nicht in, einer bestimmten Geldsumme 
bestand und für welche es daher keine unmittelbare 
Execution gab. Um diese vorzubereiten, bedurfte es 
noch eines Arhitnum litis aestimandaey damit die dem 
Beklagten obliegende Eestitution abgeschätzt und 
in eine bestimmte Geldschuld verwandelt würde. 

So war es auch bei der A". in rem per sact^. 
gewesen (o. §. 16.); aber eben darin lag doch eine 
lästige Weitläuftigkeit, dasselbe Eecht erst durch 
ein Judicium und dann noch durch ein Arbitrium 
verfolgen zu müssen.^^^ Und dieselbe Inconvenienz 
fand auch bei den meisten A'. in personam Statt. 

b) Die einzelnen Hechte, wie man sie in der 
Theorie sowohl als in dem praktischen Klagen- 
systeme zu unterscheiden pflegt, sind in den wirk- 
lichen Erscheinungen des Verkehres nicht immer so 
geschieden, sondern berühren sich häufig in der Art, 
dass die Wirksamkeit des einen durch die Concur- 
renz des andern eine exceptionelle Beschränkung 
erleiden muss; wie z. B. wenn der Beklagte gegen- 
über dem Eigenthume des vindicirenden Klägers ein 
Eaustpfandrecht behauptet oder gegen die -4^ ex sti- 
pulatu sich auf einen nachherigen Stundungsvertrag 



«iß(325) Gegen TFete.Z. S.w.: mit der t\ ex sp\ erbitten 
man habe das ilrb"*. zugleich können, s. ScMr, l. S. 67. 
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108 Kap. 2. Die Form des Verfahren«. 

beruft; Für eine solche Combination ist die Sponsio 
kein taugliches Organ, indem sie, gleich dem Sacra- 
mentum^ stets auf ein einfaches Yerhältniss und dessen 
Bejahung oder Verneinung gestellt sein muss.^^^ 
Entweder ist also jene Combination ftir alle FHUe 
geradehin aufzugeben, — was der Gerechtigkeit 
höchlich wida*spricht', oder das concurrirende und 
coUidirende Recht muss von dem Magistrate selbst 
besonders untersucht und beurtheilt oder gar mittelst 
einer zweiten Sponsio zu einem eignen vorgängigen 
Judicium verwiesen, die Hauptsache aber in dem 
einen wie in dem andern Fall^ in iure zurückge- 
halten werd^i,^^^ — was den Gang des Processes 
wieder sehr verwickelt und verlängert. 



316 Nichtdas85;>% gleich folge müsstendieLitiganten 
X». -4'., der Exc*, ganz unfö- auch über alles exceptivi- 
hig war, L. Ru. 19. , . . . m u2 sehe Vorbringen einig sein, 
decretum, interdictum, spon- ehe aus derÄ[p". etwas wer- 
sionem^iudicium exceptio' den könnte. So verliert er 
nem addäo ... Qua de re Stück für Stück den gansen 
op\nKnuneiaiionemIIuir Inhalt des Verfahrens in 
.. non remiserit; aber es iure als über eine ^^ m rem, 
konnte doch nur sehr be- und bekommt seine zum 
engten Raum für die ExC". Processorgan untaugliche 
und was dazu gehört in der A*, in personam; dazu die 
Sp\ geben. — Schmidt L S. völlige Verwirrung in dem 
103. ?44. Erfolge der Res iudicata (S. 

317 Diesen Punkt hat ^Izn. 20.) und für das Sacr^. die 
/. (o. N. 801.) bei der ^°. in schöne Frucht (S. 37.), dass 
rem p. sp"^, völlig überse- durch Ä. F». das Eigentbum 
hen ; seiner Darstellung zu- unterging! vgl. u. N. 319. 
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Die erwähnten Uebelstände (neben andern) rie* 
fen neue selbständige /brmuZo^ (anmittelbar auf das 
streitige Becht gerichtet, ohne vermittelnde Sponaio) 
hervor, der letztere in denselben das Nebenorgan 
der Exceptio^ zn welehem nur die selbständige 
Fbrmula die rechte Anlage besass. 

III. Fortschritte in der Bildung von 
Formulae, 

§. 28. 
Formula petitoria. 

Bei Cicero^ Gaius u. w. finden sich Erwähnun- 
gen einer Formula erst für Eigenthum, dann auch 
fiör Erbrecht, welche etwa so lautete: 

TiTIVS rVDBX BSTO. 81 PARET, ILLAM REM (z. B. 

hominem Stichtm^ fundum Comelicmumy L, Annii 
heredüatem) Q. d. a. ex ivrb qviritivm a*. a'. 

ESSB, NEQVE (nISi) EAM M'. N*. A"*. A°. ARBITRATV 
TVO BB8TITVBT, QVANTI BA RES BRIT N™. N". A°. 
A". COKDEMNATO, SI NON PARBT ABSOLVITO.'^® 

Durch diese F". mdicä wurde jetzt auf ein Mal 
erreicht, was bei dem In rem agere per sp"^. eine 
Mehrheit von Handlangen erfordert hatte, nämlich 
1. die Anordnung und Eingehung der Sponsio vor 

Gegen dieseFolgerangver- 1, 45) Gai. 4, 92. 41. si. 
wahrt sich Stm, kr. ZSchr. 3. X. s. £. lo. §. 1. De H. 
3,S.3<9. P. Wetz, S.W. Seih S.-K. 

»18 Cic, Ver. 2, W. (vgl. §. 86. 
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dem Magistrate, 2. die Ertheilnng der Formtda ex 
eponaionej — und 3. nach günstigem TJrtheile des 
ludeo! über die Sponsio die Einleitung eines Arbitrium 
litis aestimandae. 

Während früher die Untersuchung und Beurthei- 
lung des streitigen Bechtes nur durch Vermittelung, 
erst des Sacramentum^ dann der Sponsio, herbeizu- 
führen war, so wurde sie jetzt unmittelbar dem Iudex 
zur Angabe gestellt ;^^^ und während sonst von 
Anfang an nur das Judicium über das streitige Becht 
bestellt, und erst nach dessen Verlauf und Ausgang 
nöthigenfalls auf das Arbitrium litis aestimandae Be- 
dacht genommen wurde, so erfolgte jetzt in und mit 
der Bestellung des Judicium zugleich auch die even- 
tuelle Anordnung des Arbitrium. An die Stelle der 
Satisdatio pro praede litis et uindiciarum aber trat die 
Satisdatio iudicatum solui (u. §. 56.).^^^ 



319 Bei allen drei Process- Schritte der ^*.m rem, von 
Organen war der Stoff des Sacr^, zur^Sp"., und von5|>». 
Verfahrens tn iare dersel- zur jP.jTef*. dürften nun deut- 
be: Behauptung des Eigen- lichund auch gegen denEin- 
thums, Widerspruch, excep- wurf von Stin. l S.6S. gedeckt 
tivisches Vorbringen; ver- sein. — Beiläufig: In Eng- 
schieden aber das formale land gab es für die Vindiqa- 
Ziel, nämlich Sacramentum tion von Immobilien einst 
ohne Formula, Sponsio mit mehrereIlealklagen,U7rtteo/' 
Form\ ex sp«., Formula ohne eniry, ofassize, ofright, wel- 
Sp°. u. dgl. A. M. SHn, L (o. che aber alle wegen lästiger 
N. SOI.) Formen, Competenzregeln 

8«) Crai. 4,91.-^ Die beiden u. dgl. längst ausser Uebnng 

DigitizedbyLjOOgle 
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Mit dieser Zasammenzieliung der prätorischen 
Verordnmig in Ein Decret nnd Eine Formula sollte 
aber för das Verfaliren des Iudex der gehörigen Tren- 
nung des ludicium und des Arbitrium kein Abbrach 
geschehen; vielmehr war die Gliederung dieses Ver- 
fahrens durch diejenige der Formula genau dahin 
bestimmt, dass erst^ (Judicium) Erörterung und Aus- 
sprach {Pronunciaüo) über das streitige Eecht seiner 
Existenz nach geschehen, ®^^ dann aber (Arbitrium) 
auf Grandlage dieser Fronuneiatio zunächst das re- 
sütuere mit seinem concreten Object in quali et quanto 
ermittelt und dem Beklagten aufgegeben, ^^^ und 



sind; daneben, auch von AI- der Exe*, rei tudicaiae eine 
ters her, eine unscheinbare Iniunction inEquity zu holen 
A\ ex delicto y die A\ofeJeci' ist. Die einfache und di- 
ment^ für den von einem rectei^*.pcftVona steht noch 
Dritten gewaltsam dejicir- zu erfinden. Wobei unter- 
tenPächter, zu deren Grün- dessen, wie einst bei der A", 
de des Verpächters Eigen- in rem per sp^. allem An- 
thummitgehörte. Mitdieser scheine nach erträglich zu 
Klage ganz allein behelfen leben ist. ~22i/»./. S.?5.43ff. 
sich j etzt alle Vindicanten, ^^ C»«») Fronuneiatio: Zach. 
indem man Pacht,Dejection ZS. 14,4,l.u.z.B.X40.§.2.i>6 
u. dgl. erst dicis caussa voll- proc. L. 81. Dejdgn. L. 6. §. 2, 
zogjdann aber durchFiction De confe.L.3&.%.l.DeR. V.L.36, 
(u. N. aS8.) ergänzte. Eine DeA.E. F.X.i5.2:.30.§.l.i>e 
Folge dieser obliquen Kla- exc.r.iud.,heBondenSteph, 
geform ist u. a., dass das Ur- adBas. 15, l, 1S.17.18. 27. 79., 1. 1. 
theil für die Eigenthums- »22 d, z. S5. §. l. . rem arU- 
frSLge nicht rechte res iudi' trahUur iudex mihi restitui . . 
cata macht, sondern anstatt L. 13. §.9. De acq.po. L.9. §. i. 
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endlich, so weit diesem Ansinnen nicht genügt 
würde, die Abschätzung und Condemnation in Geld 
eintreten sollte.^^^ 

Diese Verbindung von Judicium und Arbitrium 
in einer Formula ist es, was den Begriff einer Arbi- 
traria Ä*, ausmacht, ^^^ und dieser Begriff realisirte 
sich nach und nach in einer ganzen grossen Gat- 
tung von Actiones, so dass die F*, petitoria dafür 
nur ab ein Beispiel, vielleicht auch als Muster, er- 
scheint. ^^^ Zu allemächst schlössen sich wohl an 
die -F*. petitoria (wie vordem bei der L\ A". per 
sacr^.) die A\ confessoria und negatoria (neben die- 
ser demnächst die proMbitoria) an,^*^ mit Formulae 
in folgender Art: 



De für. L. 8. §. 4. Siser. uin. §.2. werden ; wie denn auch §. 31. 
/. De off, iud. L De act, die arbitrariae nur 

3^3 LM.%A,Dereiiud.L.fL mit der Maassgabe als ex 
De fidei. L, 6. §. 2. De confe. arb^, iud'. pendentes bezeich- 

3^ lieber jenen Gegen- net, dass nisi arb^, ~iud\ is, 
satzo.S. 80.67. Im Sinne des- cum quo agitur^ actori satis- 
selben haben z. B. die In rem faciat^ uduti rem restituat rel. 
a\ über Eigenthum, Erb- (da muss der Kläger doch 
recht, Servitut in dem wich- vorher Recht bekommen 
tigstenTheile ihres Verlau- haben), condemnari debeat. 
fes, d. h. bis zur Pronunda- Vgl. z. B. X. 58. De H. P. — 
tioy ebensowenig Arbiträ- A. M. Sav. 5, S. 477 f. 
r e 8 als irgend eine A", certae ^^ Unerhebliche Zweifei 
creditaepecuniae; sie dürfen über dieJVonuncuzAo bei den 
daher nicht im Ganzen Nachbildungen: Zach, L S. 
den freien Klagen beige- lOl. Wetz, L ^. \(3lL 
zählt oder ArbiXria genannt ^^ Es steht dabin, ob die 
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TiTIVS IVDBX ESTO. SI PAKET, A'. IVS ESSE 

EVNDi AGENDi IN (oder uteudi fruendi u. dgl.) 
PVNDO GORNELIANO (odöF tigua immittendl in pa- 
rietem aediwn Sempron"'.^ oder aedes suas [mit oder 
ohne inuito I^,] aUiua toUendiy oder [ebenso] ita 
aedifkatum habere) Q* d. a. sieqye n'. a°. Arbitratv 

TVO RBSTITVBT, QVAMTI EA RES EBIT N*". A**. CON- 
DEMNA, S. N. P. A.^27 

T, I, E. Sl PARET n". WS NON ESSE INVITO A°. 
VTI FRVI PVNDO CORNELIANO, Q. D. A., NEQVE N'. 



folgenden^«, den Namen F*. u. a. bei ZacTi. ZS. 12, S.aco. 
petäoria geradezu mit getra- Schmidt ib. 15, 6. S. 151. Fem. l. 
gen haben. Zwar sagt Gai, p, 154 ff., wo u. a. der Beisatz 
4, 93. Fetitoria . . /*. . . est^ qua inuito rel. zuerst richtig ge- 
€ictor intendU rem suam esse; stellt ist. 
aber es ist dort (§. 89—96.) «27 Gaf.4,S.X.4.§§.2—4.7. 
überhaupt nur von den For- X. 6. §. 2. L, 8. §. 1. 4. L. 9.pr. 
men der Eigenthumsklage X. /{. «Si «er. mn. L, 17. Co. 
die Bede, und wie es in §.91. praed, L, 5. pr, §. 6. •S't us. pet. 
heisst: Cum in rem a°. duplex L. 62. §. 2. De euict, X. 1. §. 7. 
sit^ out enimper /'•». pet"", agi- De O. N, N. X. 17. §. 3. X. 22. 
tur aut per sp^,; so wären pr. De aq. et aq. X. 26. pr. De 
vielleicht für diese Alterna- exe, r. iud. Vat. Fr, 53. 92. 
tive auch bei der Ä\ conf\ 328 X.4.5.36.2>6Ä.P. U., X. 
u. B. w. dieselben Worte an- 20. pr. De S. F, R. X. 4. §. 2. 8. 
wendbar gewesen. Sav, 5, S. X. 6. pr, X. 8.pr. §. 5. X. ^.pr. X. 
31. 478. Ueber die fgg. Formu- li — 14. n.pr, §. l. Si ser, uin. X. 
lae vgl. insgemein §. 2. X <2e 5. pr. §.6. Sius.pet. X.29. §.1. 
oc/., u. jT^pA.; dann Sieph. ÄdL,Aq,L,\l,§.^.Depign.L,*. 
Schol, zu X. 5. pr, Si us, pet, Deseru,leg,L,^.li.DeO,N.N, 
(5a».16,6,5,i.),PÄe/Z. v.564. X.13. §. 10. X. 45. X>e dam. infe, 

Q 
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T. I. E. Sl FABÜT A"". IVS ESSE FROHI^ENDI N"*. 
PVNDO COBNELIANO Q. D. A* VTI PRVI, NEQVB N*. 

Dann vielleiclit die Ä*. finittm regundorum^^^ 
und weiter die vielen, fast sämmtlich prätonsdben 
Klagen y welche in dieser Art (zum Theil anstatt 
frühem, mitunter noch wahrnehmbaren Sponsions- 
Verfahrens) zu verschiedenen Zwecken angestellt 
Worden sind.^^ 

Die In rem a^. per sponsionem wurde mit Ein- 
führung der Formula petitoria nicht abgeschafft, es 
werden vielmehr noch bei Gcdua beide neben einander 



X. 3. §. 8. t)e rvuis. L, 1. §. 4. Us umgangen wurde, hinzu. 
De remiss, X. 6. §» %, Arh, und vermuthet, dass in d 
für. §. si. die R, r°. nur darum 

329 La\. Siser.mn.L.h.pr. fehle, weil sie im Original 
Siu8. pet.y dazu Steph, L als F\ petitoria bezeichnet 

*^ ^g^' §• ®- 1' ^ ^ff' «w<i, gewesen. Und etwa die JSer". 
L,k,%.Z, lin. reg. mit La. eod, pet\y confe\, neg*. ebenso 
(pro tänd\ reiest). (o. N. 8M.)? A. M. Zach, l. 

^1 In §. 81. /. JÖeact. sind S. KW., welcher sich dahin 
als Beispiele aufgezählt die neigt, die Aufzählung d 
A'.Public^.ySeruianavL.Quasi, §.81. in gewissem Sinne für 
dann Quod met. ccl, de dolo, vollständig zu hatten; aliein 
de eo quod certo loco, ad ex- wie könnte z. B. die specialis 
htb"",; Sav. 5, S. 130. fügt ne- in rem a\ mit Fiction {PuhU- 
bender/2. V\Her*.Pet°.^A\ ciana) arbitraria sein, ohne 
co»/«\ noch die^*. /?»■". rey""., Fiction nicht, da doch die 
Fauiana, deposäi,redhib\ und Fiction nur vor der Pro- 
die Interd^, exMb^, und resf., nunciatio einen Unterschied 
soweit dabei die *S[p».;wena- macht? 
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in. Formulae. Fortschritte. §. 28. Formula petäoria. 115 

als üblich erwahnt.^^ Wie aber die letztere ansser 
der beschriebenen Abkürzung auch durch weitere 
Bildsamkeit vor dem ludicium per sponsionem sich 
auszeichnete, wird sieh später (bei Anlass der Ex- 
ceptiones^ Flctiones u. s. w.) ergeben. 

Endlich ist betreffend das Alter der F*. petitoria 
zwar 80 viel gewiss, dass öicero (o. N. 318.) sie als 
specialis in rem a". kannte und i. J. 684. wie etwas 
nicht ganz Neues erwähnte, nicht minder, dass sie 
älter als ihre Nachbildung, die A". Fubliciana (u. 
§. 31.) sein muss: dagegen liegt nichts vor, was über 
die Mitte des VII. Jahrhunderts hinauf deutete; und 
wenn Einige ihre Entstehung früher, ja schon frühe 
in's VI. oder gar in^s V. Jahrhundert setzen woU- 
ten,^^ so beruht dies hauptsächlich auf einer Beihe 
von Trugschlüssen bei der Ä\ Fubliciana (u. §. 80.). 

§. 29. 
Uebrige civile Klagen. 
Wie fttr Eigenthum, Servitut, Erbrecht, so bil- 
dete allmälig der Fraetor auch für alle andern im lus 
citäU anerkannten Bechte passende Klagformehi, — 
in rem und in personam, ex contractu und ex delicto 
u. dgl., certae und incef*tae: in einer Art und Folge, 



832 öa«.4,wff. Zubeach- 333(3ti) BurchardiR.G.§. 
ten Demb, kr. ZSch. 1, 8. IM. 175. WEins. S. IM. Vgl. May. 
u. vgl. PauL 1,13%8. 5,9,1 f. /. p. «ö. Stin. l. p. 80. Hän. 
mit X. 6. §. 7. Man. L. n. §. 1. Ant, 4, «. ; dag. Hugo R. G. 
Dedistr.pi, S.633. 
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116 Kap. 2. Die Form des Verfahrens. 

welche bei dem weitem Fortschreiten so wenig als 
in den ersten Anfängen (o. S. 98.) zu deutlicher 
Uebersicht vorliegt. 

DsiS Ägere per sponsionem wurde, wie sich soeben 
an dem Beispiele der In rem a\ gezeigt hat, iii sei- 
ner bisherigen Anwendung nicht abgeschafft, aber 
sein Gebrauch verminderte sich,^* und neue Anwen- 
dungen wurden nicht veranlasst. So wenigstens bei 
der /Sp"*. mere praemdicialis als Organ einer Haupt- 
klage. Die poencUes dagegen dauerten natürlich fort, 
weil ihr eigenthümlicher Zweck einer Strafe durch 
die blosse selbständige Formula iudicn nicht erreicht 
wurde. Doch trat bei ihnen das präjudicielle Ele- 
ment dadurch mehr zurück, dass man eine eigne 
Formula^ betreffend die Hauptsache,' mit der jF*. ex 
sponsione zu verbinden 'und dieser irgendwie zu suV 
Jungiren pflegte; woraus sich zu Gaius Zeit bereits 
der technische Begriff des Secutorium iudicium ge- 
bildet hatte, ^^^ \irovon aber auch schon bei Cicero 
einige Spur ersichtlich ist.^^ 

Für Incidenzfragen u. dgl. erhielten sich aber 
auch die Sp\ mere praeiudiciales länger, weil sie 



334 Dazu muss neben der 335 Gai. 4, 165 f. Iö9. 
Entstehung selbständiger ^^ Ctc.p.Q.Ro. Jk, Quid est 
Formulae (wie petüona u. a.) in iudido ? . . Si pabet hs . looo. 
das neue Institut der £a:cep- dabi opobtebe .. eundem in 
tiones (§. 34.) , wohl auch das angustissimam form^* spon- 
der praeiudiciales formulae hioms concludehas. Schirmer 
(§• 38.), beigetragen haben. Jud. Stip. S. 16. 
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hiefär durch die nenaufgestellten Haaptklagen Da- 
türlich nicht ersetzt werden konnten. So ist z. B. 
Cicero*8 Eede pro Quinctio nichts anderes als ein 
Klagevortrag ea sponsione^ St bona mea ex edicto F. 
Burrieni Praetoris dies XXXposaessa non sunty H8. 
(z.B. 25) dare spondesf Spondeo: — welche Sponsio 
zufolge Decrets des Praetor {Cn. Dolabella) eingegan- 
gen war — als über den Punkt, von dem es abhing, 
ob Quinctius die von ihm verlangte SoHadaUo iudica- 
tum sohlt für die fragliche Schuldklage seines Geg- 
ners zu leisten verbunden sei.^^ Später indessen 
mögen gerade solche Sponsiones durch directe 
Formulae praeiudiciales mehr oder weniger erspart 
worden sein. 

§. 30. 

Prätorische Klagen. — üeberhaupt. 

Wie dem Praetor anheimgefallen war, ftir alle 
Rechtsverhältnisse des Jus ciuile den Rechtsschutz 
zu organisiren, und zu diesem Behufe, wie beschrie- 
ben, die ludieia und deren Formulae zu ordnen, so 
galt es natürlich auch als seine Aufgabe, für neue 
Rechtsverhältnisse, welche der tägliche Verkehr in's 
Jjcben rief und zur Anerkennung empfahl, welche 
aber noch kein Gesetz oder sonstigen Buchstaben 
des lua ciuile für sich hatten, ähnliche Vorsorge zu 
treffen, und seine Jurisdiction zu ihrem Schutze 
einzurichten. 



3»7 KelSemA.p.V. 
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Die Springfedem aber, deren sich der Praetor 
bei dieser neuen Bildung von Äctiones bediente, und 
durch welche er neben oder statt der Eegeln des lus 
civile seine Autorität dem ludew zur Bichtschnur gab, 
waren folgende: 

a) Fictionen, durch welche eine schon be- 
stehende Formula auf andere Verhältnisse aus- 
gedehnt wurde, als für welche sie ursprünglich 
bestimmt war. 

b) Umstellung der Formula auf andere Subjecte, 
wodurch ein Eechtsverhältniss für oder gegen an- 
dere Personen wirksam wurde, als die bestehende 
Actio eigentlich mit sich brachte. 

c) Von Grund aus nexie Formulae für neue Fälle: 
Ä', in factum concept(te. 

§. 31. 
a) Fictitiae äctiones, — Gai, IV, 34 — 38. 

Jede stehende Klagformel bezeichnet ordentli- 
cher Weise ein concretes Rechtsverhältniss, welches 
durch das lus ciuile seiner Art nach anerkannt und 
an gewisse thatsächliche Bedingungen geknüpft ist, 
überlässt dem Iudex ^ dasselbe durch Vergleichung 
der Thatsachen des vorliegenden Falles mit jenen 
durch die Eechtsregel gegebenen Bedingungen zu 
erkennen, und ordnet nach Maassgabe dieser Er- 
kenntniss eine Gondemnation an, durch welche ibm 
in bestimmter Art und Umfang der gerichtliche 
Schutz zu TheiL werden soll. 
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IIL T^orwitt^. Fortschritte. §. S1, Mctitiaecu;tiones. 119 

Wenn sich nun unter den Gebilden des Verkeh- 
res ein ähnliches Yerhältniss darstellt, welches zwar 
der Eegel des Ins ciuüe nicht vollständig genügt, 
weil ihm etwa eine einzelne jener Bedingungen fehlt, 
welches aber unter allen oder doch unter gewissen 
Umständen desselben Schutzes und ganz in derselben 
Art wie jenes würdig zu sein scheint; so kann der 
Praetor die für jenes bestimmte Formula zum Schutze 
von diesem ertheilen, indem er darin einen Beisatz 
anbringt, durch welchen der ludeiß angewiesen wird, 
von der einzelnen fehlenden Bedingung abzusehen, 
d. h. die nicht Yorhandene als vorhanden zu fingi- 
ren, die Klage nur nach den übrigen Bedingungen 
zu beurtheilen und bei deren Vorhandensein dieselbe 
Rechtsfolge eintreten zu lassen, als ob alle vorhan- 
den wären.^^^ 

Beispiele: 

Der Bonorum possessor wird heredia loco gehal- 
ten; zu diesem Ende werden die Ä*. hereditariae für 
und gegen ihn, damit sie nicht an der mangelnden 



838(345) Bei denFictionen die Anwendung von Gewalt 
des Englischen Processes und Waffen, bei der A\ of 
hat der Kläger die fehlende «/ec/menf dieOccupation (en* 
und unerhebliche Thatsa- ^r^) des Grundstücks durch 
che als vorhanden anzufiih- denKläger,dieVerpachtung 
ren, und der Beklagte darf an «TbAn Z>oe und dessen Ver- 
sie nicht läugnen. So bei der treibung durch Richard Roe 
A*, oftroyer das Finden, bei (the casual ejecior) u. dgl. 
der A\ of irespass ui et armU RütU E. C.-Pr. §. 57. 68. 78. 
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eigentliclien Erbqualität scheitern, mit der Fiction 
si heres esset versehen^®^ und so ertheilt: 

Sl A". L. TITIO BEBES ESSET, TVM SI PVKÖVM, 
D. Q. 4. EX L Q. EIYS ESSE OFOBTEBET reL 

oder: 

Si A'. (oder: Si n'.) l. titio heres esset, tvm 

SI PARET N"". A". HS. X. M. DARE OPORTERE PeL 

Der Bonorum emptor wird in gleicher Art, activ 
und passiv, gehalten, so weit die Fälle der F'. Ser- 
uiana (im Gegensatze der Butiliana) reichen.^*® 

Dem Usucapienten fehlt zum Eigenthume nichts 
als die vollendete Besitzeszeit; damit ihm dessen 
ungeachtet, wenn er den Besitz verliert, wenigstens 
gegenüber dem minderberechtigten Besitzer der volle 
Schutz des Eigenthums zu Theil werde, ist für ihn 
die -P*. petitoria in folgender Weise mit Fiction 
versehen worden {Ä". Fubliciana): 

Si qvem hominbm a*. emit et is ei traditvs 
est, anno possedisset, tvm si bvm hominem, i>. 
q. a. bivs ex i. q. esse oporteret,^^ neqve bvm 

N'. U. S. W. 

Der Diebstahl und die Eigenthumsschädigung 
sind in den Gesetzen so normirt, dass dabei wört- 
lich das Vergehen als von einem Bürger an dem 
andern begangen vorausgesetzt wird. Sobald aber 



839 Ulp. 28, 12. oporteret und paret; dage- 

340 KeLlp.ni. gen Demh. krit. ZSchr. 1, 

841 ^cÄ€ttrZBeitr.l,S.l8S.: S. 478. Vgl. Plaut Ru. 3, 
parerei hier u. oben anstatt 4. 9. 
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das SedürHiiiss dieselben Rechtsfolgen auch ftir das 
von oder an einem Peregrinus verübte Vergehen 
erheischte, so wurden filr solche FlQle die A', furti 
und L\ AquiUae mit der Fiction der Civität ver- 
sehen,*** wie z. B.: 

Si i?ARBT OPB coNSiLiovE MONIS a". (oder Um- 
gekehrt iV*. Dioni) PVRTVM PAOTVM ESSE PATERAB 
AVBEAE, QVAM OB REM EVM, SI OIVIS ROMANVS ESSET, 
PRO FVRE DAMNVM DEOIDERE OPORTERET U. S. W. 

Eine alte Regel besagte, dass die Schuldpflicht 
aus Geschäftsobligationen durch Capitis deminutio des 
Schuldners untergehe: als man dies späterhin für 
den Fall der Capitis deminutio minima unbillig fand, 
wurde die Schuldpflicht in so weit aufrecht erhalten 
durch Einschiebung der Fiction Si capite deminutus 
non esset^^*^ z. B. so: 

Sl L. TTTIVS CAPITE DBMINVTVS NON ESSET, TVM 
SI PARET EVH A". HS. X. M. DARB OPORTERE U. S. W. 

Die vorstehenden Figuren von fictitiae F"". wer- 
den von Gaius a. a. 0. der Reihe nach aufgezählt, 
und fanden sich im Edict ein ftir alle Mal geordnet 
und angewiesen; ähnliche mag es noch viele gegQ- 



w* Vgl. Voigt Jus nai. 2, Edr",: Qui quaeue posteaquam 
§. M. Eine ähnliche Fiction quid cum Ms actum contrac- 
stellt das Englische Cri- tumuesü, capite deminuti de- 
minalrecht gegen Fremde minutaeueessedicenturyineos 
auf, easue perinde quaäi id fa - 

**8 Qai. 3,84. 4,80. — L'.2. dum nonsit, iudidwn dabo. 
L. 7. §. 1 f Z. 8. De cap. min, — Vgl. u. §. 7», 4". 
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ben haben,, wie img denn eine einzehae, die sogar auf 
gesetzlicher Yorschrifb beruht, bezüglich auf Cautio 
doanni mftcti^ in der L^Rubria erhalten ist;^^ sadem 
aber weist alles darauf hin, dass in der täglichen 
Jurisdiction auch ohne edictmässige Festsetzung 
Bolchb Ä\ fiotitiaehei gar vielen Anlässen hergerichtet 
wurden.**^ Endlich ist nicht zu übersehen, wie 



'^^eM^Siantequamidwd'^», tum in, L, 19. §. 1. De adop., 
q. d, r. o. factum est, Q. Xtc. woraus SiCh wieder eine A°. 
damnimfectieo nomine, q.d, fictitia, etwa in folgender 
r.a,eamstip^., quamis, qui Fassung, ergibt: *S'»iV».,guu7» 
Romaeinter peregrinos MS di' Sept"". pupälum ex rescrtpio 
cet, in alho propositam habet, Principis adrogaret, de bonis 
L.Ser,repromm88et,tumquiC' ehisquodcoMecutus esset, il- 
quid eum Q. Xzc*". ex ea 8tip\ lis, ad quos ea res perOneret, 
L. Se". dare facere oporteret siintrapuhertatemSepl'.pup'. 
exfidebona, duniaxat HS. . ., decessisset, restituturum se ex 
eins iudex Q.lA(i*^.L.Se°.,si ex Consta, D, PH, uti oportebat, 
decreto Iluiri, quod eiuslluir saiisdedisset , tum quicquid ob 
ex L. Ru\ , siue idpUbiscitam eam rem JV"». A*. dare facere 
est, decreuerä, Q. Zic; eo no- praestare repromitiere oporte- 
mine, q, d. r, a., L, Se^. dam- ret ex fide bona, eius N"*» A", 
ni infecti repromittere noluit, condemnato, s. n.p, a, 
condemna,s.n.p.a. Vgl.Z.?. ^^ So kann wer unter 
pr.Deda.infe, l>9axxHu.Form, Zwang eine Erbschaft aus- 
p. 8. — Wie übrigens hier die geschlagen hat, X. M. §. 6. Q^. 
Cautio damni infecti, welche met, ca., oder ein bo.fi.pos- 
hätte geleistet werden sol- sessor hereditatis, X.49. De H, 
len, als geleistet fingirt wird, P., oder ein Secundus heres 
so geschah es nöthigenfalls nach /. /. R\ oder Absünere 
auch mit der Cautio adrogor des Primus , L, 2. §. 3. De uulg. , 
toris, bona impuberis restitu- die A\ hereditariae mit der 
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vielfacher Variation mitunter die Fiction bei einer 
nnd . derselben Actio fähig war, nnd welch grosse 
Beweglichkeit nnd Gelenkigkeit diese selbst da* 
dnrch erlangte. So kann z. B. in der angeführten 
A*. PubUciana anstatt eines Kaufs auch jeder an- 
dere iusius titulus inserirt,^^ demnächst die Usu- 

Fiction nheres esset bekom- in, dass der Beklagte ftich 
men ; wer lOO in annos singu- mit dem Kläger gutwillig 
los qaoad in ItaUa esset sti- zum Prätor begibt und dort 
pulirt hat, kann gegen den auf die alte Schuldklage 
Nachtheil einer A&aenftaret- mit vorgestellter Fiction 
pu» ca. in der Art restituirt St eam pecuniam, q. d. a. Ä', 
werden, dass ihm die A'', ex N^.€u:ceptam non tulisset, tum 
sHp*, mit der Fiction si ab sivL.B, w. Judicium accipirt, 
Itaüa . . non afuisset ertheilt §. 7. ib, W*. : Z. ^. De us. leg. 
wird, L. 17.41. 48. Ex qtd, cau, L. M. §. 1. De den. L. M. De 
ma,; wer endlich von wem V,0,,L,^.^A.Defidei,L.7(i, 
immer gezwungen seinen De L F^,, L. 10. §. 1. Z. Vl.pr, 
Schuldner durch Acceptila- De capt. Und ein ähnliches 
tion befreit hat, darf gegen Verfahren wäre auch für 
diesen die alte Schuldklage den Fall der Z. 18. §. 4. De 
mit der Fiction Si eam pecu- dolo das nächstliegende ; es 
tiuim, q, d. a.^A*. N". acceptam 'wird aber dort mit Rücksicht 
nontulisset, iumsi, rel. anstel- auf die höheren Zwecke der 
len, Z. 9. §. 4. Q^, met. ca.; Z. /ti/ta ausnahmsweise ver- 
oder wenn er statt dessen sagt, 
seinen Schuldner mit der ^*^^^^z.^.Siquem1io"',A\ 
A: Q*,nietus ca. belangt und ex legati ca. traditum accepii, 
der Iudex diesem das Resti- anno possedissety tum si rel., 
tuere aufgegeben hat, so be- Z.l . §.% DePubl. ;dotisnomine, 
steht dieses, falls auch die exca.iudicatiyL.^.ySolutioniSy 
ursprüngliche Forderung L.i.,noxaededitioms,L.5.eod. 
bestritten wird, gerade dar- Z. 38. De nox. , adiudicationisy 
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capion selbst nicht blos her-, sondern auch weg- 
fingirt werden, was die bekannte A", rescissaria (in 
dieser Anwendung) ausmacht, ^^ und letzteres fin- 
det ausser der Usucapion auch ftir andere Erwerbs- 
arten Statt.»^8 



dQnationis^ permutationis, X.7. pr. DeO.etA,^ Z.S. C. Derest 
pr. §. 3.5. De Publ.^ mortis ca. mü. Glo. ap. Briss. v. Pabl\; 
don*,,L.2.^ohlatalitisaestiina'- z. B. Si is A^, d. q, a. (mter 
fMm«,Z.7.§.l.ygl.X.9.§.l.eod., Kai. Jan. et Non.Sept. h\ a\) 
feraer Siq'^.ho'^,A:eca,nox\ usucaptus non esset, turnst ex 
iussu iV. duxity an. poK , tum L Q. A\ esset, rel. — Z.1. §. 1. 
^',re/.,X.6.eoc2.X.26.§.6.X.28. L. 28. §. 5. Ex qui. cau. mai. 
De nox., oder Si quas aedes Oder: Siish'*, q. d, a. die in. 
Ä: damni inp, ca. a Pr*. pos- Kai, Mai, , quae proximae 
sidere iussus est, hiennio poK, fuerunt (Tag des uad"".), ud 
tum si, rel. Und noch eine postea a N', usucaptus non 
blosse Modification des ur- esset, tum sireL, L.Z. §. 1. vgl. 
sprünglichen Falles: Si q"". pr. De eo p. q. fa. er.; u. a. 
ho^.Titius emä, et is iussuTitn Vgl. u. §. 80, 6. — Wer aber 
A°, iraditus est, A". an, po*,, bei L. 57. Man, an diese re- 
tum si, rel,, 'L. 11. pr, DePuhl, scissoria denken möchte, der 
Dagegen die A\ Publ\ we- sehe zu, wie er die\E'a:c'. 
gen Eides ist in factum can- domtnii darin anbringe, wel- 
cepta: SiA'.condicioneaN'', che, obwohl Pap, sie aus- 
delata iurauit, Äo"». Stichum schliesst, doch denkbar 
suum esse, nisi A", N', eum sein musste (vgl. u. §. 80.). 
arb\ tuo restituet, q, e. r. e, c, 848 z. ß. SiA*, ho'^. St"", , . 
rel. L, 7. §. 7. De Publ, L. 9. L, Titio mancipio non dedisset, 
§. 7 ff. De iurei. So auch die tum si is Ä*. ex I. Q. A\ esset, 
in rem A", in L, 55. §. 1. De neque eum N*. A°, . . restituet 
fid.Uh.L.S^,Dedo,i. V.etV, rel.,L,\9,§.i,Demin,L.9,%,4. 
vgl. L. 12. §. 2. De Publ, 6. Q«. met. ca. Auch Si arbor 

^ 347 §. 3».6. 7. j)e act L, 35. non coaluisset, i.5. §.8. deR, V. 
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Die andere Hauptart Yon Fictiticbe A',, nämlich 
quae ad legis aciionem exprimuntur ^ gehört nicht 
hieher, und ist oben (§. 25.) berührt worden. 

§. 32. 
Formulae mit subjectiver Umstellung. 

Wenn es nicht darum zu thun war, ein Eechts- 
verhältniss oder dessen Klage in den objectiven 
Bedingungen zu erweitem (§. 31.), sondern nur 
demselben für seine äussere Wirksamkeit eine neue 
subjective Beziehung zu verleihen, so pflegte sich 
der Praetor der schon bestehenden EQagformel zu 
bedienen, indem er lediglich die Person, für oder 
gegen welche das Bechtsverhältniss wirksam werden 
sollte, in dem Condemnationsauftrag an die Stelle 
derjenigen einrückte, auf welche letzterer nach der 
ursprünglichen Anlage des Bechtsverhältnisses selbst 
und nach dem gewöhnlichen Tenor der Foinnula 
sich beziehen müsste. 

Beispiele: 

Das prätorische Recht ernannte den neuen Satz 
an, dass der Exerdtor nauis für die Verkehrsschul- 
den, welche der Magister innerhalb seines Geschäfts- 
kreises contrahlrte, dem Creditor aufkommen müsse. 
Die Contractklage nimmt als exercitoria folgende 
Gestalt an: 

Sl PARBT TITIVM MAGISTRVM A". HS. X. M. DARB 
OPOBTERE, lYDEX N*". EXBBCITOREM A". HS. X. M. 
COKDBMNA, S. N. F. A. 
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126 Kap. 2. Die Form des Verfahrens. 
Oder: 

QVOD A*. TITIO HAGISTBO M. MEDIMNOS TRITICI 
VENDIDIT, Q. D. Ä. A., QVICQVID OB KAM REM TI- 
TIVM A*. DABE FACEBE OPOBTET E. F. B., EIVS N". 
A°. CONDEMNA; U. dgl. VL^^ 

Ganz in gleicher Art finden sich aach alle übri- 
gen s. g. Ä'. adiectitia€y auf ähnlichen Kechtsgedan- 
ken beruhend, eingerichtet, namentlich die inatitoria^ 
qtiod iussuy de pecuUo^ de in rem teer so und tr&mto^ 
riüy^^ nur dass es bei den drei letztem mit dem 
Maasse der Condemnation eine besondere Bewandt- 
niss hat (§. 39.). 

Wdter wenn jemand ein Klagrecht an einen 
Andern abtritt (allenfalls auch nur abtreten sollte), 
oder ihn als Stellvertreter für dessen Verfolgong 
bestellt; oder umgekehrt, wenn man eine Klage 
anstatt des eigentlichen Beklagten auf dessen oder 
auf eigene Eechnung auf sich nehmen will oder soll 
(u. §. 52 f.): so wird in der Formel, wie vorhin, zwar 



3*9 i. 1. j5r. §. 24. De exerc, E. unrichtiger, M». : Demh, 
Kel. L. C. S. 351. kr. ZSchr. 1, S. 8. 473. Bek. 

850 Kel. l. S. 420. und (A\ Q\ Cons. S. 83. Dietzel Jhrb. d. 
imsu) in Bicht. Jahrb. 11, 8. g. d. B. 2, S. 40. 416. dag.üTtfZ. 
996. Dabei zu beachten, dass das. 3, 8. 170. lieber die 
alle adiectiiiae e serui perso- Ohl**, filüp. vgl. z. B. Z. 26. 
na^ sofern sie auf D«. F^. 0\ §. 1. De iurei. X. 8. § 11. De 
u.dgl. lauteten, einer Fiction pe^*. L. 8. §.4. De accept. und 
(§.31.), etwa, si liber esset, gerade L. 39. De O, et A., 
bedurften. L. 12. §. 1. De duo. L, 141. §. 2. De F. O. — Sav. 
re. Hu, Gai. S. 76. And^, m. §. 65. 67., insbes«. 2, S. 54. 430. 
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die UnterBuchnng des Index auf das ursprüngliche 
Rechtsverhältniss mit seiner subjectiven Beziehung 
gerichtet, dagegen der Condemnationsauftrag activ 
oder passiv auf die Person des Cessionars, SteUyer- 
treters, Defensor umgestellt.^^^ 

Wer den Concurs erleidet, hört deshalb nicht 
auf^ Gläubiger und Schuldner zu sein: aber die 
Klagen werden nicht mehr ihm, sondern ausschliess* 
lieh dem Bonorum emptor gewährt, so wie dieser 
hinwieder den Gläubigem in dem geordneten Maasse 
verhaftet ist^^ Die Einrichtung auch dieser Klagen 
für oder gegen den B. E\ besteht ordentlicher 
Weise (vgl. o. N. 340.) in derselben Um^^ellung 
der beiden Personen {F*. Butüiana), 



351 Gai. 4, 86 f. 80. 3, 84. — Z. 29. pr. Ää SC. Vell (die rc- 
Bsp«. : L, M. De Ä. C. L, t ff. stitutoria fictiv, L. 8. §. 7 ff. 
2>econd.m(2.X.2.§.8.X.6.U. Z. 13. §. % ff\ JLl6. C. eod,) 
21.28.pr.i)eÄcr.wen.Z.lS.§.2ö. und die Vtiles a\ ex SC, Tre- 
BeA.B, F.i.20. Depign:(L. hell\ Gai. 2,258. F/p.25,16., 
18. pr. Depi. act. Z.4. C Quae u. gegen Theopk. ad §. 4. /. 
res pi.) L. 45. SoL ma. L. 9. pr. De fid, her. vgl. L. 28. §. 1. De 
L. 58. §. 1. De adm. tut. L. 7. md. i.22. Depec. con. (d.§.».) 
§.5. Dedo.prad. i.29. Delih. LA. §.2. i.«7. §.7.i. 35. X.S7. 
%.i.ö.§. 1. Vtl€g.L.7&.^. §.l.i.40.i)r.i.49.p-.X.ö8.;)r. 
pr. De don. L. 44. De re iud. i.0S.§.9f.X.fl6.§.8.X.70/7:X.7. 
L. 85. §. 1. De O. et A. L. 126. §. 1. C. Ad SC. Treh. 
§. 2. De V. O. L. 41. De iur. fi. 352(857) Qai 3, 81. (77-80.). 
Hierher gehört auch die s. L.fi.%.1. Quae in frau. cre. — 
g. A"". instiiutoriay L. 8. §. 14. Kd. Sem. \^p. 76. 
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128 Kap. 2. Die Form des Verfahrens. 

§. 33. 
. Actionea in factum conceptae. 

Bei den bisher angeführten Klaggebilden hatte 
sidb der Praetor immer begnügt, entweder für wirk- 
liche Rechtsverhältnisse des las ciuile die entspre- 
chende Judicationsvorschrift zu gestalten, oder doch, 
wo er die Schranken des lua ciuile überschritt, das 
Verhältniss, welchem er neuen Schutz gewähren 
Wollte, unter eine anerkannte civile Eegel und unter 
die ihr gemäss bestehende Klagformel so zu bringen, 
dass er diese gleichsam analog ausdehnte (objectiv 
§. 31. oder subjectiv §. 32.).352» 

Demnächst aber und wo das nicht ausreichte, 
erhob sich der Praetor zu freier Formelbüdung, in- 
dem er selbständige Formulae von Grund aus neu 
construirte, und dabei den Eechtspunkt, anstatt ihn 
den ludeo! im lus ciuile finden zu lassen, auf sein 
Imperium nahm, d. h. den Condemnationsbefehl 
an bestimmte Thatsachen als einzige Bedingung 
knüpfte.^^ So bekam der ludea u. dgl. blos diese 
Thatsachen (nackte oder juristische) zu untersuchen, 
und musste, wenn er sie in Eichtigkeit fand, in dem 
ihm aufgegebenen Maasse condemniren, ohne sidi imi 
den Eechtsgedanken zu kümmern, nach welchem 
aus ihnen diese Leistungspflicht folge ;-^ indem fär 
diesen Causalzusammenhang die Autorität ies Praetor 



^^*DemeliusBechtBÜ6iion factum conceptae, 
zählt die A', fi,cf*, zu den in ^^ Chai 6, 46. 
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111. Foi7nvlae. Fortschr. §. 33. A'. in factum conceptae. 129 

und seine eigne Unterordnung unter diese für ihn 
hinreichende Gewähr war.^^ Das Maass der Con- 
demnation aber konnte, hier wie sonst, mehr oder 
weniger in das Ermesseur des Iudex gestellt oder 
demselben ebenfalls ent2ogen werden (§. 39.). 

Beispiele: 

Der Libertus darf seinen Patron nur mit Erlaub- 
niss des Praetor in ius uocare^ sonst verf^t er ihm 
in eine Strafe von 50 Äurei (u. §. 46.), welche so 
einzuklagen ist: 

LlClNIVS, SEMPBOiaVS, TITINIVS RECVPERATO- 
BES SVNTO. SI PABET, A*". PATRONVM A n". U- 
BEBTO CONTBA EDICTVM COBNELH PBAETOBIS IN 
IVS VOCATVM ESSE, BECVP". N*". LIBEBTVM A". PA- 
TBONO HS. V. M. CONDEMNATE, S. N. P. A.*^ 

Die Ä", de ui hominihua armatia coactisue (später 
A*, ui bonorum raptorum genannt), welche von An- 
fang an ungefähr so gelautet haben mag: 

L., S., T. BECVP'. SVNTO. QVANTAE PECVNIAE 
PABET DOLO MALO FAMILIAB N*. VI HOMINIBVS 
ABMATIS C0ACTI8VE DAMNVM DATVM ESSE A*., 
DVNTAXAT HS. TOT MILLIVM, TANTAB PECVNIAE 

8« A. M. 5e^. Cons. S. 41. Waecht, Erört. 2, S. 36. 
38l.nachi3ucAJba£infl.l,S.l6. ^^ Gai, d. §. 46 — ceterae 
Was ihm ein längst wider- quoque /*•*. . . sub. tif, de in ius 
legter Irrthum scheint, dürf- uocando .. in factum conceptae 
te eine noch nicht von Allen sunt: uelut . , ., et ,, innume- 
begriffene Wahrheit sein. rabileseiusm'\cUiaef*^.inalbo 
Einstweilen s. Kel, in Rieht. propon\ So auch die Ä''. de 
Jahrb. 1 1 , S. 9Ö4. A. M. auch alba corrupto, L. 7 ff. De iurisd, 
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130 Kap. 2. Die Form des Verfahrens. 

QVADRVPLVM -RECVP'. N". A®. CONDEMNATE , S. N. 
P. A.856 

Die Ä". de dolo^ mnthmaasslich etwa so gefasst: 

Sl PARET, DOLO MALO N*. FACTVM ESSE, VT A*. 
FVNDVM CORNELIANVM TITIO (oder N°.) MANCIPIO 
DARET (u. dgl.), NI8I ARBITRATV TVO N*. A'. REM 
RESTITVET, QVANTI BA RES ERIT N*". A°. CONDEMNA, 
S. N. P. A.^^^ 

,Die A°, quasi Seruianay ungefähr in dieser Art: 

OCTAVIVS IVDEX ESTO. SI PARET, BAM REM, Q. 
D. A., AB EO, CVIVS IN BONIS TVM PVIT, OB PECV- 
laAM PROMISSAM (u. dgl.) A°. PIGNORI OBLIGATAM, 
EAMQVE PBCVNIAM NEQVB SOLVTAM NEQVB BO NO- 
MINE SATISFACTVM ESSE, NEQVB PER A". STARE, 
QVOMINVS SOLVATVR SATISVB PIAT, NISI ARBITRATV 
TVO N". A*. RESTITVET, QVANTI BA RES ERIT, N*". 
A". CONDEMNA, S. N. P. A.^^^ 

Solche A'. in factum wnrden alhnälig von den 
Prätoren in grosser Anzahl, wie immer die Gerech- 
tigkeit es zu fordern schien, ausgebildet, und zwar 
theils als stehende Formulae^ welche in dem Album 
zu jedermanns Gebrauch verzeichnet blieben, theils 
vorübergehend für den einzelnen Fall, wo das 
Bedürfniss mehr ein individuelles und zufälliges 



356 Cic.p.TulU.KelSem. u. §. 79, 1. A.M. Rud. ZS. 12, 

3,^.595. S. 156. 

357 X. 16. L. 18. pr. §.4. U. W. 358 Bachof. Pf. R. S. 48. U. 
Deäolo. Aehnlichdie-^^.Q*. ang.Schr.lTe^.in^fcA^ Jahrb. 
meius ca. (factum est, uty rel.) 11, S. 981. .Demi. Pf.R. S. 81. 
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war;^^ in beiden Arten aber bald mit selbständig 
bestimmter Eechtsfolge (condemnatio) ^ bald so, dass 
diese aus einer bereits bestehenden Ä", entlehnt und 
auf den neu aufgegriffenen Thatbestand übertragen 
wurde. ^^^ 

Au9h ist nicht ausgeschlossen, dass der Prätor 
den Rechtsgedanken, welcher ihn bei Aufstellung 
einer A'*. in factum leitete, so oder anders aus dem 
Iu8 ciuile selbst schöpfte, wie das bei den A*. depo- 
sitiy commodati u. a. der Fall war.^^^ Und dasselbe 
gilt von den A\ fictiiiae und translatae (o. §.31 f.). 

Endlich ergibt sich aus dem Bisherigen von 
selbst, dass die A\ in factum conceptae sowohl als 
die fictitiae zugleich der Umstellung (§. 32.) fähig 
sind, und selbige, nicht minder wie die andern Kla- 
gen, theils in einzelnen Fällen theils klassenweise 
in sich auftiehmen können.^^^ 



3Ö9 L. 11. Deprae. uer. . . 41. 82. 188. Völd. Giess. ZSch. 
^uia aciionum non plenus nu- 1 1 , S. 294. 302. 
merus esset ^ rel.; vgl. auch ^^ d, L, 11. . . reddendo a*. 
Cic.Diu.VerA7,5ß. Fer. 3, 10, in factum accommodatas Jj, 
25. Sav. 5, S. 91. Dass aber die AquiUae, rel. §./i. /., L, 33. §. 1. 
A'. in fac conc^, auch den L. 53. Ad L. Aq. 
vorhandenen in ius conc*^. 36i Gai.4jA7. 
mehr und mehr Abbruch ge- 362 (369) Einaelnes: L. 7. §.1 . 
than hätten, so dass man De iui*^. L. 49. §. 7. De leg. T. 
sich jener auch ex empto, ex d. L. 35. u. 22. (N. 351.) L. 49. 
«f2j?".u.dgl.bedietite, scheint pr. De V. O. -4*. in fac, bei 
eine unhaltbare Behaup- dam.infe.^z.B.L.lS.Dedam. 
tung zusein, Beh Cons. S. infe. (fictitia.) 
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132 Kap. 2. Die Form des Verfahrens. 

Wie übrigens die' -4'. in factum in vielen Anwen- 
dungen an die Stelle des altem Sponsionsverfabrens 
traten, ist oben (§. 29.) bemerkt worden; nnd ibr 
Verbältniss zu den Interdicten insbesondere wird 
sich später (§. 76.) ergeben. 

Die F^\ in factum conceptae als selbständige 
Klaggebilde (o. S. 128.) werden entgegengesetzt 
den F". in ins conceptae^ durch welche dem Iudex 
und dgl. als Bedingung seiner Condemnation ein 
concretes Recht als solches, ein dare^ dare facere^ 
damnum deddere — operiere^ ex L Q. actoris esse 
und! dgl. in einer iuris ciuilis intentio (u. §. 39.) zur 
Untersuchung gestellt wird, so dass er die ihm vor- 
zubringenden Thatsachen nicht blos ihrer Wahrheit, 
sondern aus seiner Kenntniss des lus ciuile auch 
ihrer Erheblichkeit nach zu würdigen haben soll.^^ 
Die obigen Formulae mit Fiction ocler Umstellung 
dagegen stehen insofern in keinem durchgängigen 
Gegensatze zu den F^, in ius conceptae y als keine 
iuris ciuilis intentio ihre Eigenschaft als solche dadurch 
verlieren kann, dass ihr eine Fiction beigefügt oder 
die nachfolgende condemnatio auf eine andere Person 
umgestellt, und dadurch ein einzelner sonst erheb- 
licher objectiver resp. subjectiver Punkt für unerheb- 
lich erklärt wird. Die F^, petitoria als Puhlicianay 
die A\ de pecunia certa credita^ empti u. dgl. ftir 
oder gegen einen Bonorum possessor oder gegen den 



863 Ö'at.4,43f. 
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capüe minutus bleiben ebensowohl m ins conceptae wie 
wenn sie anstatt dieser fictiven Gestaltung auf einen 
Cessionar, Defensor, Universal-Fideiconunissar oder 
(die letztern) als adiectitiae umgestellt würden.^^* 
Für einige ßecbtsverhältnisse, namentlich als Ä\ 
depoaitiy commodati^ vielleicht auch pigneratitiay stan- 
den im Album zwiefache Formulae^ eine m ius und 
eine in factum concepta^ aufgestellt.^^^ 

§. 34. 
Exceptio, — Gai. ;[V, 115 — 25. /. ff. C. De exe. 
Die einzelne F*, iudicif\ wie sie als Blankett im 
Album steht, begreift in sich eine ßegel darüber, unter 
welchen Bedingungen in der betreffenden Klasse 
von Fällen diese oder jene Condemnation eintreten 
solle. Wenn der Kläger Eigenthümer ist, so soll 
ihm der Beklagte die Sache herausgeben oder auf 
Abtrag in Gelde verurtheilt werden {spe<f. u r, a**., 
0. §. 28.); ähnlich weim die Sache dem Kläger von 
dem Eigenthümer für eine Forderung verpfändet ist 
(A". kypoth\ o. §. 33.) ; wenn der Beklagte nach den 
Sätzen und Formen des Jus ciuile dem Kläger 1000 
HS., den Sclaven Stichus u. dgl. schuldig ist, so soll 
er ihm auf 1000 HS., auf den Werth des Stichus 



36* AM.BuchkalJ&A%YgV geklärt; sicher war die JP«». 

Sav. 5, S. 82. Waecht. l.^p. 38. in /*ac™.conc». hier die ältere. 

865G!a;.4,47.60.— Dassach- A. M. Sav, 5, S. 48. BucKka L 

liehe Verhältnißg "fewischen S. 18. Waecht. L S.S7. JFVi.165. 

beiden ist noch nicht auf- Völd, l, S. 297., u. ang. Sehr. 
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u. dgl. verurtheilt werden (-4*. de pec''. cer\ cre^.j de 
cer\ re, o. §. 25.); wena der Kläger dem Beklagten 
dies Grundstück verkauft hat, so soll dieser ihm auf 
so viel als recht und billig ist, verurtheilt werden 
(o. S. 97.); was der Gastwirth aufgenommen und 
nicht zurückgestellt hat, dafür soll ihm Ersatz auf- 
gelegt werden, u. s. w. — alles Regeln, auf die ein- 
zelnen Arten von Eechtsverhältnissen, nach dem 
Durchschnitte der einschlagenden Fälle, berechnet, 
und in so weit recht und gut. Das schliesst aber 
nicht aus, dass eine solche Regel, auf einen einzel- 
nen Fall einfach und einzig angewendet, nach des- 
sen Individualität zu einer Ungerechtigkeit führen 
könnte. Dem Eigenthum des Klägers steht viel- 
leicht ein Pfandrecht oder Niesbrauch des Beklag- 
ten entgegen, oder ein Fehler bei der Mancipation 
(Zwang, Betrug, Litigiosität), welcher zwar nicht die 
Entstehung des Eigenthums zu hindern vermochte, 
wohl aber dessen jetzige Geltendmachung auszu- 
Bchliessen geeignet ist. Oder der Stipulation von 
1000 HS. steht in demselben Sinne der Umstand 
entgegen, dass der Kläger das verstandene Geld- 
darlehn nicht ausbezahlte, oder dass es gegen das 
SC, Macedonianum verstiess, oder dass in dem Ver- 
sprechen eine verbotene Intercession stak, oder dass 
die nachgehends bewilligte Stundungsfrist noch nicht 
abgelaufen ist. Oder dem Klagegrunde der Verpfan- 
dung steht eine ältere Verpfändung an den Beklag- 
ten entgegen. Oder bei dem Gastwirthe ist die Sache 
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durch Vis mmor untergegangen. Oder endlich es 
waltet das processualische Hindemiss, dass der In- 
halt der Actio von einem noch streitigen Erbrechte 
abhängt {quod praeiudicium hereditati fiat\ oder dass 
während der jetzigen Prätnr schon ein Theil dieser 
Forderung eingeklagt {lis diuidua) oder eine and^e 
Klage von diesem IQäger gegen den Beklagten an- 
gestellt ist (res residua).^^^ 

Alle diese und' hundert andere Umstände sind 
geeignet, für einzelne Eälle jene Eegel des Klag- 
formulars über die Condemnation und ihre Bedin- 
gungen als ungerecht, den Schluss von diesen auf 
jene als unzutre£fend erscheinen zu lassen.^^ Würde 
aber der Prätor dem lüäger das gewöhnliche Klag- 
formular einfach ausfüllen und so die Actio an den 
Iudex abgehen lassen, so wäre dieser zufolge seiner 
Subordination ausser Stande, auf solche Umstände 
zu Gunsten des Beklagten irgend welche ßücksicht 
zu nehmen; er müsste vielmehr condenmiren, sobald 
er die Bedingungen der Actio vorhanden fände. 
Deswegen (neben andern Gründen) ist eben die 
Ausfüllung der im Album stehenden Klagformulare 
(die Ertheilung der Actiones) nicht eine mechanische 
Bureau- Arbeit, sondern erfordert Anträge und Ver- 
handlung der Parteien, Cognition und Decret des 
Magistrates. Umstände der angegebenen Art soll 
der Beklagte gegenüber der verlangten Actio schon 



366 Vgl. §. 1-6. /. Ä. t. 367 pr, J. Ä. L Gai. 116. 
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in iure geltend machen, und bei dem Prätor aus- 
wirken, dass er ihnen für da9 bevorstehende ludicin^ 
die gebührende Erheblichkeit verleihe durch eine 
Ausnahme, die er dem ordentlichen Gondemnations- 
befehle beifügt, auf den Fall, dass sie sich m iucUcio 
erwahren würden. 

Das ist der Begriff der Exceptio^ eine Ausnabme 
von dem Befehle, bei richtig befundener ÄcHo zu 
condemniren, für den Beklagten hinzugefügt.*^ 

Zur Aufnahme einer solchen Exceptio war nun 
die F!ormula ihrer ganzen Anlage nach vollkommen 
geeignet: es wurde daraus eine negative Bedingung 
des Condemnationsbefehles, die sich den ordentli- 
chen positiven Bedingungen der Actio mittelst der 
' Partikeln Si non^ ac si norij quod oder qua de re 
non^ extra quam «, praeterquam 5t, u. dgl.^^ aufs 

8«8C3r3) Qai 119. X. 2. pr. e. u. das. Hu., axLoh Schmidt 
L. n.pr. 1. 1. Vgl. i. G. Sav. 5, Int. S. 109. — So sollte jenes 
§.%5ff. Pu.%A70. Gegen sie nisi anBt&tt des ältemneque 
Bek, l S. 03. Schief: Völd, l (o. S. 109.) vielleicht schär- 
S.299. Unhaltbar der Unter- fer von der Intentio schei- 
scbied zwischen echter und den. Wie vorsichtig beides: 
unechter Exc\ h,Rud. ZSch. Waecht, L S.85. Völd, l. S.298. 
14, S. 409. Missverständlich Wenn die Exceptio Si col- 
Demb, Comp. S. 207., vgl. lumm est in L, 7. §.9. De dolo 
dagegen Brinz i. l. (vgl. u. §.68. 79.) wörtlich ge- 

3^ Gai.L — Nicht wohl meint ist, so kann sie keine 
iVi^e, was sich auch mit dem ExC", zur A". sein; alien- 
ungleichartigen Nisi resti' falls eine Repl". , oder eine 
tuat u. dgl. bei den A*, arhi- Clausel des Translations- 
trariae verwirren könnte,/^. Decretes. A. M. Bek. l. S.907. 
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leichteste anschloss, und sich demnach ordentlicher 
Weise zwischen jene Bedin^ngen und den Con- 
denmationsbefehl selbst einschob.^^^ 

Man kann sich eine Ä*. in ihrer reinen Grestalt 
(d. h. blos auf ihre ordentlichen Bedingungen ge- 
stellt, die sie zu dieser Ä*. machen) im Gegensatze 
der mit einer Exe**, bedingten, als eine unbedingte 
denken, und sie wird daher auch pura genannt.^^^ 

Anderseits kann auch eine Mehrheit von Ex(fi 
in der F*. Aufnahme finden, und die Exe'', schliesst 
m iudicio den Widerspruch gegen die A\ selbst 
nicht aus.^^^ 

§. 35. 
Exceptio, — Fortsetzung, 
Exceptiones sind sowohl gegen civile als gegen 
prätorische Klagen zulässig, und sie finden ihre ma- 
terielle Begründung theils im civilen, theils im prä- 
torischen Rechte; dort z. B. die Exc\ U, Flaetoriat^ 
Cinciaey SC^'. Veüeianiy Macedomami^ TrebelUaniy hier 
die Ex<f, pactiy iurisiurandf^ metus^ doli u. s. w.^^^ 



— Vgl. i. G. AlbrechiETC, 6na(c. 20.) sogar eine ordent- 
B. 30. licheBedingungder^<>. mit- 

wo Sav. §. W6. l. setzt sie ten in der Cond^na/to steht. 
hinter die Candemnatio. Da- Hu, Form. p. 8. 97. 
geg. Ihermg Geist 2, S. 85S. »71 cic. Inu. 2, 20. 
—Man darf aber auch hierin 37a x. 5. 8. 9. h. t. L. 43. De 
die Redaction der Fommlae R. L Vgl. X. 9. C. ä. i. 
niehtfilrBteifgebundenhal- 87S Gai.m.--Sav.%.n7.— 
ten, da in den F*', der Z. Rtt^ Es kann nur einen mehr for- 
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Manche Exceptionea (z. B. die eben genannten) 
kommen so oft und gleichförmig zur Sprache, dasB 
sie ein für alle Mal formulirt und im Äü)um auf- 
gestellt sind-, andere wurden im einzelnen Falle 
nach dem individuellen Bedürfniss conci^irt und ge- 
währt.^^^ Auch konnten jene durch Wortveränderung 
dem einzelnen Falle angepasst werden.^^^ 

Der Unterschied zwischen J.'. in ius und in fa- 
ctum conceptae spiegelt sich einiger Maassen auch 
bei den Ex(f* ab, indem bei den einen mehr eine 
Eechtsfirage bezeichnet und dem ludea neben der 
Eichtigkeit auch die Erheblichkeit der frag- 



malen Sinn haben, wenn hier adAit 6, l, 15.), alias ca. cogn\ 
und da alle Exc\ als praeto- accommodat; dochkannauch 
riae bezeichnet werden, A'. bei den erstem im einzelnen 
ad ITcr. 1,12. Cic./nM. 2,19., Falle C". coffn"", eintreten, 
Or.part. 28. L. 3. §. 1. Depec, i.l.§.6. Q^a.re.a.L.ST.Man. 
const L. 5. C De pac. Pu. q, — 376 Das macht utüts exC*., 
Nach dem Grunde schei- wie aber auch jede für den 
det Paul.y L. 20. h, f., (Lib, Fall ganz neu componirte 
sing, de concepiione formula- Exe°,hieBBfL,i\.Deprae.uer, 
rum) die Exc (wohl nicht L. il. De min. ; — abgesehen 
sehr fruchtl^ar) so: .. oppo- von der blos bezeichnen- 
nuntur aut quia factum sit, den, nicht eintheilenden 
quod fieri oportet j aut quia fa- Bedeutung einer wirksa- 
ctum sit y quod fieri non opor- men, statthaften £^c% 
tuit^ aut quia factum non sit, L. 16. h. t. Z. 2. C, De iud. vgl. 
quod fieri dehuerat, rel. A. M. L. 20.^r. De dolo, L.^, §. % i.8. 
Dernb. l. (o. N. 368.). §. 6. Man. L. 1«. pr. Qui pol. 

374 G ai.\\^.... alias in ed". Repl\: L.S&.Depac. lieber 
JRr'. habetpropositas (vgl. Cic. A'*. uiilis u. §. 89. 
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lieben Thatsachen anheimgeatellt, bei den andern 
eber bestimmte Tbatsaeben articulirt und deren Er- 
beblicbkeit auf die Autorität des Prätor genommen 
wird. Zu den erstem geboren z. B. die Exc\ doli 
{si in ea re nihil dolo mcdo Ä\ factum sit neque fiat),^'^^ 
L*. Cinciae {si in ea re nihil contra i". Cin, factum 
sity^'^ u. dgl., zu den letztem die Excf, pacti {si 
inter Ä^^ et iV". «o« conuenit^ ne ea pecunia petere» 
tor),^*^^ iurisiurancU^'^^ und die meisten übrigen, 
welcbe daber sämmtlicb aucb Eac^, in factum ge- 
nannt werden.^®^ 

Von selbst macbte sieb der weitere Unterscbied, 
dass bei den ludicns die Exe*, viel bäufiger vor- 
kommen als bei den Ärhitrüs und naebberigen bonae 
fidei a'., indem bei den letztem manche Einwendung 
schon ipso iure (d. b. nach dem einfachen Wortlaut 
der Ä",) erheblich wird, welche dort bieför einer 
Eac'*. bedarf. Eine enge und feste Eegel muss eher 
eine Ausnahme erleiden als eine laxe und unbe- 
stimmte: wer eine Eigentbums- oder Pfandklage 
oder eine Condictio certi auf den Gmnd eines Dolus 



876 Gai. 119. vgl. X.2. §. 1 f. Sav. §. 227. c. — Der Gegen- 
De doL exe. Dernh. L S. 178. satz ist allerdings nur rela- 

S77 Vat. Fr. 310 neque tiv. — Vgl. i. Qc. L. 1. §. 16. De 

Cinciae L*. exc°. obstat neque flum. 

in factum Sinon donationis ca. 378 Q a «. LL.A. §. 8. De doL 
mancipaui uel promisi me da- exe. L. 22. depac. do. 
iurum.YgL X. 5. §. 2. DedoL 879 X.S.9. Deiurei. L.5.h. t. 
exe. L. S. Ä. i. , si quid contra 880 L. 2. §. 4 f . i. 4. §. 8. De 
leges^ SCue factum e, d. ; dazu dol. exe. L. 4. De nouat. 

DigitizedbyLj-OOgle 



140 Kap. 2. Die Form des Verfahrens, 

von sich abweisen will, der wird einer Exe"*, doli 
bedürfen, weil diese Klagen stricte y die_ erste auf 
Eigenthum, die andere auf Yerpfändong und Nicht- 
befriedigong, die dritte auf formgerechtes dare opor- 
tere gestellt sind;*®^ wogegen eine JSa?c°- doli ganz 
überflüssig, ja widersinnig wäre gegenüber einer A*. 
pro soeiiy mandati^ uenditi u. dgl.^ indem hier schon 
die Actio nur das zur Gondemnation verweist, was 
Treu und Glauben gebieten {QQ\ N\ Ä\ dare fa- 
cere oportet ex fide bona\ also gewiss von selbst alles 
ausschliesst, was nur durch Dolus verlangt werden 
könnte.^®^ Daher heisst es: DoU exe"", bonae fidei 
iudiciis inestj^^ und dieser Satz reicht um so weiter, 
als der Dolus nicht ausschliesslich auf den Klage- 
grund, sondern auch auf die Klageanstellung selbst 
bezogen, und daher am Ende jede Klage, mit dem 
Bewusstsein irgend einer entgegenstehenden guten 



881(88«) Qai, 116 f. vgl. i. Verständniss der A\ pura 
48. 65. Z>6i2. F., L.\S.pr.Fa. ausreichenwerde;z.B.i.l7. 
her, L. 4. §.7. 28. 90. X. 7. De dol. (vgl. i. 16. §. 3.) Depec. con. : 
exe. aequum est succurri reo aut 

382 X. 14. §. 1. Co. diu per exQ". aut iusia inierpretatione. 

ex&^, doli ...an ., aequitaie Z.58.2>eJEr.P.(o.N.S34.)X.S4. 
ipsius iudicü retinere. — Z. 71. %A.De 0. etA», L. Z, §. 5. Nau- 
pr.L.%0.%.T,Defur. i.57.§.8. <ae.X.17,§.8.X.18.jpr.dcmiwr. 
DeC.E., i.S.§.8./Vo«o.X.28. X. M. §. 1. De euict. X. 4. (X.S. 
DeA.E.V.,L.U^.7.Qua,rer. §.4f.) Vs. quem L. A. §. i&. De 
a*. X. 72.pr. Desol. Oft mooh- doL exe. X. 6. pr. De ser, exp^ 
te man anstehen, ob JSärc». 333 VaU F^. »4. X. 21. Sol, 
nöthig, oder ob Sinn und mo. X. 81. §. 5. De %. 1*. 
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Ea!e\ angestellt, der Exe", doli unterworfen wurde.^^ 
Nnr darf man deswegen nicht glauben, dass es bei 
den Bo, fidei iudiciis gar keine äjc'. gegeben habe; 
denn ein Mal war jenes Bewusstsein doch nicht im- 
mer vorauszusetzen, und dann stand der Satz in der 
Praxis auch nicht auf ein Mal und wohl nie so fest, 
dass man seine Anwendung im weitesten Umfange 
unbedenklich jedem Iudex hätte zumuthen oder zu- 
trauen dürfen.^®^ Das trat yo]:ztiglich bei solchen 
Einwendungen hervor, welche nicht sowohl auf die 
Substanz der Obligation mit deren Bestimmungs- 
grund, der bona fides, bezüglich, alfl vielmehr posi- 
tiver oder processualischer oder sonst äusserlicher 
Art waren, wie z. B. die Ex(f, oognitorictey procura^ 
toriae und andere dilatoriae, dann SCti Velleiani, rei 
iudicataey mitunter auch transactionis und pacti, 

884 L. 2. §. 5. De dal. exe, , . haupt der naturalis oU"", pu- 
ex Omnibus in fac"*. exs*, doli pUli. 

ortri exc, , . . . nam et si inter 386 Vgl. z.B. d, X.M. §.S. mit 
imtia nihä d^, m^ /acti, atta- L. 9.pr, De transact., wo die 
men nunc petendo facti do- exC*. transactionis gegen eine 
lose , nisi si talis sit ignorantia a'*, tutelae vorkommt Auch 
in eo, ut dolo careat, §. 3. 4. d.X.4. Vs.quem.^ wo die £i:c*>. 
ib. L, «. eod. X. 36. De V, 0, doli selbst bei einer A". ex 
L, 23. §. 3. De con. ind. L. 3. stip"^. wegen der Doli clau- 
De resc. uen. ... bo.fi. iud°. sula u. dgl. in Frage steht. 
exe*, paeti insunt. -- Wenn i. 177. §. 1. De R. /., L, 7. De 
Pu. tc. mit i. 95. §. 4. De neg. ge. Paul, in Consult. 4. 
»o^ noch über die 6o./?.tMd*. L.5.§.\.DeA.E. V.,L.^l.pr, 
hinaus will , so verkennt er Loc. L. so. De aed. ed. L. 4. 
den Sinn der St«. , wie über- §. 15. De dol. exe. 
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Zudem hört jede Bp, fidei actio dadnreh, dass sie 
mit Fiction oder Umstellung erscheint (o. §.31 f.), 
so weit auf, in das freie Ermessen des Iudex, ex flde 
bona, gestellt zu sein, und es wird daher eine Edßd*. 
gleichwie bei einer strengen Klage nothwendig, so- 
bald eine gerechte Einwendung sie gerade in ihrer 
Eigenschaft als ficütia oder translata trifPt.^^ Und 
so sind denn, vorzugsweise aus dergleichen Grün- 
den, auch bei den boncte fidei iudidis leicht Exe*. 
vorgekommen.^^^ 

Es ist einleuchtend, wie grossen Schaden der 
Beklagte sich dadurch thun konnte, dass er eine 
Exe*", in iure Torzuschützen versäumte, und das^ 
Judicium ohne dieselbe annahm. Unbilliger Härte 
wurde dabei durch In integrum restitutio vorgebeugt.^^ 

386 L. 17. §. 4. De inst, act, man durchweg der Verglei- 
L. 3. §. 13. De Carb, ed. cbung von L. 49. Sol. matr. 

387 Adde: L. 7. §. 2. De cur, mit Vat. Fr. 94., wo Paulus 
für. L.U.§.S.Co.dm. L.tö.De o) uneigentlich von Exc^. 
proc. L. 25. De ho. Hb. L. 77. De sprach, dann b) zufällig das 
leg. 1*. L. 22. Depac. da. L. 46. eigentliche (off""» iudicis) 
§. 5. De adm. tut. L. 77. §. 30. De zusetzte, und c) mit letzterm 
leg.^''. L.^.C.Deiud. L.\^.%.\. unter Tribonians Scheere 
Pro so.^ u. a. — Wo aber bei gefallen ist, — sich so oder 
wirklichem bo. fi. iu(b^. in anders getrosten können, 
auffälliger Art Exc^. vor- 388 Qai. 125. Vgl. X. 2. C, 
kommt, wie z. B. in L, 5. §. 1. Sent. rescin. (Diocl. et Max.) 
L. 13. §. 9. De A. E. V. L. 3. De Peremptorias exC. omissas in 
pi. act. L. 5. C. Deeuict. (aber mtfto, arUeijuam sententia fe^ 
80 wenig (rat. 4, 126. als Z. 25. ratur, opponi posse^ perpe- 
DeA.E. F.,u.§.37.); da wird tuum ed"^. manifeste declarat: 
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Dass man diese mit steigender Facilität, namentlich 
hinsichtlich des Eeqnisits der iusta caussa^ gewährte, 
liegt in dem Bildungsgange des römischen Eechts- 
wesens; dass man dabei die peremtoriae mehr als die 
diiatoriae begünstigte, ist begreiflich: wie aber die 
/. /*". jß*. gegen solche Versäumniss absolute matter . 
of course und demnächst vielleicht unnöthig wurde, 
das gehört nicht zum Inhalt, sondern zum Verfall 
der alten Gerichtsordnung.^^^ 

§. 36. 
Exceptio, — Schluss, 

Der Exe"*, geht die Denegatio actioms parallel, 
und man darf sich nicht wundem, dass dieselbe Ein* 
Wendung bei derselben lUage bald zu dieser bald zu 
jener führt.^^^ Die Exe"*, soll die Einwendung zur 

quod si aliter actum fuerit, in 18. X. 4J. §. 2. De re iud. L. 33. 
mi"*. rest". permittitur, rel, pr. De den. L, 17. §.2. Sol. ma. 
Aus der Möglichkeit der /. 389 x. % C Sent, resc. L. 8. 
LR. erklären sich Steilen CKt.Pu.x. Eine £'a;c». do^i 
wie L. \\. pr.Dedol.exe, X.23. post(Lit'. Cont"'.)secuti:LX2S. 
§. 3. De con. ind. L. fi. §. 4. Ad §. 3. De cond. ind. 
JSC. Vell. ; doch ist hier aus- 390 x. 12. De min. i. 21 . §. 9. 
serdem zu beachten, dass De ree. q. ar. L. 28. De nox, 
die Exc9. SC. VellK auch ge- Tgl. L. 17. §. 2. De umfr. ; L. 7. 
gen die A°. iudicati noch zu- 9.pr. De vurei. L. \.pr. L. 7. §. 6. 
gelassen wird , L. 11. De SO. De SC. Mac. L. 2. §. 1. Ad SC. 
Mac. Wo übrigens letzte- Vell. L. 34. 40. Sol. ma. i. 1 . §. 3. 
res Statt finde, das gehört De Ms q. i. ie. L, 1. §. 2. 4. Ad 
zur materiellen Natur der SCTreb. Vgl.i.A.X.l02. §.i. 
einzelnen Exe*. Vgl. z. B. L. De R. L — Noch neuerlich 
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Untersuchung stellen, und falls sie sich erwahrt, die 
Abweisung der Klage bewirken. Sie setzt also, wie 
die A", selbst, einen vor dem Prätor unausgetragenen 
Streit voraus. Ist dagegen die Einwendung schon 
vor dem Prätor sowohl ihrer Wahrheit als ihrer 
Erheblichkeit nach unbestritten oder unzweifelhaft, 
so kann sie nicht durch Exe'', zur Untersuchung 
verstellt werden, sondern es muss schon jetzt die 
Wirkung Platz greifen, welche sie bei günstigem 
Ausgange der Untersuchung gehabt haben würde, 
d. i. die Abweisung der Kli^e durch den Prätor 
selbst, die Denegatio actioms. 

Bei den L\ A\ gab es keine Ex<f?^^ Das ist 
dermaassen missverstanden worden, al» ob Einwen- 
dungen der oben bezeichneten Art materiell kein 
Gehör gefunden hätten ,^^^ während es nichts ande- 
res sagen will, als dass für diese Adjunction der 
Einrede an die A*, mittelst der ^c"*., behufs gleich- 
zeitiger Ueberweisung an den Iudex y die L*. A". 
nicht organisirt war, und daher für die Einrede, ge- 
trennt von der A''. und muthmaasslich vor derselben, 
Vorsorge getroffen werden musste. Wurde dann durch 

findet sich der falsche Satz gegen Albrecht l. S. 17. 
vorausgesetzt: die A'*, wird sdiC«»*) Gai, 4, 108. . .^ nee 
denegirt oder mit Exc^. er- omnmo iia, ut nfinc, usus erat 
theilt, je nachdem sie (ma- Ulis temporäms exceptitmum, 
teriell) in sich (ipso iure) 892 AlhrechtLS.J. Burch. 
oder nur durch Einrede (per WEins. S.291. u. A Dag. San. 
ea;c»; zerfällt, z.B.5(m./., 5,S.18l. Wieder Unhaltba- 
S.29. Bek. Con.S.m. Da- res: Üe/Zm. ;. S.W. 
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eigne Cognition des Prätor oder durch angeordnetes 
Sponsionsverfahren^^^ die Einrede anerkannt, so 
erfolgte Denegaüo {legis) actionia;^^^* entgegenge- 
setzten Falles wurde die L\ A\ (die nur pura sein 
konnte) zugelassen. 

Die £xc\ sind theils peremtoriae oder pe^petuae^ 
dieils dilatoriae oder temporales, je nachdem sie der 
A", unter allen Umständen entgegenstehen, oder 
durch Verschiebung der Klage oder anderweitige 
äusserliche Veränderung vermieden werden können. 
Beispiele der letztem sind die Ea!(f. pacti de non pe- 
tendo intra tempus, litis diuiduae, rei residuae, cogni- 
torißie^ procuratoriae, pradudim u. dgl.*^ 

Kommt aber die Ä\ mit der Eaif, in iudidum, so 
bewirkt letztere, wenn sie begründet erfunden wird, 
immer, und ohne dass auf jenen Unterschied etwas 
ankäme, definitive Abweisung, wie denn überhaupt 
der Beisatz einer Ea:c\ irgend welcher Art die de- 
ductio rei iji iudicium und deren Folgen nicht auszu- 
schliessen vermag.^^^ 



3Ö3 Plaut, Ru. 5, 8, 24., §. «. De dal. exe. — Ueber- 
ahermcht (Pu,Wt^gg.) Vlp. gang: i. 96. De cond. ind. 
7, S. ^^ GaL /., i. 2. De exe. r. 

3a>« Val. M. 7, 7, 5. tud. i. lö. De 0, et A. — Der 

8M Gai.\toff.etll.i.L, §. ÜDterSiChied , welchen Sav. 
»-10./.,£.3. §.4. X.S.A.<.X.l5. 5, S. 17«. desfallB zwischen 
De b. p, CO. ta., L. 26. De ho. Üb. den dilatoriae selbst aufge- 
Ir. 40. SoL ma,; exe; doli als stellt hat, scheint nicht halt- 
dilal^. z. B. L. 7. pr, §. 4. De bar; dageg. Planck, Mehrh. 
do. prael. L. 13. De L D., L. % S. 8. Bek, Cons. S. 68. 
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Bisher war von d.©Q Exceptionen nur als Orga- 
nen für gänzliche Absolution die Rede, und so wer- 
den sie in der ziemlich ausführlichen und von Anfang 
bis zu Ende erhaltenen Darstellung von Gaius aus- 
schliesslich besprochen. Nun kommen aber auch£^c". 
vor, welche die Klage blos theilweise abzuwenden 
bestimmt sind, und Paullus schliesst diese andere Art 
sogar in seine Definition der Exe"", als Gattungs- 
begriffes ein,^^^ womit auch eine Aeusserung von 
Ülpian, genau und natürlich verstanden, zusammen- 
stimmt.^^"^ Als solche J5Jd?c*. führt Paullus selbst die 
quod facere possit an,^^^ welche auch sonst mitunter 
Exceptio genannt,^^ gewöhnlich aber anders bezeich- 
net wird.*^® In der That ist dieselbe ihrer Fassung 
nach nicht negative Bedingung der Klage, sondern 
eine blosse Beschränkung der Gondemnatio {n. §. 39.), 



8^ L. 22. pr. Tl. t. Exc°. est Aber nicht etwa in i. 35. jpr, 
condicio, quae modo eximit Deneg.ge.: querela. 
reumdamndtione^modominuü ^^ LA6,Dereiud.Suntqui 
damnationem, in id quod facere possunt con- 

397 L.2.pr.h.t,Exc°.dicta ueniuntur, vgl. L. 17. eod. 
est quasi quaedam exclusio, L.9S.pr.Dedon.,odertenen' 
quae interponi actioni cutus- ^ur, X. 25. 41. §.2. L. 52. De re 
que rei solet ad cludendum id, iud., oder coridemnantur^ 
quod in inientionem con- L. 22. §. 1. L. 24. 49. eod> L. 51. 
demnationemue deductum §. 1. De proc. L. ITZ, pr. De 
est. L. 17. Deeuict. R. /., oder a". datur^ L. 2. 

398 L.7.pr.h.t. pr. L. 4. §. 2. QK c. eo qui, 

399 Z. 68. §. 2. Pro so. Z. 17. odercogitursoluerejL.iS. 
§. 1. Sol. ma. L. 33. De nouat. De re iud. 
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wie es deren noch andere gibt,^^ und ßie behält von 
der Exe", nur das übrig, dass sie nicht in der ordent- 
lichen Formula steht, sondern als Zusatzclausel im 
einzelnen Falle besonders ausgewirkt werden muss. 
Insofern würde Ea^ceptio hier schon in einem weitem 
Sinne erscheinen, dessen freilich dieses Wort dem 
Sprachgebrauche gemäss noch über den Begriff einer 
blossen Ausnahme hinaus fähig ist.*^^ Eher stellt 
sich die iPartial-Einrede in L, 17. §. 2. Ad SC. Vell 
als eigentliche Exe", dar,^^^ und ähnliches lässt sich 

401 So wird sie in §. 87 f. /. Int. S.106.), dann aber in Con- 
De ad. (wohl nach Gaius 4, tracten Ausnahmen, Vorbe- 
60. u. w.) ganz natürlich an halte, ja Clausein ziemlich 
die A°. de peculio 9,ngGreiht jeder Art, worin allerdings 
Vgl. Kel. L.C. S. 572. Meyer De das Verbum (excipere) noch 
cond. in quan. deb. Hol. 1846. 8. etwas freier als das Substan- 
p. 8. und Francke, Svntenis etc. tiv ist. Vgl. z. B , i. 7. § . 6. De 
ul. Vgl.auchX.58.§.l.Mz». pac.X.7.;)r.X.81.§.l.Z;.39.§.8. 
L. 10. pr. De pac. L. 23. Quae De da. infe,. X. 10. §. 1. De i. i. 
in fr au. cre. (Accord) ; L. 26. uoc. L. Tl. %.\.De C.E., L. 6.pr. 
28. u. w. De fidei. (heneficvum D€8er.exp.L.l9.^.S.Loc., Cic. 
diuisionis). Rep. 1,6^10. ad Q. F. 1,1. Sen. 

402 Auch stehende Aus- ^jp.SO.P^n.H.iV. 14,3.29,8. 
nah men in der ordentlichen Fe st. ep. Restibäis. Front. 
Form*., z.B. nee ui nee dam Conir.p.i^. Gell. Iß, i. 
nee precario in mehrem In- 403 . . , creditorem partem 
terdictenCZ.l.§.5. Utipo.L. dunUixat pecuniae a muliere 
1. §. 11. De it. ae. q.), heissen petere posse; quod si totum 
Exc*.^ Cic. p. Cae. 8. 22. (wo petierit, exe", pro parte sum- 
cum ille possideret, ja in hoc mouetur. — Bei einer A*^. in- 
anno, L. 15. §. 5. Quod m, mit certa würde die F\ QQ*. iV'". 
dazu gehört. A. M. Schmidt A^. <?•. /*•. op'. , praeterquam 
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bei der für Compensation, Eetention u. dgl. dienen- 
d^i Eofc". doli u. a., wiewohl unter manehen-Zweifeln 
im Einzelnen, herausfinden.^^ 

Schliesslich ist die Exceptio^ um noch ein Mal zu 
ihrer allgemeinen Natur zurückzukehren, darin der 
Actio ähnlich, dass sie von dem Magistrat gebeten 
und impetrirt, und dass ihr thatsächlicher Grund Yon 
dem Extrahenten erwiesen werden muss. Zwischen 
beiden iist aber der gewaltige Unterschied dajss die 
eine fordert, die andere blos abwehrt. Jene Aehn- 
lichkeit wiurde abgefasst, bildlich bezeichnet^ wohl 
auch ins Grelle gemalt. *^^ Der Uebertreibung traten 

quodcontra SC. Vell"", factum De cond, ind, Z.46. §, 1. D« -4, 
sitj cond\ gar wohl angehen. E. V. L. 43. §. 1. De adm. tut. 
Ob und seit wann es aber X. 6. De trit. leg. L. 14. De 
heissen konnte: SiparetN'". mar. ca. da. i. 2. §. 7. Dedo. 
A\HS.X.M.d''.op% N'^,A\ exe. — A. M. Brinzl. §. Wffl 
US.X.M.^ duntaxalquodcon- Scheurl L S. 163. 1S6. Gegen 
tra SC. FeW™. factum non sity sieDembJ. S.iwff., welcher 
cond*,^ muss dahingestellt diesen Punkt, wenn auch 
bleiben. — A. M. Scheurl nicht erledigt, doch geför- 
Beitr. 1, S. 188., dag. Demh. dert hat. 
Comm. S. 215. 405 x. 19. pr. De prob. In 

404(406) 2,B. X. 38. a.E. De exc\ . . reum partibus actorü 
R.V.jL.9.^.i.Decond.ca.da. fungi op\, ipmmque ezC^., 
L. 85. De leg. V, L. 34. §. 1. De udut intentionem , implere 
auro. X.15.|>r.l6.23.88. §.1. fX. 9. 25. §. 2. cod J. X. l.Ä. «. 
AdL.Fal.L.tö.pr,Defid.ltb. Agere etiam is uidetur, qui 
X. 20.^r. De siatuL X. 10. 14. 16. exe", utitur: nam reus in extf. 
Dedo. exe. Vgl. aber X.27.§. acior est. X. 8. §. 1. De V. S. 
5 ff. X. 48. 65. pr. ff. L. 11. 16. C. Actionis uerbo non continetur 
De H. F., X. 28. De nox. X. 38. exC". 
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Andere entgegen, indem sie den Unterschied geltend 
machten. Damit es auch dafür nicht am Bilde fehle, 
überliefert uns Hutarch die Vergleichung der Ex- 
ceptio mit dem — Tribimus plehis.*^ 

§. 37. 
BeplicatiOy Duplicatio u. s. w. — Oai. IV, 
126—126. Tft. L De replic. 
Di« Replicatio ist eine Exceptio gegen die Ex^ 
ceptio, also zu Gunsten des Klägers.*®^ Der Eechts- 
gedanke, welcher in d^r Exd^, liegt und denjenigen 
der Ä". beschränkt, muss selbst gerechter Weise 
mitunter durch eine Ausnahme beschränkt werden, 
w(H:aus dann wieder eine Erweiterung der Ä", her- 
vorgeht.^* Als negative Bedingung der JJorc**., welche 
sdlbst eine negative Bedingung der Ä". ist, wird die 
Eepr,^ da die de^pelte Negation schon dem Styl 
zuliebe in eine Afßrmation übergeht, sich als positive 
Bedingung der A", darstellen, so dass Aut si die 
Normal-Partikel ist, mittelst welcher sie sich in die 
Formula einfügt.^ 

4^ Qu. Ro. 81. *£2s Si Tcav aQxtjiv dvriTnSiv rj aQxhv, 
qrftoqmv ivioi Ttjv naQay^a" *^7 X.23.§.1. Deexc. RepV'. 
ffjv ov ßovXovrat Binrjv st- est contraria exC. , quasi ex- 
v€Uj Tovvavriov t§ Bmt^ 8^60- ceptionis exe*, 
aav (^ fiiv yaQ sigdysi ocal *^ X; 2. §. 1. 2. eod. 
noiel icqiaiv , i} Sa avaiQBi xai ^^ Gai.L, L. 48. De proc. 
Xvst), rbv avrbv t^onov oi'- X, 32. §. 2. Ad SC. Vell. X.15I. 
ov%ai rrp^ Srifia^^i&v wdXvatv De R. I. — Pu. z. U. Sav., Hu.^ 
aoxTJe fiaXXov slvai nai 7t^09 Kel.^ i. l. 
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150 Kap. 2. Die Fonn des Verfahrens. 

Wie die Exc\^ so können auch die RepV. im 
civilen oder prätorischen Rechte ihren Grund finden, 
und überhaupt dienen die Exc',y mögen sie im Edict 
aufgestellt oder dem einzelnen Falle überlassen sein, 
regelmässig auch als RepV, u. s. w., sobald erst eine 
Ä", gefunden, oder sonst die processualische Con- 
junctur dazu angethan ist.*^^ Natürlich können also 
auch sie mehr in ins oder mehr in factum concipirt 
sein, sie werden gleich den Essd", erbeten und er- 
theilt, und wie sich oben die Ertheilung der Exd". 
zur Dmegatio actionis stellte, so hier die Ertheilung 
A%x RepV, ZT^ Denegatio eaceptionis.^^ 

Weiter kann eine DupUcatio der Repl", als Aus. 
nähme beigesetzt werden, gewöhnlich wieder als ne- 
gative Bedingung des Condemnationsbefehles, dann 
eine Triplicatio^ Quadruplicatio u. s. w., alles in Fort- 
setzung des bisher beschriebenen Verhältnisses je 
einer solchen Clausel zu der vorhergehenden.*^ 

In der Wirklichkeit ist aber die Reihe dieser 
Clausein nicht so unbegränzt: manche Ä**» geht ohne 
JSxc". zum Judicium^ die meisten Exd^, ohne RepV*^ 
eine DupV. ist schon ziemlich selten. Die selbstän- 

410 d. X.2., X.5. C. eod.Pu. bb. logie, wobei Rept", u. Dupl\ 

411 L,n.§.2.L.^.Depac. gleichbedeutend sind; also 
do. Z. 9. pr. De SC. Mac, L. 1. Exc% Repl\, s. Dupl^Trifd"*. 
C, eod. L. i. §. 14. De doL exe, u. s.w. L, 2. §. S. De exe. 
L. 18. De exe. L. 19. De nouat. (Flor*.: cantrarepl^'.soletdari 
L. 23. De exe. r. iud. inpl\) L. 7. §. 1 f. De cur. 

412 öai.u./ws«./. Daneben für, Sav. 5, §. 2». ö'-«, Pu. 
gab es eine andere Termine- dd. 
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III. Fonnulae. Fortschritte. §. 37. Replicatio u. s. w. 151 

digen GegenbBhanptungen pflegen allerwärts bald 
auszugelien, und der Streit läuft in einen negativen 
Widerspruch aus. Zudem ist ein fortgesetztes Alter- 
niren selbständiger Behauptungen und Ausnahmen 
lästig, die Schwierigkeit, ihr Ineinandergreifen 
vorauszubestimmen, wächst (das erfahren wir bei 
unsem Beweisdecreten), und damit die Gefahr von 
Verwirrung und Missgriff. Das vermieden die Prä- 
toren, indem sie anstatt langen Altemirens von 
Clausein, die auf concreto Thatsachen lauteten, wo 
möglich, mit einer Doli — exd*.^ repr,y wenn's hoch 
geht, dupV*. abschnitten, und so das Weitere (ins- 
besondere die Erheblichkeit weiterer Thatsachen) 
dem Iudex anheimgaben.^^^ 

Was endlich die Eedaction jener Clausein und 
ihre Anknüpfung an einander betrifft, so liebten 
zwar die Eömer dabei wie sonst eine gewisse Gleich- 



413 Es ist z. B. kein dolus^ Exe?, doli keine Repl''. doli 
wenn der Gläubiger klagt, Statt findet, L, 154. De R. /., 
welcher erst pactum de non L, 4. §. 18. De dol. exe, (L. ö7, 
petendo^ dann aber de peien- §. 3. De C. E. X. 38. §. 3. De 
da ge8ehl($ssen hat; daher test mil.). Dass aber die 
bedarf er gegen Exe*", doli Exe", doli geradezu &••. /*«"'. 
keiner weitem Clausel,wäh-ti/{2'". mache, bleibt dabei 
rend ihm gegen Exc^, pacti immer noch falsch , Kel. 
die Repl'*. pacti nöthig ist, ZSch. 12, 13. A. M. Dernb. l, 
L. V. §. 2 /f. Z. 12. C. Depac, ; S. 177. — Noch ein anderes 
letztere inest doli exc\ Kel. Yerhältniss zwischen Exc°, 
L. 0. S. 343. Damit hängt doli und pacti: L. 10. §. 3. De 
zusammen, dass gegen die pac, 
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fönnigkeit des Ausdruckes, damit auch die Gewohn- 
heit der Auffassung zu Hülfe komme; aber sie be- 
wegten sich doch freier, ab man oft yorausgesetxt 
hat, und verschmähten in concreto keineswegs die 
Rücksichten der Deutlichkeit, Bestimmtheit, Kürze 
und was sonst zu guter Bedaction gehört^^ 

Schliesslich Beispiele in annähernder Fassung: 
a) Eei uindieatio. 

Anrdus iudex esio. Siparet illam rem q. d.cueoiL Q. 
Agei*iae esse, si non eam rem A\ Negidio uendidit 
ac tradidit^ ayt si ea venditio cqntba sc. yhi^t 
LSIANYH FACTA EST, msi eom rem N\ A*'. wbitratu 
tuo restituety quanti ea res eritj N"", A**. condemna, 
8, 71, p, a.*^^ 

oder: extra quam si ea res N\ ususfructua 
nomine tradita esi^ avt bi a*. vsvsfevctvs »O- 
MiNB SATISDATYH NON EST, nisi . . . restüuet^ reL^^ 

oder: extra quam si mandatu A\ ea res JN^. 
uendita ac tradita est^ ayt si a'. handavit, ne 

TRADEBETVR ANTEQVAM PRETIVM SOLVERETYR, Msi 

. . . restituetj reL^'^ 



4i4(*i») Man legt mitunter des Praetor) angeführt wer- 
zu viel Gewicht auf einzelne den. .Wie einfach, zumal bei 
Bedeformen und Partikeln, den spätem Clausein, die 
wie sie in den Quellen Yor- Einschaltung oft Yor ^eh 
kommen, zumal die Clau- ging, wird sich bald (N. 43S.) 
sein durchweg ausser dem zeigen. 
Contexte der ^''., und häufig ^5 Z. 82. §. 2. Ad SC. VeU. 
in indirecter Rede oder aus *i« X. 7. pr, Vs. git«m. 
dem Munde der Partei (nicht *17 LA,%,%De exe, r, ue«. 
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oder mit Duplicatio: 
. ► extra quam si Semproniua curator Titii de- 
mentisy cui A\ heres factus estj eas res iV*. 
uendidity AVT SI SINE SATISDATIONE SECVNDVM DECRE- 
TVM IHTERPOSITA VENUWIT, l^BQVE IN EA KB DOLO BCALO 

A\ AUQVID FACrrvM EST siVB FIAT, msi , , . restüuet^ 
rel^^ 

oder: esßtra quam si aSempraniay cui Ä', he- 
res estj eae res iV*. donandi ca, traditae sunty 

AVT SI HOC CONTRA U CINCIAM FACTVM EST, NEQVB IN 
BA RE DOLO MALO A\ AIäQYID FACTVM EST SIVE 

FIAT, nisi . . , restituety relJ^ 
b) Actio Publiciana, 
C. t. e. Si quem ho"". A*, a TitiOy ho^ fl* pd''',, ex 
CO, noxue deditioms traditum accepity anno possedissety 
tum si eum h(f. q, d. a, ex L Q. Ä\ esse oporterety 
extra quam si N'\ is h\ esty avt si in ea ee 

DOLO MALO N'. ALIQVID FACTVM EST SIVE FIAT, ntSl 

. . resütuet reL^^ 

oder: C, i. e, Si quem ho™. A'. emity et is ei tra- 
ditus esty anno possedissety tum si eum ho"", d, q, a, eius 

*18 L, 7. §. 1. De cur. für. factum umgesetzt wäre die 
In der dupK doli steckt als dupl^^inecduranieuolun- 
näehste Thatsache, auf die tateSem^.decessit 
sicli auch eine dupl", in fac"". *20 x. 28. (vgl. i. 27. §. 1.) De 
stellen liesse, quod pretio nox. DerGrund ist, weil der 
accepto curator crediiores Beklagte, als Äomihw«, selbst 
furiosi dimisity d. i. in rem aaif Utis (xestimoHo oder na- 
uersio. xae dediäo verantwortlich 

*^ Vat. R 259. vgl. 266. In gewesen wäre. 
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€x I, Q. esse oporterety extra quam siis ho\ q* d. a. 

N'\ est, AVT ßl DA RES N*. AGENTB SECVNDVM A". 

IVDICATA EST, iiisi . . . resütuety relP^ 

oder mit DuplicaÜo: 
.. eastra quam si N'\ is ho"", d. q, a, esty AVT SI AB 

AVCTORE N', PRIVS A\ TRADITVS PRBTIVMQVE AB A**. 

SOLVTVM eraty nisi ... restituety rel,^^ 

c) Actio de certa credita pecunia. 
C. i. e. Si paret iV" Ä\ HS. X. M. dT. op\ iV~. 
A'.y si ea pecunia^ q, d. a., non pro ea rS peti- 
tury quae uenit neque tradita esty avt si pbae- 

DICTYM EST, NE ALITER EMPTORI RES TRADERETVR, 
QVAM SI PRETIVM EMPTOR SOLVISSET, HS. X. M. 

condemnay s. n. p. a.*^^ 

oder: .. iV*". Tiiioy Ä\ procuratoriy extra quam 
si iV*. ab -4*. mandatumesty ut a dehitorihus 

^1 L.lh.Deexc.r.iud. nomine saHsfacium beriefe 
^2 X. 72. De R. V. L, 2. De (§.41. /. De R.D.\ so möchte 
exe, r. uen. L. 4. §. 32. De dol. daraus eine2>u|9Z'>.bez.7Vip2<*. 
exe. — Man setze dabei nur werden: und doch kommt 
die Bezahlung des jpre/zum alles in Einen Satz, ohne Ue- 
als bestritten voraus. Diese bergangspartikel. So wird 
Thatsache ist nämlich nicht es eher begreiflich, dass 
ElementderJE'xco.bez.Äcp^. Ga£.4,l29.und F/|>.i.2.§.8. 
rei uen. ac tra.y wie d. L. 1. §. 2. ä. t die weitere Vörmehnmg 
(N. 417.) zeigt (vgl. L. 8. De der Clausein als nichts Un- 
PubL); sie kommt erst auf erhörtes erwähnen. 
Antrag des Gegners, als ^^GaiAy\W,L.25.DeA.E, 
Repl'*. bez. Dwp^. , in die For- F. vgl. L. 5. §. 4. DedoL exe. A. 
mel, und wenn sich der Er- M. (und in weiterm Umfange 
stere dagegen etwa auf eoue irrig) Demb. Comp. S.81.ao7. 
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LH. Pormiäae. FoitselinttG. ^.37. Replicatioxi. s.w, 155 
p et er et ^ avt si titio ab A^ mandatvm est, vt a 

N". PETERET, HS, X, M, C, 8, 71. p. a,^^ 

oder: ... iV". -4% si ea res iudicata non est^ 

AVT SI IN EA RE DOLO MALO N*. ALIQVID FACTVM 
EST SIVB FIAT, BS. X. M. C, 5. 71. p. a.^^ 

oder: ... iV™. uä"., si Tion conueTiit iTiter L. 
Titium^ cui A*. heres f actus est, et -4"., n,e ea 
pecunia peteretur, HS. X. M.y avt si mortis 

CAVSSA DONATIONE ITA CONVENIT, DVNTAXAT QVAN- 
TVM EIVS PECVNIAE IN LEGIS FALCIDIAE CONTRIBV- 
TIONEM VENIRE DEBET, COTldemTia, S. 71, p. fl.^^ 

d) Actio TiegotioruTTi gestoruTn, 
Quod N*. negotia Titii dementis, cui heres A*. esty 
gessit, q. d. r. a., qq^. oh eam rem N"". A"*. d\ /"*. op\ 
e. f. b,y eius iV". -4"., si ea res iTiter iV™. et SeTn- 
proniurriy Titii curatoremy iudicata 7ion est^ 
AVT SI IS, QVI EGIT, SATIS EX DECRETO NON DEDIT, NE- 
QVB IN EA RE DOLO MALO A*. ALIQVID FACTVM EST 

SIVB FIAT, C07idemnay s. 7i. p, a.^^ 



424 i. 48. Deproc. 426 jr. 15. p.. M L. Falc. 

425 x.25.i>edoZ.DerGrund, (0. N. 404.), vgl. Demb, L 
auch zu einer Repl'*. in factum S. 218. 

geeignet, wird dahin ange- 427 x. 7. §. 2. De cur, für. 
gehen: Falsa Tnihipersuasistiy vgl. L. 3. C De tut. v. cur. 
iamquam eam pecuniam seruo L. 4. C. In qui. cau. In fac"*. 
meo . . soluissesy eoque modo wäre die Dupl".: neque pe- 
consecutus es, ut consentiente cuniam, quam ex condem*. 
me äbsoluereris. Y gl. L.^.§.\. consecutus est, in rem Titii 
eod. u. Kel. L. C. S. 534. dementis uertit. 
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§. 38. 
Praeiudicia^ ^raeiudiciales formulae. 

Alle bisherigen ludicia^ wie sie durch die For- 
mulae geordnet wnrden, zielten auf eine Condemna- 
tion ab, und jedes ftifarte in seinem Verfolge das 
streitige Hecht, sofern dasselbe sich nicht in blossen 
Schein auflöst, zu derjenigen Liquidität, welche es 
der Execution theilhaftig macht. 

Nun gibt es aber ausnahmsweise auch: ludicia^ 
welche auf keine Condemnation angelegt, überhaupt 
auf keine unmittelbare äussere Wirksamkeit abge- 
sehen sind, sondern lediglich den Zweck haben, ein 
concretes Rechtsverhältniss oder eine rechtlich ei^ 
hebliche Thatsache zu ermitteln und zu künftigem 
Gebrauiihe, in einem Rechtsstreite oder sonst, fest- 
zustellen.*^^ 

In dieser Art kann z. B. zum Entscheid gebracht 
werden, ob jemand Eind dieses Vaters,^^ ob Liher- 
tus dieses Patrons^^ sei oder nicht, ob Sclave dieses 
Herrn oder^ frei;*^^ weiter ob ein Sponsor oder ^Yde- 

428(43«) Öat.4,U.§.18./. agn.L,27.§.UDelib.ca.L.B. 
De act. u.Theoph. §. 1 . Z)c 1. 1. uoc, 

«9 i.s.§§.2-5. L.\.§AS.De «1 X. 7. §. 5. De Itb, ca. Si 
agn, (an ex eo mulier prae- quis ex seruitute m Hbertaieni 
gnanssit^ anuxor fuerit), L. 1. proclamat^petitoris partes sus- 
§. 2. De R, V, L. 9. C, Depa, po, tinet; si uero ex Hb*, in seru^. 
praeiudr^. Ed^. perpetuo pro- petatur^is partes actoris susii- 
posüum. L, 3. §. 2 f. De iureL net , quiseruum suum dicit^ u^ 

*30 L, 6. Siingen. vgl. L, 14. w*. über die hierauf zu rieh- 
iS.'pr. De prob. L. 5. §. 18. De tende Vorfrage, welche da- 
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promissor vor Eingehung seiner Bürgschaft von dem 
Creditor die gesetzmässige Voranzeige betreffend 
das Object der Bürgschaft und die Zahl der Bürgen 
erhalten habe;*®^ sodann wie hoch die Dos einer 
Frau sich belaufe, u. dgl.*^* 

Für die Einleitung solcher Vorfiragen erscheint 
das Praeiudidum als das einfache und directe Organ, 
wieder anstatt der Sp", praeiudicicUis , durch welche 
sonst die Erlangung eines lud"', darüber hatte ver- 
mittelt werden müssen ;^^ vollkommener auch darin, 
dass es für incerta (z. B. Quanta dos sit) ebenso- 
wohl als für certa (z. B. an praedictum sit) diente, 



von abhing, an in Ub^.y quum ^^3 Qai, l. u. 3, 138. 
primum in ius aditum est , sine *38 pa w ^, 5, 9, 1 . : praeiud"", 
d". m*». fuerit, i. 10-12. vgl. L,^ an ea res d. q. a. minor sit C. 
il.pr, L. 43. 33. 86. eod. L, 14. De J?6^.,dessenDeütungschwie- 
proh.L. 7. §. 3. De H. P. Doch rigund bestritten ist. Schult. 
scheint hier, wie bei der ad l, (itis patroni in liberti bo- 
Frage über pa.pot:^ d.L.\. nw, Gai. 3, 43. J Wetz. Vind. 
§.3. DeR. F., auch extraord\ S. 78. (Centum viral- Compe- 
co^fn«. concurrirt zu haben, petenz.) Buelow Depraeiud, 
Beihm. C. P. S. 30. 19., und es form. S. 15 f. (Vadimonium: 
ist kaum ohne Grund, dass Gai. 4, 186.) — Vgl. Liu^ 
Gahis diesen Fall des prae- 26, 48. 
lud", nicht erwähnt, vgl. Zt. *^ L. 80. De re auct. iud. . . 
§.66.69. Infl[.§.l3./.wirdder- AntoniniAS et Veras AA. re- 
selbe unter den drei bisher scripserunt, eos, qui bona sua 
angeführten allein dem Jus negant iure uenüsse, praeiud°, 
«Vi7c zugeschrieben. Ueber experiri debere. Da hätte es 
seine frühere Gestalt (D, der Sp'*. von Quinctius (o. §. 
A°.) 8. N. 08 f. 133. 39.) nicht mehr bedurft. 
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während das Sponsionsverfahren nur bei Fragen 
der letztern Art, die sich auf Ja oder Nein stellen 
Hessen, anwendbar war. 

Die Praeiudicia werden ihrem Ursprünge nach, 
gleich den gewöhnlichen Actiones^ in civile und prä- 
torische eingetheilt.*^ 

Da das JPraeiud"*. keine Condemnatio hat, so 
wird es von der eigentlichen -4o</o unterschieden;*^^ 
da es aber doch ein Judicium ist, so wird es 
auch wieder unter Actio im weitem Sinne mit- 
begriffen.*37 

Als Kläger gilt derjenige, dessen Behauptung 
in die Formula aufgenommen ist,*^ und das mag 
gemeiniglich derjenige sein, welcher das PraeiudiciuTn 
in Anregung gebracht hat; was insbesondere bei 
den incertis zu beachten sein wird. 

Einreden (z. B. m iudicatae) können auch bei 
den Fraeiudiciis vorkommen,^^^ aber nicht formliche 
Exceptiones (§. 34, 40.). 



^8ö d. §. 13. u. Tkeoph, Star obtinent . . Jnterd^. quo- 

436 X. 3ö. §.2. deproc, actio que . . ., 
. . praeiud"*. interd*". . . stip**, ^^ L. 12. De exe, . . qui ha- 
. . . damni infecti. bei intentionem secundum id^ 

^7 X. 37. pr. De O. et A. quod mtendit. Vgl. Z. 6. 18., 
Aciionis w». continetur in rem, o. N. 430. 
in personam., direcia, uiilis, 439 L.9, §.2. Z.42. De lib. 
praeiudr, ; stip^, etiam , . prae- ca. 
ioriae . . , quia actionum in- 
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Itl. Föi^ulae. BeatandÜicile. g. 39. Ordentliebe. 159 

Bestand und Einrichtung der For muhte, 

§- 39. 
Ord entliche Bestandtliexle.— Gal IV, 39—44, 

Diese waren: Demonstratio^ Inieiitio, Adiudieatio^ 
Condetnnatio ^ — doch so, dass jede Fomiula eines 
oder mehrere dieser Stücke, niclit aber ordentlicher 
Weise alle, enthielt. 

Die De^non^tratio ist eine knrze Bezeichnung des 
concretenKechtsgtJscbäfteanachSubject, Object, und 
Art, oder des anderweitigen Grundes, aus weichem 
der Kläger sein Eecbt ableitet, z. B. Quod A\ N"* 
fundufji üom^. (oder Äo% Äo", Stichum) mndiclitj qua 
de v€ agitur^^^ — Q""- Ä", apud N*^. fnefisam argen- 
ieam d^posuä, q, d, r, gl, — Q^, N'. A\ negotia gessit^ 
q^ d, r. a., — Q^, Ä\ de i\r, incertum Btipulatus est, 
q» ä. r. a., — Quod Ä"". pugno mala a N^* percussa 
est, q, d. r, a>** 

Diese Einleitung gewisser fbrmulae durch eine 
Demonstratio stammt mutbmaaaslicb aus der i\ ^^ 
p€r arbitH pöstulaiionem (o, §. 17* u. §* 41.). 

Die Intentio deünirt Oa^us als ea pars, qua a<^tor 
desiderium mum eoncludit, d. h, worin der Kläger 
seine conerete Eficbtsbehauptung aufstellt >^ Als 



^0 Ueber Q.D,KÄ.: Cic. GaL 4, 47. 13G f., u. ^. /. 
p. Mut. 13. ßruL 79. Top. 20. ^'^ A. U, Bek, Cone. 8. 38. 
— Kel. Sem, 2, p.m. 4S3. Hu. mit Oonjectur (e^: qua) und 
Form, p^ 1% Gal S. 511. Erklärung. Nach Bn. Gai. 

«1 Coli L, M. II 2j 6, — S. löjf. Bpricht die Im'. auB, 
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160 Kap. 2. Die Form des Verfahrens. 

Beispiele setzt er bei: Si paret^ N\ Ä*, IIS, X. M, 
d", op^.y — Si paretj kcT, (Stichum) ex L Q. Ä\ esse^ 

— Q^*. paret {ob eam rem) iV"*, A^, dare facere 
oportere; wir dürfen in diesem Sinne (o. S. 129.) 
hinzufügen: Si paret y -4"". patronum a N°. Uherto 
contra edictum Comelii Praetoria in ins uocaium esse, 

— Quantae pecuniae paret dolo malo famliae N^, ui 
hominihus armatis coactisue damnum datum esse Ä*,j 

— Si paret^ eam rem q, d. a. ab eo cwus in bonis tum 
ftdty ... Ä", pignori obUgatam relJ^ 

Unter allen diesen Beispielen passt aber obige 
Definition der Intentio eigentlich nur zu den beiden 
ersten^ nämlich zu der certa intentio sowohl in rem 
als in personam (wozu auch die A\ confessoria y ne- 
gatoriay dann de certa rey furti^ o. §. 15.^ gehören), 
schon nur halb auf die incerta {Qq^. o. e, r. N"". -4**. 
(f. fac*. op\ rel.)y^^ gar nicht auf die in factum con- 
ceptOy wie sie sich in den drei letzten Beispielen 
findet. Und doch wird die sachliche Bedeutung der 
Intentio und, wenn gleich mit einigem Schwanken, 



was der Kläger vom Richter 444(448) Hier mischen sich 
anerkannt wissen will. schon Bechtsbehauptungu. 

**3 Gai, 4,eo. La, C. Sipi, Rechtsfolge, Bedingung u. 
con, — V eher Si paret: Fest, Maass der Condemnation. 
p. 533. 221. Petron. 187. (L. 179. JE?«. /. N. 77. And«. Bek, l, S. 
De V, S.) DasB das Wort 39. mit übler Folge S. es. — 
nicht unentbehrlich ist, s. Vgl. yollends u. §. 88. g. £. 
Demb, kr. ZSchr. 1, S. 473. quantae pecuniae o. e. r. Wo- 
gegen Sckeurl Beitr. 1, S. numetaequumesseparebityivL 
132. der -4'. iniur^, vl a. 
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III. Formulae. Bestandtheile. §.39. Ordentliche. 161 

auch der Name allen obgedachten Formeltheilen 
gleichmässig beigelegt.^^ Barin sind sie sich gleich, 
dass sie sämmtlich den wesentlichen Gegenstand der 
dem ludeo) aufgetragenen Untersuchung enthalten, 
wogegen der Unterschied gegenüber der Definition 
und die Beschränktheit der letztem sich daraus er- 
klärt, dass Begriff und Name der Intentio aus der 
L\ A°. per sacr"". stammt*^*, also älter ist als jene 
Mannigfaltigkeit der Formulae^ und auf die incerta 
(von der L\ Ä\ per iudicis posf. abstammend 
o. §. 17. 25.), so wie auf die in factum concepta 
(zuletzt aufgekommen, o. §. 33.) erst in späterer Zeit 
übertragen wurde. 

Admdicatio heisst der Theil einer i^., durch 
welchen dem Iudex behufs Aufhebung einer Gemein- 
schaft die besondere Vollmacht gegeben wird, Eigen- 
thum oder Iura in re neu zu begründen, namentlich 
die gemeinsame Sache ganz oder zu beliebigem 
Theile einem einzelnen Genossen, belastet oder un- 



445 N. 443. — Kel. L. C. dgl.) bei und behufs Aus- 
S. 248. Sav. 5, S. 79. WaechU fdllung der F\: z. B. L. 14. 
l 2, S. 37. Pu, §. 165. zz. — §. 3. Quod me. ca, L. 15. §. 3. 
Designatio (ib.) ist weder L.\6.Dedolo. L.6,DeR. V. 
für die Inf", der F-. in fac"". (L. 1. §. 40. Depos.) L, 19, pr. 
noch für Q. D. R. A. noch §. 1-4. De für. L, i.pr. Dein- 
sonst (ib. /*, h.) specielles iur. Coli, L.Mo, 2^^. Vgl. 
Kunstwort. Hu. l. (N. 440.) L. 3. pr. De accus. 
Für nähere Bezeichnung 446» o. N. 194. A. M. Hu, 
verschiedener Punkte (Sa- Gai. S. 165. 
che, Person, Handlung und ^ . i 
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belastet, zuzusprechen.*^^ Dieses Stück der -P". 
muss stets mit einem andern, der CondemnatiOy ver- 
bunden und verschlungen gewesen sein; es lässt 
sich daher nicht swortgetreu und doch verständlicli 
für sich herausheben; und nur mit dieser Maass- 
gabe darf das Beispiel verstanden werden, welches 
Gaiua in den Worten anführt: Quantum adiudicari 
oportetj iudex Titio adiudicato (w*. u. N. 458.). 

Die Condemnatio endlich enthalt den Befehl an 
den Iudex ^ zu condemniren oder zu absolviren. 
Diese Alternative wird ihm immer gegeben.**"^ 
Will er aber condemniren, so muss es in eine bB- 
stimmte Geldsumme geschehen,**^ und wie gross 
diese sein solle, das wird ihm mehr oder weniger 
oder gar nicht anheimgestellt. Während also die 
Condemnatio als Handlung des Iudex stets auf certa 
pecunia lautet, ist die Condemnatio als pars formuiae 
(Condemnationbefehl des Praetor) bald eertae pecu- 
niae^ bald incertae, und letzteres mehr oder weniger 
und in verschiedener Art.**^ 

So kann die Condemnatio geradezu lauten: tudea 
iV". A", HS, X, M, condemna^ 8i non paret dbsolue^ 
wenn schon die Eechtsbehauptung in der Intentio auf 
diesen Betrag gestellt ist (ßi paret N\ A\ HS. X. 
M, d^, op^,y 0. S. 160.), oder wenn der Praetor für 



^ Adde: §. 20. /. De act. ^^ GaiA,62, Anders Voit^i 

§. 4-7. De off. iud. Condictio N. 810. 

447 X. 37. De R. /., Z. 3. De 449 Gai. .4, 48-M. 
re iud, 
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III. Formulae. Bestandtheile §. 39. Ordentliche. 163 

die hoL der Intentio bezeichneten Thatsachen (ßi paret^ 
Ä^. patrönum a iV*. liberto ... in ius uocatum esse^ 
o. das.) diese bestimmte Rechtsfolge auf sich nehmen 
will. Oder gerade entgegengesetzt kann die Con- 
demnatio die ganz unbestimmte Intentio (z. B. QQ^, 
N"". Ä". D. F. 0., o. das.) einfach aufoehmen mit 
eiu8 iV™. Ä", condemna, s^n, p. a, Oder es kann bei 
bestimmter Intentio (z. B. der Ä*, in personam de certa 
re, oder in rem specialis^ confessoriüy negatoria, Ser- 
uiana^ o. §. 25. 28 33.) wenigstens der Umsatz in 
Creld far deren Inhalt oder für das daran geknüpfte 
restituere u. dgl. firei anheimgegeben werden durch 
die Worte quanti ea res est (bez. erity fuiCf^ condemnoj 
8, n, p, o. 

Zwischen diesen reinen finitae und infinitae con- 
demnationes liegt die Condemnatio cum taxatione in der 
Mitte. ^^ Dam Iudex kann nämlich ein Maximum 
gesetzt werden, bestehend entweder in einer bestimm- 
ten Summe (so bei den A*, iniuriarum und de ui ho- 
rmnihus armaiis coactisue^ ungewiss in welchen andern 
Fällen),*^^ oder in einem noch unbestimmten Betrage, 

«0 YghLAn,m,DeV,S. 344.) — ITw. /., Demi. kr. ZS. 
Sav, 6, S. 205. 1, S.474 (hier: Z.3. C. De inut. 

4Ö1 Adde: Fest.Taxat. luL stip, L, 4. C. De A, E, V, Ps- 
Vict. 3,9. (L.\fn, De 7. SJ) QuinctDecl.l9,,crimen,non 
Hu, Anal, p. 253., Form. p. 37. priuatam taxationem formu- 

4fi8 Qai, 3,224. ColL L.Mo, lae; dann . . textipretium for- 
2, 6. — Cic» p. Tu. 7. eins rei mula taxassem) nehmen sol- 
taxaiionem nos fecimus^ Kel. che Taxc^io als Regel an bei 
Sem, 3, p.ö9ö. — X. Ru. (o. N .allen A'. inceriae, die nicht 
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welcher vorerst durch Bezugnahme auf ein ander- 
weitiges Verhältniss normirt und demgemäss der 
Ermittelung in iudicio tiberlassen wird; wie z. B. 
dwitaxat de peculio et quod in rem N'» uersum est^^^ 
oder quod ad eum piruenit, quanto locupletior f actus 
esiy^*^ oder quantum facere potest (o. N. 398 ff.), 
oder (wo der bonorum emptor belangt wird) duntaxcU 
quot uneiis bona uenierunt,^^ u. dgl. m. (u. §. 50.). 

Dabei mochte übrigens jene numerische Be- 
schränkung vorzugsweise und regelmässiger als 
diese blos relative den Namen Taxatio tragen, 
aber eine virtuelle Verschiedenheit zwischen beiden 
fand durchaus nicht Statt.*^® 



restüutoriae , hez. arbitrariae blo8serTaar''.ia der Condom'', 
sind) darin läge voran der zu organisiren^ wie bei den 
Gedanke , dass auch in den A\ in rem und in fac"*. , son- 
F'**.2nccr<ae in der Regel ein dem diese Beschränkung 
bestimmtes Geldpetitum er- konnte bei den -4». inpers"*. 
sichtlich sein solle. — Vgl. in ius conceptae den Inhalt 
u. §. 67. der Intentio selbst ergreifen ; 

*»3 L.li7.Deiud, L,3&.De z3.L.2&.§A.L.5li.(L.7.pr,)De 
nox, L.n.Detrib. L.kk.De do.i.V.etV.,L.\Z.%,l.DeA.E. 
pec\ L,U,%.'t,DeA.E.V.Kel. V.,LA.pr.L.&.§.\.Deauct.tut. 
ad L. 82. Depec. p. 59 f. L. C. aööC"*) Vielleicht auch mit 
*S\420. Hu.Lp/m. Ausnahms- bestimmter Angabe der Pro- 
weise: quod ex ea re in peC*. cente, o. N. S52., u. §. 85. 
est, L. 4. §. 1. De aleat. 456 A. M.P^.§.l66,;.m, wel- 

*^ i.l7.§.l.2>6do/o.Z.7.§.5. eher für die ganze zweite 
Detrib.L.^.^.fi.DeH.P. Doch Klasse statuirt, was nur für 
war der so beschränkte An- einige Fälle der Beschrän- 
Spruch nicht überall mit kuug auf die Bereicherung, 
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§. 40. 
Zusammensetzung der Formula, 

Die genannten vier Stücke pflegten in folgender 
Art zu einer Formula zusammengesetzt zu werden: 
Unter den A*, in ius conceptae bestehen die ceriae^ 
sowohl in rem als in personam^ durchweg aus Intentio 
und Condemnatio. Dahin gehört der ganze ehema- 
lige Klagenkreis des Sacramentum und der Condictio^ 
jetzt also die F^, petitoria im weitesten Sinne (Ä^r". 
pef.j Bpec*, in rem d',^'^ mit Inbegriff der Fubliciana, 
die confessoria n. negatoria), dann die A\ de certa pe- 
cunia, de certa re {cond^,. certi u. triticaria)^ furti u. s. w/ 

Die A*, incertae enthalten in der Regel Demon- 
stratio^ Intentio und Condemnatio: so die alten Ar^ 
bitria (das Gebiet der zweiten L\ u4°.) als honae 
fidei iudicia, die neue Cond*, incerti, die neue Ä\ 
iniuridrum (m honum et aequum concepta); etwas' an- 
ders die neue {bonae fidei) A\ praescriptis uerbis 
(u. §. 42.); und bei den A'. fin\ reg""., fam"*, herc*\ 
und co\ diu", (diuisoriae) kam noch die Adiudicatio 
hinzu, so dass hier alle vier Stücke zusammen- 
treffen.45» 



und zwar in etwas anderer Seio cum Q. Licinio fundus Ti- 
Art (o. N. 45i.), richtig ist. tianus, q. d. r. a., communis est, 

457 Wie beide zur Noth q, d. r. L. Sei'. Q. Lic^. (oder 
inc^r/oe werden können, s. alter alterum)coKdiu^,prouO' 
§. dl . cauit, quantum paret o. e. r. dl- 

*ö8 Die -4<». CO. diu«, z.B. un- teri ah alter o admdicari alte- 
gefähr so : C\ iud. e°. Q^. L, rumue alteri condemnari op". 
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166 Kap. 2. Die Form des Verfahrens. 

Die -4'. in factum conceptae ' {§, 33.) sind ent- 
sprechend den certae in iua conceptae^ aus Intentio 
(o. S. 160.) und Condemnatio zusammengesetzt 

Die Fraeiudicia (§. 38.) haben blos Intentio. 

Demnach findet sich die Intentio überall, ebenso, 
mit Ausnahme der eben gedachten i^. praeiudicior 
les, die Condemnatio y dagegen die Demonstratio nur 
bei fast allen A'. in personam incertae^ und die Ad- 
iudicatio blos bei den drei ludicia diuisoria. 

Schliesslich mag Folgendes bemerkt werden: 

1**. Dass jede Formula mit der Ernennung von 
ludexy Arbiter oder Recuperatpres anfängt, wird von 
Gaius bei seiner Aufzählung der Partes formularum^ 
als zum sätzlichen Zusammenhange der Instruction 
nicht gehörig, stillschweigend vorausgesetzt.^^ 

2°. Das Nisi restiiuatj Nisi exhibeat bei der be- 
sondem Klasse der A'. arbitrariae^ — eine negative 
Bedingung der Klage und doch nicht Exceptio^ — 
ist oben (§. 28.) erwähnt worden. 



exfide bona^ tantum iudex al- 385. Warum sollte ein altes 
teri ab altera adiudicato tan- Arbitrium oder die Nachbil- 
tique alterum alteri condem- düng eines solchen keine 
naiOy s. n.p. a. — Pu. §. 167. t. Dem", haben? — A\ Demb. 
scheint durch das Formel- Comp.S.Oi.beiF'./b.Äerc**., 
stück bei Gai. 42. (o. S. 162.) u. a. ohne ex fi. &a\, unge- 
und was in §. 44. folgt, irre achtet §.28. /. De act. X. 9. C 
geleitet und auf eine immög- Fa, herc, 
liehe Formel gebracht wor- ^ Vgl. Gai, 4, 84. 36 f. 
den ZU/ sein. Vgl. Hefft. ad 46 f. 136. L. Ru, 20. Hu, Gai. 
Gai.,p, 50. 77. Hu. ZS. 13, S. S. 220. 
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B^ Zur Bezeiclinung der beiden Parteien brauch- 
ten die Eömer von Altersber vorzugsweise die ficti- 
ven Namen Aulus Agerius und Numeriua Negidxua :^^ 
reine Blankettworte, welche bei der Ausfüllung den 
wirklichen Namen der Parteien Platz machen/^^ 
also wesentlich verschieden von den Englischen John 
Doe und Richard Boe (o. N. 338., früher Fair Claim 
und Sham Title\ die in wirklichen Klagen figuriren.*^^ 

4**. Die Namen der obigen Formeltheile kommen 
im Corpus iuris noch oft vor, seltener der Name 
Forrmda selbst.*^ 

§. 41. 
Ausserordentliche Bestandtheile. Praescri- 
ptiones. — Gai. IV, 130—137. 
Neben den erwähnten vier ordentlichen Bestand- 
theilen, deren einen oder mehrere jede P*, enthalten 
muss, gibt es noch andere mögliche Stücke, welche 
aus besondem Gründen in die einzelne F*. aufge- 
nommen werden können und mit dazu dienen, dem 



4ßO Neben Gai. 4. vgl. §. 2. nach einerWeile nicht mehr, 
I.Qui.mo.toLLAS,%,l.DeaC' welches der Kläger und 
c^LL.il,§.% Deusur, —And\ welches der Beklagte sein 
Fieüynamen: L.Ru,w.Cic, sollte. 
Ver,2,ii.p.TuL».p.Mur.\2., ^i DieX.Äw./.istsosorg- 
LA.pr, L.Z.pr,Delib. exh, — faltig, dies für ihre fictitia 
Hu. Form. p. 56. Gai. S. 224. nomina ausdrücklich einzu- 
Stud. S. SlO. Pu. §. 164, a. — schärfen. 
Wir sagen zierlicher A, -B, ^ Rütt. E. C. F. S. 43. 
C u. dgl. und wissen dann ^^ L. 42. pr. De für. L. 47. 
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ludidum die nöthige Beweglichkeit zu verleihen, und 
die Rede des Praetor zum Iudex stets mit den Anfor- 
derungen der Gerechtigkeit in Einklang zu erhalten, 
mitunter auch, ihr genügende Deutlichkeit zu geben. 
Auch diese Stücke hält der Praetor gleichsam als 
ergänzende Glieder und Gelenke schon zum Voraus 
und im Allgemeinen in Bereitschaft, — immerhin 
vorbehaltlich, sie nach freiem Ermessen dem einzel- 
nen Falle anzupassen und sie dafür selbst neu zu 
gestalten. 

Dahin gehören vorerst die Exceptiones^ Eeplica- 
tiones u. s. w., wovon oben §. 34 — 37. 

Dann aber ganz besonders die Praescnptiones^ 
in verschiedener Art und zu verschiedenen Zwecken, 
nämlich: 

1*. Als Beschränkung der Demonstratio, — 

Von jeher konnte über jede Klagsache nur Ein 
Mal lege agi^ dann nur Ein Mal eine wirksame 
Formula erlangt werden; d. h. die Einleitung des 
Judicium, mochte sie durch Vollziehung der L\ A\ 
oder durch Ertheilung der i^*. geschehen, zehrte 
das Klagerecht ein für alle Mal auf. Pis de eadem 
re ne sit actio ^^ 



§. 1. De N. G., vgl. o. N. 331., (u. §. 62.) Decl. 206. Ter, Pho. 
L. 40. §. 1. De lud. L. 173. §. 1. 2, 3,59.72. Ad, 2, 2, 24. U. Do- 
De R. I. Vgl. Symma eh. Ep. nat. Ä^ u. Andr. 3, 1, 7. Cic. 
6, 74. . oh inania fori et sutelas Lael. 22, 85. acta agimus, quod 
ueterum formularum, ueiamur uetere prouerbio. — 

464(472) Quinctil. 7, 6,4. ßcifc.Cons.S.2t.,u.§.60. 
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Nun kann aber aus einem Rechtsgeschäfte oder 
ähnlichen Grunde eine Mehrheit klagbarer Forde- 
rungen entstehen, und zwar mitunter so, dass die- 
selben nicht alle gleichzeitig zur Eeife gelangen. 

Das macht bei certae o*. (^". de pecunia certa cre- 
dita oder de certa re) keine Schwierigkeit, weil diese 
immer eine genau bestimmte concrete Forderung, die 
in der Litentio angegeben ist, begreifen, so dass man 
jederzeit die reife (fällige) Forderung allein einkla- 
gen und die unreife für eine künftige Ä", aufsparen 
kann. Wer z. B. stipulirt hat, ho"", Stichum et post 
annum HS, X, M, dari, der kann jetzt die -4**. an- 
stellen Siparet N'^.Ä", h\ /ST. dare op\^ und später 
Si parei iV". A*, HS. X, M, d. o., wie er auch aus 
einer blossen Stipulation von HS» X. M. erst F. il/., 
später noch F. M. einklagen könnte.*^^ 

Bei den incertis dagegen (Qg^ , . d, f, o,y mit 
oder ohne ex fide bona) war dies nicht so möglich, 
weil die einzelnen Forderungen hier nicht bezeichnet, 
sondern als Gesammtfolge des in der Demonstratio 
angegebenen Klagegrundes zusammengefasst wurden 
(o. S. 97. 155.).*^ Wäre also eine einzelne Forde- 
rung reif und klagbar, andere noch nicht, so könnte 
einerseits durch das jetzige ludicium nur jene zu 



465 Vgl. z. B. L. 3. §. 1. De Erwähnung des Rechtsver- 
duo.re. L. 17, Ra.r. ha. hältnisses in der Dem«." 

466 iTeZ.L.C. S.252ff. Was neu es meint, ist nicht klar, 
Demi. H; Pet". S.W. mit der aber verdächtig, 
verlangten „vollständigen 
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einer Condemnation gelangen,^'' anderseits aber wäre 
später für die. andern nie wieder ein ludicium auszu- 
wirken.^^ Um sich letzteres vorzubehalten, und die 
jetzige Consumtion seiner Ä". auf das Maass zu be- 
schränken, in welchem sie jetzt eine Chance von 
Condemnation hat, konnte der Kläger inder jP*. eine 
kurze Notiz voranstellen lassen (daher Praescriptio\ 
durch welche das gegenwärtige ludicium auf den jetzt 
gemeinten einzelnen Anspruch aus dem fraglichen 
weiter langenden Eechtsgrunde beschränkt und ein- 
gegränzt wurde.^^ Soll z. B. jetzt mit der A^, empti 
auf Mancipation geklagt, der Anspruch auf Tradition 
dagegen für dieselbe Ä\ vorerst noch vorbehalten 
bleiben, so impetrirt der Kläger die Eingangsworte: 
Ea res agatur^'^^ de fundo mancipando zu der ordent- 



^67 Das dare facere op^, in Mal lege agirt hat, Q*. deiV". 
der i^\ begreift nur das Fäl- fundum Sempr^, emi, iud^, 
lige, L. kß,De leg, 2«. Z. 76. §. 1. arh^.ue postulo uti des (o. S. 
L. 89. Z. 125. De V. O. — KeL l. 66.), der wird zu dieser Z«. A", 
S. 257. 517. A. M. Buchk.^ Einfl. nie wieder zugelassen. Gau 
1, S.Slff. (Hdm, Exe. S.150.) 4,108.u.N.464. — A.M.i5db.Z. 
Hu, Gai. S. 179. vgl. jRttd. §.83. S. 65. 72. , welcher obige ne- 
Dag. Kel, Hall. L. Z. 1846. N. cessitas iuris so oder anders 
188 f. Bek, L S. 71. auf den Willen des Ellägers 

468 Kd. l u. Z. C. S. 259.— zurückfuhrt, und hiefSr Z. 
Dieser Satz nebst der gan- 61. Deiud, u.dgl.(S.54.) miss- 
zen Incongruenz zwischen deutet, 
dem Objecto der Condem- ^ Kd, L. C. §. 60. 
nation und der Consumtion ^^^ Ueber diese Präscri- 
stammt schon aus der Z'.^^ ptionsworte an sich vgl. P. 
perjud', post»", her: wer ein Diac. E, R. A, Cic. !Hn, 2,1, 
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liehen F^.: Quod A\ de iV*. fundum Sempr"". emit^ q, 
d. r. a., qq\ ob eam rem N^. Ä*, dare fcuf, opt\ ex ftde 
hona^ eius iudex iV"*. A°, cond^, rel^'^^ — Oder wenn 
man mit der Ä°, incerta ex stip\ fällige Terminzah- 
lungen unbeschadet der hoch nicht fälligen einkla- 
gen will, 80 findet sich schon im Album ein Formu- 
lar, in welchem die Pr\ Ea res agatur, cuius rei dies 
fuit an die Dem'', in Kürze angehängt ist, nämlich: 
Q'- A'. de N". incertum stipulatus esty modo^'^^ cuius 
rei dies fuit^ qq^, o. e. r. iV*". A*, d. f, o., rel. 

Andere Beispiele solcher iV'. sind zwar aus- 
drücklich nicht überliefert, lassen sich aber unschwer 
errathen, wie z. B. E, R, A. — de uacua fundi pos- 
seasione tradenda^ de cautione praestanda^'^^ u. dgl. m. 



3. oratio praescribere pri- ex te8t\ L. M. (vgL Z. ^Upr.) 
mum debet, ut quibusdam in De exe, r. iud. (zu Bek. L S. 
fdrmulis: ea res aga^yb; ut MO.), und derSchluss auf-^». 
tnter quos disseriiur, conue- ea; «ft]p^ ist unbedenklich. 
niat, quid Sit id, dequodisse- *73 Vgl. z. B. Z. 41. De eW. 
raiur (ib, 5, M, 7S,deOr, 1,48, mit Gai, L 131., dann L. 48. 
209.). Nicht ganz so lesen P^. §. 7. De aed. ed. L. 34. §. 2. 8. 
§. 164. c. u. Ru, , Hu, Z8. 13, Loc, — Bek, Euict. p, 107. u. 
S. 827., Or'*., Mad. ; aber Bek. Cons. S. 82. läugnet die Mög- 
/. 8. 77. lichkeit des erstem Bsp*. 

471 Anders Hu. l. S. 881. aus Gründen, die höchstens 

472 j5u.S.820. — Beiläufig: dann verfangen könnten, 
incertum stand wirklich in wenn es bei einer A^, empti 
der Dem''., nicht fA^au. 5, S. auf Tradition nichts gäbe, 
017. Rud. §. 29, 51.) die con- was vorzubehalten wäre, 
creteLeistung,wie;)o'"./rac22 als cautio de euictione, die 
n. dgl.: das beweist für A**. aber einiges Gewicht haben 
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172 Kap. 2. ,Die Form des V.erfahrens. 

Sie sind recht eigentlich Praescnptiones {receptae) 
pro actore, und schliessen sich bei Gaius an die Ea!c\ 
an, indem sie gerade ebenso dazu bestimmt waren^ 
von dem Kläger einen ungerechten Nachtheil abzu- 
wenden, welchen die reine Formula nach sich ziehen 
könnte, wie dies bei den JSjsc\ zu Gunsten des Be- 
klagten der Fall war. Ueber die Verwechselung 
dieser beiden Dinge findet sich eine- schöne Stelle 
bei Cicero {de Or, I, 37.),*^* welche noch heute nicht 
Alle genugsam beherzigt haben. 

§. 42. 
Praescriptiones. — Fortsetzung. 
2". Praescriptio als Ersatz für eine Demonstratio. 
— Davon finden sich folgende Anwendungen: 

a) Bei der Ä", certa^ welche der Inhaber der Po- 
testas, manusy mancipium aus einem Rechtsgeschäfte 
der subiecta persona anstellt. Hier ist die thatsäch- 
liclie Angabe des Eechtsgeschäftes nebst der Person 



^ider die jwae«cr"., welche eine Praescr'*.(Sav.: E,R,A. 
Bek, L S. 80. für den Fall der de fundo mandpaio u. dgl., 
L, 16. pr. De H. P. als denk- oder De eadem re aUo modo. 
bar statuirt. — Aus X. 23. Demh. H\ P». S. 80), son- 
De exe. r. iud. lässt sich für dern in die Inientioy wie im 
6«*. jfi". a". auf blosse Zinsen Falle der L, l. §. 2. De R. V. 
eine|?raescr®., behufs Vorbe- und bei der A^.ceria in per- 
haltes der Hauptforderung sonam Gat. 4, 55. (vgl. Cic. 
vermuthen. Dagegen ge- p.Q.Äo. 4, 13.). Vgi.u.N.492, 
hörte die adiecta caussa bei 474C«8«) Dazu KeL L. C. 
der R. V\ (u. §. 73.) nicht in S. 522. 
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des wirklichen Contrahenten deswegen nöthig, weil 
dieser von der Person des IClägers verschieden ist; 
und sie muss in einer besondem P/«". geschehen, weil 
die A*, certa nach ihrer Anlage keine Dem!*, zulässt, 
während bei der Ä", incerta der Name des eigentli- ' 
eben Contrahenten sich ganz von selbst in der Dem'. 
ausdrückt, z. B. Q"*. Stichus, A\ seruus^ de N'\ , . . 
emit reh 

Jene lY. mag etwa so gelautet haben: E, E. A., 
quod StichuSy Ä\ seruusj de iV**. HS, X. M. (oder fun- 
dum Sempr^,) dari stipulatus est (oder iV". X, mutua 
adnumerautt) ; dann Si paret N^» -4*. u. s. w.*^^ 

b) Wenn bei einer incerta ohr. der Sponsor oder 
Fideiussor belangt wird, so verwandelt sich die Dem"". 
behufs Angabe des Bürgschaftsverhältnisses in fol- 
gende alternative Pr''. : E. B. A,, quod A\ de L. Titio 
incertum stip'. est^ quo nomine N\ Sponsor esty cuius 
rei dies fvit — dann qq^, paret o. e. r. iV". A''. d. f. 
o, u. s. w. — oder E, E. A.^ quod N'. pro L. Titio 
incertum flde sua esse iussit, cuius rei dies fuit — 
dann qq\ paret iV". A°, d. f. o. u. s. w>^^ 

Und auch bei der -4". certa gegen einen Bürgen 
muss wohl das Bürgschaftsverhältniss in einer Fr", 
bezeichnet worden sein, wovon vielleicht Gaius vor 
d, §. 134. ausdrücklich gesprochen hat.*^^ Ja es ist 
kaum anders zu denken, als dass überhaupt bei den 

*75 Hu. l, S. 326. *77 Vgl. auch die correi in 

*76 iT,. S. 330. Gai, S. 77 f. L. 13. De duo. re. L. Ö3. De 
Bek.LS.S32. sol. 
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vielen Klagen für oder gegen accessorische and 
successorisciie Gläubiger resp. Schuldner (wie z. B. 
bonorum possessor^ emptor, fideicommissarius ex Treh°,^ 
dann bei den adiectitiae^ o. §. 31 f., u. s. w.) das Be- 
dürfniss von Fraescriptiones theils durchgängig theils 
mit Unterschied Statt gefunden hat.*^^ 

c) Bei der Klage aus den s. g. Innominat-Con- 
tracten. In der ersten Kaiserzeit*'^ kam bekanntlich 
der Satz zur Anerkennung, dass jeder formlose 
zweiseitige Vertrag durch die Erfüllung des einen 
Contrahenten für diesen seine cimlis caussa und rechte 
Klagbarkeit nach dem Princip der bona fides^^ er- 

*78 Durchgängig wohl bei cian. 8, 4. (p, 791. Putsch.) P, 
demjß'^.P'.jdenn sonst müss- Aufidms: Si quis cUio uocUa- 
te ja der Praetor selbst un- tur nomine cum lis contesta- 
tersuchen und entscheiden^ turj atque olim uodtahatur^ 
an ho^, po**, data, und zwar contestatur passiue posuit: 
ex edicto data, sit, KeL Sem. avfifia^vQBlTai. Vgl. Rud. 
\,p.U,\ und aus ähnlichen Ind, Lect. 1850., j?. 7. u. zu i^<. 
Gründen auch bei dem 5™. §. 164. a. 
emptor, fidetc. u. dgl. — nur *79 Vielleicht in der Schule 
für die certa bei den A'. QK von Ldbeo; vgl. L. t. §. 1. L. 
iussu und tributoria; — am 19.pr.L.W.pr.Deprae.uer.L. 
wenigsten bei den übrigen 7.§.2.Z)epac.i.3.§.3.I>ec(w. 
adiectitiae (vielleicht auch ca. da. — Crm'ttö (Sabinianer) 
bei dem Tieres), wo sich das behandelt dieseLehre nicht. 
NöthigeleichterindieDew». 480 Z.8.15.Ä.<.d.Z.7.§.aw(vgl. 
reap. Int°. einschalten liess. §. 4.). L. 2. §. 2. Deprec. . .prae*. 
— jHi«. /. 10, S. 340. zieht auch uerUs a\ quae ex bona fide 
den Fall der Namensände- oritur. — Pu. §. 165. kkk. be- 
rungtheilweisehieher, auf zweifelt, dass die ^».iwae*. 
Veranlassung des Fr. PriÄ- uer*. durchweg &••. /Jd« ge- 
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lange, und es wurde zu diesem Behufe eine Elage 
aufgestellt, welche sich innerhalb der gedachten 
Voraussetzung zu einem Ergänzungsorgan für das 
gesammte Klagsystem gestaltete.*®^ 

Diese Elage war natürlich incerta und sollte 
daher eine Demonstratio haben: allein da dieselbe 
fiir eine Menge verschiedener Rechtsgeschäfte be- 
stimmt ist, welche sich nicht unter einem Artbegriffe 
vereinigen, demnach nicht kurzweg mit einem Na- 
men, wie Kauf, Miethe u. dgl., bezeichnet werden 
können; so musste hier anstatt einer Dem!*, der we- 
sentliche Inhalt des concreten Kechtsgeschäftes mit 
einer gewissen Umständlichkeit angegeben und diese 
Angabe als Praescriptio der Intentio vorangestellt 
werden. Von dieser Eigenthümlichkeit wurde die 
Klage A", praescriptis uerbis genannt,*®* wie denn 
dazu auch die Bezeichnungen Ä*, in factum ciuilis^ 
pr^. uer* incerta duilis^ pr*. uer, incerti^ ciuiUs incerti, 
mcertij pr\ uer. in factum ^ utilis a°, quae pr*, uerbis 
rem gestam demonstrai^ ciuili intentione incerti agere, 
u. dgl.*®^ vollkommen passen. 

wesen sei, — wegen §. 28. /. haupt als in der TV«. 
De act.Yg\.Rud.^.i% Allein «i i.2-4. h. t. Waecht. l, 2, 
einerseits ist hier die Hand p. 40. 
der Compilatoren nahe, und *®2 d. L, % 5. §. 2. 4. L. 7. 15. 17. 
anderseits gibt es wohl kei- pr, §. 1-3. 5. L. 18. 10. p-. L. 20. 
ne Spur von einzelnen A*,pr, pr. §. 2. L. 22. 26. ff, La. 8. C. h. t. 
uer, , welche stricti iuris wä- u. v. a. A. M. Rud. §. 00, 5. 
ren , noch von einer andern *®3 i. 1. §. 1 f . Z. 6. 8. 9. 24. ff. 
Varietät in der F\ über- L. 6. C, h. t, L, 7. §. 2. Depac. 
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Beispiele : 

Ea res agatur^ quod A\ N". X, ea lege dedit, ut 
Sf^, seruum suum manumitteret ^ qq^, paret o. e, r. 
iV». A\ dr. f. op\ ex fi, bo\y elus A"*". A\ cond,, 
s. n, p. a.*^ 

E. B, A, quod A\ iV". ea lege HS. X, accepto 
liberuUit<f ut N', siU nomen Titii debüoris delegaret, 
qq^. paret o, e, /*., relJ^ 

Vielleicht auch so: 

E, R. A, quod A*, Sf*, seruum suum manumisit^ 
quum inter eum et iV". conuenisset^ ut hie inuieem P". 
seruum suum manumitteret, qq\ o. e. r., rel.^^ 

§. 43. 
Praescriptiones, — Schluss. 
3**. Pr\ pro reo. — In früherer Zeit gab es 
auch gewisse Pr\^ welche im Interesse des Beklag- 
ten vorgesetzt wurden. Sie enthielten Einreden, 
peremtoi^sche oder dilatorische, ähnlich wie die 
Ea:c\ hinten in der F\^ und im Verfolge, und zwar 
vor GaiuSy^^'^ wurden sie auch wirklich ihres 
Platzes in der i^. und ihrer ganzen Eigenthüm- 
lichkeit als Praescr^. enthoben und unter die £j?c'. 
verwiesen. 



L. 23. Co. diu. L. 6. C. De Irans- ^ L. 5. pr. §. 5. Ä. t. 

acU vgl. Z.'IO. §. 2. De prec. 487(ö«ij (jfe schon vor Ci- 

— Pu. l. üi. cero, wegen Inu. 2, 20, 59., s. 

^ X. 7. h. L , Zi. §. 96. u. ang. Sehr., Demh. 

^85 L. 9. h. t. H\ P. S. 38. 
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Welche einzelnen Einreden dies waren, wird 
zu einem Theile ausdrücklich berichtet, zn einem 
andern ist es daran zu erkennen, dass sie noch 
später ihren alten Namen FraescripHo beibehielten, 
nachdem sie einfache Ex(f. geworden waren und 
promiacue auch so Messen. 

Dahin gehören namentlich die iV. praeiudicü 
{E, B. A^ 81 in ea re prctemcT", herecUtati non fiat^^^ 
oder praediOj auch fundo partiue eius^*^ oder rei 
mcdoris pecuniae^^ oder in reum capitis) j^^ sodann 
rei iucUcatae,^^ transactianis ;^^ wohl auch noch 

*88 Diese von Gm, (d. §. 12. C.) , oder in dem Streit- 
ISS.) angeführte pr^, kommt object, Z. L%A.Nede sta. def, 
als Ecc^. vor in Z. 1. §. uFa, L.U,%.zi.Delib.ca.LA^.De 
ler. L. 18. De exe. i. 25. §. 17. Ä./.,i.4.Z)e/.i.Ä.,i.«2.§.l0. 
vgL L,S. §. 2. ff'. L. 12. pr. C. De Derecep., oder in der Art des 
H. P, Vgl. Kel, Sem. 2,;). 28». ProcessesfÄid-.pii« — pn".^ 

«» Z. I«.i8.2>cearc. Alseacc«. vgl. aach Z. «. §. 1. De H. P. 

480 Z.«l. eod. Z. ». 2>c it/r. fi.) liegen. 

4»! Ci;c./nt*.2,20.AU«rc«., P/anc* Mehrh. §. 2S ff. Pu. 
▼gl.Fer.3,65.Z.6.7.§.l.Z>cm- §.171. A. M. Z)em5. /. S. 9. 
i«r.Z:2.§.l. Viho.rap.L.A.De ^92 L.At.Delib.ca.L.9i.De 
pu. iud. Z. 8. Depri. dd, Z. un. r€ mmZ. 2^ 20. /^. De exe. r. iud. 
C. Qikan. du. act. L.83. Defidei. L. 10 f. De exe. L. 1. C. Siex feU. 
Kel.Sem,S,p.8Si. Bishieher in. L. 8. C. Depet.her. Z.l. C. 
der Gedanke, es solle nicht ' Qui. r. iud. — Ru. zu Pu. h. 
der grossem Rechtssache (Rg. 2, §. SS.), nach Liebe 
durch die kleinere vorge- Stip. S. 178., bezieht hierauf 
griffen werden, Z. 54. JDe iud., auch die Praescr*. De ea- 
mag der Unterschied in dem dem re alio modo bei Cic. 
Range des Gerichtes (cen- Fin. 5, 28. ad Farn, 13, 27.; 
tumuiri — iud*. priuati, d. Z. dag. Heffl, ad Chi. p. 110. Sav. 
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andere, doch stehen schon die beiden letztem mehr 
auf innerer Wahrscheinlichkeit als auf den ange- 
führten Zeugnissen, denn das Wort praescriptio hat 
im Verfolge eine weitere Bedeutung angenommen, in 
welchem es überhaupt mit exceptio gleichgeltend,*^* 
ja von den hierzu sich eignenden Einwendungen 
rein materiell auch da gebraucht wurde, wo gar 
keine F^, vorkam, wie bei lud", centumuiraliaj «r- 
traordinariaj publica.^^ 

Zufall war es nun in der frühem Zeit der eigent- 
lichen JFV", pro reo gewiss nicht gewesen, ob ein 
Einwand zur iV", oder zur iSrc". wurde; vielmehr 
scheinen jene die heutzutage wohlbekannte Klasse der 
processhindemden Einreden gebildet zu hab^n,*^ 



6, S. 5%, Bek. l. S. 25. 265., ne- (Mod. depraescr'.) L. 50. §. 1 f , 
gativ genügend, o. N. 478. L. 52. §. s f. De iud. L. 3. />r. §. l . 
*»3 Z. 0. pr. De transact. L.l9.Deapp, L.es.§XDeeuict., 
^ So finden sieh /V».do/t Fa «. JV*. 1 56.16U«5. — Z. 3. §.i. 
(L. 91. De sol. , irrig JDem&. /. Depraeuar. L. 2. §.1. X.15. §.6f. 
S. 89.), in fac^. (L, 23. De exe), i. \9.pr, Z. 89. §. 5. AdL. luL de 
tempon8(L.&.Siingen.),longi ad. L. 1. §. 10. L. 7. 11. Ad SC, 
te^, (L.Z.9A% Dedxa.te. L.tö. Turp. — Vgl. auch Qu ine/. 
pr. De usurp.), longae passes- 7, 5, 2. 8. ... aut int\ aut pr^. 
sionis(LM.§A.DeC.E.),inili- habet controuersiam ; ,,,cum 
iiae(L.\Z.C.Deproc.)yfori(L. ex pr^, lis pendet, de ipsa re 
7.pr. Q^i satisd., vgl. Planck L quaeri non est necesse. Ded. 
S.sfP.)» wo eine eigentliche 250. Ter«. dtfPr'.Aa^. 15.45. u. 
Praescr'', wohl nie stattfand, a. — i. 8. 12. C. De exe, etpr\ 
Unbenannte: i.34. §.S. i.77. Heft, l.pAll, Demb, L S.40. 
%:m,Deleg.v,L,ii.Delihca, 496 Hefft. Lp. lu. — A. M. 
^5 L. Vt,pr, §. 2. De inoff, Demb. l S. 81. 
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so dass sie m iudicio 2su «riedigen waren, ehe auf 
die Verhandlungen über die weitere Ä°, eingegan- 
gen wurde, und letztere ganz unterblieben, wenn 
sich die iV°. als stichhaltig erwies. Nicht unwahr- 
scheinlich ist es auch, dass dann keine Absolution 
erfolgte, sondern der ludea lediglich sein weiteres 
officium versagte, weil seiüe Vollmacht jetzt wie 
erloschen erschien>^^ Ob deswegen, wie Puchta 
annimmt, auch die Consumtion der A*. cessirte, ist 
nicht zweifellos, ^^^ da doch immerhin die Concep- 
tion und Erlassung der F^, für die ganze A\y also 
der Act geschehen war, der die Vollziehung der L\ 
A*. (den lursprünglicheii Consumtionsgrund, o. N. 
468. vgl. S. 97. 161.) vertrat: jedenfalls ist jene 
Annahme nicht vonnöthen, um die nachherige Ab- 
schaflPang der Praescr'*. pro reo zu erklären, da hiefür 
die Erfahrungen des modernen Civilprocesses genü- 
gen, und der Gedanke, die Beihenfolge der Verhand- 
lung dem ludeo! und der Aufsicht des Praetor über 
das lud^, anheim zu stellen, sich von selbst begreift. 

Zum Schlüsse Folgendes: 

Die Praesr^, pro actore und pro reo haben ein 
recht alterthümliches Aussehen, und man wäre oft 
versucht, sie schon dem System der L\ Ä'. zuzu- 
schreiben, wenn nicht der Name so entschieden ent- 
gegenstände.*^^ Ea!c\ gab «s formell bei den L\ 

^ Pu, §. 171.: es wurde Dernb. L S. Ai.Bek. l. S. S9, 
keine Sentenz gesprochen. *^ Es ist für entspre- 
498 Dag.P/ancifc /.S.8.A.M. chende Praedictiones nichts 
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Jil, nicht, materiell waren sie vorhanden nnd alle- 
sammt processhindemd (o. S. 144.). ^Ut^i nicht 
im System der F*^. die Präger*, pw rto die älteste 
Form der £arc'. überhaupt gewesen sein? Die Vor- 
richtung der nachgängigen Ex(^. wäre dann spät^ 
aufgekommen, hätte eine Zeit lang neben den iVo^ 
^CY**. j^o reo mit fester Abgi^zung (extensiver und 
intensiver) bestanden, dann abor diese zuletzt ver- 
drängt, indem Me alle zu Eanf. wurden, wie zuerst 
umgekehrt alle flee'./oimell Fraesei^, gewesen war^n. 

§. 44. . 
Fehler der Formula. Fluspetitio u. a. — 
Gai. rV, 53—60. §§. 33—35. /. De action. 
Obwohl in dem Processsystem der F^\ die Wort- 
form dessai, was die Parteien dem Praetor vortra- 
gen, ganz frei und für sie unverfänglich ist (o. §. 23.), 
iBo verhält sich letzteres doch andera mit dem Inhalt 
ihrer Anträge. Ber Elläger insbesondere kann na- 
türlich fordern imd behaupten, was er will, und sein 
I^ndamentüm agencU muss für den Praetor bei Abfas- 
sung der F. bestimmend sein. Diesen Klagegrund, 
sei er ein concretes Becht (iüain rem ex L Q. actoris 
essey JV". A\ 100 oder ülwn fundum d^. op\ u. dgL), 
oder eine von dem Praetor als erheblich anerkannte 
Thatsache (o. §. 33.), trägt ja der Praetor durch die 
jP*. dem Iudex zur Untersuchung auf, und knüpft an 

Schlüssiges zu finden, X. 7. d. L, 48. (o. N. 473.) Vgl. Leiat 
§.2. De H.P. Z.8. §. 12. De inoff. RSyst. S. 34. Demh. L S. ?9. 
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dessen Richtigkeit den Auftrag zu entsprechender 
Condemnation. 

Wie nun hier, wenn der Kläger in diesem Klage- 
grunde zu viel angibt, z.B. 100 dare op*., während 
er blos 90 zu fordern hat, ftatdum ex L Q. suum 
6886, während er blos zur Hälfte Eigenthümer ist, 
ms sibi esse in mfinitum altius toUtre anstatt 25 pedes, 
duas res ee deposuisse statt einer, u. dgl., und solcher 
Klagegrund nach seiner Angabe in die Intentio ge- 
setzt wird? 

Wenn der Iudex jetzt die Wahrheit ennittelt, so 
wird er diesen Kläger zufolge des einfachen Inhaltes 
der F*, abweisen müssen, und zwar ganz, nicht blos 
für das Flue, denn ihm ist ja befohlen, falls die /n* 
tentio in Wahrheit beruhe (was sieh in allen obigen 
Fällen nicht ergibt), zu condemniren, widrigenfalls 
zu absolviren. Das wahre Minus aber ist in dem 
falschen Plus mit enthalten, also in dieses unglück- 
liche Judicium deducirt und ohne die Möglichkeit 
einer künftigen, neuen Ä\ aufgezehrt Das wirklich 
vorhandene, aber geringere Klagerecht geht also 
durch diesen Fehler ohne Eettung verloren.^^ Ganz 
dasselbe Resultat, welches sich bei dem Sacr^. 
(o. S. 52.) aus der Form der Processwette ergeben 
hat. 

Das ist die althergebrachte Eegel der Phispeti- 
tioj^^ eine einfache Folge — einst des Sacramentum, 

500 Ueber die schwer zu Gai. d. §. 53. und d. §. 3S. /. 
erlangende Restitution vgl. eoi Vgl. i. G. Kel, L. C.§. öö. 
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jetzt der Fassung der Formula und des Gehorsams, 
welchen der ludea dieser schuldig ist; nicht eine po- 
sitive Bestimmung, welch'e zunächst aus dem Gedan- 
ken der Poenae temere litigantiwn abzuleiten wäre.^* 
So gehört dieser Verlust des Processes durch 
Pluspetitio in die alte Elategorie des causaa cadere 
oder, modern gesprochen, formula cadere^ d. h. unter 
die Fälle, wo der Process durch processualischen 
Formfehler verloren geht.^<^ 

Nähere Bestimmungen sind folgende: 
1'. Nur bei A\ certae (gleichviel ob in personam 
oder in rem)y nie bei incertae^ kann von einem plus 
petere die Kede sein. Wie könnte der plus petere, 
der petit quicquid aduersarium sihi dare facere oportet 
u. dgl.?^^ Dagegen ist dieser Fehler mit seiner 
ordentlichen Wirkung möglich bei F^, in factum 
conceptae, weil hier ein factisches Flus in der Quasi 
intehtio Platz greifen kann, welche jn so gut wie 
die Iuris intentiodie Condemnation bedingt (o. §. 39.): 
und diesen genuinen Gesichtspunkt (der Formel- 



50« Davon (?a2W5§.l71-182., Liti ceddisse, GaiA^es.PauL 

und ebenso getrennt die In- 1, lo. 2,5,3. Vat.Er.S9.yd, §.SS. 

stitutionen Justinians. Vgl. /. u. a. m. bei Kel. l. 

d. §. 88. mit Tit. De poe. te. W4 Gai. d. §. M. <Hc.p. Q. 

Ut. Ro.i. Diesen ganz gewissen 

603 Cic.p.Mur.i.adFam. Satz ist J5c*:./.S.67.genöthigt 

7, 14. Inu. 2, 19. de Or. 1, 86. virtuell aufzugeben in Fol- 

Sen.Ep.iS.g.E.deClem.2yS, ge des o.N.468. erwähnten 

Quin etil. 3, 6, 68. 7, 8. Decl. Irrthums. Gegen Helm. L S. 

SöO. Suet. Cal. 88. Vgl. Fest, 72 f. 158. vgl. o. §. 41. a. E. 
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IIL Formulae, Fehler. §. 44. Pluspetitio u. a. 183 

Conception) hält Godus aufrecht gegen eine abwei- 
chende Meinung, die für A\ famosae daraus eine 
positive Poena temere Utiganüa machen wollte.^^^ 

2". Man kann in vier Arten plus petere: re — 
zu' viel, quantitativ, tempore — zu früh, loco — am 
unrechten Orte, caussa — nach der Modalität, z. B. 
durch Weglassung einer dem Beklagten zustehenden 
Alternative oder weitern Auswahl.^^^ 

3**. Enthält die Intentio nicht ein Plus^ sondern 
aliud pro aliOy so wird der Kläger zwar abgewiesen, 
aber die rechte Actio wird nicht consumirt; so z. B. 
wenn ein anderes Object oder ein anderes Subject 
oder ein anderer Entstehungsgrund des fraglichen 
Rechtes angegeben ist.^^ 

4"*. Ein Plus in der Condemnatio /**. macht keine 
Pluspetitio; es ist ein Irrthum nur zum Vortheile des 
Klägers, und zwar ein Irrthum, gegen welchen der 
Beklagte sieh zum voraus wehren kann, und welchen 
der Praetor meistens schon von Amtswegen vermei- 
den soll, indem der Fehler nicht in dem Klagegrunde 

Ö05 cZ. §.80, Nach jener hat- qualitate, eitisdem rei spe- 
te also auch z. B. bei der ^^ dem meliorem postulando. 
depositiiniusconcepta(incer' Ueber das zu enge summa 
ta, ib. 47.) mittelst der Dem'', vgl. Pau l. in d. Com, 5. Vat. 
eiaePluspeV*, stattgefunden. Fr. 53. (modus altius tollendz) ; 

006 Vgl.mitd.§.53. Gai, u. tempore: L 35. de iud. L. 1. 
§.83. /. auch Pat^/. 1,10. u.m §. 4. Quan. di. us.; caussa: 
Consult.5. Caussa caMmus . .; L. 75. §. 8. De V. 0. u, KeL 
loco, aliM; summa, plus pe- ZS. 15, S. 146. 
iendo; tempore, ante pet*.; ö07 Qai. d. §. 55., d. 85. /. 
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184 Kap. 2. Die Form des Verfahrens. 

steckt, über welchen der Kläger Meister ist, sondern 
in dem Petitum und dessen Schlüssigkeit, was der 
Prü^ng des Praetor unterliegt. Daher pflegte hier 
dem Beklagten auch gegen die bereits ertheilte F^- 
mit einer gewissen Leichtigkeit durch /. P". B*. ge- 
holfen zu werden: nickt so leicht dem Kläger im um- 
gekehrten Falle, wenn er zu wenig in die Condem''. hat 
setzen lassen, denn es ist nicht des Prätors Sache, den 
Kläger auf Erhöhung seines Petitum hinzuweisen.^^ 
5*". In der Demonstratio (die nur bei A\ mcertae 
vorkommt, o. §. 40.) kann eine PluspetiUo nicht be- 
gangen werden. Plus oder, mmu« (gleichwie das 
aliud pro alio) demonstrare macht aliam rem^ und hat 
demnach zwar Abweisung der unrichtigen, aber nicht 
Aufzehrung der richtigen ELlage zur Folge.^^^ Wäh- 
rend ein lOQ (f. op*. oder ein Stichum et Erotem d. o., 
etwa aus einer Stipulation, sich sehr leicht in zwei 
50 d, 0. oder in Stichum d, o. und Erotem d, o, zet- 
legen lässt, so hat hingegen eine solche Zerlegung 
viel eher Bedenken bei einem thatsächlichen Bechts- 
geschäfte, wie die Dem!*, solches enthält (o. §. 39.), 
und der Kauf um Eros und Stichus für 100 ist gar 
nicht identisch mit zwei Käufen um Eros für 50 und 
um Stichtts für 50, zumal liier die Gegenleistung mit 
in Betrachtung fällt, wie denn die Dem'*, es gewöhn- 
lich und ursprünglich immer mit zweiseitigen Ge- 
schäften und Verhältnissen zu thun hatte. Dabei 

508 Gai. d. §. 57., vgl. De min. 
Z. 46. §. 8. Deproc. L. 7. §. 4; ö09 Qai d. §. 58. 
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III. Formidae. Fehler. §. 44. Pluspetiiio u. a. 185 

kommt wieder die ursprüngliche Bestimmung der 
Dem\ für die L\ A\ per arbitri posf. (o. N. 468.) 
zur Anschauung, indem es sich bei der straffen, un- 
gelenkigen und stummen Verbindung xwischen dem 
Verfahren m iure imd in iudicio^ wie sie unter den L', 
A\ bestand (o. S. 89.), vollends leicht begreift, dass 
ein Atbiter^ der unter Angabe und zur Erörterung 
eines Kaufes über Eros und Stichus verlangt und 
angewiesen war, und dem nun ein Kauf über Eros 
allein vorgelegt wurde, und ebenso im umgekehrten 
Falle — sich filr das ihm jetzt vorgelegte Bechts- 
geschäft als gar nicht ernannt und angewiesen er* 
achten mochte. 

Dabei blieb es denn auch bei den Fomiulae, 
nach der einen Meinung überall, nach der andern 
(von Laheo) nur in dem angeführten Falle, nicht 
in dem umgekehrten :^^^ dort bleibt nämlich jeden- 
falls die Dem'', unwahr (wer Eros allein gekauft hat, 
der hat nicht Eros und Stichus gekauft), und diese 
falsche Dem'', deducirt nichts in tu^., weder zu 
Condeinnation, noch zu Consumtion; hier (wo beide ^ 
gekauft sind und nur Eros demonstrirt) lässt sich die 
Wahrheit der Dem", aus der Wirklichkeit wenigstens 
herausfinden (wer Eros und Stichus gekauft hat, der 
hat Eros gekauft), und so mag auch der Kläger sein 
Glück versuchen, aus dem wirklichen Kaufe zweier 
seine Ansprüche wegen des einen herauszuwickeln, 



5100*6) öai.d.§.5e. V 
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186 Kap. 2. Die Form des Verfahrens. 

so dass nun letztere für Condemnation und Con- 
Bumtion wirksam in tuäT, deducirt werden. Dass 
übrigens diese formelle Erleichterung (welche für 
den Kläger unter anderm gerade hinsichtlich der 
Consumtion sehr wünschenswerth sein konnte, in- 
dem dadurch die bei den A\ ceriae in der Begel 
gewährte Theilbarkeit [s. u. u. S. 169.], so weit 
möglich auch auf die incertae übertragen wurde) 
doch fortwährend zu reden gab, davon sind noch 
bestimmte Spuren erhalten.^^^ 

So viel von der Fluspetitio und ihren Grenzen. 
Im Gegensatze derselben wird noch das Minus in- 
tendere erwähnt. Dieses ist zufolge der eben ge- 
dachten Theilbarkeit der Certae a\ an und fttr sich 
kein Fehler der F^.;^^ nur unterwirft sich der Klä- 



511 L.33.DeÄ.E.V,Etsiuno ein künftiges lud^, auf des 
pretio plures res emptae sint^ billige Maass zu beschrän- 
de singulis ex empto et uendito ke^ sei durch iusta tnierpre- 
agipötest. Vgl. X. 17. §. 4. Com- taUo jener F\ a senientia und 
' mod. Dag. in Z^. 20 f. (o. N. contra uerha^ gemäss der Re- 
472. /.) ist gar nicht von ei- gel^ id uenire in lucZ'"., de quo 
ner absichtlichen Theilung actum est inter litigäntes^ ge- 
durch Fassung der F\ die gen welche sonst in Z.83.§.l. 
Rede, noch von einer Fol- DcF.O,, i. 61. |?r. De md.Be- 
ge für das durch diese F\ denken geäussert werden 
geordnete lud'^. , sondern für den andern Fall, wo der 
von einem unbewussten Be- Iudex die ihm gegebene jF«. 
greifen verschiedener For- interpretirt,vgl.Z.d6.eod.X. 
derungen durch zu weite i2,Dereb.du.L.m.^A,DeR.I. 
Dem°. , und von der daheri- «la Gai. d. §. 96. Vgl. d. §. 
gen Consumtion, welche für 34./, — Wie es nach späterer 
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III. Formulae, Fehler. §. 44. Pluspeiitio u. a. 187 

ger damit der Nothwendigkeit, seine Klage auf den 
Best bis zu einer folgenden Frätur zu versparen, 
indem ihm während derselben Prätur die dilatorische 
JSa!c\ litis diuiduiie entgegensteht.^^^ Und wie sich 
in dieser Beziehung die Theilung einer Klage in 
mehrere verhält, so auch die Trennung mehrerer 
Klagen gegen denselben Beklagten: für diesen Fall 
gilt die dilatorische Exd^, rei residuaefi^^ 

§. 45. 
IV. ludicia legitima und quae imperio con- 
tinentur. — Gai. IV, 103 — 109. 
Wie man die Ä\ nach ihrem materiellen (klage- 
rechtlichen) Wesen in civile und prätorische ein- 
theilte, so unterschied man auch bei den ludiciis je 
nach ihrem formellen (processualischen) Bestände 
die echten (legitima) von denjenigen, welche auf 
der Machtvollkommenheit des Magistrates beruhten 
(quae imperio conHnentur)^^ 



Ansicht in gewissem Sinne der Theilung eines incertum 
sogar zur Pflicht gemacht dnxeh praescriptio (o. S. 170.) 
wurde, zeigt Z.21. DeR. C. findet sich davon keineSpur. 
— Vgl. X. 8. Si pars L. 41. 5U Qai, d. §. m. 
§. 1. De usur. i. 61. §. % De ^^ Kel L.C. §.12. Fragli- 
fidei, ches über Anfänge und Mo- 

ßi3 Gai. d, §. 90. u. §. 122. tive: Hu. Ä'. de Mag. p. 69. 
Dabin könnte auch der Fall Rud. Ind. Lect. p. 6. u. zu 
des Minus demonstrare, nach Pu. §. 159. b.Dernb. kr. ZSch. 
Laheo (o. N. 511.), gezogen 1, S.470. Mom. Inscr. Mal. 
worden sein; für den Fall S.485. 

DigitizedbyLjOOgle 



188 Kap. 2. Die Form des Verfahrens. 

Legitimum lud"". ist dasjenige, welches a) in Rom 
oder innerhalb der Bannmeile, b) mit unus iudexy^^ 
und e) mit lauter Bürgern, sowohl als Parteien wie 
als iudexy angeordnet ist. Wo an diesen Merkmalen 
etwas fehlt, da ist lud"^, quod imperio continetur. 
- Die Bedeutung dieses Gregeisatzes zeigt sich 
vorzügliche^' in folgenden Punkten: 

V, in der Dauer der i^. mit ihrer Greltung. 
Diese hörte bei der letztem Art auf mit dem Ab- 
gange des Magistrats, der die A". ertheilt hatte -»^^^ 
wogegen bei den legitimis iud\ keine Beschränkung, 
der Dauer Statt fand, bis die L, luUa iudioiaria eine 
feste Frist von anderthalb Jahr, von der Litis Con* 
testatio an gerechnet, einführte; eine Begel, fiör 
welche der sprichwörtliche Ausdruck aufkam: e lege 
lüUa litem anno et sex mensibus mori oder ex]fnrarefi^^ 

. 516 Entgegen stehen die dem Einfiuss auf Sp", prcLe- 
Recup\ (o. §. 8.), nicht etwa iuä*., Rttä. Lp. 8., vgl. Bek, l. 
die Cuiri oder Zmn (o. §. ö f.), kann ich gar nichts glauben, 
welche keine lud*, a mag^. sis Z.l3.§.l.i)«ttim(i/uu. 
doli waren , und nicht ex f\ 16, 4^ f. 'Expecifmänis erit^ qtd 
judicirten, daher auch nicht Utes inn^et cmams Toivus po- 
unter der (u. !•. fgdn.) Frist puH, Seru, adAen. 2, 102. .. . 
standen, vgl. Rud. ZSch. 15, m ordibetn dicebantur camsae 
S. 363. propter rmdtitudinem uel tu- 

^^'^ Daneben ülp, 11, 27. multumfestinantium, cum erat 
Gai. 1,184. 4,80. (Hu. Gai» annus Utium, luuenalis^ reL 
S. 175.) 3, 88. (dazu Rud. l. (dazu Kel. L. C. §. 15. Mom. 
p. 7.) Cic. p. Flac. 21, SQ., Rechtsfrage N. 48.) Xm. 39, 
dazu Bek, L S. 115. gegen 18. Vgl. u. §. 70. 
May. L, C. S. 3. Aber von 519C535) Vgl.X.82.2)ctwd.X. 
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§. 45. IV. Ividkia legUima u. imperio conienia. 189 

2"*. in der Kraft der F^. und des Verfahrens in 
iure^ aus welchem sie her^rging, hinsichtlich der 
Consumtion des Elagerechtes; welche materielle 
Wirkung bei dem legitimum iud^.^ sobald sich jenes 
seiner Art nach, d. h. als A", in personam in iua 
canceptOy dazu eignet, ^ipso iurcy bei dem t7np^ 
cantinens nur atueilio Fraetoris zu Stande kommt.^^^ 
Das Genauere hieriiber u. §. 60. 

3^ in der Kraft der Sententia iuäicis hinsichtlich 
der etwaigen Adiudicationea (o. §. 39.), wobei derselbe 
Unterschied Statt findet.^»! 

Uebrigens konnte die beschränkte Dauer der 
ludida guae imperio continentur, wie angegeben, 
wohl nur so lange gelten, als der jährliche Wechsel 
der Magistrate bestand; waa insbesondere in den 
Kaiser-Provinzen schon frühe anders wurde.^^* 



18. §. 4. De dolo. X. 2. De diu. Bek, L S. 900. , ist kein römi- 
te, L. 3. §. 1. Qiiae in frau. cre. scher Gedanke, 
i. ». §. 1. Ad X. Aq. L, 8. §. 1. 521 Vau Fr. 47. vgl. X. 44. 
Ra. r. ha. Kd. L.C. §. 16 ff.— §.1. Fa.her. A.M. Wal. §.734. 
And', mori oder expirare *22 x. 40. §. 1. D« wd. Dio 
lud«, u. §. 70. C. 53, 13. Tac, A. 1, «o. 4, 6. 

620 Daw aber nur das Suet. Ti. 41. — Kel. L. C. 
ludr. legit"". eine -4*. sei, §. to. 
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190 K^p. 3. Der Gang des Verfahrens. 

DEITTE^ KAPITEL. 

Der Gang des Verfahrens, 

I. Einleitung desselben. 

§. 46. 

In ius uocatio. — §. 3. /. De poe, te. lit Gai. IV, 

183. Tit ff. De in ius uocando. 

Es ist Sache des Klägers, seinen Beklagten vor 
den Magistrat zu bringen, um den Process gegen 
ihn einzuleiten. Eine Ladung des Magistrates tritt 
ordentlicher Weise nicht ins Mittel.^^^ Wohl aber 
steht das Gesetz dem Kläger gegen den widersetz- 
lichen oder ausweichenden Beklagten zur Seite. 

Davon handeln die ersten Worte der XII Ta- 
feln, welche uns überliefert sind.^^ 

Die Eegel ist, dass der Kläger seinen Gegner, 
wo er ihn findet, auffordern darf, ihm in ius sofort 
zu folgen. Weigert er sich, so soll dcar Kläger 
Zeugen aufrufen; dann mag er Hand an ihn legen 
und ihn mit Oewalt vor den Prätor bringen.^^^ 



528 Ueber deren Möglich- testator: igitur em capito. St 
keit und eventuelle Noth- caluUur pedemue strtdty ma- 
wendigkeit : Zi, §. 1 11. Bethm. num endo iacito. — Po rph. ad 
§. 21. Hartm. Cont. Vf. S. 158. Hor.SermA^^^n. Cic.LL.2^k. 
u. 223 ff. Rud. §. «5. A. M. Fest. Struere^xx. 9„h^i Dirk, 
Mayer h p, i% Muther Seq. 12Taf. Andere Conjectur: 
S. 115. 886. Beh. L S. 108. 

524 siin ius uocat,niitj an- ^^^Ä'.adHer.2,l% Plaut, 
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I. EinleituBg desselben. §. 46. In ins uocatio. 191 

Ansnabmen und nähere Bestimmungen sind: 

],". Magistratus mmores und Trihuni pL dürfen 
wider ihren Willen nicht in iua vocirt werden.^^^ 

2*". Ebensowenig handlungsunfähige Personen, 
wie furiosi^ infanteSy u. dgl.^^^ 

3". Nur mit Erlaubniss des Praetor die Eltern, 
PatroniLSy Pairona und deren Eltern und Kinder.^^* 

4". Die /. /. Voc"". soll nicht inopportune gesche- 
hen,^^ und auch der Art nach mit Unterschied.^ 



Per*. 4, 9, 8. Sa.Age,ambula ^i.§A.DeO,etA.LA-Z.C.h.i. 
in tuSf leno, D o. quid me in ius wo noch der Erben von Pa- 
uocast Sa. IIU apud Praeto- tronus, patr*. und der Frau 
rem dicam: sed ego in ius des erstem gedacht wird. 
uoco. Do, Nonne antestarist Yg\.Sav.b,§.n6^d.Schra.ad 
reL Ho r. L u. Äcro^ Porph. L d. §.3. Vgl. o. 8.129, u. §:477a.E. 

Weit«. : Briss, Form. 5, 1. Zi. »29 x. 2.h.i nee ponti- 

§. 108. — Hieher bezieht Ä. ficem, dum sacra facit^ nee 
§. 160, d. auch die Worte der eo», qui propter loci religio^ 
12 Tafeln bei FestPortum^ nem inde se mouere non pos- 
Vagulatio: Cui testimonium sunt ,., nee eum^ qui equopu°. 
defuerit^ is tertüs diebus ob incaussapu\transuehatur...; 
portum obuagulcUum ito, qui uxorem ducat, aut eam, 

^^ L. 2. h. i. X. 26. §. 2. £!r ^i. quae nubat ; nee iudicem, dum 
cau. mai. L. 12. lud. soL L. 32. de re cognoscat, nee dum quis 
De iniur. X.8. De accus. X.5I. apud JFV". caussam agit; ne- 
pr. Deproc. Gell, 13, 13. vgl. qae funus ducentem familiäre 
12. VaL M. 6, S, 4. iustaue mortuo facientem; Z.3. 

527 L.k.pr.L.Tl.pr,h.t, uel qui cadauer prosequun- 
ß88 Gai.A,M. 183. §. 3. /. De tur ,,;L. 4. quique litigandi ca. 
poe. te, li. L. 4-16. 23-25. h. t. L. 1. necesse habet in iure uel certo 
§.2.Z.2. Ne quis eum. X.26. §.2. loco sisti. 
ExquLcaa.L.U.Deexcus.L, 530 Val. M, 2, 1, 5. in ius 
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192 Kap. 3. Der Gang des Verfahrens. 

Unpässlichkeit und Alter entscliuldigt den Ange- 
sprochenen nicht, sondern begründet nur die Pflicht 
des Klägers, ihm ein gemeines Fuhrwerk zu stellen.^^ 

5**. Die Wohnung des Angesproehenen darf ge- 
gen dessen Willen behufs der /. /. Voc"". nicht be- 
tsreten, noch ihm, wenn er den Zutritt gestattet hat, 
in derselben Gewalt angethan werden.^® 

6*". Eine Bezeichnung des Anspruchs von Seite 
des Klägers oder gar eine bestimmte Beschaffenheit 
des bezeichneten Anspruchs war für die Gültigkeit und 
Verbindlichkeit der L L Voc"*. nicht erforderlich.^ 



uocanti matronam corpus ekis klärten Ergebniss, dass der 
iUtmgerenonpermiserunU Kläger zuweilen den Be- 

^ GelLW, 1. . . turnen' klagten selbst antestirtha- 
tum dato , si nolet arceram ne be , zu Tage tritt Könnte 
stemito. wohl ein so wichtiges Be- 

682 X. 18-^1. h, u L. lOS. De quisit der /. /. VoC", , nebst 
jß./., Z.28.i>emnir. Cic, VaU den daraus folgenden Übeln 
9, ^. p^ do, 41, 109. QuinctiL Verwickelungen in Theorie 
7, 8, 6. u. Praxis, aus den(nichtärm- 

^ A. M. Bek, L S.99. (vgl. liehen) juristischen Quellen 
Rud. §. 63.) wegen Plaut so ganz ausgefallen sein? 
Cur. 5, 3, t». u. 3, 17. Poen. 5, Dpch muss sich auch Mayer 
4, 76. u. 6, 6. Rud, 3, 6, 22. etc., Lp. 26. 41. ähnliches voratel- 
u. gegen Pers. 4, 9, 8. (o. N. len, indem er meint, der 
525.), w». letzte St«, m. E. t. t. uocatus^ welcher nicht 
die andern eher überwiegt, folgte, habe pro damnato 
ohne selbst viel zu bewei- gegolten (wegen Liu. 3, 
sen. Bek. misst wohl dem 57.!), und die gegen ihn 
Plautus zu viel juristischen erlaubte manus^ iniectio sei 
Ernstund Genauigkeit bei, die Z*. A^. per man^. ms'". 
wie auch in dem unaufge- gewesen. 
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I. Einleitung desselben. §. 46. In ius uocatio, 193 

Der Nothwendigkeit, in ius zu folgen, konnte 
sich der uocatus von Altersher nur dadurch ent- 
zidien, dass er sich sofort mit dem Kläger ver- 
ständigte, od^ aber ihm einen Vmdea stellte, d. h. 
einen Stellvertreter, welcher den Anspruch auf sich 
nahm und anstatt des uoeatus deshalb zu dem JV*ae- 
tor folgte. ^^ Die ökonomische Tauglichkeit des 
Vindea war gesetzlich zu dem ökonomischen Stande 
des Beklagten in Beziehung gestellt^^ 

Nachgehends ordnete das Edict unter dem Titel 
De in ius uocando Pönalklagen an d) gegen den Be- 
klagten, welcher der /. /. Vod". nicht die gebührend^ 
Folge leistete ;^^ h) gegen den Dritten, welcher den 
In ius uocatus mit Gewalt entzog, oder böslich die 
Entziehung von anderer Seite veranlasste;^^ c) ge- 
gen den Kläger, welcher sich gegen eine der obge- 
dachten Bespectpersonen (o. 3"*.) eine eigenmächtige 
/. 1. Voo\ erlaubte.ö3ö 

§. 47. 
Vadimonium. — Oai. IV, 184—187. 
Das Yerfahren in iure konnte mehrere Tagfahr- 



fi34t»«) L. M. §. 1. Ä. t L. 5. Ö36 Gai. 4, 46. (e^ N. 855.) 

§. l. Qttt satisd, L.% pr. Si quis L. 2. §. 1. Si quis i. L wo. 

i. L w>. L. 5. De md. ß»7 Qai. l §. 12. /. De aci. 

ö35 Assiduo umdex assiduus L. 1. pr. L. 4. §.2. u. w. Ne quis 

esto^ proletario quoiquis uolet eum, L.SS.Depecul. Vgl. X.4. 

uindex esto. — Gell. 16, 10. pr. AdL. lul.deuipri. 

Cic. Top. 2, 10. Non.Proleta- ^ Gai.l.d.%.Vl.L, Z.ll f. 

rü. — A. M. Mayer l. p. 78. 15. 24 f. h. L L. 25. §. 1. De 0. 
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194 Kap. 8. Der Gang des Verfiahrens, 

ten erfordern; sollte nun der Kläger die*/. /. Foc**. 
jedjBS Mal wiederholen müssen? 

Das wurde dadurch vermieden, dass der Prätor, 
ehe er die Parteien entUess, den Beklagten anhielt, 
sich zum Wiedererscheinen auf einen bestimmten 
Tag gegen den Kläger durch Stipulation zu ver- 
pflichten. Das heisst VadimomumJ^^ Auf den Fall 
des Nichterscheinens musste ordentlicher Weise eine 
bestimmte Summe versprochen werden^ deren Be- 
trag sich theils nach der Art der Klage, theils nach 



etÄ. Es ist die o. S. 12». an- uadatur in foro CatOy cri- 
gef«. -4*. in fac"^. ' minatur Cicero : dubium est, 

Ö39 Vasy uädare^uädere^uä' uirum alium uadetur ... an 
äimonium: Var. L. Z. 6, 74. ipse ah alw idem patiatur; 
Vas appellatus qui pro altera quia uador et criminor 
uad*^. promittehat, rel. Fest, sunt verba communia. Fulg. 
ep. Vadem. GellAß^iO.Äcro pri. serm. 61. uadatus, obstri- 
n. Porph. ad Hör. Serm. 1,1, ctus uel suh fide aut fideius- 
11. vgl. Plin. H. N. 3, 4. Va- sione ambtUanSj rel. Plaut. 
dar%\k,uad\ prondttere ent- Bac. 2, 2, 3. Cur. 1,3,5. u.a. — 
sprechen sich wie stipulari Beziehungen: Vad"". siate- 
u. spondere, litem contestari re. Gell. 2,14. Nep. Att9. 
u. iudicium accipere, Cic, p, Cic.jp. Qm.8., o6erc,t6. ie,ö3., 
QM.6.1».PZaw/.Per5.2,4,18. differre, eft. 6, 23. od ^tt. 2, 
Liu, 3, 13. Hör, Ser, 1, 9, 36., 7, 2. luuen. 3, 213., missum 
u. Acro; doch kommen alle facete, Cic.p. 0^.14,46., de- 
diese Deponentia auch als serere, ih, 18. 23, 75. Vad^, 
Passiua vor, Pr«ÄC8an.8,4, constituta: Cic. de Sen, 7. — 
18. 20 f. (Putsch p, 'ml) Au' Ueber Föd™. u. dessen Li^ 
Sfustin. Oramm. (ib.p.wn.) teratur: Zi, §. 112-117. SelL 
uador, i.e. fide dico.Diomed, Becup. S.2S5. Schlaffer Gie. 
2. deAmpkib. (ib.p, 445.; ... ZS. 9, S. 12. Pu, §. leo. 
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I. Einleitang desselben. §. 47. Vadimonium, 195 

der Grösse de3 Streitobjectßs richtete. Auf die volle 
Höhe von diesem stieg die Summa uad"\ bei den A\ 
iudicati und depen». In den übrigen Fällen stand 
es dem Kläger za, den Betrag zn bestimmen^ doch 
hatte er ihn einerseits mit dem Calumnieneide zu 
erhärten, nnd anderseits war ihm ein zwiefaches 
Mayiinnm vorgeschrieben, ein relatives: die Hälfte 
des Streitwerthes; und ein absolutes: 100000 HS-^** 
Besondere Befugniss des Prätor bei gewissen Klagen 
vorbehalten.^*^ 

Das Faef". promittere geschah entweder einfach 
(pure), oder mit Bürgen {cum satisdatione), oder doch 
eidlich, oder endlich gar mit sofortiger Anordnung 
des lud^. für die Summa uad". auf den Fall des Aus- 
bleibens {recuperatoribus suppositis).^^ 



6*ö Gai, d. §. 186. (dazu jETti. deheat uadr^. , kac ipsa quanti- 
Stud. S. 336.) vgl. 3, 329. Pau/. iatetaxamusform'^.reL Vgl. 
m ColL LL. Mo, 2, 6. — Vgl, CoU. LL, Mo. 2, 2.6., X. 2. De 
L, 4. §. 5. Siquis cau. L. 3. §. 4. ferüs . . . Pt^. adiri eUam dte- 
De eo p* q, fa, er, — Ueber hus feriaticis ,,. tU aspectu 
das Maximum vgl. Pu, §. 160. atrox iniuria aastimeiur, rel. 
fit«.ZS.14,S.38l. AM. Wetz, ^ Gai, d, §. I8d. — pure 
Vind. S. 77., indem er die oder satisdato : L.%§.e.Denid, 
100 M. nicht auf die Summa L, 16. De off. praes. ; — Eid : 
ttod"., sondern auf den L.fi,Qutsattsd. — Recup^.mp- 
Streitwerth, der zuhalbiren po\ geschah das Fad"*, wohl 
ist, bezieht. so, dass nicht bloss, wie Pi«. 

6^ Gai, 3,324. . . cum airo- sagt, anstatt der Saiüdaiio, 
cem iniuriam Pr^, aestimare sondern auch anstatt der 
soleatj si simul constäuerit, Promissiopoenae, gleich, zum 
quaniae pecuniae nomine fieri voraus eine A'\ poe\ in fac"", 
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196 Kap. 3. Der Gang des Verfahrens. 

Unter welchen Umständen das eine oder das an- 
dere Statt finde, darüber enthält das Edict genaue 
Bestimmnngen, wonach z. B. Grundbesitzer nur zu 
VadT. purum verpflichtet sein mochten.^** Ueber- 
haupt gehören die Vcut, zu den JVaetoriae 8tip\ (u. 
§. 77.), für welche der Prätor, gleichwie iür Äctian^Sj 
vorbehaltlich seines Befindens im einzelnen Falle, 
feste Formulare hielt.^ 



(auf den Fall des Ausblei- gebenen, sondern in irgend 
bens gestellt) ertheilt wur- einem denkbaren Falle ver- 
de. A. M. ZengerYAd.Q.M. kommen konnte, und dass 
Zt. §. 114. Sein, S.274. U.427.; daraus viel Worte (uadmo- 
dskg, Ru. zu Pu, n. nia garrula, Ouid. Am. 1, 

^^ Ru.ff, Quisatisdareco- i%^ 33.} wurden, damit hat 

ganlur, ueliurato promittanty es seine gar natürliche 

uel suae promissioni commiu Bewandtnis s : wenn aber 

iantur^ X. 15. eod.: . . posses- Neuere (Hein. Ant, 4, 0, 30. 

sores immobüium verum satis- Asver. Denunc. S. 138.) mei- 

dare non compelli, rel, ; doch nen, es habe ein hoher Grad 

ist die Sache in Folge der juristischer Kunst dazu ge- 
Inscription (Macr, Itb. i. de hört, ein Vadr, abzufassen, 

ajpp.} nicht ohne Zweifel. und das ergebe sich aus 

W* L. l. pr. §. 3. 10. X. 9. Cic, ad Q, F. 2, tö, 3., Treb^. 

Destip,prae, X. 62.j9r. De V. quod ad se mtserim^ persalse 

O. , X. 8. pr. Qui satisd. X. 1. . . groHas mihi agü (Caesar) ; 

Si quis cau. Dass bei Ab- negcaenim, . . eorum, quiuna 
fassung eines Vad^. man- essent^ quemquam fmsse, qui 

ches wahrzunehmen war, ttad^. condpere possei: — so 

ja dass die Bureauweisheit, möchte diese Aeusserung . 

zumal bei einem stehenden doch eher das Gegentheii 

Formular, alles vorsah, was bedeuten. Vgl. ad Farn, 7, 

— nicht etwa in einem ge- ö ff. 
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I. Einleitung desselben. §. 47. Vadimonmm. 197 

Das Vad'^, braucht sich übrigens nicht noth- 
wendig auf das Wiedererscheinen vor demselben 
Magistrate zn beziehen, es kann dadurch die Tag- 
fahrt auch nach einem andern Orte und vor einen 
andern Magistrat verlegt werden.^*^ 

Neben der bisher besprochenen Bestimmung des 
Fö^f"., das Verfahren in iure von einer Tagfahrt 
zur andern überzuleiten, findet sich aber schon zu 
Cicero's Zeit und fernerhin eine zweite, nämlich 
.den Beklagten zum ersten Termine vor den 
Prätor zu bringen, indem er für sein Erscheinen in 
demselben die contractliche Verpflichtung auf sich 
nimmt^^ 

Die obige Theorie der /. /. Voc\ (§. 46.) hatte 
allerdings etwas Eohes darin, dass sie einerseits 
dem Beklagten die Nothwendigkeit sofortiger Folge, 
bei Vermeidung unmittelbarer Gewalt, auflegte, und 
anderseits den Kläger behufs Durchsetzung seines 



54ÖC»««) L. Ru. 21 quiita qms cau, Liu, Ep, 86. Sulla 

uad^. Romam ex decreto eins, . . . litigatores . . . uad\ Ro- 
quiibituredic^.praeerit, non mam differre iussit, rel, 
promiserity rel. Cid, Ver. 3,15. Vgl. Gell. 7, 1. VaL M. 3, 
. . iura Siculorum, ne extra 7, 1. 

suum forum uad^. promittere *^ Cic. p. Qu. 5. 6. 1». 21. 
cogantur: statuitiate^ utara^ 38. p. Tul. 20. dzdt deductu- 
tordecumano^ quo uellet dec;, rum se Tu*.^ uad"", Fa\ Ro- 
Mod'". promüteret; . . . quum mam promissurum. Liu. 23, 
ex Leoniino usque JMyhaeum 32. Tit. ff. In ius uocati ut 
aliquem uadaretur ^ rel, L. i. eani aut satis uel cautum 
§. 6. X. 5. De iud. L. 1. Si dent. 
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198 Kap. 3. Der Clang des Verfahrens. 

processtialisclien Eechtes auf diese Gewaltübong nnd 
deren Wechselfalle anwies.^^ 

Diesem letztem Uebelstande steuerte 4er Pra- 
tor mittelst der obgedachten Fönalklage (o. S. 193.), 
dem erstem durch die neue Begel, welche dem Vo- 
catus offen stellte, anstatt sosort zu folgen, vielmehr 
stipulationsweise zu versprechen und zu verbürgen, 
dass er auf einen in passender Weise bestimmten 
Tag sich vor dem Prätor stellen werde.^^ 

Das ist wieder VacT,; und zwar cum satisdatione :* 
— eine Neuerung, mit welcher sich auch der Vor- 
theil verband, dass dadurch nicht selten ein ganzer 
Termin vor dem Prätor erspart werden mochte. Da 
nämlich der Kläger bei der /. /. Vo&*» von Altersher 
zur gleichzeitigen Bezeichnung seines Anspruches 
nicht verbunden war, diese vielmehr erst in iure er- 
folgen musste,^^ wobei man denn aber dem Vocatus 
auch nicht sofortige Einlassung und Antwort au- 
muthete-, so hatte leicht der erste Termin lediglich 
mit der Editio actionia (u. §. 50.) imd der Bestellung 
des Vadr', aufgehen können; so weit aber war man 
jetzt im Stande den Process mittelst des blossen 
aussergerichtlichen Vad"". zu fördern. 

Dass auch bei diesem der Kläger dnrchgehends 



«7 Vg\.Bethm,LPu.%,m. RealcautionbeiAfM^arSeq. 
o. mit Hartm. L S. 2M.i §. 48. 

M8 d, Ruhr. In ins uocati. — ö49 Plßut, Per»» 4, 9, S. (o. 
X.ö.§.i. QMt5a<wd FragK N. 525.) Äw. 3,6,28. Vgl. o. 
über ein nuäum pactum mit N. 583. 
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I. Einleitung desselben. §. 47. Vadimonmm. 199 

befugt gewesen sei, das Versprechen einer bestimm- 
ten Summa ttad\ zu verlangen, ist nicht wohl denk- 
bar, weil die obgedachten Bedingungen ihrer Fest- 
setsnng in derEegel dje Mitwirkung des Magidtrates 
voraussetzen; jedenfalls ist aus manchen Beispielen 
ersichtlich, dass die Stipulation öfter auf ein blosses 
Quanti ea res est oder gar auf da$ nackte Sistere 
gerichtet wurde.^^ 

Ein Vad°^, zu dem dritten Zwecke, das Verfah- 
ren e iure in iudT. Überzuleiten oder es.m lud". fort- 
zusetzen, scheint es nicht gegeben zu haben :^^^ es 
war dafür kein Bedürfniss, indem die Verpflichtung 
des Beklagten, in iud". zu erscheinen, ohnehin fest- 
stand, und sein Ausbleiben die Condemnation nicht 
hinderte.^». Zwar ist allerdings in den Titt. 5—11. 
Lib. II. Dig. immerfort von einer Cautio iud". sisti 
die Rede, und zwar so, dass dieser Ausdruck we- 
sentlich nichts anderes als uacT^. bedeutet ;^^ aber 



*W L. S. Si quis t. i. uo. Cum perendini (dies) : quibus wad". 
quis in iud^. sisti promiserit, licet dicere, und Fest, ep.: 
fiequeadieceritpoenam^sista- Res comperendincUa significat 
tus non esset: incerti cum eo iud"*. in diem tertium consiitu- 
agendum ,.inid quodinterest: tum. Dag. Hartm. l. 8. 382 flF., 
etitaCelsusquoquescribiL L. wo die ganae Controverse 
14. Si quis cau. ..si... itastip*. gründlich erörtert ist. 
esset, Quanti ea res erit, »« Bethm. C. iPr. S.28Ö. 
rel Vgl. N. 556. ^ Nach Gai. 4,185. ent- 

^^ A. M. Schlay. l. S. 14., hielt das Edict ausführli- 
auch Ru. b. Pu. §. 100. /. 154. a. che Bestimmungen über das 
wegen Macr. Sat. 1,1«. Com- Vad*". , und aus den hierauf 

DigitizedbyLjOOgle 



200 Kap. 3. Der Gang des Verfahrens. 

während derselbe sich öfter ganz entschieden atif 
das Erscheinen in iure, und nicht in iudicio, bezieht, 
so ist das umgekehrte Verhältniss nicht ein einziges 
Mal nachzuweisen.^^ Es hat auch an sich kein 
Bedenken, das Wort iudicium in jener Zusitmmen- 
Setzung für den Process im Ganzen zu nehmen.^^ 

Betreffend das wirkliche Vadimanium ist übri- 
gens noch Folgendes zu beachten: 

l*". Man kann uadimonium versprechen nicht 
bloss dahin^ dass man sich selbst, sondern auch, 

bezüglichen Schriften ist ^ar^.Z. einer genauen Prü- 
der Inhalt jener Titel haupt* fung unterworfen, nämlieh 
sächlich gezogen. Vad"", ist Z.2. §.8. Z.10.§.9. Si^is cau. 
aber eines der Wörter, wel- LA,pr. Qtit^a/wd. Ingleichen 
che die Compilatoren plan- diejenigen für die gesamm- 
mässig ausgemerzt haben, te Controverse, wie Macr. 
So wird es nicht fehlen, dass u^Fest Z., Gai,A,\Si, m eo 
mitunter der Ausdruck Coli- diefinisueneritnegotio, Var. 
tio tud*. mit auf Interpola- Z.X. 6, 74. (o. N. S89. . . . Ctm- 
tion beruht (man führt z. B. s^ietudo erat, quum reus pa- 
LAd^QuisaHsd. L.Z»pr.Deeo rum esset idoneus incepHs re- 
p. q. fa, L. 4. §. 4. 721. 6. §. 1 f. X. bus, ut pro se alium daret, 
io. §. 2. Siquis canL an, vgl. rel.), AcroadHor, Serm. 1, 
auch X. 14. §. 8. Q^m€. ca. Z. 2. 9,36. v*. respondere uadato: 
§.6. De iud, Z. 7S,pr. De adm. . . . Respondere ergo debebat 
tut Z. 24. §. 4. De Hb, ea. Z. 5. et, a quo uocatus est ad iud'^^ 
Deexc.rAud, L,%,Z. De stip. rel. — Ädde: Plin. ZT. iV. 
prae. Z. 15. Ra. r, ha.), so we- 7, 54. BeUus iudex (exspi- 
nig anderseits an durchgän- rauit) quum uad^, differri 
gige Unechtheit desselben iuhet 
zu denken ist. 655 Harim, l S. 242. Kel L. 

554 Die Zweifelsstellenhat C. S. «5. 
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I. Einleitung desselben. §. 41. Vadimonium. 201 

dass ein Anderer Bicb oder dass man ihn stellen 
werde. Das eine findet vorzüglich bei dem Defen- 
soTy das andere bei demjenigen Statt, welcher wegen 
eines Sclaven mit Noxalklage angesprochen wird.^^ 
Der Sclave selbst kann nicht uadmonium promit- 

2'. Wer nur mit Erlanbniss des Prätor in ius 
vocirt werden darf (o. S. 191.), der darf auch nur 
nnter derselben Beschränkung zur Eingehung von 
uad^, angehalten werden, und von ihm muss man 
mit jedwedem Bürgen vorlieb nehmen.^^® 

S*". Sonst unterliegt die streitige Tauglichkeit 
der Bürgen der Cognition des Prätor, welcher zu 
diesem Behufe einen Arbiter bestellen kann.^^^ 

4". Neben den Erlagen, welche aus dem Vad"", 
selbst, je nach dessen Art und Fassung, theils gegen 
den Beklagten oder sonstigen Promittenten, theils 

656 Cic. p, Qw. 7. iia tum du- L. 7, lO.pr. §. 1. Si quis cau, Tit. 
cedäur, ut Id. Sept. Q™. sisti Si exnox. L.n.Deaccus.L.^. 
AI', promäieret. 8. Venit Ro- pr. De custod.—U eher in ea- 
mam Q«., uctd"*. sistit. Dazu dem caussa sistere in beiden 
Kel. Sem. l^p. 161. — i. lo. pr. Fällen: L. 1. 5 f. Si ex nox. L. 
L. 11 f. 14. Si quis cau. L. 38. 11. 12. p*. Si quis cau. 
§. t. Deiurei. L. 81. De V. O. 657(572) JL9.pr.L.\Z.eod.^ 
Quotiens quis alium sisH pro- Vgl. L. Z,pr, Ne quis eum. 
mätä^ nee adücit poenam ... '^^ Gai. d. §. 187. X.2.§.2-4. 
idy quanti interest sisti, conti- QuiscUisd. X. 1-3. In ius uoc. 
neri, . . . nam (üle) . . . hoc pro- ö59 Tauglichkeit : d. L. 1., 
miitity id se acturum, ut stet. L. 1. Si quis i. i. uoc. L. 2. pr. 
i.S8.§.24.X.«.83.§.8.eod.X.«S. X. I.pr. Qui satisd, — Prü- 
§. 3. Man. — X. 4. In ius uoc. fung: X. 5. §. 1. X. 9 f. eod.^ 
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202 Kap. 3. Der Gang des Verfahrens.' 

gegen die Bürgeü entspringen konnten,^^ gewährte 
das Edict a) eine Pönalklage auf 50 Äurei gegen 
den Kläger, welcher einer der obgedachten neces- 
sanae personae die von ihr angebotenen Bürgen als 
ungenügend zurückwies, ^^^ — und b) eine Ellage 
auf das Interesse gegen denjenigen, welcher böslich 
bewirkte, dass jemand das VacT, nicht sistirte, — 
beziehungsweise zu Gunsten des letztem oder des 
ihm gegenüberstehenden Klägers.^^ 

§. 48. 

Litis denunciatio. 

Anstatt der /. 7. Voc'*. und des Facf"., aber ohne 

dieselben wirklich abzuschaffen,^^ soll Mark Aurel 

die Litis denunciatio, als eine vortheilhaftere und 



560 L. S. Si qnis i. i. uo. X.9, genmächtige /. L Voc\ (o.§. 
§. 1. L. 10. VI, §. 1. L. uLSiquis 46.) : denn in solche verfällt 
cau. — X.3.§.5. Z.sf. Qm^a- ja der Kläger auch nach 
tisd, L. 6. Si qui cau, — Exeu- erlangter £rlaubnis8 doch 
sationen und Exceptionen: wieder, wenn er diesen Be- 
X. 1. §. S. L. 2. De eo p. q, fa. klagten auf das seinerseits 
L. 2. 4-9. lö. eod, L. 19. §. 1. De genügende Vaä^. hin nicht 
prob. ßen,Ben.A,so. VcLd*^, gehen lässt. 
promittimus: tarnen desertinon 562 Tit, De eo p. q, fa, L. Z, 
in omnes datur a". deserentes; Siquis cau. 
uis mdor excusat. Vorgängi- ö63 Spätere Erwähnungen 
ger Verzicht auf Exceptio- des Vad*^. ans classischer 
nen:§.4. (2. Z'.4.Purgation: Zeit o.N. 551. 55S. Mehr bild- 
€?. L. 8. lieh : App u L Met. 10, u. n och 

56i X. 2. In ius uoc. — Die- später: ^»i m. 3f. 4^ 30. 
^Ibe Strafe wie für die ei- 
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L Einleitung desselben. §. 48. Litis demmciaiio. 203 

bequemere Art den Process einzuleiten, eingeführt 
und damit insbesondere die Förmlichkeiten des Vad"\ 
entbefarlicb gemacht haben. Doch fehlt es an jeder 
sichern Nachricht darüber aus der classischen Zeit,^^ 
wie genau sich auch das Institut später im Codex 
Theodosianua ausgebildet findet.^^ Hinsichtlich des 
erwähnten Ursprunges beruht alles auf einer Notiz 
von AureUus Victor (um d. J. 360).^^® 

Der Sache nach scheint in der L*. Den!*, eine 
aussergerichtliche Ankündigung des Eechtsstreites 
von Seite des E^ägers an den Beklagten gelegen 
zu haben, welche unter genauerer Bezeichnung der 
Streitsache (anstatt Äctionis editio)^ vor Zeugen zu 
geschehen, auch, nach dem Brauche der Testationea 
überhaupt, in Schrift verfasst zu werden pflegte,^' 



6*^ Spuren s. in Z. 20. §.6.11. solenni remoto denunciandae 
DeH.P,(SC.Iuu€nt.^.A.\^.) litis opperiendaeque ad diem 
L, 7. De inoff, — i. 26. §. 7. 9. commode im introductum, 
Defid.lib. L,Ji.pr.Depoen. Anders Rud, §. 65. Muther 
Hartm. l S. 145. Seq. §. 117. 

Ö66 Jitu De denunciatione 6«7ini.2.(7.Tfe.Ä. f. schreibt 
uel editione rescriptin. De tem- Const^. (a. 822.) vor, die Den^, 
porum cursu ei reparationibus solle immer vor Behörde 
denundationum (2, 4. 6.). In (apud proumciarum Rectores 
JustiniansBechtsbuch, und uel apud eos, quibus actoru^ 
wohl schon mit dem 5. Jahr- conficiendorum ms est, nepri- 
hundert, ist es wieder ver- uata testatio . . falsam fidem 
schwunden. Bethm. C. Pr. §. rebus non gesHs affigat) ge- 
91. Sav, Venu. Seh. 2, S. 2fiO. schehen ; woraus ebenso- 

^^ Caes.Xfi^W, Legum ambi' wenig folgt, dass sie vor- 
gua mire disiincta uad'^^'^.que her nie vor Behörde gesche- 
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204 Kap. 3. Der Gang des Verfahrens. 

und so eine verbindliche Kraft dahin erhielt, dass 
der Beklagte auf einen gewissen spätem, gesetzlieh 
oder vertragsmässig bestimmten, Termin ohne wei- 
teres in iure zu erscheinen und auf die Klage sich 
einzulassen verpflichtet wurde.^^ 

Dieses Institut hatte sich in seinen Anfängen 
muthmaasslich an die weitgreifende Sitte solcher 
vorbereitender DenuncicUiones überhaupt angeschlos- 
sen,^^^ und es möchte üblich geworden sein, auf 
solche Verkündigung hin formlos das Erscheinen 
zuzuss^gen und zu gewähren — ursprünglich ein 
moralisch, nicht rechtlich, bindendes VacT, — ; so 
dass endlich Mark Aurel, der auch anderweitig auf 
die leichtere Förderung der Processe Bedacht nahm 
(o. S. 14.), nur etwa die verbindende Kraft der 
Den'', hinzugefügt, ausgedehnt, oder durch nähere 
Bestimmungen über deren Inhalt, über die Fest- 
setzung des Termins, die Folgen des Ausbleibens 
u. dgl. geregelt hätte. 

§. 49. 
Verfahren gegen den Indefenaus, 

Die besprochenen drei Einleitungshandlungen, 
/. /. ¥00"".^ Vadr.y L\ Den'',^ zielten alle darauf ab, 
den Beklagten persönlich {Vindex u. dgl. vorbehal- 



hen sei, als dass sie fortan Hcaim. S.168. u. X.26. §.9. De 
durchdieBehördeodergar fid, lih.^ Paul, 5, 5»., 7. i. L 
durch das zuständige' 6e- s^ Hartm. l, S. 148 f. 
rieht geschehen sollte. Vgl. 6^9 KeL Sem, 2, p. 355, 
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§. 49. Verfahren gegen den Indefensus. 205 

ten) vor den Magistrat zu bringen-, denn an diese 
persönliche Gegenwart war nach dem alten Jus duile 
(bei engem nnd einfachem städtischen Verhältnis- 
sen) alle Jurisdiction, behufs Processes oder Exe- 
cution unerlässlicb gebunden. 

Entzog sich der Beklagte dieser Gomparition, 
indem er sich verbarg oder entfemte, so war im 
Iu8 ciuüe keine Hülfe. Hier schritt dann aber der 
Prätor ein mit Missio in hona^ Venditio bonorum u. 
dgL, — wovon u. §. 84. 

Was übrigens das Ausbleiben des Klägers in 
dem von ihm selbst durch Vad^. oder L\ Den", be- 
dungenen Termine betrifft, so scheint er dadurch, 
wenigstens der ursprünglichen Ordnung nach, und 
abgesehen von hinzugetretenen mittelbaren oder 
unmittelbaren Milderungen, nicht bloss des angeho- 
benen Verfahrens verlustig, sondern wirklich sach- 
f^dlig geworden zu sein,^^^ 

IL Verfahren in iure. 

§. 50. 
Im Ganzen. 
Das Verfahren in iure^ dessen Richtung und 
Charakter im Allgemeinen schon oben (§. 23.) be- 
zeichnet worden ist, fangt an mit dem Edere actio- 

670(48«) Suet.CaU9.Hor. repar. den. — Zt. §. 115. u. 
Ser.\^9,9ß. Liu.S9,\S.(Cic. ang.Schr. Bethm. i.§. 21.27. 
p.Qu.B.)^ Symm.Ep.iO,Si. Hartm.l.S.%% A.U.Zenger 
L. 1 f. C. Th. De temp. cur. et l. S. 61. 
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206 Kap. 3. Der Gang des Verfahrens. 

nem, und läuft beim ordentlichen Fortgange des 
Streites hinaas aaf das Accipere iudicium, welcher 
Ausdruck eigentlich auf beide Parteien passt, aber 
gewöhnlich als Correlativ jener erstem Handlung 
des Klägers auf den Beklagten und seine defausive 
Stellung bezogen wird.^^^ 

Das Edere a". (auch dictare iudT. genannt) be- 
steht in der Angabe der Klage, welche der Kläger 
haben will,^^^ und dazu gehört ordentlicher Weise 
erstens die Bezeichnung desjenigen unter den im 
Album angeschriebenen Elagformularen , dessen 
Ausfüllung er verlangt, und zweitens sein Begehren 
betreffend die Art der Ausfüllung nach Object und 
Subject^^^ Für letztere war theilcr durch die An- 



571 Kel. L. C. §. 6. Terminologie :L.%Pro don. 

572 L.i.pr, De «d*. .,.ut . . X. 8. Pro dote, X. 7. De sepctr. 
scial reus, . . cedere an conien- X. 4. §. 19. De doL exe, X. 112. 
dere ultra deheat^ et,, , ueniat pr. De F. O., X. 15. §. 1. lud. 
instntctusadagendum,reL — sol.u.w. 

Vgl. Cic,p,Cae,S,S,praetor,, ö73 §A,d.L',l,Deed°, Edere 
nunquam peiitori praestituit, est copiam describendi facere 
qua a*. älum uti uelit. (lul, uel in libetto complecti et dare 
Vict. 3, 9.). Eventuell-alter- uel dictare, Eum quoque edere 
native Edition mehrerer ^'. Ldbeo aityquiproducataduer- 
zugleich: X. l. §. 4. Q<*. leg, sariumsuumadcUbum, et de- 
EndlichX. 8. C, Deed'^.Edita monstret quod dictaturus est, 
a^, specimen futurae litis de- uel id dicendo quo uti uelit. 
monstrat: quam emendariuel Cic, Ver. 3,65. Eduxit (Apro- 
mutari licet, prout EdK per- nium) , . C, Gcdlius , , ,postu- 
petm monet auctoriias uel ius lauit a. X. Metello, ut ex e€h, 
reddentis decemit aequitas, — suo iudicium daret . . Quod 
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la^e der einzelnen Formulae theils durch besondere 
Vonfchrift oder Uebung ein gewisser Grad von Ge- 
lumigkeit und Bestimmtheit gegeben, welcher ihm 
bei seiner Angabe nnd Bezeichnung (designatioy o. 
N. 445. u. ang. 8t.) von Sachen, Handlungen u. dgl. 
behufs Erwähnung in der Demonstratio oder Jntentio 
(o. N. 274.) obliegen sollte. Wo der Kläger aus- 
nahmsweise eine A\ verlangt, für welche noch kein 
Fbrmular im Album steht,^"^^ oder eines, das, um für 
sie zu passen, noch einer Veränderung bedarf,^^^ 
da liegt es ihm natürlidi ob, für sein Begehren die 
nicht vorgesehenen erheblichen Thatsachen anzu- 
fahren. Ebenso wenn die verlangte A^. zwar mit 
ordentlichen Bedingungen proponirt ist, aber unter 



per mm aut metum ahsttdis- (o. N. 458.) nach Untergang 
set: quam formulam . . et Ro- der Sache oder sonst aufge- 
nme Metellus Jiahuerat et ha- hob ener Gemeinschaft, X. 6. 
bebat inprouincia. Noh impe- §. 1. X. 11. Co. diu.^ die -4*. de 
trat, rel.,p. Qu. 20. .. ludidum seruo corrupto wegen eines 
quin acciperet in ea ipsa uer- filiusf*., X.14.§.1. Deser.cor., 
baj quae Naeuius edebat, non die -4". hypoth*. (o. S. 130.) bei 
recusasse^rel. anfänglich fehlendem £1- 

Ö74 Bsp«. : X. 23. §. 5.x. IS. 53. genthum des Verpfänders, 
DeR. V.,L.lS.DeS.RV.L.Z. L.\,pr.L.\Z.%.%L.^.Depign, 
§. 0. De con. ca. da. L. 12. §. ». X. 41. Depi. act. X. 13. pr. De 
X- 22. §.10. Jlfo».X. 12. §.!./)« con.ind.u.z. Vgl. X. 7. §.2. De 
dis. pi. X. 7. pr. De /tm; do. X. iurisd. L. 18. §. 1. De iud. X. flO. 
«3. 77. §. 2. De leg. 2». X. 1. §. 9. pr.Deusufr. X.20.§.2. Qui.mo. 
De do.prae. X. 2. §. ö. X. 22.pr. us. X. 16. De seru. X.4. Si quadr. 
De aq. et aq. X.ö.§. l2,DeMs^.ef.L:70.pr. 

W5 So z. B. eine.40. co'\ diu*. X. 21. De in r. uer., u. v. a. 
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dem Vorbehalte, im einzelnen Falle je nach dem 
anderweitigen Thatbestande zu befinden, ob sie tin- 
ter Voraussetzung derselben statthaft sei.^^^ Auch 
die Beweisurkunden, deren man sich in iucUeio be- 
dienen will, sind in iure vorzuweisen {instrumenta 
edere)j doch nur soweit es fUr den Gegner zu seiner 
Instruction ehrbarer Weise vonnöthen ist, und mit 
Vorsicht gegen Arglist und Missbrauch.^^^ 

Zur Einlassung »uf die Ed^. a\ kann der Be- 
klagte Bedenkzeit erlangen, ^^^ indem er Vad^, auf 
einen weitem Termin eingeht (o. §. 47.). 

In der Mitte zwischen dem Edere <f, und dem 
Aecipere iud'^, liegen theils die beiderseitigen An- 
träge und Deductionen, theils des Prätors Entscheid 
oder sonstiges Decret, beides betreffend a) die Wahl 
von Iudex ^ Arbiter oder BecupercUores ^ b) deren In- 
struction, d. h. die Abfassung der Form*, in allen 
ihren Gliederungen, e) etwaige Kebenpunkte und 
Zwischenfragen. 

Diese Verhandlung konnte von den Parteien in 
Frieden und Einigkeit gepflogen werden, so dass 

676 So bei der Ä\ de dolo, 677 x. 1. §. 2 ff. JL, 2. Be ed^. 
X.l.§.l.X.9.§.5.Z.10f.2>«(2o/o, .. ed', sine die et Cos*, fieri 
in gewissen Fällen der A"". debent^ ne quid excogitetur e 
iniur^.,L, 15. §.28,34.48 f. X. 17. dU et Cos*, etpraelaio die fiat 
§.10.17. De iniur, X. S. Desep. . . . Edenda sunt omnia quae 
uiol. Vgl. noch X. ICp-. Quae guis apud iudicem editwrus est, 
infrau.cre. LA.pr.Desuperf, rel, 

X. 2. Q«». cum eo qui. X. 1. §. 10. 678 d. X. 1. pr. (N. 572.) X- 1. 
fi. De insp. uen, §. lo. De it. ac. q. 
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II. Verfahren tri iure. §. 50. Im Ganzen. 209 

der Prätor durch sein Decret, die Form\ enthaltend, 
nur ihren vereinten Willen über den Gang des be- 
vorstehenden lud"", aussprach.*^^ Das ist ja auch 
heute bei manchem Beweisdecrete der Fall. 

Umgekehrt konnten sich aber die wichtigsten 
Streitfragen erheben. 

Vorerst über die Ertheilung und Abfassung der 
verlangten Ä*, selbst. Ist dem Kläger die einfache 
Ausftihrung des im Alhum stehenden Formulars nach 
seiner Angabe zu gewähren, oder muss er sich etwa 
die Ermässigung der Condemn^, auf ein Minus^ z. B. 
qwmtiea res est eins partem dUmidiam^^^ oder in quan- 
tarn partem a Fr*, consentiente creditorum nuuore parte 
decretum est^^^ oder qnantum N\ facere potest^ oder 
auf die Quote des belangten Bürgen (nach henefidum 
dhiisionis mit seinen Modalitäten^*) u. dgl. (o. 8. 
163 f.) gefallen lassen? Wie hoch ist dem Kläger 
die numeräre Taxatio (o. das.) zu verstatten? Darf 
die Intetitio^ wie er fordert, auf das Ganze oder (weil 
etwa der Beklagte einen Theil freiwillig anbietet) 



679 Wenn z. B.A\, gestützt zu ertheilen sein. — Grenze 
auf Darlehn, die Cond''. certi möglicher Vereinbarung : 
edirt, und N'. jenes bloss L.n.DeR.L 
längnet oder Rückzahlung 580(»»5) x. ^e.pr. De leg. 2». 
"behauptet, oder sich auf X. 4. §. 8 r. Si seru. L. 32. De- 
Nachlassverlag beruft, den pos. Vgl. Gai. 3, m. 
A: iäugnet: so wird die ^^,L.ss,%l.Man. 
Klage, dort einfach, im letz- ^^ L. lO. pr, §. l. De fidei. 
ten Falle mit Exe\ pacti, L, W. Rempup. 
ohne Widerrede vom Prätor 
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nur auf den Best gerichtet werden?^^ Soll das 
ordentliche Formular, so weit es Voraussetzungen 
enthält, denen der Fall des Klägers nicht entspricht, 
zu dessen Gunsten nutzbar gemacht und {uüliter) 
modificirt werden (u. §. 89.), durch Einschaltung einer 
Fiction, Umstellung von Subjecten, Zusatz, Weg- 
lassung, Veränderung einzelner Ausdrücke? Soll 
nach dem Begehren des Beklagten, beziehungsweise 
des Klägers, diese oder jene Ex&'.<^ RepV,^ Dupf. 
u. s. w. der F*, einverleibt werden ?^^ Ist die -4". 
eher gegen diesen oder gegen einen Andern zu ge- 
währen,^^ oder etwa bis zum Austrag eines andern 
lucT, zurückzuhalten? 5^ Oder sind endlich gar 
Gründe vorhanden, die A\ ganz zu verweigern und 
den Kläger abzuweisen ?^^ oder umgekehrt wegen 
Unerheblichkeit der Einwendungen den Beklagten 

588 Z. 21. -De R. C. Vgl. aut ülane lege, Tusneuerbis Sit 
L. 42. §. 1. eod, L. 16. lud. sol., rel.;—p.Flac.^\,AdHer.2,n. 
auch 0. N. 512. M. Drusus Pr, V. , quod cum 

ö8* Cic. Inu. 2, 19 f. de Or. heredemandatiageretur^iud^. 
1 , 87. Or, pari. 28, 100. p. Tu. 38. reddidit , Sex. Julius non red- 
Acad. 2, 30. Vgl. 0. §. 84-87. didit. — L. 4. Qutsatisd. L. fi. 

585 L. 5. §. 2. De his q. eff. Si quis cau. L. 78. Deproc. 1^ 

586 X.l.§.S.*S'2/*a./wr.X.27. 9ß.§.LExqui.cau,ma.L.n.U. 
Rer. am. L. 8ö. De /, F. (o. N. §. %De iud. L.U.SoLfna.Z.9. 
491., u. §. 68.) X. 52. pr, Depe- §. 5. De tut*\ X. 15. §. l. Ad X. 
cul. X. 27. pr. De lih. ca. X. 42. Fal. L.U.pr. De lih. ca, X. 27. 
pr, de nox. pr, X. 97. §. 2. De V. O. X. 30. 

687 Cic. Or. part. 28, 99. . . De sol, X. 16. 18. lud. sol, L. 1. 
siine a^.üli^ qtd agit, aut tamne Vi ho, rap. X. !5. §. 44. De in- 
sitf aut num iam esse desierit, iur. Vgl. o. §. 36. 
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IL Verfahren m iure, §. 50. Im Ganzen. 211 

für confessus zu erklären und deswegen kein ludi- 
ciufß 3BU veranstalten?^'^* u. dgl. m. 

Sodann pflegten aber aucH manclierlei Vor- und 
Nebenfragen zum Streite zu erwachsen, wie z. B. 
über die Competenz des Magistrates,^^ Höhe des 
Vadr. (o. S. 195.), Zulässigkeit des Stellvertreters 
oder Beistandes,^^ Connexität verschiedener Art,^^^ 



587« Appian. B. C. 1, 54. De V.O.L.&^J.Iud.soLL.lO. 

ö88 X. %pr, Si quis i, t. uo, §.3. De app. X. 5. C. Arb. tut; 
L. l,pr. §. 6. X. 5. 49. De iud, b) mit verschiedenem Ob- 

ö89 LA.7.u.w,Depost.L.S. ject: X.l. d. t, X. 52. §.14. Pro 
pr. X. 25. 31. §. 1. X. iO.pr. X. 41. äo. ^X.35. §. 1. Loc. X. 10. De A. 
42.i>r.X.43.§.l.X.45.§. I.U.W. E.v.L.l.%li.LA\.Deiniur.L. 
De proc.^ Va t. Fr. 322., X. 34. 10. §. 1 . Dö ap/?. ; insbesondere 
§. 1. De adm. tut directae und contrariae: X. 17. 

ö90 Qtt tnc^ 3, 10. pnwafa.. §. 1. X. 18. §. 4. Cowwod. X. 23. 
iud\ saepe unum iudicem ha- Depos.L.iuMan.LA,§.S.L,2. 
bere mtdtis et diuersts fo". so- De contr, tut. Sonstige Wie- 
gen/. Nee aliae species erunt, derklage:X.38.|)r.Mzn.X.3. 
etiamsi unus a duobus dunia- §.4.Äer.am. L.ü.^.i.Dedam. 
xat eandem rem atque ex ea- inf*.L.3.%.6. Fft'|)o. X.22.§.2. 
dem ca. peiet ^ autduoabuno, Q'^.ui. LAQ.Deexc.r.iud.L.l. 
aui plures a pluribus, quod §.4. Quaesent. X.33. §.3. X.34. 
accidere in hereditariis lüibus Z&.pr. X.37. §.1. X. 38. 43. §.2. 4. 
Interim scimus^ rel. Tit. ff. De L.70.Deproc. Fa/.jPr. 330.335., 
qui. reb. Verbindung mehre- X. 22. De iud. X. ll. §. 1. De 
rer Klagen :a) mit versohle- 'Ätmd (Sav. 6, S. 331, e.) — 
denen Subjecten: X. ^. d. t. Sen. Ben. 6,4.5. . . noncon- 
L. 47. §. 3. Depec. X. 59. §. 3. fundäur formula, si qui apud 
Man. X.3I . §.ö. De aed. ed. X.62. me pecuniam deposuerit, idem 
§ - 1 . De euict. X. 8. §. 1 f . X. 9.pr. miM postea furtum fecerit , et 

L^IZ. %.%L.SO.Delib. ca. X. 139. ego cum illo furti tigam et ille 
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ProcesS' und andere Cautionen und was mit solchen 
zusammenhängt,*^^ Dilationen aus allerlei Grün- 
den, *^^ interimistische Verfolgungen in der Streit- 
sache selbst,^^ u. s. w. 

Und was endlich die möglichen Anstände bei 
der Wahl von ludex^ Arbiter oder Becuperatores be- 
trifft, so ist davon oben (§. 9.) die Rede gewesen. 

Alle solche Streitpunkte, in Haupt- oder Neben- 
sache, waren von dem Prätor durch Decret, mitun- 
ter nach vorgängigem Praeiudidum (mit oder ohne 
Sponaio o. S. 157.), zu erledigen, und es konnten 
seine Entscheidungen, mittelst Appellatio von Con- 
suln, Prätoren, Tribunen (u. §. 82), angefochten 
werden. Unter Umständen lag ihm auch eine gewisse 
gütliche Vermittelung mit Vorstellungen und Ermah- 
nungen ob.^^ Aus welchem Allem sich von selbst 
ergibt, dass das Verfahren in iure zu sehr bedeuten- 
der Ausdehnung und Dauer erwachsen konnte. 



w«ct4mdcpo«Vt. Intervention: ^92 x.52. Depec"*. L. 71. §.2. 
X. pen. De re iud. L. 29. §. 1. De leg, 1». X.28. §.4. X.». §.4. 
De exe, r. iud, X. 14. De app. Ex qui. cau, ma. X. 45. pr. De 
ööi Process- Cautionen: §. iud, L.t.pr. L.fLpr. De Carb. 
47. u. ö6. — Streit darüber: Greneral-Dilation umaoTa- 
Cic.p, Q, 8. 30., o. S.U7. Pro- ge in iure und in iud**, (quia 
batio fideiussorum: X. 9f. Qui multis a*. etresperibant) auf 
satisd. And«. Cautionen: X. Befehl des Senats in Folge 
fi, §. 4. Ad SC, Vel X. 48. §.1. derBacchanalien:Xiu.39,!8. 
Deleg, V, X. 1». eod. S». X. I. ö93 X.8.§.6.X>eZe^«xÄ.X.S. 
§.37. X. 14. pr. Depoa. X. \0,pr. §. 5. De O, N, N, 
Defidei, 5»* §.5.iö. 
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Ordentlicher Weise ^ndigte dasselbe mit dem 
Haaptdecrete, durch welches die Actio (formuld) ent- 
weder ertheilt oder abgeschlagen wird (aut datur aut 
denegcUur).^^^ Das letztere erfolgt, wenn das Vor- 
bringen des Klägers entweder unter keinem Ge- 
sichtspunkte als erheblich, d. h. zur Herbeiführung 
einer Condemnation u. dgl. geeignet, erscheint, mit 
andern "Worten, wenn es weder zu einer vorhande- 
nen jP*. passt, noch werth ist, dass eine neue oder 
alte F*. ihm angepasst werde; oder aber wenn die 
Erheblichkeit, welche dasselbe an und für sich hätte, 
durch eine nicht bloss erhebliche, sondern auch be- 
reits liquide Einwendung wieder aufgehoben ist.*^* 



595 Wal. §.731. getzt nach omnes; unde et Concilium 
vollendeter Verhandlung m aii. Et ex sarte dierum or- 
iure erst uochyWiQeL.IHna- dinem acdpiebant^ quo post 
ria (o. N. 1Ö7.), eine Frist von diem ao™. 9uas caussas exse- 
30 Tagen, nach deren Ab- querentur. Vnde est: um am 
lauf der Iudex gewählt und mouet. Iuuenalis{\$,i.):Gra- 
durch die inzwlBchen redi- tta fallacis praetoris uicerit 
girte F*. ernannt, auch die umam. — Die St«, bezieht 
L'. Conf. vollzogen und et- sich aber eher auf die Frist 
waige Cautio iudr*. solui (§. für das Verfahren in iure 
56 f.) geleistet worden wä- selbst, nach der ersten An- 
re; — ein zig wegen 5^ er «.ad meidung der Sache (dicam 
Aen.QyilM.i Sine Sorte: sine scribere) u. dgl., vgl. ib. 5, 
iud?. Traxit autem hoc ex more 758. o, M. ölS. u. Rud. zu Pu. 
Ro^. ; non enim audiebantur §. 158. w. 
caussae nisi per sortem ordi- 696C«»*>9) Sofern dies eine 
natcie. Nam tempore^ quo caus- ExC*. sein kann ; o. §. 86. Aber 
sae agebaniur^ conueniebant nicht weniger wird die A". 
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Uebrigens wurden bei diesen mündlichen Yer- 
handlangen in iure schon frühe wenigstens die 
Decrete protokoUirt,^^' und einige Ueberreste von 
spätem Protokollen zeigen auch von den Partei- 
vortragen mehr als für das blosse Yerständniss der 
Decrete nothwendig wäre.^® 

§. 51. 
Interrogatio in iure. — Titff. De interrogaiionihus 
in iure faciendis et interrogatoriis actionibus. (XI, 1.) 

Auch in dem Formularprocess kann der Kläger 
durch materiell unrichtige Anträge (o. §. 44.) sein 
wirkliches Becht gefährden oder sich doch den 
Erfolg der gegenwärtigen Klagerhebung ganz oder 
theilweise vereiteln. Dagegen soll ihn im Allgemei- 
nen die genaue Kenntniss seiner Bechte schützen^ 
die ihm billig zugemuthet wird. 

Mitunter jedoch hangen Klagerechte neben an- 
derm auch von gewissen Verhältnissen in der Per- 
son des Beklagten ab, welche dem Kläger bei aller 



versagt, wenn der Kläger z. coeUces impleuit ectrum rerunty 
B. bei einer Cond?» certi sich in quibus iia intercessitj quod 
bloss auf formloses pactum iste aliier^ atque ut edixerat^ 
beruft, oder eingewandte decreuisset / 
Zahlung oder Acceptilatio ß®» Vat. Fr. 1«. L, 2!. De 
ohne weiteres zugibt. Bethm, auct. tut. L. 8. De his q. in ie. 
Vers. S. 860. Abw«. : Helm, L L. 4. C. Commin. Spang, Tab. 
S. 89. 63. Vgl.Z.SS.§.l.JS'ar5Mt.caw. 

597 Cic. Ver. 1, 46. L, Pis» ma. i. 46. De re iud, Bethm. 
(wohl Pr\ peregrK) multos C. Pr. S. 237. 
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Sorgfalt nicht genau bekannt sein können. Wie 
soll dieser hier zu einer richtigen Klage gelangen? 

Er will z. B. den Erben seines, Schuldners mit 
einer Ä". in personamcerta belangen, und weiss nicht, 
ob oder zu welcher Quote der vor iHm steten de 
Beklagte Erbe ist. Ist er gar nicht Erbe, so' würde 
die Klage eine vergebliche sein. Ist er zwar Erbe, 
aber nur zu einer Quote, so würde der Kläger eine 
Plu^petitio begehen (o. §. 44.), wenn er den ganzen 
Betrag der Forderung oder eine grössere Quote in 
die Intentio setzen liesse. Greift er endlich die 
Quote zu niedrig, so ladet er sich die, freilich j^e- 
ringem, Nachtheile des Minus intendere (o. S. 180/) 
auf.5ö9 

Oder der KllÄger will eine Ä*. noxaUs^ de pauperie^ 
de peculio anstellen, weiss aber nicht, inwiefern der 
Beklagte den Sclaven in potestate, das Thier im 
Eigenthum, das PecuUum unter seiner Verfügung- 
hat.*^ 

Oder eine Ret uindicatioy während er Über den 
Besitz des Beklagten ungewiss, ist.^^ 

Ö99 L, l.pr, L. t-Lpr. h. t. sein; dann wird ihm , abi. r 
OöO X.7f. X.9. §.8.X.ia-l7. nur ex magna et iusta ca.^ 
ISO. h. i, dadurch geholfen, dass man 

«Ol X.20.§.l.Ä.^vgl.X.36. ihmdieF*.|)e<\ (o. §.28.)a!B 
pr. L. 80. De R. V. A. M. Rud. incerta gibt : quant am par- 
§.83. Der Kläger kann hier tem in eo fundo partai 
wie bei der Her', pef*. auch ipsius esse. Gai. 4, 54. i, r^ 
über den Umfang seines pr. J[i.76.§.i. DeR. V. X.8. g i. 
eignen Rechtes ungewiss Co. diu. L. 1. §. 5. Sipars. 
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Oder Herediiatis petitio^ wenn der Kläger nicht 
weiss, welche caussa posaesäonia sein Kläger vor- 
schützt.6<>i» 

lieber diese und ähnliche Verhältnisse, wie sie 
der Prätor im Allgemeinen oder im einzelnen Falle 
nach billigem Ermessen anerkennt (die bekannten 
Fälle betreffen alle das, wag wir die Passiv-Legiti- 
mation nennen), ^^ soll der Kläger den Beklagten 
in iure befragen und von ihm eine bestimmte und 
verbindliche Antwort verlangen dürfen.^^ 

Die Antwort ist für den Beklagten in der Art i 
verbindlich, dass ihr, wenn sie im Sinne der Statt- 
haftigkeit der Klage oder des weitem XJmfanges 
derselben von der "Wahrheit abweicht, jenem gegen- 
über formale Wahrheit zugeschrieben wird {flde9 ei 
contra se habetur),^^ Ist dagegen seine Antwort 

^^^ L.Vl.ff.L.\\.aDeH.P. klar Sen. Ep. 48.: (. . nigrae 
vgl. X. 1. §. 4. Quodleg. et turpes . ., etiam ad album 

«ß X.9. §.6f.i.l0f.a).§.2. sedentibus, exC.) quid aliud 
X.21. h, t, Sav,7^Wi. vgl. jed. agitis^ cum eumy^ieminterro- 
L. 1.§.2. De insp. ven. u. dazu gaiis, sdentes in fraudem in- 
SchmidtKrii. Bemerk. S,U, ducitis, quam ut form\ ced- 

603 X.I.;)r.Ä.<.ObdieFrage dwwwidea<«r/re/,Z«.§.125. — 
zunächst vom Kläger oder lieber den zweifelhaften Zu- 
Prätor gestellt wird, oder sammenhang dieser Inter- 
ob der Beklagte ihr mit der rog; mit den solennen Fra- 
Antwort zuvorkommt, ist gen bei den X'. A: (o. S. M.) 
gleichgültig, X.9. §. 1 f. X.ll. vgl. Pu, §. m.p. r. Zi. l und 
§. 9. h. t. Stellvertretung: X. i. G. Beikm. Vers. S. 276. 
S9.i>r.Z)c;?roc.X.9.§.2-4.X.19. «* X. 11. §. 1 f. X. \%pr. ä. 
h. t. X. 12. Quod fal, tut. — Un- t. X. 26. §. 3. X. 27. §. 1. X. 3». 
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n. Verfahren in iure. §. 51. Inierrogatio in iure, 217 

in umgekehrter Richtung unwahr, oder erfolgt sie 
gar nicht oder ohne die gebührende Bestimmtheit, 
so wird die Statthaftigkeit der Klage von Seite des 
fraglichen Verhältnisses im weitesten Umfange 
gegen ihii angenommen.^^ 

Frage und Antwort wird in der F*, erwähnt, 
und die Ä*, hiess insofern interrogatoria»^^ 

Uebrigens konnte der Beklagte ex iusta ca. die 
Antwort ablehnen oder daf£ir Bedenkzeit erhalten, 
auch die ertheilte Antwort zurücknehmen und be- 
richtigen,^^ und er wurde überhaupt von den ge- 
dachten Kechtsnachtheilen losgezählt (sei es officio 
iiiäicis oder auailio Praetoris\ wenn seine unrichtige 



§. \ De nox, L. 25. M. Ad SC. ^ Ruhr. u. X. 1. §. 1. X. 2?. 
Vel. h. t. Vgl. X.M.§.4.i)e nox. Wie 

«» X. ii.§JJ-7.X.l7f.X.20. mögen solche P-«. gelautet 
%A.L.ti.h.i.L.\.^.l5.Siquadr. haben? Esistkaumzuglau- 
X.22.§.4.X)e noÄ. — Ueberbei- ben, dass darin die ver- 
derlei Rechtsfolge : X. 4. ;9r. schiedenen Eventualitäten 
h. t. Nähere Bestimmungen, discrete vorgesehen und ex^ 
z. B. dass nur natürlich mög> |)/tcttereguiirt waren ; ander- 
liehes formal wahr werden seits hat es aber auch seine 
kann, dass die Rechtsfolge Bedenken, eine blossePra«- 
der formalen Wahrheit da scriptio anzunehmen, etwa 
Cessirt, wo auch die der E. R.A. quod A"^. interro- 
wirklichen cessiren würde, gante N*. in iure respon- 
dass der Beweis der Frage, dit^ se X. Titio e triente 
Antwort u. dgl. dem ELläger heredem esse, so dass al- 
obliegt, ü. a.m. : X. is f. 16. 12, les weitere dem Ofp". iudids 
§. 1. X. 16. §. 1. A. t. X. 18. §. 2. anheim gefallen wäre. 
£>eprob. ^(^^'*^)L.i.6.§.i.LA\.^.lU.t. 
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218 Kap. 3. Der Gang des^ Verfahrens. 

Antwort auf entschnldbarem oder doch nur leicht 
verschuldetem Irrthume beruhte.^^ 

§.52. 

Stellvertretung. Cognitore-s, Procuratores 

u. dgl. — Gau IV, 82—87. Paul. I, 2 f. Vat Fr. 

317 — 41. Tut. L De üs p. quos ag, po,j ff, et C. De 

procur, {et defens,). 

Der Eintritt eines wirklichen Stellvertreters auf 
der einen oder andern Seite konnte nur durch das 
Verfahren in iure und die Formula vermittelt werden, 
wie denn die römische Stellvertretung das Klage- 
recht selbst innerlich durchdringt, in Üner Weise, 
die von dem heutigen bloss processualischen und 
äusserlichen Hinzutreten der Stellvertreter wesent- 
lich verschieden ist.^^^ 

Das drückte sich dann aus, dass die Intentio 
auf den Namen des Vertretenen, die Condemnatto 
, hingegen geradezu auf den Namen des Vertreters 
gestellt wurde.^^^ 

Beispiele: 

Sl PARET N™. P. MABVIO HS. X. M. DARB OPOK- 

TERE, IVDEX n". l. titiq (procuratort) hs. x. m. 

CONDEMNA, S. N. P. A. 

608 X. 11. §. 8. 8. 10 f. Ä. «.; eo9 Bethm, Vers. S. 138 ß. 
succurriei, ueniadignus, ab- ^^ Gai. d. §.86 f. 55. u. 2, 
soluidebere^nonnocere. Vgl. 39. TheopJi. ad §. 2. /. Ä. /. 
Sen. l (N. 003.) quemadm^. il- X. 7. De O. N. iV., i. 9. C. ä. *. 
Iwn Praetor^ sie hos pMloso- Bek. l. S. 149. gegen Schmidt^ 
phia in integrum restituit. Hu. i. l, 
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II. Verfahren in iure, §. 52. Stellvertretung. 219 

QVOD A*. DB P. MAEVIO HO". STICHVM BMIT, Q. 
D. E. A., QQ*. O. B. B. P. MAEVIVM A". D. P. O. EX 

proE BONA, Eivs IVDEX L. TiTivM (procuratorem) 

A*. COND'., S. N. P. A. 

Sr QVEM ho". P. MABVIVS EMIT et IS EI TKADI- 
TVS EST, ANNO P0S8BDISSET, tVM 81 EVM HO™. 
D. Q. A. EIVS EX I. Q. ESSE OPOBTEBET, NEQVE EVM 

HO™, n'. l. titio {procuratori)^^^ arbitratv tvo 

RESTITVET, Q. E. R. E. N™. L. TITIO COND'., S. N. P. A. 

Sl PARET HO™. STICHVM Q. D. A. EX I. Q. A*. ESSE, 

NEQVE IS HO?. A*. ARBITRATV TVO RESTITVETVR, 

Q. E. R. B. L. TITIVM (procuratorem) A*. cond'., 

S. N. P. A.^^2 

Es liegt in dieser Umstellung der Gedanke, dass 
man zwar den Klagegrund als einen fremden ver- 
fechten oder anfechten kann, dass man aber dadurch 



^^^Kaum konnte hier (£«^. namentlich bei allen acUecii- 
Z.S.1Ö0.) anstatt des Cognitor iiae (o. N. 350.) Statt. Hier 
der Dominus selbst gesetzt war es daher zur Deutlich- 
und 80 mitvcrwickelt wer- keit der F\ nöthig, darin 
den, wiewohl freilich Cic, die Stellvertretung mit ei- 
Ver. 2, \% (Pu. Iflß. V.) nicht nem quo nomine L, Titius 
hiehergehört. cognitor datusest u. dgl. 

c^In dieser /n/^ erscheint ausdrücklich zu bezeich- 
der Dominus natürlich eben nen ; was doch wohl auch in 
80 wenig, als wenn er seine allen andern Fällen gesche- 
Sache selbst verföchte ; was hen sein mag. Vgl. L. 10. §.8. 
Gaiusd. §.87. eigens anmerkt. De i. r. uer, L. 42. §. 3. lt. t. (o. 
Dasselbe findet aber auch N. S5l. u. §. 61.) X. 18. §. 5. Fa. 
bei manchen ^'. m;7er«onäm, ^«r., u. dgl. m. 
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220 Kap. 3. Der Gang der Verfahrens. 

den Ausgang des Processes, namentlich die end- 
liche Condemnation, activ oder passiv auf sich zieht. 

So wird durch das /wdf". acceptum die Sache für 
den Stellvertreter aus ' einer fremden gleichsam zu 
einer eigenen.^^^ 

Die Stellvertreter, welche das Processsystem der 
Formula zulasst, sind zunächst theils Cognitores, 
theils Procuratores, 

Der Cogn', muss mündlich durch certa et solmnia 
yerba des Litiganten gegen seinen Gegner bestellt 
werden. Die Gegenwart des Cogn'. selbst ist nicht 
erforderlich, wenn er nur sonst das Geschäft über- 
nimmt. Die Bestellung braucht auch nicht in iure 
zu geschehen.^^* Ihre Formel lautet, speciell oder 
generell,^^^ so: 



613 Das berühmte Domi- praesente praesenti daiur^ u. 
nium litis. Vgl. L. 4. §. ö. De Interp. ad L. 7. C. Th. h. t. .. cui 
ajip, LAl.pr. De dol.exc, X.8. . . caussam . . prctesens prae- 
23. 23. C. h. i. , u. §. 61. A. M. sente ludice litigator iniungit. 
Wal, §. 782: — A.M.^t.§.lö7,9.14.(vgl. Wal. 

«1* öa«. 88.97. Vat.Fr.MS. §.781.), der letztern beiden 
non..sic..certisuerbiscogn^. St», wegen, welohe aller- 
daridebere, ut^ si quidfuisset dings die Möglichkeit einer 
adiectum uel detractum, non strengem Bewandtniss in 
ualeat daiio, ut in L; A'. 819. . älterer Zeit offen halten. An- 
etiam graecis uerbis .. 829. Sub dera Rud. §. 17. — Fragliches 
condicione cogn^. non rede über ursprüngliche u. abge- 
datur,rel.(o,^.i»&.)Fe8tep. leitete Bedeutung von eog- 
Cogn'. Ps.-Asc. ad c. 4. Diu*, nitor, gewerbsmässige Cog- 
Vgl. aber Isid, Diff, C. 128. nitur u. dgX.iBek, l. S. 145 f. 
Cogn'. non nisi praesens a ^^ Gai.d,%,9S. — A. M. 
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II. Verfahren in iure. §. 52. Stellvertretung. 221 
Für den Kläger: 

QVOD EGO A TB FVNDVM (cORN".?) PETO, IN 
EAM REM L. TITIVM TIBI COGNITOREM DO, 

oder: 

QvOD EGO TECVM AGERE VOLO, IN EAM REM L. 
TITIVM TIBI COGNITOREM DO. 

Für den Beklagten: 

QvOD TV A ME FVNDVM (cORN"".?) PETIS, IN EAM 
REM L. TITIVM TIBI COGNITOREM DO, 

oder: 

QvOD TV MBCVM AGBRE VIS, IN EAM rel. 

Der Proc\ dagegen wird anf formlose Weise 
durch blossen Auftrag bestellt, ohne Gegenwart 
oder Wissen des Gregners. Der Auftrag ist nicht 
einmal von Anfang an absolut nöthig, wenn nur 
der Ih^if, in gutem Glauben auftritt und den Geg- 
ner durch gehörige Caution (§. 57.) vor Nachtheil 
sicher stellt: es soll gerade möglich sein, dass ein 
Pro<f. unter Umstanden, insbesondere für einen Ab- 
wesenden, auch von freien Stücken als Negotiorum 
gestor auftrete. ^^^ Doch muss der Proc'. ahsentisy 



Hu. ZS. 1 3, S.306., ersteres sei iud. Vgl. X. 8. §. 2 f lud. soL 
Bestellungn ach , letzt", vor X.5. §.4. Deprae. utr. L. 12. C. 
deri'.Conr.Dag.jRi.§.t».5'. h»t. — Wo ausnahmsweise 
▼gl. auch Rud. §. 17, 18. der falsus proc dem Domi- 

^^ Gai. d. §. 84. Fest. l. nti« schaden könnte, da sieht 
proc'. . . absentis nomine actor der Praetor genauer zu: X.13. 
(al.auctor,Mia.)fit. X.l»,§.8. §.7.DeO.N.N.VglL.6.%.n. 
De N. G.y X.2Ö. §.2. De exe. r. De N. G. 
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222 Kap. 3. Der Gang des Verfahrens. 

wenn er als Kläger auftritt, dann auch gegen Je- 
den, der seinerseits eine Klage erheben will, die 
Defension desselben übernehmen. ^^^ Ebenso der 

Man konnte seinen Ftoc?. auch persönlich ^zu 
Protokoll bestellen oder eine schriftliche Vollmacfat 
zu den Acten geben: das kam noch zur classischen 
Zeit so stark in Uebung,^^^ dass das Yerhältniss des 
so bestellten Pro(f. besonders geregelt wurde. £r 
hiess Pto<^, pr<ie8enti8 oder apud acta f actus, und galt 
hinsichtlich der Caution und Ezecution {A". itidicatz)^ 
wenigstens theilweise, dem Cogn'. gleich.^^^ Im Ver- 
folge konnte dies Verhältniss auch durch briefliche 
Anzeige an den Gegner hergestellt werden.^^ 

§. 53. 
Stellvertreter. — Fortsetzung. 

Betreflfend das Verhältniss des Cogn\ und Proif,^ 
und zwar 1) zum Dominus, und 2) zum Gegner, ist 
des Näheren Folgendes zu bemerken: 

1) Die Vertretung kann jenen aufgetragen sein 
als wirklichen blossen Geschäftsführern des Domintuf 



617(630) Vat.Fr.3S0.m.L, «i» Vai. Fr, 317. 331. 33S., 

33. §. 3-5. L. 34. 35. pr, L. 46. §. 8. /. de satM. 

§. 1. f, X. 3. 5. a h, L «20 X. 65. h. t Paul 1, 3, i. 

617* i. 8. §. 3. Ä. /. L, 21. Äa. r. ha. (auch Uhello 

618 Qcdus erwähnt nichts Prmcipi dato confiteri eum se 

davou ; vgl. aber L. 1. C. h. t. fecisse proc^,) Vgl. Z. 1. C. 

(N. 674.) Dazu Pu. §. 136. dd, h, t, 
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II. Verfahren in iure, §. 53. Stellvertretung. . 223 

und für dessen Eeclinung, oder aber als eignes 6e- 
Schaft und auf eigne Bechnung, so dass darin nicht 
eine Besorgung, sondern eine eigentliche lieber- 
nähme der A\ liegen soll. Letzteres bildet den 
Begriff des Cogn', oder Froc^, — in rem suam^^^^ 
welchem in der erstem Bedeutung der Cogn'. oder 
Pro<^. — vei alienae entgegengesetzt ist. Beide 
Erscheinungen sind sowohl auf Seite des Klägers 
als des Beklagten möglich. 

2) Gegenüber dem Gegner verficht der Cogn''» 
und Pro(f, formell immer hinsichtlich des Klage- 
gmndes {Inf*,) eine fremde, hinsichtlich des Klage- 
gesuches (Condemn\) eine eigne Sache. Materiell 
aber äussert der sub 1) bezeichnete Unterschied hier 
in letzterer Hinsicht die Wirkung, dass die -4". indi- 
cati für und gegen den Cogn'.^ wenn er nicht in rem 
8uam bestellt ist, verweigert und auf den Dominus 
(in bekannter Art, o. §. 32.) übertragen wird. Der 
Prod'. praeaenüa wird desfalls ca. cognita dem Cogn\ 
gleich gehalten.^^^ 

Bei den Cogn\ und Proc^. beruht die Befugniss 

®Ji Dahin gehören die un- L, 7. §. 1. De do. prael, — 
zähligen Fälle von williger Unterschied für die Appel- 
und nöthiger Klagen -Ces- lation: X.4. §.2. X.20. §.1. 
sionC^*. mandatae) und De- De app, X. 1. §. 12. Quan. app. 
fen8ion.--Vgl.o.§.3'2.^dtfe; «22 Vat Fr, 817. 831 f. 839. 
i. 9. C. h. t. L. 4. §. 1. De euict. L, 8«. De sol. vgl. X. 4. pr. De 
X.8. Quan.exfa. tut, L,\&,§,2, re iud, Ueber die Umstel- 
Vt leg. L, 44. De re ind, L. 1. lung 8. Bek, l S. 148. u. Hu.^ 
g. 8. (^a, re,a; Gemischt: Schmidt i. l. 
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224 Kap. 3. Der Gang des Verfahrens. 

Äur eigentlichen Stellvertretung so oder anders im- 
mer auf dem Willen des Vertretenen: dieselbe Be- 
fugniss kann aber auch auf einem Amte beruhen, 
und als Stellvertreter dieser Art erscheinen die Tu- 
tores und Curatores^ so wie die Äctores und Syndici 
ciuitatiSj Magiatri uniuersitatis u. dgl. 

Tutor und Curator standen eigentlich in allen 
Punkten der processualischen Stellvertretung dem 
Froc\ gleich, ^^^ und es machte also einen durch- 
greifenden Unterschied, ob sie wirklich iutorio und 
curatorio nomine selbst A*, edirten, resp. /ud". an- 
nahmen, oder aber es den Pupillen und Curanden 
persönlich thun Hessen und dazu Auctoritas resp. 
Consen8U8 gewährten; wie denn das letzt^e, wo 
immer thunlich, als das Ordnungsmässige galt.^^ 
Doch wurde i^nen mit der Zeit hinsichtlich der beiden 
wesentlichen Punkte der Caution (§. 57 ) und der 
Ä*. iudicati mehr und mehr die erleichterte Stellung 
der Cogn\ zu Theil.^^ Und denselben Gang scheint 



.623 Ga«. d§. 82.85.99., |)r. defendit, succurritur^ ut in 
I. De satisd. L. 54. §. 1. h. t, pup^. iudicati «•. detw, X. 4. 
®4 L. 1. §. 2-4. L, 2. 58. §. 1. §.1. De re iud. — Acior a iu- 
De adm. tat. L. 15. 21. 22. De tore (ex decr^, Pr*.) daius 
auct, tut, L. 55. pr, euict. L. 7. und Cogn*. tutore auctore a 
^.\. De bo. po. Gai. 1, 184. pup^.datus: L.U.pr. De adm. 
ülp. 11, 24. tut. L. 18. De auct. tut. L. 6. 

625 L, 1. §. j. X. 5S, 39. §. 4. Quan. ex fa. i. 11. C. h. «. d. 
ff. L. 18. C. De adm. tut. L. fi. L. 9. u. 55. — Vgl. i. A. i. 1. 
Si quis cau. L. 5-7. Quan. ex §.21 f. De uen. mjM>.X. 5. §.l f. 
fa. tut. Tutori, qui infantem De Carh, 
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II. Verfahren in iure. §. 53. Stellvertretung. 225 

die Sache auch bei den übrigen amtlichen Stellver- 
tretern genommen zu haben.^^^ 

§. 54. 
Stellvertreter. — Schluss. 
Die Eegeln der Stellvertretung sind erst unter 
dem Processsytem der I*^. besagter Maassen zu 
Stande gekommen. Bei den L\ A\ hatte in der 
Eegel Ifcine Stellvertretung Statt gefunden.^^^ Als 
Ausnahmen werden erwähnt die Klagen a) pro 
populOj b) pro libertate^ c) pro tutela^^^ [d. h. a) die 
nachmaligen A\ populäres und Accus*, publicae^ so* 
fem daför L', A", galt,^^^ b) liberalis caussa mit 

^^ X.9. Ra, r.ha,., actor d- lieh in der Ittrisd". uoluntariay 
uitaiisnecipsecaueinecmag'. fortdauerte, 8. N. 288. Zur 
urdu: nee cur', bonis consensu Aushülfe mag wohl von AI* 
credäorum datus. X.6.§.3. Q^. tersher der Adstipulator ge- 
cui. un, .. side decreto dubtte- dient haben, Pu, §.l56.c. Rud. 
tur,puio interpanendam et de ZS.14,S.886.And«.überCo^'. 
rata cautionem . . . actor ita- iniud^.: HuAnRicki.JahxhA, 
que igteprocf". (cogn\) parti- S. 49Ä. u. Schmidt i. l. (vgl. o. 
bu8 fungitur^ et iudicati a°. ei N. 615. u. L, 15. Ra. r. ha.), dag. 
ex cd". non datur ...,et consti- Beh. L S. 149. ; welcher übri- 
tuieipotest,Tel»%.i.d.L:k.— gens S. 160. wegen de« Fm- 
Ueber actor u. »yndicus i. A. dex (o. §. 46.) mit Grund die 
und was ihr Auftreten vor- Frage anregt, ob nicht auf 
bereitet, 8. Mom, z. Inscr. beklagter Seite eine gewisse 
JWo/. (68.), S. 451. 484. Stellvertretung stattgefun- 

627 Gat. d. §. 82., i. 128. i>€ den habe. 
R. I. Nemo cUieno nomine lege ^28 Qai, d. §. 82., pr. I. De 
agerepotest. — Wie diese Re- his p. q. ag. u. Theoph. — 
gel, am sichtbarsten frei- ^ Zi. §.155. iöcn. ZS. 6, 
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226 Kap. 3. Der Gang des Verfahrens. 

Vifidex oder Adsertor in libertatemy^^ c) des Tutor 
für den Mündel, wo dessen eignes Auftreten mit 
Auctoritas Moria nicht angeht,^^] — und d) die A". 



S. 42. A. M. Pu. L (für Staat tung des ordentlichen Ta- 
oder Gremeinde, nach Art tor durch einen praetorius, 
des spätem Actor ciuitaüs). Gai. 1,184.; wogegen j!^/en. 2. 
Schrad. add,pr, I. (Patronus S. 48. die AccusaUo suspecti 
alicuius civitatis s. prouinciaey meint, und die obig^nächst- 
wie in L, repet. 4 f. Cic. Diu. liegende Beziehung (vgl. 
Fer. 4f.30.) Ion, a Costa ^ Fmmt«, Otto^ 

' 630CMii ^i.,i:^7.— Hierher Schröder ad d. pr, L) mit un- 
gehört aber nicht der Ftn- erfindlichen Sprachbeden- 
dex bei der Manus Ini^, (o. ken anficht, die zudem durch 
N. 349.) und In ius uoc^, (o. N. Hinweisung auf Mas, Sahi- 
684.) A.M. Rud,l. S.S17.— Spä- ntts bei Gell. 5, IS. längst be- 
töre Gunst für diese Yertre^ seitigt waren. Auch der fidu- 
tung durch ihre Zulassung ciarischen Vertretung, die 
auch gegen den Willen des Pu, bei eventueller Begrfin- 
Vertretenen : LA ff. De libxa. düng der richtigen Meinung 

^1 The oph, L bezieht pro noch herbeieieht, bedarf es 
iutela agere auf den Fall, wo nicht Jetzt deutet Scheurl l. 
Zwei sich um die Tutel strei- 2, S. 11. pro tut*, ag*, als pro 
ten, denn da zeige sich ja tutoreauctoremfieripup^Jege 
am Ende, dass der Unrecht- agentiy denn wenn solchem 
habende alieno nomine agirt Auetor nachher die Tutel 
habe, weil er in der That evincirt werde, so erhelle, 
nicht Tutor sei. Im Zweifel, das« er €Uieno nomine (d. h. 
ob dies rein absurd oder da- anstatt eines Andern , des 
bei nur eine gute Nachricht uerus tutor) gehandelt habe, 
schlecht benutzt sei, denkt indem er pup'', auctor fiebati 
Pu, L an Stellvertretung bei da aber derPr^. dasGesche- 
Ftnd". und /. /*. Cessio tute- hene im Wege der /. I. R". 
lacj Zi, l. an die Vertre- genehmigte, X.i.§.5f.Q«*./a/. 

DigitizedbyLaOOgle 
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furiij gemäss einer sonst unbekannten L, HostiUa^ 
falls der Bestoblene oder sein Tutor in Feindes Ge- 
walt oder in öffentlichem Interesse abwesend war. 
Daneben liegen noeh einige andere Fälle in Frage.^^ 
Unter den i^*. kam zuerst der Cogn', auf, doch 
wurde ein solcher anfänglich nur aus besonderm 
Grunde,^** dann freilich allgemein, zugelassen.^* 
Weiterhin auch der Proc\y erst vielleicht nur der 
Proc^. omntum rerum eines Abwesenden,*'^ aber wohl 
bald auch der Special-Procurator.*^ 



<u^(mb8yer8tanden),8ohabe 6., Putsch,p, no, Si quis metn- 
man jenes Agere pro tiUela brum rupit aut os fregä, ta- 
unter das Agere alterius no- lione proxwms cognatus ul' 
mine zählen können. Wird ciscttur- (Missvd«'*. Rud, za 
man denn von dem uerus tu- Pu. f.), 
tor^pup^.-audorfitasigen, *^ A*.adHer.2^\Z,Exho' 
eum suo nomine lege agere f no et <iequo ins constat . . q,g, 
MitScheurl meint Jher, Geist ut maior annis eo et cm mor- 
2, S.106., derProcessdes/n- bus ca. est, cogn"*, det, ^^ d. 
fans habe eben warten müs- pr, L (o. N. 627.). 
sen , und citirt dafür neben ^34 cic, p. Q, Ro. il. 18. Ver. 
dem (doch gemeinsamen?) 2,48.j9. Cae.5. 
Mangel an Quellenzeognis- *^ ib. 20. . . t9 ^t legitime 
sen — den Geist des altem proc dicitur, ommum rerum 
Bechts. eins , qui in Italia non git , ab- 

«88 So die i'. A«». repet"". situe reipu. ca., quasi qtädam 
(Pu. e. u. Kien. i. L), o. S. W6. paenedominus, h.e. alieni iuris 
zu dem ag^. pro pop°. ge- mcarvus, rel. Vgl. Hu, Anal. 
zählt; dann die 1>. ^^ mtu- p.TM. 
riarum (nachPu. e XllTahh ^L.\. §. 1. h.t... quamuis 
lis, dag. Dtrifc. XnTaf., S. quidam,utPomp\.scribit,non 
517.) wegen Ca <o bei Prt>c. putent, unius rei mandaium 
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Fortwährend gab es aber gewisse Beschränkun- 
gen der Stellvertretung, geknüpft an verschiedene 
allgemein persönliche Eigenschaften, welche einer- 
seits die Bestellung eines Vertreters oder anderseits 
die Uebernahme dieser Verrichtung ausschliessen 
soUten.^^ So durften Frauen und Soldaten ordent- 
licher Weise nur in rem suam CogrC, oder /Voc'. wer- 
den,^^ Infames nur in so weit als das Edict sie zum 
J^ostulare pro aJiis (§. 55.) zuliess, jedoch vorbehalt- 
lich der Adsertio in libertatemß^^ Umgekehrt hob 



stiscipientem proc^» esse; sie- 637 (? ai. 4,124. Quin c^3,ß. 
uti ne is quidem^ qui rem . . uel 71. Non licet tibi agere mecum^ 
epistolam uel nuncium perfe- cogn'. enxm fieri non potuisH. 
rendum suscepit . . Sed uerius 4, 4, 6. McUepetiSjproc"*. enim 
est, eum quoque proc^, esse, tibi ^se non licmt: sed neque 
qui ad unam rem datus Sit, X.8. Uli, cuius nomine litigas,proc"\ 
l.^.Iud.sol.—Cic.p.Q.RoAS,: Äa&tfrc. 7, l,l»f. Fa^i^.SKf. 
alieri(petere) nemopoiest nisi ^38 §. fi^ /. 2)e exe. L. 8. §.2. 
qui cong^, est f actus; aber p, L, 41. 54. pr. ff. L. 4. 7. 9. 13. 18. 
Qu. 6 f. 19 ff. ad Att. 16, 15, 4. C. h. t. L. S. §. 1 f. De lib. ca. 
kommen proc^. auf beklag- L. 2. pr. DeR. I. , L. 5. C. De 
ter Seite vor, und inBrut. Af. cori. ca. da. Paul. 1, 2, 2. 
auch der uoluniarius procu- 639 Paul. 1, 2,1. Omnesin- 
rator ad agendum , sogar mit fames, quipostulare prohiben- 
der Cautio amplius neminem tur, cogn*. fieri non possunt^ 
petiturum, Bek. l. S. 144. Spre- etiam uolentibus aduersarüs.i. 
chend ist übrigens, dass das In rem suam cogn^. proc.ue 
Edict über die Cogn". das ille fieri potest, qui pro omni- 
ältere war, welchem da^e- buspostulat. Vat.Fr.SU. Ob 
nige über die Proc*. später, turpitudinem et famositatem 
meist übertragend, nach- prohibentur quidam cognitu- 
folgte. Vat.Fr.S^^Sil. ram suscipere, adsertionem 

DigitizedbyLjOOgle 



II. Verfahren in iure, §. 54. Stellvertretung. 229 

die Infamie, in weiterm oder engerm Umfange, auch 
die Fähigkeit auf einen Cogn\ oder Proc', zu be- 
stellen, resp. zu haben.^^ 

Wo die eingewandte TJnzulässigkeit des Stell- 
vertreters nicht in iure schon liquide zu stellen war, 
da konnte darauf eine J5«rc*. cognitoria^ procuratoria 
u. dgl. gerichtet werden, ^^ welche indessen nicht 
nothwendig persönliche Unfähigkeit zur Bestellung 
oder zur Vertretung voraussetzten, sondern auch 
anderweitige Begründung, z. B. in fehlender Voll- 
macht u. dgl., finden konnten.^^ 



non, nisi suspecti praetori, — weder durch die Zeugnisse 
Quinct, 3, 6, 75. Non rede recht beglaubigt noch sach- 
agis,ignomnioms.(IuL Viel, lieh ohne Bedenken ist. Vgl. 
^,9.)d.%fi.I,Vi,Theoph.L.k. Cic.p.Qu, fio.11,3?., woÄo«- 
De pop, act Pop\ a". integrae cius , der Schauspieler, 
personae permittitur , h.e,cui gegen Q. Flauius Tarqui- 
per Ed^.postulare licet niensis einen Cognitor be- 

640 Faf.i^r.SWf.Gai. 4,124. stellt. 
d.%.fi,Lu.Theoph.^ Quinct. 64i Qai.^ Insi.,Tkeoph. l. 
4, 4,6. (O.N.637.) 7, 1,20. An ei, L. 57. §. 1. ff, L. 13. C.h.t. i.29. 
ctuus nomine litigatur, proc"*, §. 4. Man. L. 19. §. 2. De prob, 
habendi Sit ius. Vgl. L, 43. §. 1. L, 8. De exe, 
h, t. (dazuÄ6/. L.C. S.328.)— 642 L. 28. 40. §.4. i.48.e2.78. 
Der gangbaren Ansicht zu- §. 1 . h. t L, 6. De 0. N. iV., L, 39. 
folge findet absolute Un- §. 3. De dam. inf. L. 23. Ra, r. 
fähigkeit Statt, Zi, §. 163, 7. ha, — L, 6. §. 2. Q^. cui, un, 
Schra, ad d. §. /?, Sav. 2, S. 218. 'z. 4. 12. pr.L.a», pr. De adm, 
Pu, §. 156. Ä.; was indessen tut. 
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§. 55. 
Beistände. — Tut, ff, et C, de postulando. 
Der Litigant ist in der Eegel befugt, seine Saehe 
sowohl in iure als in iudicio selbst zu führen und 
zu diesem Behufe das Nöthige vor- und anzutragen 
{orare^ postulare) oder sich hierzu beliebigen Bei- 
standes zu bedienen, auch in dem einen wie in ^em 
andern Falle Freunde und Gönner zuzuziehen, die 
ihm mit ihrem Eath und Ansehen (nöthigenfalls 
auch mit ihrem Worte) zur Seite ständen. Das 
erstere ist das Geschäft des Patronua^ Oratovj das 
letztere dasjenige des Äduocatus;^^ beides floss aber 
im Verlaufe der Zeit mehr und mehr zusammen.^^ 
Beides war von Altersher ein Ehrendienst, der Buhm 
und Würden, aber keinen Geldgewinn bringen soll- 
te, wie denn die L, Cincia {A, 550.) ausdrücklich 



648(653) j^.^^c^2)ttt.4,ll. tronis diligentibus^ ad eorum 
Qui defendit alterum in iud"*,, prudentiam confugientibus, 
autpatronus dicitur, siora- hastas ministrani. — p, Qu, 8. 
ior est j auf a du ocatus^ staut Quinct. 12,9,4. Suet. Clou. 
XUS suggerit aut praesentiam . . 15. 35. — X. 1. §. 1. X.S. §. 2. De 
commodat amico f\ aut pro C, praeuar, 
.. aut cogn\,reL--IuL Vict. «** X.l.§.4.u.a.Ä.<.X.I.§.lof. 
25. . , frequenter, mihi crede, De extr. cogn., Tac, Dial, 1. 
oratores urgentur ah a du o- Tiorutn temporum diserU Ckxus- 
catis, a lüigatoribuSj ut quod sidici et Aduocati et Patrom ei 
Sit inutile ingerant. — Cic. de quiduis potius quam Oratores 
Or. 1,37.2,74. BruiM, TopAl, uocantur, Qtitnc<.12,7,4.u.w. 
es. (ICH) et adsunt multum et Vgl. BetJm, C. P. S. 1»7. Rud, 
adhibentur in consüio, et pa- ZS. 13, S. eo. Pu, §. 155. d, 
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IX. Verfahren in iure, §. 55. Beistände. 231 

verbot: Ne quis oh cauBsam orandam pecuniam donumue 
acciperet^^ Unter den Kaisern wurde aber das 
Geschäft des plädirenden Advocaten zu einem or- 
dentlichen, wenn auch noch immer [ehrenvollen 
Privatberufe, bei welchem man die Bezahlung von 
Honorar nicht mehr ausschliessen, sondern nur durch 
ein Maximum begränzen konnte.^^ 

Die Fähigkeit zu postuliren war durch das Edict 
folgenden Beschränkungen unterworfen:. 

1". Gänzlich, selbst in eigener Sache, sind aus- 
geschlossen: alle Personen unter vollen 17 Jahren 
nnd die Tauben.^^ Ihnen wird nöthigenfalls von 
Amtes wegen ein Beistand bestellt, was aus genü- 
gendem Grunde auch Andern zu Theil wurde.^*® 



***Tac.-4.11,5f.l3,42. 15, cinüs certam iustamque mer- 
30. £tu. 34,4. Noch unter Au- cedem .. daretä, Plin.Ep.5,i, 
gnst i. J. 787. wurde das Ver- 14. 21. Quinct, 12, 7, 8. X. i. 
bot neueingeschärftunddie §. lO-lS. De extr,cogn. . . licita 
Uebertretung mit der Strafe quaniiias inteü'.pro singuHs 
des quadruplum (wie repet'',) caussis usque ad 100 aureos, 
bedroht. Dio C. 54, 18. X.l9.§.l.Z>e<2on.X.88.§.l.Xoc. 

«*« Tac, A. 11, 7. . . (Claur L,Z.€XuLJk.aDec(m.ohcm. 
dkts) capienäis pecurms po- ^7 X.l. §.S. A.<. — Infant 
stdt modum^ usgue ad dena u. Furiosi können zunächst 
HS*,y quem egresnrepet*, te- nicht ein Mal Partei 8ei^ (o. 
nerentur^ vgl. 13, 9. . . muUa- N. 034.) und die ca, tnanunds' 
qtte arbitrio Senattu (Nerone sionis, — ut proc, sit, setzt 
Pr.) constiiuta sunt, ne quis voraus, ne minor annislSsit^ 
ad caussam orandam mercede L. 13. De man. tim. 
aütdonisemeretur. SuetNer. 648 x. 1. §. 4. h. t. i. 9. §. 5. 
17. . . ut läigatores pro patro- De off. Procos. 
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232 Kap. 3. Der Gang des Verfahrens. 

2°. Nur für sich, nicht für Andere, dürfen postu- 
liren: Frauen, Blinde und die äi^en Ignominiosi.^^ 

3"*. Nur für sich und bestimmte nächste Ange- 
hörige: die übrigen Infames und überhaupt Qui lege, 
plehiscito^ SC*''.^ edicto, decreto Principum.nm pro 
certis personis postulare proldbentur^^^ vorbehaltlich 
/. r. E". durch Kaiser oder Senat^si 

Ausserdem konnte ein Magistrat jemanden zur 
Strafe untersagen, bei ihm als Beistand aufzutre- 
ten,^^ wie denn die Einstellung in der Praxis auf 
Zeit oder für immer auch in der Strafbefngniss des 
Senates lag.^^ 

Was der Redhtsbeistand in Gegenwart der Par- 
tei aussagt, gilt als von ihr selbst gesprochen.^^ 



6*9 X.l.§.öf.Ä.r.Ueberdie-zweiDecrete, einen Ca«<ra- 
Frauen vgl. L. 2. pr. De R. I. tus und einen Leno betref- 
und über die höae Carfania fend, so an, als ob diese 
(f a. 706.) Val. M. 8, 3, % — nicht ein Mal für sich selbst 
Als jene ignominiosi werden hätten auftreten dürfen ; al- 
erwähnt: muliebria passus, lein die Decrete selbst mein- 
capitali crimine, auch ccUum- ten doch eher das Meritum 
niaepuK iudicii damnaius und caussae als das Postulare. 
qui operas suas, ut cum he- 66i X. 1. §. 8 f. Ä. t. 
stüs depugnaret, locauit ;doch ^^ X.6.§.l. L,9,ff'. LA.CXt, 
durften selbst diese tuf\ s, Z.6.§.7.Jifan.X.ll.|n-.-§.4.('Z. 
cur*', nomine postulare. i.6. kA.pr.)Depoeni8. 
pr. h. t. (vgl. Vat Fr. 304.). 653 Plin.Ep.5,\LyL.%.Kt. 

6Ö0 i. 1. §. 7 f. 11. L. 2-6. pr. L. 8. §. 1. De decur, L. 1. C. 
L. fi. §. 1. Ä. U L. 1 ff. De his q. De Ms q. t. exä. 
not i. 6. §. 1. De X. lul. rep. 654 x, i. c. De err, aduoc. 
— Val. M. 7, 7, 6 f. führt Bsp«.: SuetRhet.^ 
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Und dass derselbe sich bei dem Ausgänge des Pro- 
cesses materiell betheiligte, — durch Pactum de quota 
litis^ bedungenes Palmarium^ Uebemahme der Gefahr 
um Geld u. dgl., — erschien als ein Verderbnis» 
seiner Stellung, welchem mit Verbot und Strafe 
entgegengewirkt wurde.^^ 

Uebrigens findet sich bei Cicero {de Oratore) und 
bei QuinctiUan (z. B. XII, 8. 9.) Schule und Spiegel 
des Advocaten, frisch wie heute geschrieben. 

§. 56. 
Cautionen. — Gai. IV, 88—108. Paul. I, 11. 
V, 9, 2 f. Titt 1. De satisd. ff, lud. sol u. Ea. r. ha. 

Zum Verfahren in iure gehört eine gewisse Vor- 
sorge, dass der künftige Fortgang des jetzt zu ord- 
nenden lud"*, nicht gestört od^r sein Resultat, das 
Urtheil, wirkungslos gemacht werde. 

Dazu dienen unterschiedliche Cautionen und 
Satisdationen, 

Wie dieselben wesentlich auf die Sieherstellung 
der Litiganten gegen einander abzielen, ^^^ so tritt 



65Ö Qttznc^ 12, 7, II. Pam- demptores). Auch der Procu- 
cendi ille piraiicus mos et po- rator (quod officium gratui- 
nentiumpericulispretiaprocul tum esse dehet) soll nicht li- 
dbominanda negotiatio etiam iem redimere, L, 15. C. h. ^, 
mediocriterimprobisaberit^reL L. 7. C. Deprocur. , d. §. 7. u. 
— L. 53. Bepac. L. 6. §. 7. L. 7. X. 7. 

Man. L. 1. §. 1«. De extr. cogn. ^^ Die Praedes sacramenii 
L.9.%,2.De off.Procos.(cauS' (o. N. 193.) gehören nicht 
sarum concinnaiores uel re- mehr hierher. 
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dabei sogleich die natürliche Verschiedenheit der 
Parteien hervor, unter welchen der Kläger eine 
fordernde, angreifende, positive, der Beklagte da- 
gegen eine verweigernde, abwehrende, negative 
Stellung einnimmt. 

Demnach kommt eine Cautionspflicht des Klä- 
gers zunächst nicht zur Sprache.^^ 

Wohl aber ist der Beklagte in folgenden Fällen 
zur Satisdation verpflichtet: 

1*. Bei den Vindicationen, und zwar 

a) bei der Eigenthums- und Erbschaftsklage. 
Der Beklagte besitzt während des ganzen Proces- 
ses das Streitobject, von welchem es doch unge- 
wiss ist, ob das unmittelbare dingliche Becht daran 
ihm oder dem Kläger zusteht; dagegen muss sich 
dieser einstweilen mit der blossen Erwartung be- 
gnügen, dass der günstige Ausgang des Processes 
ihm den Besitz verschaffen werde. Dieser Unter- 
schied soll wenigstens dadurch billig ausgeglichen 
werden, dass jene Erwartung ihm von dem Gregner 
durch Versprechen und durch Bürgen versichert und 
gewährleistet wird;^^ was bei der In rem a'. per 
sacf^, durch die Fraedea L\ et mnd"\ (o. S. 56.), bei 
der /n rem a*. per «p™. durch die /Srip*. pro praede 
L\ et uindr. (o. S. 100.) und bei der F*. pet, durch 
die Satisdatio iudicatum solui zu geschehen hatte.^® 

657 6?ai.d.§.96.l00. 659 Gfai.4,l«.9l.»4.Ctc.F«r. 

658(667) Qai d, §.8». Da- 1, 45. Paul. L, i. li. Omsa- 

gegen Jordan S. 5. 75. tisd, Jordan S. n f. — üeber 
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Die Stip\ pro pr\ L\ et uincT. mag geradezu 
in quantum e lege praes litis et uindidarum datua te- 
neretur gelautet und demzufolge auch das in der 
fructm dupUo (o. N. 108.) liegende pönale Element 
mit enthalten haben, ^^^ wogegen die Cautio tudica- 
tum solui mit ihren drei Clausein, de re rudieata^ de 
re defendenday de dolo malOy^^ auf Quanti ea res 
erit (kaum est) gerichtet war,^^ welches in dem 
ersten und Haupt-Punkte die Gondemnationssumme 
des kün^gen Urtheils, in den beiden Nebenpunkten 
aber theils den Geldbetrag der noch unentfalteten 
Actio oder Ees, theils das variable Interesse des 
Klägers enthielt.«^ 

b) Ganz analoge Satisdation fand bei der Ä*, 
confessoria de usufructu Statt, ^®* wohl eben so bei 



die noch unermittelte For- als bei der O. iudr", solK i.A. 
mel der Stip^, iud. soL: Wetz, Jordan S. «2. — Anwendun- 
L S. 10«., Schmidt Gie. ZS. 8, gen der Stip^, pp". iKetuind, 
S. M. Schkty, 9, 8. ». ScMr. 8. in i. 40. De R, C. L, 6. §. 7. 
S. 47. Rud, b. Pu. §. 392, t. — Mond, 
Ueber event. Sequestration 6^ i.»6. !7. 19, pr, lud, sol. 
der Sache: Muther Seq. §. L.W,DeacceptiL 
5» (. 6«* X. 2. §. 2. De stipprae. 

660 Demi. o.Nj»./. lieber vgl.i.8.|)r.fia.r.Äa.X.5.§.2. 
maioresfructu8Li,l,u,L.S,§.i, lud.»oL 
De N. G., L, 9. §.6. Adexh, L. ^ L,9A.Iud.sol'-L.\ipr. 
\.pr,C,Th.De us. r. iud. Wetz. L LM.pr, X.21 ,eod, LM.pr, X.76. 
S.S4. u. Cui. i. ;.— Dass es in Deproc, — X. 4ö. De H. P. 
dieser Stip'*, hiess Si ea res 6^ Vat. Fr, 92. Sicui cor- 
secundum me etc, iudicata eritj pora uindicanti, ita et ius , sa- 
L, 158. De V, S.^ ist gewisser tisdari oportet^ reL 
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der ne^,; und dem Vsufr^. mögen die übrigen 
Personal-Servituten, so weit sie mit ordentlicher A". 
zu verfolgen waren, gleich gestanden haben. In 
allen diesen Fällen ist aber (verschieden von den- 
jenigen sub litt, o.) die Möglichkeit gegeben, dass 
der Kläger sich im Besitze befindet, und wie sieli 
dann die Caution des Beklagten etwa anders ge- 
stellt habe, ist schwer zu ermitteln.^^^ 

c) Auch bei der Conf^, imd Neg"^, für Iura prae- 
diorum scheint die Caütio iucT, solui Statt gefunde|i 
zu haben: dabei derselbe mögliche Unterschied und 
dieselbe Ungewissheit^^ Eine weitere Verschieden- 

665 Gai. l. spricht bei den tem ... Q^, sinegeiius esse 
In rem a*. bloss von der Ei- aduersario . . aquae ducendae^ 
genthumsklage, und lusti' caueresinepraeiud'', amitten' 
niatty indem er das alte Cau- dae seruitutis debehü, donec 
tionssystem für obsolet er- quaestio finiätur non se usu- 
klärte, pr, -§.2. /., hat die be- rum. Daraus (neben L. 5. §. 6. 
züglichen St», der Juristen Sius.pet.)hB,iFranckeäeCcmt. 
nach Kräften weggelassen mcon/l^tne^. für alle Fälle 
(Schra. adß.pr.), so dass auf von C(mf\ und Neg^. die Cau- 
die obige und ähnliehe Fra- tion bestimmt, welche dem 
gen nur schiefe Antwort in besitzenden Kläger ge- 
einigen Aussagen über ab- bühre , während es für den 
norme Fälle (Contumaz und nicht besitzenüen bei der 
dgl.) zu finden ist; s. L. 60. C". ittd"", solui bewende. Es 
§. 1. De usufr. u. d. fg. N. fallen hierbei auch die St". 

666 L,i.Deaq.quot,Sideuia in Betrachtung, welche von 
...aquaeductuagatur^huiusmK der fehlenden Defensio re^ 
cau".pr<iestanda est, quamdiu den, wie i. 15. De O, N, iV., 
quis ße iure suo doceat, non se X. 46. De da. m/"., wovon unt. 
impediturum . . aquam ducen- §. «5. Vgl. Rud, ZS. 9. S. 52. 
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heit zwischen /*. P. B, und F. ist deckbar, aber 
nicht ersichtlich. ' 

d) Kaum zu bezweifeln dürfte endlich die C". 
iud^. solui^ unter der Analogie der R, F"., bei den 
A", uectigaUsy de superficies hypothecaria (o. S. 130.) 
und Publiciana (o. S. 120.) sein. 

2". Bei den A\ in personatn fehlt jener allge- 
meine Grund, den Beklagten zur Satisdation an- 
zuhalten, indem schon das Kechtsverhältniss selbst, 
auf welches die Klage sich stützt, den Kläger auf 
dessen Person anweist. Es bedarf also hier eines 
besondern Grundes, und dieser kann entweder in 
der Natur der Klage oder i^ der Persönlichkeit des 
Beklagten liegen; führt aber in dem einen wie in 
dem andern Falle zufolge des Edictes gleichmässig 
auf Satisdatio iu^, soltiiß^'' 

a) Als Klagen, welche ihrer Art nach diese 
Caution mit sich führen, werden beispielsweise an- 
gegeben die A*. iudicati^ depensi, de morihus mulieris^ 
dann das Iiid^, fructuarium;^^ bei deren beiden 
ersten früher die Manus iniectio pro iudicato (mit 
nothwendigem Vindexy o. S. 77.) gegolten hatte. 

h) Aus persönlichen Gründen muss der Beklagte 
caviren, wenn er als eine ökonomisch ^^'verdächtige 
Person erscheint. Das ist er nach durchgreifender 



667 Gai. d. §. 102. O. de Ute übergehen kann : 

668 Ueber dieses ; Gai, 4, X. 5. §. 26. Vt in po. leg.^ vgl. 
109.. Schmidt Int. S. 293. — Wie X. 15. pr, Vt leg, 

die C«. legatorum ca, in eine 668« A. M. Math. Seq. S.387. 
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Edictsregel) wenn er früher ein Mal in Insolvenz- 
zustand gerathen ist/^^ oder das Concursyerfahren 
bis zu einem gewissen Punkte hat über sich er- 
gehen lassen.^^® Der Prätor kann ihn aber auch 
bewandten Umständen nach im einzelnen Falle ver^ 
dächtig befinden; was insbeflondere z. B. bei 'i&BO. 
verklagten Erben des ursprünglichen Schuldners 
mitunter veranlasst sein möchte.^^^ 

Das sind die Regeln der Satisdation, wenn die 
Parteien in eigner Person litigiren. 

§. 57. 
Cautionen. — Fortsetzung. 

In den Fällen von Stellvertretung gelten fol- 
gende Bestimmungen: 

1*. Auf Seite des Klägers. — Wenn dieser einen 
Cogn\ bestellt, so wird dadurch keinerlei Caution 
veranlasst ^^^ Wenn dagegen ein Froc\ für ihn auf- 
tritt, so muss dieser dem Beklagten satisdare ratam 
rem dominum haUturum^ oder, wie es früher hiess, 
amplius eo nomine neminem petiturum,^''^ Wie aber 

6® Gai, L L: quidecoxerit. sunt — Vgl. Cic.p, Qu. 8. J7, 
Vgl. Cic, Phä,2y 18.6,4. Catü, Gai. l. u. 3, 79., d. L. lul. lir. 
2,3. Plin.H. N. 33,10,47. Ep, L.SS. §.1. De re.auct. iud.Kel. 
9,28. *5ön.Äe».l, 1.3,17.4,26. SemA,p.V.\06. 
5, 21. Ep. 36. 81. Catull. 42, 4. 671C678) Q^^l ^. §. i0j, £. jj^ 
Auch L. lul. mun. 113-115., je- De re, aucU iud, L. 1. §. 11. Z. 7. 
doch dazu Hu. Nex. N. 18». De separ, 

670 Genauer: Cuiusexed'*. 672 Gai.d. §. 97. 100. 
Praetoris bona die830.possessa 673 G a i. d, §. »8. 100. 84. Va L 
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n. Verfahren in iure. §. 57. Caationen. ' 23^ 

in dieser Beziehung der Protf. praeaentia u. dgl., 
nicht minder die amtlichen Stellvertjreter, allmälig 
dem Cogn^, gleichgestellt worden, so dass es zuletzt 
mohr auf die materielle Gewissheit der Legitimation 
als auf den formellen Unterschied zwischen Cogn*, 
und Pro(f* u. dgl. ankam, ist oben (§. 52 f.) gezeigt 
worden.^'^* 

2°. Auf Seite des Beklagten. — Hier gilt vor- 
erst die allgemeine £egel: Nemo alienae rei idoneua 
defensor sine aatiadcUipne: — nämlich ScOiadaÜa iucT". 
solui,^'^^ Des weitem tritt der Unterschied zwischen 
Cogn', und Froc\ so hervor: 



Fr.SSS, ConguU,t,'nt,ff,Ita,r, tor sit uel an duret t!utor, uel 
ha, L,7Z* De fidei, Ueberden an geaius ÜU commissus sit: 
altem Ausdruck vgl. Cic.p. aequum est aduersarium non 
Q. Ro. 12. Brut 5. Ver, 2, M. ad decipi, rel. 
Farn. 3,28. Den Unterschied 676 Gai.d,§A0\.,§.l.5.Lh,t. 
u. Uebergang erklären St». L, 10. lud, soL u. v. a. St. b. 
wieX.l2.§.3.Z.14f.23./2a.r.%a. Kel.Sem. i,pAili.Add€L.Z», 
i. 4. §. 1. De F. O. L. % Vi leg. De inur, L, !8. De int, in iu, — 
L.rr,§,li,AdL,Aq.L,UM.C, In seltenem Fällen kommt 
De transac. Vgl. Inscr. La- ' auch C". de rato vor ; so bei 
nuu\ b. Mom, de Coli, p, 104. Accus^,suspeciij R. F". u.a.m. 
674 L,\,C.Deproc,(Pius) Vat,Fr,ZM,L,%,Ra.r,ha.L.9i, 
Cau'*. ratthabitionis tunc exigi- §.6. X.40. §. 2. Deproe. Wie bei 
turaproc^j quoties incertum O*, N"', N*, beides zusam- 
esty an ei negotium mandatum mentreffen kann : X. 5. §. 18. 
8it,(a.iS0,) Fa/.Fr.83S.X.3.§.2. L, 6. 7.pr. \S.pr, De O, N, N, 
Vt in po. leg. X. 5. §. 4. De prae. Bei -4». depee^, u.dgl. braucht 
uer, — Gaii. d. §. 99. L. 28. De der Vater wohl keine iS'ariÄd». 
adm. tut, . . sidubitetur, an tu- zu leisten quiasuam caussam 
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a) Für den Cogtf. hat der Dominus die Satis- 
dation zn leisten :^^ er macht also sich selbst ver- 
bindlich und stellt Bürgen — für das, was die Cautio 
iucT, solui ausweist, nämlich de re iudicata^ de re 
defendenda und de dolo mcdo (o. N. 659.). Woraus 
sich jetzt erst recht aufklärt, was oben (§. 53.) 
gesagt wurde, dass die A". iudicati gegen den 
Cogn^. verweigert und auf den Dominus übertragen 
werde; — indem die A*, iudicati ja gerade das 
Hauptstück von dem verfolgt , was der Dominus 
durch gedachte Caution ausdrücklich auf sich selbst 
übernommen hat. 

b) Der Proc\ muss dagegen selbst die Caution 
bestellen.^^^ Auch bei dem Eintritte eines I^o(f. 
praesentis u. dgl. wurde sie nicht erlassen, und 
eben so wenig wird eine Ausnahme zu Gunsten 
des Tutor^ Curator und der übrigen amtlichen Stell- 
vertreter erwähnt; ^^^' doch konnte ohne Zweifel 
anstatt des Froc\ praesentis der Dominus selbst die 
Caution leisten.^® 



agit, obgleich er filium de- adm, tut,(Ulp.)mitGai.l,i,f. 
fendit; anders böi der A". in- 678 j\,, §. lag. jtifc. sagt zu 
iur"", L. S6. De iniur, viel und seine Beweisstellen 

676 Gai.d.§.iO\.Vat.Fr.S\7. zu wenig.— Zweifelhaft, ob 
L. 10. lud. 8ol. St», wie §. 4. /. ä. t. L. 8. §. 8. Z. 

677 Gai.d.^A0\.VatFr.Z\7, \5. pr. A6. pr. De proc. hieher 
Cic. Ver. 2, 24, 60., o. N. 675. gehören. Zi. §. 161, 21. Bethm. 

677- Vgl. jed. X. 1. §. 2. De Vers. S. 238. 
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II. Verfahren in iure. §. 58. Poenae temere litig"", 241 

§. 58. 

Poenae temere litigantium, — Gai, IV, 171 — 

182. Tit L De poe, tem. lit 

Die Strafen ungerechter Processftihrung richten 
sicli theils gegen den Kläger, theils geg«n den Be- 
klagten, und zwar bald gleich bald ungleich. Sie 
sind theils an das objective Unrecht an und fiir 
sich geknüpft, theils an das Bewusstsein von dem- 
selben, die ccdumnia. 

Die einzelnen Nachtheile und Gefahren dieser 
Art sind folgende: 

1". Lis infitiando crescit in duplum,^'^^ — Der 
Beklagte, welcher es über das Schuldig oder 
Nichtschuldig ^^ zum ludicium {Litis contestatio) 
kommen lässt, wird im Falle des Unterliegens auf 
das Doppelte condemnirt. 

Dieser Sechtsnachtheil trat, so weit zuverläs- 
sige Nachrichten reicben, ein bei den Ä\ a) iudlcati^ 
h) depensiy c) L\ Aqudliae^ d) de certa re (früher pe- 
cunia) per damnationem legata:^^ — was mit den 



«79 6?a/. 4,9. !7l.Pau;.l, dgl. Vgl.dag.X.tt.§.«.X.26./f. 
19. iVbw. 18. c. 8. X. 20. §. 4. De eod. CoZ/.X.Ü/o. 12,7. (dazu 
H, P. X. 7. De 8oL — K. Seil, Hu. l S. 31.) X. 2. §. 4. De exe. 
Jahrb. 2, 1. fiw.ZS. 13, S.256. (litem infitiari). 
Rud. ib. 14, 9. 681 Vgl. noch a) Cic. p. 

680 A. M. Seil, S. 180. Rud. Flac. n., b) Gai. 3,127., c) ib. 
S.377.889. Dernb.H\P*.B.6L 210.X.2.§.l.X.2a§.lO.^dX.^^. 
wegenX.30.pr.X)cwm.X.23. X.l.§.4.X)eÄisg.e/f.§.19.26.X 
§.ll.^dX.^5r., L.i.C.eod.u. Deact.,d)Gai.2y^7.--Rud. 
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obigen Fällen der alten Manus, iniectioj d. h, der von 
Natur oder durch Privilegium executiven Forderun- 
gen (o. S. 78.), genau zusammentrifft. Einige an- 
dere Anwendungen sind mehr oder weniger zwei- 
felhaft und fortwährend bestritten.^^ Mit der vor- 
liegenden Eechtsgefahr hängt übrigens genau zu- 
sammen die Ausschliessung der Condictio indebiti 
und des Vergleichs.^^ 

2°. Sponsio poenalis mit Bestipulatio (o. §. 26.). — 
Bei einigen Klagen kann der Kläger in iure verlan- 
gen, dass der Beklagte ihm auf den Fall des Sieges 
einen gewissen Betrag als Strafe seines Widerstrei- 
tes verspreche. Denselben Betrag muss er aber hin- 
wieder dem Beklagten auf den umgekehrten Fall 



bedingt certapecunialegata; weiter de äicüs promissisque 
Seil., Hu., Pu. erweitern es (lingua nuncupatis), Cic. off, 
a,VLf certa res. Bei Gai.d.§.9. 3, 16., die A'*. auctoritatis, 
bleibt die L. A. ungewiss. Paul. 2, 17, 3., recOUb*., Z. 45. 
Die Man«. /nie", setzte wohl De aed. ed., depos'*., Paul. 
pecwma voraus, die spätem 1, 19, l. (l. depenst) §. 36. M. 
A*. ex iest\sta,uäeu dagegen /. De act. L. 1. §. l. Depos., 
der Ausdehnung auif jegli- Coli. L. Mo, 10, 7, 11, Vgl. 
che cerfa reff nicht im Wege. Rud. l, S. 417. Hu., Seil 
Yg\.BXich§.7.LDeobl.qt.e. t. /. 

con. u. Theoph., Gai. epit. 2, 68S(«9a) d.%.7.L,L.^.§,i.ff'., 
7,8. LM.AdL.Falc. L. 71. §. 2f. X. 4. 1. C. De con. ind. L. %. C. 
De leg. 1«. L. 25. §. 17. Fa. her. De comp.— L.ii.pr. De min. 
Gai. 3, 175. L. 74. ^.^Deiud. L.Sß.Fa.her. 

682 So die A°. de modiagri, X.22. §.2. Äa. r.Äa.X.29.'§.6. 
cum a uend", emp'. deceptus Man. — Paul. 1,19,2, — Rud. 
est, Paul. 1,19, 1.2, 17, 4., oder l. S. 289. 293. u. w. 
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II. Verfahren in iure. §. 58. Poenae temere litig^, 243 

als Strafe für die unbegründete Klage versprechen. 
Der Betrag scheint regelmässig in einer bestimmten 
Quote des Streitobjectes bestanden zu haben.^^ 

Diese Einrichtung findet wohl ihren Ursprung 
und Typus bei der -4". de cer, cre. ^ec*., welche schon 
von der Cond", e L. Silia her mit einer Sp\ und 
Restip"*. tertiae partis verbunden war (o. N. 244.). 
Weitere Anwendung fand bei der Ä\ de conatituta 
pe<f. Statt, und zwar dhnidiae partis^^^ auch bei den 
sämmtlichen Interdicta, bei den proMUtoria immer, 
bei den übrigen mit Unterschied.^^ 

Dem Charakter nach unterscheidet sich diese 
Strafe von der vorhergehenden durch die Gegensei- 
tigkeit, von dem alten Sa<^. (o. §. 13.) durch die 
Genauigkeit der Proportion zum Streitobjecte.^®^ 

3*. lusiurandum calumniae darf der E^äger von 
dem Beklagten immer fordern, wo diesem weder 
eine der vorigen beiden Gefahren droht, noch die 
Klage in sich und von Anfang an auf Strafe ange- 
legt ist^ wie die Ä', furti u. dgl.: demzufolge auch 
bei den unter 1". und 2'. vermerkten Klagen dann, 
wenn ausnahmsweise jene Pericula durch die Per- 
sönlichkeit des Beklagten ausgeschlossen sind, wie 



68* Gai. 13. 171 f. 174. 180 f. JV^ im einzelnen Falle be- 

685 Qai. d, §. 171. stimmt worden. 

666 Gai. 4, 141. lOT-68. Vgl. 687 Wie sich jener ünter- 

u. §. 76. — Der Betrag wäre schied zu der Entwickelung 

hier, yexmuihet Schndäilat des alten Schuldreohts ver- 

S. 803., nach Ermessen des halte: Hu. Nez. ä. 146. , 
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dies- Jedem, der als Erbe oder an Erbens Statt be- 
langt wird, durchweg und von Bechtswegen, den 
Unmündigen und Frauenzimmern nach Bewandtniss 
der Umstände (ca. cognita)y zu gute kommt.^* 

Diesen Bosheitseid kann auch der Beklagte von 
dem Kläger regelmässig verlangen.^* 

4"*. Bei manchen Klagen zieht die Gondemnation 
{mo nomine) Infamie nach sich. Dahin gehören, 
ex delicto entstehend, die Ä\ furti (analog: crimen 
expilatae hereditatis)^ tu bonorum raptonmi, L** Ftae- 
toriaey iniuriarum (Nebenfall: sepulchri uiolati)^ de 
dolo malo: bei welchen der pactus dem condemnatus 
gleichgestellt ist; dann ex contractu die A*, pro 
socio y fiduciae y tutelae^ mandatiy depositi^ doch 
bei den letztem in der Begel nur die directaß^ 



688 Gai,d.§,ml,pr.Lh,t.VL. Gdo Gai,d.^.m.,§.'Z,Lh.t 
SchraMd%\.eod.L.k%DeR.L L. lul. mun, v. 110-12., L. 1. 

€89 C?ae.d§. 174. 176. 179. 181. X.4.§.ö.i.5-7.2)6ÄM ^'.nof.i. 
X. 44. §. 4.^*0. her. vgl. L. 15. Ad 1,pr,De ohs.par, L.n.C.Expü. 
exh, X. 16. De iurei, BeBond^ her. Cic,p.Q.Ro,6,p.S.Ro.S&f. 
Calumnieneid bei Eidesde-. p.Cae.^, Top. to. — A'. contra- 
lation,0".iV'. JV»., Cau\damK riae: d. X. 6. §.5.7. — Neben- 
m/e., Vadr. u. s. w. : d X. 16. 34. fälle : X. 12. C. Ex gut cau. in f. 
§.A.7.L.S7.eod.L.7.^.3.Deohs. X. lö-l». f. eod. L. 1. De sep. 
par.L.u.^.\.Rer.am ,L.5.§.lA. uiol. — Spätere Ausnahme 
De O. N.N.y X.8. §.5. Qdsa- wegen zu harter Strafe :X.to. 
iisd.; X. 15. §. 1. Dereh. auct. §. 2. Depoen. Ueber die Un- 
itid. X. 13. §. 3. 12-14. (Eid des terschiede der Zeiten und 
proc\ auf calumnia domini Nachrichten, zumal bei der 
gestellt). Deda.infe.L.Ruh, A"". ui.bo'^.rap"*.: KeLSem,Sy 
20., X. 6. §. 2. X. 9. §. 8. De ed\ p. «03., u. i. ß. Sao.2y S. 175. 
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II. Verfahren in iure. §. 58. Poenae temere litig"^. 245 

Kein Interdict und keine eigentliche Con- 
dicHo,^^^ 

5°. Jeder Beklagte hat Anspruch auf ein Ca- 
lumniae tud"".^ wenn er auf den Fall der Verwerfung 
der Klage noch den Beweis unternehmen will, dass 
der Kläger sie wider besseres Wissen angestellt 
habe. Der Betrag dieser Calumnienklage ist in der 
Begel ein Zehntel, bei den Interdicten ein Viertel 
des Streitobjectes.^^^ Die ordentliche Form scheint 
die einer in der F^, über die Hauptklage subjun- 
girten Widerklage gewesen zu sein.^^^ 

6". Das Contrarium iud^,, welches dem Beklag- 
ten auf den Fall seines Sieges hin, zwar nur gegen- 
über bestimmten einzelnen Klagen, dann aber ohne 
weitere Voraussetzung, in derselben Form (wie 5**.) 
gewährt wird. Als Beispiele werden genannt die 
A". a) iniuriarum, b) gegen die uentris nomine in po^, 
missa wegen böslicher Entfremdung des Besitzes, 
c) gegen den, welcher einen in po"". missus nicht 
zugelassen hat. Der Betrag des Contrarium iudT, ist 



691 X. 13. Unde ui, L. 32. De Hiergegen scheint für die 
poen, L. 36. De 0. et A. klassische Zeit Theoph. ad 

69* Oai d, §. 175. 178., ib. <?.§.!., der eine selbständi- 
163., §. 1. J. h, t. Consult. ge Nachklage statuirt, eben 
6. Cod. Herrn, 5, 3. vgl. Nov, so wenig zu vermögen, als 
IM. c. 2. Diocl. u. Max. mit ihren re- 

693 Gai. d. §. 176. aut ca- medio repromissionis ini- 
lumniaeiud'*. opponere aut tio postulatae, — A. M. Pu. 
itmur^.exigere.(GellA4ylt,?) §. 157. g. E. Rud. §. 84,2. 
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im ersten Falle ein Zehntel des Stoeitobjectes, in den 
beiden letztem ein FünfteL^^* 

Unter den vier aufgezählten Schutzmitteln des 
Beklagten, Eestip".^ Iusiur\ calumniae^ lud^, calum- 
niae und contrarmm^ muss sich derselbe übrigens, 
wo mehrere concurriren, stets mit einem begnü- 
gen, 695 

Ausser diesem Systeme der Foenae temere litigaiv 
tium liegen sowohf die spätem, meist öffentlichen, 
Strafen der Oalumnia und anderer Ungebühr im 
Civilprocess,®^^ als auch die selbständige und auf 
lud^, .publica wie priuata bezügliche -4". in factum 
de calumniaP'^ 

%. 59. 
Litis contestatio. 
Von Alters her fand am Schlüsse des Verfah- 
rens in iure von beiden Litiganten eine Zeugen- 
anrafung {contestatio) Statt,^^^ zunächst als Solenui- 
tätsact, dabei aber behufs künftigen Ausweises über 



694 Gai, d. §. 177 f. cuniam dare: — lis perit). Z, 

695 Ga?.d.§. 174.176. 179. 1dl. iQ.pr, De I. F'. 
Anders Hu. Gai. S. 240. 697 Titt, ff. C, De cätum. 

696 L,2Q,%X,Delih.ca.LM, e98C'»s) Fest ep,: Conie- 
(l5.§.S0.)i>6imur.X.7.§.l.^d Start est cum uterque reus di- 
SC, Turp. (poena extraord*,) dt: Testes estote^ — ContK li" 
La.%.% L.W f. AdL.Com.de tem dicuntur duo aut plures 
fal. L. 6. Ad L. lul. de ui pru aduersarii, quodordinato iud\ 
(poena legum). X. 1. §.3. De utraqueparsdiceresolet: Te- 
calum. (iud. uel aduers^, pe- stes estote, 
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den ganzen Hergang in iurefi^ Dieser Act hiess 
Litis cmtestatio^ ein Name, welcher in der Folge 
anf das gesammte Verfahren in iure und dessen 
Vollziehung von Seite der Parteien tibertragen wurde, 
zumal unter dem Systeme der F^'. der Act selbst 
bald, als tiberflüssig, wegfiel, dagegen die Wirkun- 
gen des Verfahrens in iure fortdauerten, deren 
Eintritt seinem Zeitpunkte nach einst durch jenen 
wirklichen Schlussact, jetzt durch den bloss ideellen 
Endpunkt dieses Verfahrens, herbeigeführt wurde. 
Letzteres ist oben (§. 50.) dargestellt, und damit 
also auch das processualische Wesen der U, Conf. 
in ihrer neuem und weitem Bedeutung. 

Litern contestari als Zeitwort wird vorzugsweise 
auf den Kläger bezogen, und entspricht insofern 
dem Judicium acdpere auf Seite des Beklagten ;^^ 
doch wurde contestari auch passivisch gebraucht.^®^ 
Lis contestatüj inchoata^ iucH^, acceptum^ ordmatum^ 
factum^ resy Ua — in iudT. deducta^^^ sind Aus- 



^^ Sav, 6, S. 10. Kel, L. C. i. e. litibus; itaque quibus res 
§. 1. A. M. Pu. §. 172., u. V, — erat in controu\, ea uocaba- 
Das. ang. Sehr. Rud. §. 71. tur lis; ideo in acf. uidemus 

700 j clor litem contesf. cum dici: Quamremsiuemi(h i) 
reo. L. 11. De iud. Kel. l. §. 6. litem dicere opK , rel. Cic. 

701 Prise. 0.N.478. Cic.p, p.Mur.n. .. diem tertium an 
Q. Ro. 11 f. L. Ru. c. 20. a. E., perendinum, . . rem an li- 
u. v. a. tem dici op*. L. M. De V. S.j 

70» Auch res in litem dedu" Briss. h. v. — 7«(!™. factum u. 
cta: X.S1.§.1. De nou, — Lis: futurum: L.l3.Deexc.L.S.§.l. 
Far.X..X. 7, 93. Q^. aiiiurgio, De al. iud.mut. Cic. Ver, 3, 13, 
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drücke, welche sämmtlich einen und denselben Zeit- 
punkt des Processes bezeichnen. 

§. 60. 
Litis contestatio. — Materielle Wirkung. 
Die -P., das Product des Verfahrens in iure^ 
bestimmt in rechtskräftiger Weise, in welchem Um- 
fange, unter welchen Bedingungen und Modalitäten 
das Klagerecht des Klägers zu einer Condemnation 
^ führen könne und solle. Diese rechtliche Verar- 
beitung des Klager echtes kann nie wieder unge- 
schehen gemacht werden. ^^^ Was an demselben 
Gutes ist, das ist jetzt in die Eechtsnothwendigkeit 
einer Condemnation übergegangen, wie solche durch 
die jP*. nicht allein gegründet, sondern auch sub- 
jectiv und objectiv geordnet worden ist. 

Das ist der Sinn des römischen Doppelsatzes: 
d) Das Klagerecht wird durch die Litis conte- 
statio aufgezehrt; 

33. ; Ids in condemT'. deducitur: suchen können? (L. 26. §. 6. 
i. 8. §. 3. Z>6 -4. K F., Äat?. 6, Ex qui, cau. ma. anderw«.: 
§..275 1. dolo . .: si dum uult apudse- 

703 y^o wäre man bei dem quentem Pr"*, agere^ tempus 
jährlichen Wechsel derMa- frustratus est), Dass dem 
gistrate mit der Rechtspfle- Kläger verboten ist, die 
ge hingekommen, wenn der Res litigiosa zu. Teräussem, 
Kläger die erlangte, etwa ist diesem Gedanken auch 
misaliebige, F\ hätte unbe- nicht fremd (Gai. 4, 117. Fr^ 
nutzt auf die Seite legen de I. H. %,), Vgl. WindschM 
und sein Glück bei einem -4*, S. 60. 
neuen Prätor aufs neue ver- 
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b) dafür entstellt aus Stoff und Inhalt desselben 
eine neue Obligation, ein condemnari oportere nach 
Maassgabe der F*?^ 

Beides zusammen stellte sich ganz von selbst 
unter den gangbaren Begriff der Novation, sobald 
der Gegenstand des /«cf". eine civile Obligation und 
die Form desselben die echte gesetzliche war {legi- 
timum iud^.^ o. §. 45.). Daher sprichwörtlich gesagt 
wurde: ante Utem contestatam dare reum oportere^ post 
h'tem contestatam condemnari op^J^^ 

Und lässt sich nicht die Novation (bei der man 
freilich nur zu oft bloss an die Form- und Wort- 
Differenz zwischen dare op", und condemnari op^. 
gedacht, und die materiellen Veränderungen, wel- 
chen jenes, indem es zu diesem wird, objectiv und 
subjectiv ausgesetzt ist, vergessen hat)''^ gleichsam 



70* Gai. 3, 180 f. 4, 107. I)eleg.V.L.n.%Z,DesolLA. 
L. 37. §. 6. Depac. X.28.31. ^.X.Deumr.—Bek.l^Ml^M- 
§. 1. De nou, L. 50. §. 2. De der dariop^.desiitheiGai.L: 
peC*. dann müsste der Iudex auch 

705 d. §. 180. Vgl. L. 1. 11. §.1. die beste Forderung abwei- 
L. 29. De nou, i. 29. De Hb. leg. sen. Das wäre den Hörnern 
Vat.Fr.VQ. L.fi.pr.C.Deu8. zu spitzfindig, sie belebten 
r.iud. — KeL l. §. 9 f. Zu beach- sich das granum salis — bie- 
ten ist auch die öftere Ver- gegen. And«. Dernb. kr. ZS. 
gleiehung des QQ^, Lucium 2, S. 844. 
mUuD. R O. und seines Er- 706 So auch Beb. l S. 206. 
feiges in Slip^, und /«d""., und in anderm Sinne D^T^n^. 
z.B.i.27.i>enoM.i.7C§.l.i. l.S.Za(^.Hu.Gai.%.m,Windsch. 
80.125.2)6 F.O., vgl.auchZ.46' l. S. 58. 116. 
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250 Kap. 3. Der Gang des Verfalirens. 

mit Augen sehen, wenn einerseits eine einfache Ob- 
ligation, HS, X. M, dare op*,y aus der betreffenden 
Yerkehrshandlung (Stipulation, Litteralcontract n. 
dgl.) hervorgegangen ist, und dieselbe sich dann 
anderseits in eine F^. eingesponnen darstellt, etwa 
so, wie oben (S. 154.) eine Ä°. de cer, cre, pe(^, bei- 
spielsweise aufgeführt wurde? Und wie viele andere 
Elemente von Novation können da noch hinzukom- 
men! als da sind: neue Bedingungen {Exif. u. dgl.), 
Umsatz der geschuldeten Sache in Condemnations- 
geld {quanti ea res esi)^ Veränderungen in den Sub- 
jecten (Cessionar statt des ursprünglichen Creditor, 
Vater anstatt des obligirten Sohnes), quantitative 
Beschränkungen (z. B. duntaxat de ped*,^ de in rem 
uerao^ quantum facere possii)^ u. s. ir?^'^ 

Allerdings ist diese Art der Nouatio von der 
gewöhnlichen darin verschieden, dass sie mehr auf 
rechtlicher Nothwendigkeit als auf reinem Contract- 
willen beruht, und auch dieser Unterschied zwischen 
Nouatio uoluntaria und necessaria^^ gelangte zu 
seiner vollen Geltung in den Eigenthtlmlichkeiten, 



707 o.§.Jö.M-S7.89.Äc/.A. Dc /M«.;. — Dagegen ist 68 
L. Z. 1846. N. 188 f. eine Petitio prindpü, wenn 

708C»i4} üeber die mehr in- man erst alle Merkmale der 
nere als äussere Berechti- J\^(m^ uo/tinf*. in den Begriff 
gung dieses Wortes: Kel. L. der Nouatio aufnimmt, und 
C. §.9. u. L. 22. De adm, tut. X. 2. daraus dann gegen die Nau\ 
%.8.Deher,uen.L.W.§,2.De necessaria Schlüsse zieht. 
tum.,}. /.(angewiss ob X. 60. BekJ.S.SSn, 
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II. Verfaliren in iure. §. QO. Litis contestatio. 251 

welche der letztem hinsichtlicli der Erhaltung von 
Accessorien, wie Privilegien, Pfander, Zinsenlauf,*^^^ 
so wie hinsichtlich der Fortdauer einer naturalis 
obligatio mit ihren Folgen,^^® beigelegt wurden. 

So natürlich aber die Denkform der Nouatio für 
die Gesammtwirkung der L\ Coni"*, innerhalb der 
gedachten Schranken sich darstellt, so konnte sie 
doch über dieselben hinaus nicht Platz greifen, in- 
dem es zur Novation bei dem lud"", quod imperio 
continetur (o. §. 45.) an der Kraft, bei der A*. in rem 
und m factum an dem StofPe fehlte. Sachlich aber 



^ö9 X. 29. 18.27. jDcno«.i.85. rem 100 ad form**, legem cre- 
De usur. (L.90.De V. O., L. 1. diiori condemnari op".) L. 8. 
C. De iud.) L. 22. De tut**. (N. §. 1. Ra. r. ha. L. 8. 18. pr. De 
722.) L. 11. pr. Depi. act. L. 13. comp, [a) das iV". 100 Au*, d*. 
§.A.Depign.L.S.C.eod.L.un. op'. eignet sich für^w*. zur 
C. Etiam. L. 86 f. DeR.I. Dass Compensatio nach Maassga- 
die Bürgschaft untergeht, be der F*.,, d. h. nachdem es 
beruht auf der objectiven durch i'.Con^». zu einem iV™. 
Identität zwischen Haupt- lOO ad form^. condemnari op*. 
schuld und Bürgschaftsver- geworden ist ; — b) auch das 
pflichtung; weswegen die aus iV". loo Au*, d*, op*. ge- 
Consnmtion auch eine ge- wordene iV™. \00 pro cur a- 
genseitige ist. L, pen. CDe toriad form"", condemnK op*. 
fidei. Cic, odAtt. 16, \S.Paul, eignet sich für diesen proc. 
2, 17,16. i.7. De /id. et nom. L.l. i. r.s., der aus eigenem dare 
Ra.r.ha.L.l.^.l.Detransact. op«. von iV". belangt wird, 
Kel. l. §. 10. 62. zur Compens*.] — Kel. l. §. lo. 

710 X. 60. pr. 28. De con. i/mJ. a. E. — A.M. Waecht. Z. 3, 
X. fiO. §. 2. De pec*. X. 8. §. $.De S. 27. Bek. l. S. 286 S. 
fidei (ciuüis obl% d. h. debito- 
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252 Kap. 3. Der Gang des Verfahrens. 

sollte auch hier die Wirkung der L*, Conf, auf das 
Klagerecht dieselbe sein, und der Unterschied be- 
schränkte sich demzufolge darauf, dass die obge- 
dachte zerstörende Wirkung {litt a.) nicht ipso iure^ 
sondern mit Hülfe des Prätor per exd^, rei in tudi- 
dum dediictae eintrat, die positive Wirkung {litt, h) 
dagegen, anstatt in die Lücke der in ihrer Grund- 
lage {Inteniio) vernichteten A", zu treten, sich der 
mit entkräftender Exd", fortbestehenden A*, mehr 
äusserlich an die Seite stellte.^^^ 

Dass aber bei den Legis actiones die L'. Cont*. 
stets direct und ohne solchen Unterschied die künf- 
tige Wiederholung derselben id*". ausschliessen musste, 
liegt von selbst in dem oben (§. 36. u. 41.) Gesagten.'^^ 



711 Go 1.4, 106 f. 3, 181. Cic. bei den prätorischen A\ in 
de Or. 1,37. exd^. q^.eares in personam in ius conceptae 
ind"". antea venisset, — (o. §. 81 f.) dasselbe gelten? 
Pu. §. 172, f. führt auch L. 14. — Vgl. d. fg. N. 
§.18. Q*. meiert. an, undDemJ. 7ia öai.4,108. — Und da- 
Ä^.i^.S.«2.64.80.i.7.§.ö.i>e mit auch die Widerlegung 
exe. r. iud. L.V2. 8. 8. Ra.r.ha, des Einwandes, den Bek. L 
L, 19. §. 1. De H. P., die letz- S. %2. gegen die Novation 
tem sicherer als die erste. — und ihre Begrenzung (o. S. 
Vgl. auch X. 19. C. De Irans- 251.) von hier geholt bat. 
act u. i. A. i.li2. DeR. 1. lAehe Weiter : Die Regel der Con- 
Stip. §.14. — Bek. l. S. 280. sumtion ist anfanglich eine 
(vgl. MuiherA^. 8. 81.) findet processualisohe , änsserli- 
bei den^l«. in fcuf^, denGrund che : dieselbe L*, A*, (voran 
der bloss indirecten Con- die Intentio, gegen diesen 
sumtion in ihrer prätori- Gegner gesprochen) nicht 
sehen Natur; soll denn etwa zum zweiten Mal; von da 
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An die bezeichnete Gesammtwirkxing der L'. 
Cont°. . schliesst sich endlich folgeweise eine grosse 
Anzahl der Einzelwirkungen an, in der Eichtnng, 
den Erfolg der Klage zu sichern (z. B. durch Perpe- 
tuirung der unvererblichen und Temporalklagen),^^^ 
oder den Umfang dieses Erfolges zu bestimmen 
(Früchte, Zinsen, Caussa; dann Ersatzpflicht nach 
Dolus, culpa, casus, nach mofa u. s. w.), insbesondere 
die Gefahr, welche den Zeitverlauf bis zum Urtheile 



zum Innerlichen, Materiell- wahr mache; und als dann 
rechtlichen sich wendend, später die Ä; in fac^, con- 
sagte man sehr natürlich: c^tae sich darstellten, ' so 
die Intentio Aio te (Seium) reihten sie sich von selbst 
100 mihz dare op*., die von auf die letztere Seite, da 
Rechtswegen nie mehr ge- eine Thatsache noch viel 
sprechen werden darf, ist weniger als Eigenthum u. 
auch nicht mehr wahr (also dgl. durch Process unwahr 
Seius liberirt), was aber auf werden kann. — Betr*. den 
die Intentio in rem (z. B. Aio Ursprung des Bis de eadem 
eam rem ex L Q. meam esse) re ne sit a°.(o. S. 168.) zweifelt 
nicht passte, weil diese we- Bek. l. S. 26. zwischen altem 
nigstens gegen andere Geg- ius ciuile und den XII TaJ*«.; 
ner immer noch gesprochen gut; nur darf er letztere 
werden konnte, also nicht nicht mLAS.§A, De dolo bjot 
voUaus unwahr geworden statt der X. lulia finden ; in 
war. So überkam wohl schon anderm hätte meine frühere 
die erste Zeit der Form*«, die Auslegung (L. C. §. 17.) der 
Anschauung, dassdieCon- Berichtigungschon bedurft, 
sumtion in echtem lud"', die s. jetzt o. N. S45. 
Intentio der A'*. in personam, '^ X. \2d.pr, DeR. X, X. 26. 
nicht aber der ^^tn rem, un- öS.JDeO.e/A u.v.a. 
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254 Kap. 3. Der Gang des Verfahrens. 

dem Kläger droht, abzuwendend^* Was sicl^ davon 
auf aUe Klagen oder doch auf deren Hauptärten be- 
zieht, wird bei dem ludicium von selbst hervortreten; 
das ganz Specielle muss anderweitiger Darstellung 
überlassen werdenJ^^ Dagegen ist jene Gesammt- 
wirkung jetzt noch in ihrer Anwendung auf Stell- 
vertreter und in Beziehung auf die Denkform des 
Quasicontractes in-s Auge zu fassen. 

§. 61. 

Litis contestatio. — Materielle Wirkung 

bei Stellvertretern. 

Es hat sich oben (a: §. 52. b: §. 60.) gezeigt 
a) dass wenn auf einer oder anderer Seite ein 
Stellvertreter (gleich viel ob Cognitor^ Procurator^ 
Tutor ^ CurcUor^ Actoi*^ Syndicua^ Magister) eintritt, 
die IntentiOy wie sonst, auf den Dominus ^ die Con- 
demnatio aber auf den Stellvertreter gerichtet wird; 
h) dass wenn ein Creditor gegen seinen Schuld- 
ner eine .4*. in ius concepta mit legithnum iud^. er- 
langt, dadurch das ursprüngliche Schuldrecht (dare 
. . . op\ u. dgl.) sich novationsweise in ein Condem- 
nationrecht {condemnari op*,) verwandelt; wogegen 
bei den übrigen A\ und lud", derselbe praktische 
Erfolg mittelst der Exe"*, rei in iudT, deductae (be- 
hufs Entkräftung der alten A"".) einerseits und einer 



71* i. 35. De V, S., L. 81. /. u. a. m. 
jpr. De R. C.-^L.W f. De R. 716 Sav. l, §. 361 ff. 
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II. Verfaliren in iure. §. 61. Litis contestatio. 255 

gleichen Ohr. condemnari op\ (als positiven Noui) 
anderseits herbeigeführt wird. 

Wenn diese beiden Sätze (a und h) auch in der 
Combination Stich halten, so ergibt sich daraus für 
die Wirkung der L\ Conf, im Falle von SteUver- 
tretung Folgendes: 

1°. Wo für den Kläger ein Stellvertreter eintritt, 
da verwandelt sich in dem Normalfalle das Schuld- 
recht des Klägers an den Beklagten (actori reum 
dare op*.) novationsweise in ein Condemnatiousrecht 
(laut Formula) des Stellvertreters an denselben {cof^- 
nitori u. dgl. reum condemnari op",). Indem dieses 
entsteht, geht jenes unter, und wer immer kfiiiftig 
jenes Schuldrecht klagend verfolgen wollte, derselbe 
oder ein anderer Stellvertreter oder der alte Credi- 
tor selbst: dessen Ä*. wird ipso iure (d. h. wie sie 
lautet) als unbegründet erscheinen. Die Nouatio 
hier (wo der Kläger vertreten ist) verhält sich also 
zu der Nouatio dort (wo er selbst litigirte) genau 
so wie die contractliche Nouatio mit Veränderung 
der Person des Creditor zu der contractlichen No- 
vation ohne solche; mit andern Worten: sie wird 
zu der besondem Art von Nouatio ^ die man I)eie- 
gafio nennt.^^^ 

2°. Wird der Beklagte vertreten, so yerwiUKlclt 
sich ganz parallel in dem gedachten Normal falle 



716 Gai. 4, 98. — Vat. Fr, De lih. leg, L. 18. De auct. tut. 
2Ö3., X. 11. §. 1. De neu. i^. 29. — Liebe Stip. §. 15. 
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256 Kap. 3. Der Gang des Verfahrens/ 

das Schuldrecht des Klägers an diesen (actori reum 
dare op^) in ein Condemhationsrecht des Klägers 
an den Stellvertreter (actori cognitorem u. dgl. con- 
demnari op'.)^ worin natürlick dieselbe zerstörliche 
Wirkung wie unter 1^ mit enthalten ist Diese 
Nouatio verhält sich also zu derjenigen oben (wo 
der Beklagte selbst litigirte) genau so wie die con- 
traetliche Nouatio mit Veränderung der Person des 
Debitor zu der contractlichen Nouatio ohne solche; 
mit andern Worten: sie entspricht der besondem 
Art von Nouatio uoluntariay die man Expromisno 
nenntJ^"^ 



^17 z, 18. jDe int. in iu. L. 10. als solcher zu beachten,X.S2. 
§.1, Dei. r. uer. SifiUus quasi Depecf*» X.l. %.pen,De exerc. 
defenßor patris iud**'. suscepe- L. 4. §. ö. Q*. c. eo qui. L. 9. §. 1. 
rit . . . eum inä"". suscepto libe- De trib. u.s.w. Vgl.o.§.S2.u. 
rauit — §.S.i&.('-F'.hieretwa Kel. L. C. §. 50 f. Bei der A". 
80 : Q^. A*, Lucio ^ JV'. fUiof., de pec. z. B. wird ord^ W«. 
Äo«. St"", uendidit, q. d. r, a., die oW». filium 100 J.*. d". op'. 
quo nomine N". ^". Lucium mpatremlWiduntaxatdepec^. 
ßium cognitorem dedit [oder cfc.condeTO»'.op*.noYirt.A.M. 
X". f;proc\ es/], qq^, o, e. r. Bek. L S. 177. 88. (o. N. 330.), 
Z". filium A". d\ f". opt\ e, f*. dessen Einwürfe betr*. die 
b*. , eius X". /*'". duniaxat de ^". de pec^. m. E. ein Stroh- 
pec^. quodue dolo m". NK pa- halm sind , an dem seine 
tris factum est quominus in ohnehin unhaltbare Ansicht 
pec*. esset j uel si quid in rem über die Res d. q. a., als Üb- 
N\ patris uersum est, . . -4". ject der Consumtion, sich 
cond\ rel.) Vgl. o. N. 612. u. vergeblich zu retten sucht, 
ang. St.— Hiebei ist auch die So die vonX.ao.p-. §.4. X.3S.47. 
Analogie der ^•. adiectitiae ^,2,Depec\L.92.§'Z.J)€usur. 

DigitizedbyLjOOgle 
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3*. Wo die directe Wirkung der Nouatio nicht 
eintritt, da entsteht doch einerseits die ObV* condem- 
nari op*, zwischen dem klagenden Stellvertreter und 
dem Beklagten, resp. zwischen dem Kläger und 
dem beklagten Stellvertreter, ganz ebenso wie sonst 
zwischen den litigirenden Domini selbst f^ und ander- 
seits wird dem Beklagten gegen den vertretenen 
Kläger, resp. dem vertretenen Beklagten gegen den 
Kläger, behufs abzuweisender Wiederholung der- 
selben Klage die Exd". rei ifi iuäT, deductae geworben, 
welche künftig, wie den Domini selbst, so auch ihren . 
etwaigen Stellvertretern zu- und entgegenstehen 
wird.'i« 

So verhält es sich aber auch wirklich, und die 
obigen Sätze a und b bewähren sich verbunden wie 
einzeln. Nur die Legitimation des Stellvertreters 
bedarf noch näherer Bestimmung, indem dieselbe 
bei den drei Folgesätzen naürlich stets als in Ord- 
nung befindlich vorausgesetzt wurde. Was gehört 
aber dazu, dass sie in Ordnung sei? 



i. 1. §. 10. Quan. depec*. L. 49. §.5. De castr.pec. LA%pr.De 
De V.O. (u.§.79.a.E.)herge- für. gehöit noch §. 4. /. Q**. 
holten, femer dass der Va- cum eo qui. 
ter zn^eiienDebitor genannt 7i8 x. 2ö. §. 2. De exe. r. iud. 
werde (d&g.Kel. o.N.SöO. l. L.7.§.1t.Decur.fur.L.n.§.$. 
S.9W.U.J&. 10.108. 178.§.103.i>e F. Ra. ra. h. L. 1. C. Quib. r. iud. 
1 S.) , endlich dass der Vater Ueber die Analogie der JEcc«. 
nicbt blosser Defensor rei rei iud**. ^ von welcher diese 
alienae sei, was niemand be- St", zunächst reden , s. Kel. 
hauptet. Zu den ang. L. 18. L. C. §. 11. 
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Diese Frage beantwortet sich bei dem Stellver- 
treter des Klägers etwas anders als bei demjenigen 
des Beklagten, weil jener seinem Dominus ein Klage- 
recht aufzehrt, dieser dagegen dem seinigen bloss 
eine Liberation verschafft. So besteht für jenen die 
Legitimation, als Bedingung des In iudf^. deducerey 
entweder in der formalen Bestellung zum Cognitor 
oder in einem gehörigen und nachhaltigen, formli- 
chen oder formlosen Mandat, welch letzterm auch 
hier die nachgängige Eatihalbition gleich gilt, oder 
endlich in dem Amte und dessen Attributen, worin 
die Befugniss der Stellvertretung ohne den Willen 
des Vertretenen enthalten ist;''^^ hingegen der Stell- 



719 Gai.4,98f. Fa^.Fr.383. sprünglichen Rechtes zu er- 
i.ll. §. 7. De exe. r. iud. L. VI, kennen ist, welches, sobald 
Depac. L,^S. De adm. tut, X.56. der Cogn', mit seiner Formal- 
De iud. L, 27. pr. 66. Deproc. Legitimation fehlte, die O. 
L. 39. DeN. G,, X. 17. §. 2. De tu- de rato forderte und parallel 
rei.L. 1. C Quih.r.iud.L. 10. C. die Consumtion ausschloss, 
Deproc, — X.l.C.eodX.25.§.2. dann aber hier so dort an- 
De exe. r. iud, X. 7. §. 2. De cur. ders (o. S. 238.) sich milderte : 
für. L.n.§.s.Ra.r.ha. — Ob«, das bleibt ein Zweifel, der 
Kegel galt schon zu Gaius selbst durch die wahre Be- 
Zeit und früher (s. die vier merkung, dass bei derNo- 
letzten St".); nach Hu. ZS. vation stets nur der Wille 
14, S. 64. und gegen frühere des neuen Creditor und De- 
Zweifel bei mir (L. C. §. 42.) bitor, nicht aber der des al- 
u. A. Ob aber Gaius in d. ten Creditor, an eine Form 
§.98. a. E. sich bloss schief gebunden gewesen, nicht . 
ausdrückte oder ob darin zu heben ist — Uebrigens 
die Reminiscenz eines ur- liegt es ganz in ob'. Eegel^ 
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Vertreter des Beklagten {Defensor in jeder Gestalt) 
ist in der hier fraglichen Beziehung von selbst 
legitimirt.720 ' 

§. 62. 
Die Litis contestatio ein Quasicontract. 
Contract und Delict sind nach römischer Ansicht 
die normalen Entstehungsgründe der Obligationen, 
und man war geneigt, die übrigen Entstehungs- 
gründe so weit möglich dem einen oder andern je- 
ner beiden Hauptgründe zu vergleichen; woraus die 
Gedankenform der Obl\ quasi ex contractu und quasi 
ex delicto entstanden ist.'^^^ 



dass YfJdT procura, no*, ohne üem Dom', gleichgestellt 
Legitimation klagt, die -4°. wurde. L. 27. §.1. Z.28. Deproc. 
des Dom', nicht consumirt, LAe.pr. Depac. i.es. §.2.^d 
gleichviel ob er eine Con- SC. Treb. — A. M. Bek. l. S. 
demnation ausgewirkt hat, 164., vgl. S. 156. 
oder per exe"". procura, u. dgl. 720C7«6) d. L. 11. §.7 — ad- 
abgewiesen, oder ihm schon uersus dep^. qui agit, litem in 
in iure A°. denegirt worden iud"". deducit i.2S. Desol. So- 
ist (o. N. 390.); und nur eine lutione uel iud"", pro nobis ac- 
natürliche Entwickelung ist cipiendo et inuiii etignoranies 
es, dass auch wer «wo no®. Uberariposs'. Vgl. X. 18. i)e 
agii, während einem Andern int. in iu. L. 74. §. 2. De iud. 
vonEechts wegen die Kla- Auch Cic. adAtt. 16, 15, % 
ge procura, no', zusteht, z. B. 72i q ai. 3, 88. L. 1. pr. 5. De 
Cognitor mit -4». iudicati , Fi- O.etA., L. 20. De iud, L. 52. De 
duciar ex Treb\, unter Um- reiud. X. 13. §. 2. Commod §.2. 
ständen Cedent u. dgl., ei- LDeobl. LA.%.Z.Depac.L.\. 
nem nicht legi timirten Stell- De relig. X.S. §.3. X.4. Qui. ex 
Vertreter, dagegen jener ei- COM. m;?o. 
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So verglich man auch das Verfahren in iure mit 
einem Contract, und betrachtete die dadurch be- 
gründete Obligation als quasi ex contractu entste- 
hend, zumal wo daraus etwas zu erklären war, oder 
man sich für dieselbe zwischen der Analogie der 
Contract- oder Delict- Obligationen zu entscheiden 
hatte.*^^^ Das lag um so näher, als man sich bei 
dem Normalfalle an den Gedanken einer Novation 
gewöhnt hatte, die sonst immer aus Contract ent- 
steht. Hauptsächlich vergegenwärtige man^ sich aber 
das oben (§. 50.) beschriebene Verfahren in iure und 
die Art, wie dadurch die Form\ nebst dem ganzen 
Erfolge der L\ Conf. zu Stande kommt. Die Par- 
teien verhandeln mit einander in Einigkeit und 
Uneinigkeit. Die Formel, mit ihren vielen möglichen 
Bestandtheilen, wird oft ganz, gewöhnlich wenig- 



722 Z.S. §. 11. Depec\ , . iu- De F. O. vgl. L. 61. De iud. . , 
dicati . , patrem depec**. a«. ie- sHp'*. ex utriusque consensu 
neri ... etiam eim a'^, nomine, ualet, iud"*. autem etiam m 
ex qua non potuit . . de pec'*. muitumredMiur^ rel. i.9. §.2. 
a"». paU: nam sicut siip*. con- De min. . . placet in delictis 
träkiiur cum filio, ita iud\ mmorihus non suhueniri. Sed 
conträhi; proinde non origi- si cum ex damno dato con- 
nemiud".spectandamy sed-ip- fiteripossit, ne dupli teheatur, 
samiudicatiuelutohl"', (Vgl. maluit negare, in hoc solum 
L. ö. §. 2. eod.: Eid.) X. W. De restituendus sit, ut pro con- 
tut**. Def'. tutoris condemna- fesso habeatur, rel. Neben- 
tus non auferet priuilegium her: Cic. LL. 3, S, 6. lAtes 
pupK: neque enim sponte cum contractus iudicanto ; u.dgl. 
eopup*. contraxit. i. 83. §. 1. 

Digitizedby Google 



II. Verfahren in iure. §. 62. JJtis contestatio. 261 

stens theils weise, zufolge ihres Einverständnisses 
abgefasst, so dass der Prätor in so weit mehr als 
Vermittler, wie bei der lurisdictio uoluntaria, mitwirkt. 
Nicht selten mochten die Parteien auch über Neben- 
punkte, z. B. Cautionen, Satisdationen u. dgl., einig 
sein. So weit ist die Verhandlung contractähnlich. 
Dann zeigt sich aber auch wieder die Verschieden- 
heit: bei einem Contracte muss man unverrichteter 
Sache auseinander gehen, wenn man nicht einig 
wird; hier dagegen tritt der Entscheid des Prätor 
in^s Mittel; und wie viel Stoff und Anlass zu be- 
harrlichem Streite sich darbieten koimte, ist oben 
(§. 50.) gezeigt worden. Kurz es ist Vertrag und 
wieder nicht Vertrag, wodurch die neue Obligation 
condemnari op*.y wie sie in der Form*, verschrieben 
steht, zu Stande kommt; sollte also nicht gerade 
hier, wenn irgendwo, der Gedanke des Quasicon- 
tractes aufsteigen? 

So erscheint denn allerdings der in der L\ ConV'. 
liegende Quasicontract als der natürliche Ausdruck 
einer Anschauung von dem gegebenen Hergang und 
Erfolg der Z/'. Conf,, nicht aber als das Ueberbleibsel 
einer frühem wirklichen Vertragshandlung, welche 
aus eigner Kraft allen jenen Erfolg bewirkt hätte.^^^ 



7^ Ganz anderer Meinung der künftigen Condemna- 
sind : 1*. Mayerli. C. S. 23. IQO. tion reep. Absolution — bei 
/2tid.ZS.7,7.(vgl.jetztßG.2, Ä'.in personam; Mancipatio 
§. 71, 17.) Liebe Stip. S. 235. : rei und anderseitige Ver- 
iVßxzo&/'>.u./2>. auf den Fall pflichtung zur Bezahlung 
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§. 63. 
Confessio in iure. — Faul. V, 5*., 2 — 5. II, 1, 5- 
Titt ff. et C. De confessis. 
Der unerfüllte Eeclitsansprucli war vor den Prä- 
tor zu bringen — gleichviel, ob er als ein bestrit- 
tener zur Anordnung eines lud^.^ oder als ein unbe- 
strittener zur Einleitung der Execution sich eignete. 
Vor dem Prätor erst musste es sich zeigen, ob der- 
selbe bestritten oder unbestritten sei. Das hing na- 
türlich von der Erklärung des Beklagten ab, welche 
ein Infitiari oder ein Confiteri (o. N. 680.) sein konnte. 
Im erstem Falle gestaltete sich das Verfahren or- 
dentlicher Weise zu einer L*. Cont^.^ und es erfolgte 
ein lud"". Im letztem war die Sache jetzt schon so 
weit, wie sie im erstem durch das voUfiihrte Äd*. 



defirWerthes, beL4'. inrem.^ leu.—^'',Hefft.C.V,§.7.Helm.L 
r. W€tediL l 3, S.4. Buchk. l. S. «7.: Verhandlungsmaxi-. 
1, §. 7.: stillschweigender me. — Dagegen (besonders 
Vertrag, es jetzt gemäss der w i d e r r . , dann auch mehr 
P*. auf Process und Urtheil oder weniger für unsere 
ankommen zu lassen (Aehn- Darstellung) vgl. Danz X'. 
liches jetzt Bek. l. S. 298. u. C«. §.9.l8.16.u.w., ä.§.17^, 
dag. Dernb. kr. ZS. 2, S. 841. Hu, Nex. S. 10. , Wat. §. 720. 
vgl. auch Rud. §. 78.80.81).— Wider «». s. Kel. A.L.Z.1846. 
8*. Sav. 6, S. 28ff.: O. vadr.solK N. 189 f. und u. N. 749. Wider 
in dem Normalfalle wirkli- 8'. Rom, Erlö. S.85. u. Dernb. 
eher Nouatio,Satisdatio lud"". /. 1, S. 209. — Fragliche ür- 
«oZ'. beiden^'. m rem, end- gedanken: Iher. Geist 1, 
lieh fingirter Vertrag beider S. 158. Dam Sacr. SchuU 
L. C. in allen übrigen Fäl- S. 201. 
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II. Verfahren in iure. §. 63. Confessio in iure. 263 

und die darin gescheliene Condemnation gekommen 
wäre: Confessus pro iicdicato est; die Sache ist also 
reif zur Execution J^* 

Nun gab es aber von jeher Execution mir fiir 
certa pecuniaJ^^ War also die Intentio des Klägers 
auf solche nicht gerichtet, so blieb nach der Con- 
fessio noch dasselbe Verfahren übrig wie bei dem 
lucUcatum, d. h. es musste eine Litis aestimatio nach- 
folgen (o. §. 16.) und dadurch die Sache zur Exe- 
cution reif gemacht werden. 

Zur Zeit der -P". konnte dieser Fall bei dem 
ludicatum nicht mehr eintreten, weil jede Sententia 
iudids nur auf certa pecunia gerichtet werden durfte 
(o. S. 162.), was auch immer die Intentio sein mochte. 
Jetzt war also eine Confessio, welche nur der Intentio 
entsprach, falls diese nicht auf certa pecunia gestellt 
war, eine unvollständige: es fehlte ihr zur Execu- 
tion ein bei jedem ludicatum erfülltes Erfordemiss. 
Daher suchte man anfanglicb in solchem Falle den 
Beklagten auch noch zur Anerkennung einer be* 
stimmten Aestimatio zu drängen.*^^^ Allmälag nabm 



724 (731 ) Paul. d. §.2., L.\.ff'. sus pro iudicata erit^ incertum 
u. C. h, t. L. 81. Ö6. De re iud. non erit. §. 1. Siquis incertum 
L. Ru. 21. Bethm. Vers. S.263. confiteatur, uel corpt.^ . . , Sl"*. 
Sav. 7, §. SOS f. Bek. l. S. 111. uel fundum, dare se ap^. ^ ur* 

725 Gell. 20, 1. Gai. 4, 21. geridebet, ut certum conßea- 
Vgl. o. §. 1». u. d. fg. N. — tur; iiemis^ qui rem eanfessus 
A. M. Bek. l. S. 820. est, ut certam quantifotem fa- 

726 X.6. h.t. Certum confes- teatur. ~ L, 4. C De rep, her. 

DigitizedbyLjOOgle 



264 Kap. 3. Der Gang des Verfahrens. 

man aber, gestützt a»f eine Oratio D. Marci^ jegliclien 
Inhalt einer Confesaio bo, wie wenn er auf vorgängi- 
gem Erkenntniss eines ludeo! beruhte, und ergänzte 
den Best einer ordnungsmässigen Sentenüa auf certa 
pecunia durch ein Arbitrium — nicht rei iudicandae^ 
sondern litis aestimandae, woftir man in einzelnen 
Anwendungen den Ausdruck Ä*. confessoria (das 
Gegentheil wäre die gewöhnliche infitiatoria) ge- 
brauchte;'^^ 

Das sachliche Bedürfniss hieftir musste vorzugs- 
weise bei den A*, quae infitiando crescunt (o. §. 58.) 
hervortreten;'^^ einen formellen Anhalt aber boten 
die A\ arbitrariae^ bei welchen ja auch im streitigen 
Verfahren eine dem Inhalte der Intentio entspre* 
chende Pronundatio des Iudex der eigentlichen <7on- 
demnatio geradezu vorhergehen musste. Nichts na- 
türlicher also, als dass man die auf den blossen 
Inhalt der jlht°. gerichtete Confessio einer solchen 
F^onunc", gleich stellte, xmd nun jene durch ein ähn- 
liches Bichterverfahren ergänzte, wie nach dieser bei 
dem schon obwaltenden lud^, noch übrig blieb.'^ 

727 z. 23. §. 10 f. L. 25. §.1 f. Vgl. BetJm, l. S. 265. 
L.^.Ad X. Aq, L. Ru. 22. — 729 §. 2. d. L: 6. h t Sed et si 
Eine fragliche Formel gibt fundumuind'^.meumesse^ tu- 
Sav. L S. 10.; noch eine Hu. que conf; sis, perinde hahea- 
ZS. 13, S.32. Gai, S.112. Vgl. ris atque si dominü mei f**. 
Rud, 14, S . 881 . esse pronunc"". esset. Et si cdia 

728 Namentlich bei den quacunque «•. ciu\ uel hon\ 
A:L*.AquüiaevmdaMaT>8Lm' uel interd'*. . , dum quis conue- 
nationslegat, 0. N.68I.U.727. nitur, confit.^ dici potest, in 
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II. Verfahren in iure. §. 63. Confessio in iure, 265 

' Begreiflicli dehnte man dies demnächst auf alle 
übrigen Arten von Klagen ans, da auch bei diesen 
gewiss stets ein förmlicher oder unförmlicher Aus- 
spruch des Iudex über die Inf. erfolgte, ehe derselbe 
zur Aesf, behufs der Condemnation schritt. 

Zum Wesen einer gültigen Confessio ^ als abso- 
luten oder relativen Surrogats der L\ Conf. (nach 
obigem Unterschiede), gehörte übrigens neben der 
allgemeinen Handlungsfähigkeit des Gestehenden :^^^ 
dasB dieselbe vor dem Prätor, "f*^ in Gegenwart des 
Gegners oder seines Stellvertreters und persönlich ^^^ 
erfolge, dass sie ihrem Objecte nach weder unmög- 
lich^^ noch irrthümlich"^^ sei, und dass dies Object 
der freien Privat -Disposition anheimfalle.'^^ So 



Omnibus suhsequi Pr"", uolun- Uebertragung galt (o. §.53.), 
tatem Or\ D. Marcideher e; et das fand wohl auch auf die 
omne omnino, quod quis con- Klage ex conf^. analoge An- 
fe*. est, pro iudic*. Jiaberi. Da- Wendung. L.25. §. l.AdL.Aq. 
hiiur igitur exTiis a*.^ ex qui- X. ^. pr. De int. i. iu, 
hus dies datur ad resV^. rem, 73S x. 23. §. 11. L. 24. 25. pr. 
confe^. tempus ad rest"".; et, si Ad L. Aq. L. 4. 8. Ä. t. Vgl. L. 
non rest'., lis aestimaUtur. L. \k,%,\.De int. i. iu. In totum 
3. 5. eod. L. 56. De re iud. Vgl. autem conf: äa ratae sunt, si 
Schmidt l. S. 221. id, quod in conf"". uenit, et ius 

730 L, fl. §. 5. Ä. t. et naturam recipere potest. 

731 d. L. 1. C. h. L d. X. 56. 734 Z.% h. t. Vgl. X. 116. §.2. 

732 X.6.§.Sf.Ä.<. Der stell- De R. L, X. 57. De O, ei A. — 
Vertreter bindet durch Co»/*-. Bethm. L S. 271. 

wie durch X». Cont"", aich 736 x. 6.24.39. C. De /i6. ca. 
selbst. Was in Folge dieser -—Beüvm, l. S. 274. f. 
für die A\ iudicati und ihre 
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266 Kap. 3. Der Gang de» Verfahrens. 

weit hat auch die Conf. in iure^ wie die L*. Conf^ 
etwas Contractähnliches. 

§. 64. . 
lusiurandum in iure delatum, — ff. De turei*. 
siue uolunf, siue necess", siue iudic\ Cod, De R, C. 
et iure^, Paul. II, 1. 
Anstatt der Anordnung eines lud^. kann in iure 
über das streitige Eechtsverhältniss auch eine Eides- 
zuschiebung von der einen oder andern Seite Statt 
finden, welche in der Art verbindlich war, dass der 
Delat entweder schwören oder den Eid zurück- 
schieben musste, widrigenfalls er pro confesso 

Das ist iusiur^. necessariumy im Gegensatze des 
aussergerichtlichen Eides, dessen Zuschiebung un- 
verbindlich war, und welcher daher iusiur^. uolun^ 
tarium hiess.'^^ 

Die Zuschiebung des Eides in iure^ einschliesB- 



736 üeber die Conf',, aus- obgleich die Delation an- 
nahmsweise auf den Kläger fänglich vielleicht nur dem 
bezogen: L. 29. §. 1. Dedon. Kläger erö£&iet wurde, zei- 
SavJ^S.n. Son8tX.84.§.6.Ä.<. gen z. B. Paul 2, 1, 1 f. Z. 9. 
Alt iV'.; Eum, a quo iusiur^. §. 3. 6. Ä. t L, 25. §. 1. De pec. 
petetury soluere aut iurare co- con, — lieber die ganze 
gam,reL L.SS.eod.Manifestae Lehre (Eid in iud\ u. ausser 
turpttudims et confessionis est, dem Process inbegriffen): 
nolle nee iurare nee iustur"*. Sav. 7, §. 309 flP. Einzelnes: 
referre. — : Dass auch der Bek. l. S. 109. 
Beklagte deferiren kann, 737 Ders. S. 83 f. 
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n. Verfahren in iure. §. 64. lusiurandum, 267 

lieh etwaiger Zurückschiebung, vertritt gleichsam 
die L\ Cont% die Abschwörung das lud^J^ 

Schwört der Beklagte, so erwirbt er für die Zu- 
kimft die Exe'*. iurisiK, parallel gehend der Exe", rei 
iudicatae; ja die befreiende Wirkung des Eides ist 
starker als die des Urtheils, indem jene von der 
abgeschworenen Obligation auch den naturalen Be- 
standtheil aufhebt ''^^ — ein Unterschied, der seinen 
Grund darin findet, dass das Eidesverfahren ein ent- 
schiedeneres und stärkeres Vertrags-Element in sich 
schliesst als die L', Conf. , nämlich eine freie Alter- 
native für Jeden (dass es nur eine Alternative ist, 
darin besteht das Zwangselement); für den Defe- 
renten: auf den Eid abzustellen oder nicht; für den 
Delaten: zu schwören oder schwören zu lassen J*® 



738 X. 28. §. 2. De iud. . . . hoc condicio ex numero esse potest 
iusiur"^. in locum litis cont", uideri nouandi delegandiue^ 
succedit. L. 1. pr. Qua. re. act quia proficiscitur ex conuen- 
wsiar^, mcem rei iud^. ohti- iione, quamuis Tiabeat et instar 
net . . : cum ipse quis iudicem iudicii. L. 27. 35. §. 1. eod. §. 4» 
aduersarium suum de ca. sua I. De exe. Vielleicht war 
feceril^ deferendo ei iusiur^. anfänglich das Element der 
d. X. 9. §. 8. d X. 56. Freiheit für den Kläger 

799(748) Z.Z,pr,7.9.pr.M. noch grösser, o. N. 786. — 
/>r.28.§.4-7. U.W. Ä.^X.2.€od Läge übrigens in der X'. 
lusiur'", speciem transacHonis Cont?. jener wirkliche Ver- 
continet, maioremque habet trag, esauf dasUrtheilan- 
auctoritatem quam res iuc^. kommen zu lassen (o. N. 723, 
L.iO*i^-pr.eod.L.iZ.Dec(md, T.), wo bliebe dann dieser 
ind. X. 95. §. 4. De sol. Unterschied? 

740 X. 26. §. 2. Ä. t. lurisiurK 
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268 Kap. 3. Der Gang des Verfahrens. . 

Uebrigens kann dem Beklagten aus einem Eide 
selbst eine Ä*, erwachsen, wenn dieser nicht bloss 
gegen das klägerische Eecht, sondern auf ein- das- 
selbe ausschliessendes eigenes Eecht {z,'B. rem suam 
esse) gerichtet warJ*^ 

Wenn der Kläger geschworen hat, so bekommt 
er eine Ä\ in factum^ analog der A°. iudicati, sobald 
der Eid auf eine bestimmte Geldsumme gerichtet 
war, und demnach den Anspruch des Klägers, gleich 
einer Sententia iudicis, zur Execution reif machte.'*^ 
In allen andern Fällen wird jetzt auf Grundlage 
des Beschworenen, ähnlich wie bei der Confessio^ 
ein ludT, behufs Ergänzung dessen, was zu einem 
exequirbaren Entscheide noch fehlt, angeordnet'^ 
Auch steht dem Kläger zur Aufrechthaltung des be- 
schworenen Satzes für die Zukunft nach Analogie 
der Exe"", rei iud"", eine Exe"*. iurisiur\ zu, wo immer 
die processualische Conjunctur dazu Anlass gibt.'** 

Ordentlicher Weise mochte die Eides-Delation 
auf den Inhalt der Intentio (in ius oder in factum 



7*1 X. 11 . §. 1. (vgl.;»-.; L. 13. mit Tit, De ß. C. (Jl Tiü.) u. 
%A,h.t. NB.: hier schwor der and».(z.B.d.X.S4.§:6.,N.736.), 
Beklagte in Folge seiner £o. deutet an, dass das £dict 
ie,prae°.: rem suam esse; oh- anfänglich gerade auf die- 
ne diese hätte er nicht so sen Fall gerichtet war, vgl. 
geschworen, vgl. o. N. 346., Rud. §. 67. 
L.H.Deiur.pairo.L,tö.%.\.De 743 x. 11. §. 3. Ä. t. Muth- 
-R. iV. — AM.iSar. §.311.2:. maassliche Formel: Sav, 

742 Z.8. a,Z.9.§.l.3.6jf.Ä.<. S. 77. 

Die Verbindung des Eides 744 dX.ll.§.8»Z.28.§.7.Ä.t. 
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IL Verfahren in iure, §. 64. lusiurandum: 269 

concepta) gerichtet werden, doch scheint dann die 
Willkür der Litiganten je länger je weniger be- 
schränkt gewesen zu seinJ*^ 

Wenn durch den Eid ein zweiseitiges Eechts- 
geschäft thatsächlich festgestellt worden ist, so muss 
sich der Schwörende auch die gegen ihn gerichteten 
Wirkungen desselben gefallen lassen, zu welchem 
Behufs dem Gegner hinsichtlicli der Gegenleistung u. 
dgl. die nöthigen Processorgane zu Theil werden J*^ 

Der Delat darf, ehe er sich erklärt, das luaiur^. 
calumniae verlangen (o. Nr 689.), und der einerseits 
(eo! de- oder relatione) angenommene, anderseits 
aber erlassene Eid gilt für geschworen.^*^ 

Die Delation und Eelation des Eides setzt volle 
oder ergänzte Handlungsfähigkeit voraus {quia de- 
teriorem facit condicionem\ steht aber auch dem Tkitor 
und Curator und, je nach ihrer Vollmacht, auch den 
übrigen Stellvertretern zu;''^ die Abschwörung da- 
gegen {quia meliorem facit condicionem) kann von 
Jedem wirksam geschehen, der fUr sich, resp. für 
den Andern, zu erwerben fähig ist.''*^ 



745 Inius:L.Z.pr.§.%L.7.9. §. 1. L, Si.pr., bes*. Z.U. eod. 

%.7,LAl.pr.^.ULAS.pr,L.90. 746 d. X. 18. §. 3-5. Ä. /. 

§.4.X.«.Ä.^/n/ac'".:i.l8.§.«. 747 x. a. 9. §. 1. L. 41. eod. 

Z.«.§.5. L.^.eod.LM,§A.Rer. 748 X.17. §.1. Z. 9. §. 4. f, L. 4. 

am, lieber einzelne That- C, h, t, L. 17. §. 2 f. L. 18. 19. 84. 

Bachen, auf Seite der i>em^; §. 1. X. 85. pr, eod, Remissio: 

X. 18. §. 8-5. h, t, der Condem", : X. 8«. eod, 

X.26.§.l.C0d— Vgl.i.G.X.8. 749 X.8.§.6.X.«4.W.42.Ä,r. 
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Ausnalimsweise entbelirt die Delation der ver- 
bindlichen Kraft gegen Pupillen, Erben nnd Stell- 
vertreter, 80 wie gegen die Yestalischen Jungfrauen 
und den Flamen DiaUsJ^ 

§. 65. 
Verfahren gegen den Indefensus. 

Wenn der Beklagte zwar in iure erscheint, aber 
keine Antwort gibt oder sonst nicht thut, was ihm 
als Beklagten, sei es überhaupt, sei es zufolge der 
Eigenthümlichkeit der edirten Klage, behufs der 
Anordnung des Judicium in der Hauptsache sowohl 
als in Nebenpunkten (wie Sponsionen, Cautionen, 
Satisdationen u. dgl.) obliegt und von dem Magi- 
strate aufgegeben wird (o. §. 50.): so gilt er gleich 
dem Confessus (o. §. 63.) für iudiccUus oder damna- 
tusy und wird von dem Magistrate als solcher er- 
klärt und behandelt.70^ 



750 Gell 10, 15. 6^». Vest«". det; — siue is %td d. e. r. in 
et Fl"*, jD™. in omni mea iunsd", iure non responderit^ neque d. 
iurarenoncogam. — X.34.§.3f. e. r^sp^, fadety neque iud^. u. 
L. 14. h. t Paul. 2, 1, 4. o. se def endet: tum . . . siremps 

751 L,Ru,Tt\, A quocumque lex . . esto atque .. siiSy qui ita 
pec\ cer, cre^. . . . petetur, . . . confe', erit, aut d. r. e. non rc- 
siis eampec"*. in iure . . ei, qui sponderit, aut se sp^, iud^.que 
eampetetj aut ei, cuius no", ab «. o. non defenderit, eiuspec^. 
eo petetur, dare op\ debereue ei » , . ex iudicüs datis iudica- 
se confe\ erit, neque id,,. sol- reue recte iussis iure lege dam- 
uet saiisue faciet, aut se sp\ natus esset fuisset. Vgl. c. 22., 
iud^'.que uüue op»*. non defen- wo für alle andern Klagen 
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IL Verfahren m«wre. §.65, Gegen den Tndefensus, 271 

Doch setzt dieses die Pflioht zur Einlassung 
(defendere) voraus, welche auch abgesehen von Wei- 
gerungsgründen im einzelnen Falle wegen Gerichts^ 
Standes, Competenz (o. N. 588.) u. dgl.,*^^^ • — bei 
den A\ in personam nur mit Ausnahme, bei den Ä\ 
in rem nicht ein Mal in der Begel stattfindet. 

Bei der Eigenthumsklage nämlich und bei den 
ihr verwandten Klagen, wie Her*, pef,^ Vind*. usus fr", ^ 
A". hypotk\j sofern dabei Besitz des Beklagten vor- 
ausgesetzt wird, steht es letzterm &ei, den Process 
aufzunehmen (defendere) oder unter Ueberlassung 
des Besitzes an den Kläger abzulehnen; und er ist 
zur Aufiiahme imd Einlassung nur dann verpflichtet, 
wenn von solcher Ueberlassung abgesehen werden 
muss, und vielmehr eine Ersatzpflicht wegen Ver- 
schuldens in Frage kömmt, mithin die Klage mate- 
riell einen mehr persönlichen Charakter annimmt J^^ 

Dasselbe Verhältniss findet auch bei persönli- 



(in rem oder in pers^.) so- Hu., Sav.^ ScJleurl i.L 
wohl der Confessus, wenn er '52 (^eij £, j f, 5, 2>ö iud. 
weder leistet noch sich wei- ^53 x. 156. j?r. De R. I. Inui- 
ter defendirt, als der qui in tus nemo rem cogitur defen- 
iure nihil responderit neque d, dere, X.80. De R. F., X.4ö. De 
e. r. se iud^, u, 0. defendity dem- dam, infe, i.8. Sipars her. X.20. 
jenigen gleichgestellt wird, §. 1. De int. i. iu. Va t. Fr, 92. Fr, 
der sich vor dem Prätor in Ulp, (Endl'.) Auch L, 37. 36. 
Rom 80 benommen hätte, pr. De R. V. L. 18. §. 14. De H, 
U.8.W. — L.Si.DeR,!., X.53. P., X.7.§.18. Qui.excau.inpo, 
pr,§,Z,Dereiud,(L.76,Deiud,) L. ö5. §. 9. De soL u. dgl. — 
— \glHarim,l.SAQi.u.Fu., Vgl. Hartm. U S. 17ö. 
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eben Klagen ausnahmsweise da zuweilen Statt, wo 
der Beklagte in fremdem Namen belangt wird, wie 
namentlich bei Noxalklagen u. dgl.'^^ 

Wo aber der Beklagte in solchen Fällen das 
Defendere wählt, da muss er dasselbe in der Ord- 
nung und mit allem, was dazu gehört (wie Sponeio^ 
Satüdatio u. dgl.), vollbringen; sonst wird' er so 
behandelt, als wolle er nicht defendere^ und es wird 
ihm, so weit die Klage nicht persönlichen Charakter 
hat, resp. annimmt, jene Ueberlassung des Besitzes, 
wie sie in solchem Falle die Natur der vorliegen- 
den Klage mit sich bringt, inter^ictweise aufgege- 
ben, wovon die Interd^. Quem fundum^ Quam heredi" 
tatem^ Quem usumfructum Beispiele sind.*^^ 



7ß* X.8.2l.|>r.27.p-.29.32f. aus bes». Grande: Z.l. §.37. 
De nox. Nox' . iud^. inuitus ne- Depos. (o. N. 586.) Verweiger- 
mo cogitur alium defendere^ te Sp". : Schmidt l. S. 246. 
sed carere dehet eo ,., si ser- ^^ Vat.Fr.9i. Ine*. Hb.*, De 
uusestj rel, Yg\.L.Zi.eod.L.^. interd'., sub iit", A quo usus- 
Depec". Nicht so bei der il». fr*, petetur^ si rem nolit 
de pec", : L. 21. §. 4. De pec^. Si defendere, Sicut corpora 
do*. uel pater recusei de pec, uindicanti^ ita et ius, satisdari 
a™., non est audiendus, sed co- op^.; et ideo necessario exem- 
gendus est quasi aliam quam- plo interdK Quem fundum 
utspers"^. a™. suscipere. L. k% proponietiam interd^. Quem 
eod. Z. 18. §. ö. De cast.pec; usumfr^. uind*. uelii de 
doch auch Z. 9. Co. diu. L. 1. rest^''. ususfr^. — d. Fr. ülp. 
§.iO.Dedo.prael.yglL.7.De (Endl'.) ... interd*. Quem 
aq.etaq.LA.§^19.L.ie.Vnde fundum et Quam Äer».: 
ui. — Regel für \A\ in pers"".: nam si fundum uel her^, ab 
i.8S.§.1.2)e F. O. Ausnahme aUquopetam, nee Us defenda- 
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An diese Eegeln des Ungehorsams und der 
daran geknüpften Eechtsnachtheile schliesst sich in 
letzter Linie die Ä*, in facT. poenalis Quanti ea r^es est 
an — gegen denjenigen, welcher sich jenes schuldig 
gemacht und diesen sich nicht gefügt hatJ^ 



tur^ cogitur ad me transferre nen des Mag", nicht nach- 
po'*.y siue numquam possedi, kommt, aber der hieran ge- 
stio an^eapo«^6e&',(2^c26amin knüpten Itechtspflege sich 
/jo". — Paul. 1,11,1. Quottes unterzieht, gegen den be- 
hef. petitur, . . si satis non darf es dieser A^. (qua iu- 
detur^ in petitorem hereditas risd^ defenditur) nicht; wer 
Irans fertur: si petitor satisda- aber auch jene frustrirt, ge- 
re noluerit, penes possessorem gen den findet sie Statt, 
p^. remanet; in pari emm ca. sobald sonst das Ansinnen 
poHor est j>o\ — L. 6. §. 6. (vgl. kraft- und folgenlos würde. 
§. 4.) De Carh. L. 1. C. Viipo. — And-.Bsp.: Der mitÄ. F". 
(Z. 15. De 0. N. N.) L. 7. §. 19. Belangte verweigert die Sa- 
Qui. ex cau. tisdation ; auf das Int. Quem 

7Ö6 La. Siq'. ius die. Is uid'. /wndwmrestituirt er nicht, ex 
ius dicenti non obtemperasse, interd". angesprochen spon- 
qui q^. extremum in iurisd^. dirt er nicht. Ist diese «Sp®. 
est, nonfecii: uelutisiq*.rem d&s Extremum in iurisd^, so 
mobilem uind\asepassus non tritt nunmehr ^jene Pönal- 
est, sedducieamuelferripas- klage ein, welcher äusser- 
en« est, [non uidetur non ob- halb der ordentlichen Juris- 
temperasse] : caeterum si et se- diction mehr directer Zwang 
quentia recusauii, tunc non parallel geht. Z.l.§.S.D6mjrp. 
obtemperasse uid?. Die St«, «en. X. 13. §. 2. 2>cmmr. Po m/. 
ist verstümmelt, vielleicht 5, 28, 2. — Vgl. überhaupt 
durch weiter gehende Aus- Gai. 4, 170., L. 1. pr. Ne uis 
lassungen der Compilato- fiat L. l.pr. De dam. infe. — 
ren; der Sinn aber ist wohl A.M. Wetz. l. S. 18. vgl. Rud. 
gewiss der: wer dem Ansin- §. 9i, 25. 
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Für den Ungehorsam des Ellägers wird die De- 
negatio iuriadictioms als Eechtsfolge erwähntJ^^ 



IIL Verfahren in iudicio. 

§. 66. 

Im Ganzen. — Z/. §. 13. 130 £F. Pu. §. 174 f. 

Rud. §. 76 f. 

In lud'', sitzen ludexy Arbiter oder Eecup',^ ersterer 
wenigstens mit seinem selbstgewählten Consilmm,^^ 

Es erscheinen die Parteien mit ihren Aduocati 
und Patroni (o. §' 55.). Darauf erfolgen die Haupt- 
vortrage {continua oratio, perorcäio)^ einer von jeder 
Seite, gerichtet auf alle die factischen und rechtli- 
chen Punkte, welche in Gemässheit der Formtda der 
bevorstehenden Beurtheilung anheimfallen.'^ 



757 L.'iß.%.^.Exqui.cau.ma. p. C/m. 20. 27. 30. 

(L iu. 39, 18.; Vgl. L. 34. §. 7. 759 So plädirt Cicero p, Qu. 
De iurei, als Kläger ex sp*, praeiudK 

758 Cicp. Qu. 1 f. 6. 10. 17. (o. §. 29. a. E.), p. Q. Ro. als 
p. Q. Ro. 5. 8. Ver. 2, 29, 71. Beklagten de pecunia certa 
Suet Dom, 8. Val. M. 8, 2,2. credita, beides vor Vnus in- 
Gc/Z. 12,13. 14,2. — Daher dex; p. Cae, u. p. Tu, als 
in consilium ire für das Klägern vor Bccup'., dort«: 
Uebergehen von der Partei- interd", de uiho\ coa.cwm^.ue^ 
Verhandlung zur Berathung hier mit A". de dam\ ui ho: 
und Entscheidung. Maar, arm\ coas\ue dato. Kel. Sem. 
2,12. Eunii in cons'^.ibihaec 2. 3. — Caussae coniectio: 
oratio: rel, Cic.p, Qu. 10. vgl. o. N. 200. 
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Das etwaige Zeugenverhör fallt in der Regel 
hinter die Vorträge; ebenso die Einlegung von Ur- 
kunden: doch konnte beides auch zwischen oder in 
die Vorträge eingeschoben werden.^^^ 

Die Zeugen werden von dem Producenten ver- 
hört, Kjeuzverhör dem Producten vorbehaltlich. 
Bei diesem und anderm Anlasse war auch freier 
Disput (fdtercatio) üblichJ^^ 

Die Beweismittel waren übrigens dieselben wie 
heuzutage: Zeugen, Experten, Augenschein, Ur- 
kunden, Inzichten {Argumenta u. dgl.), Eid.*^^^ Für 

7W A. Escher De test. raP. Gaii^ o.NAdO.LProb. Q, E, ä. 
p. 136. Wal. §. 731. E. T.P,LR,D,T,Q,D. T.D.D.P.F, 

7eH77i)) C.TitiusproL. Fan- (Goth.p,U77.) Ed. Venafr, 
nia, Macr. Sai.2,n. Veniunt {o.N.lZi.)h. Mom. , Ins. Neap. 
in iud^. tristes^ iubent dicere: 4601. Vgl. Pu.r., Hu., Rud., 
qiiorumneg^.esidicimt. Iudex Esch. i. L Rud. l. Acilia p. ieo., 
festes poscit;ipsusitminctum, auch o. N. 134. — Irregulä- 
ubi redit, ait se omnia audi- res Zeugniss , schriftlich 
uisse. Tabulas poscit,liiteras und unbeschworen , de au- 
inspicit: uixprae uino sustinet ditione u. dgl. : Quin ct. 5, 7, 
palpebras. Quinct. 5, 7, 10 ff. 1. 5. 32. Cic. p. Q. Ro. 14 ff. 
6, 4. vgl. SchoL Bob, u. Ps.- Ps.-Asc.p. 165. Plaut. Tru. 
Asc.p. 182. 342. 2, 6, 8. Huris est oculatus testis 

762 Das Zeugniss (vorbe- unus quam auriti decem, rel. 
hältlich der Pflicht der So- Sen. Nat. Qu. 4, 3. testibus . . 
lennitätszeugen , Gell. 15, secundae noiae, qui uidisse qui- 
13. 6, 7. , L. 26. Qui test. Z. 3. §. 9. dem se negant, sedaudisse. L. 3. 
De tab. exh.) in der Regel §. S f. De test. Sclaven als 
frei : Qu in c t. 5, 7, 9. Gebote- Zeugen : L. 34. De admJut. — 
nes (denunciandi potestate fa- Experten und Augenschein : 
da) u. dessenMaass :L. lulia Rud. Gro. J. S. 427. — Argu- 
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die Beweislast bildeten sich immer fester die noch 
jetzt anerkannten Eegeln.^^ Für äie Würdigung 
der Beweisgründe galten im Ganzen die Hücksicb- 
ten, die noch heute für die Bildung einer soliden 
und zu verantwortenden Ueberzeugung maass^bend 
sind, und keine Formaltheorie, derzufolge das Ge- 
wicht der Beweismittel an bestimmte Aeusserlich- 
keiten, wie Zahl der Zeugen u. dgl., geknüpft ge- 
wösen wöre.'^ 

Auch der Eid kann über einzelne Thatsachen 
theils als ein nothwendiger deferirt und referirt, 
theils von dem Bichter suppletorisch und purgato- 
risch aufgelegt werden {iusiurandum iudidale)^ und 
erscheint in beiden Eigenschaften als ordentliches 
Beweismittel.'^^ 

Eine besondere Figur des Eides ist das lusi*. 
in Utem^^^ welches dem Ansprecher {qui suo nomine 
agii) betreffend eine Aestimatio (Geldwerth einer 
Sache, oder sonstiges Interesse) dann von dem 
Bichter anheimgegeben wird, wenn sein Anspruch 
auf Dolus oder Contumacia des Gegners zurückzu- 



Tnentau. dgl. : Qu inet 5, 8-10. Z. M. De quaest, 

— Vgl. i. G. Paul. 5, 5-, «. 765 X. 34. §. 8 f. (L, »0 De 

7«3 2Y«. f. et C. deprohatio' iurei. Z.2ö. §.3. De prob, X.lt. 
nibus (etpraesumtionibu8). De dolo. Vgl. Sen, Contr. 3, 

76* Z. 3. §. 2. u. w. De tesL pr. Suet KkeU 6. — Z. 1. 31. 
Z. 19,%A.Detud,,Gell. 14, 2. De iurei, Z. 3. 12. pr. C. De R, 
Cic. Rep. 1, 38. Vgl. doch C — 5'at;. 7, §. 313. S. 78. 82, 
Z. 24. ^,\.Demanum. u. N. 762. 706 ff, et C. De in Uu iur^. 
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führen ist; während sonst auch jene Punkte zu ge- 
wöhnlichem Beweise und Entscheid erwachsenJ^^ 
Und zwar kann dieser Eid entweder cum oder sine 
taxatione iudicis übertragen werden, und bindet auch 
nach der Abschwörung den Eichter nicht absolut.^^^ 
Er £ndet vorzugsweise bei Arhitrariae und honae 
fideiy doch unter Umständen auch bei stricH iuris 
a\ Statt.76» 

Während des Verfahrens konnte sich der Eich- 
ter zu mancherlei Zwischenbescheiden {interlocutio- 
nes) veranlasst sehen, welche aber alle nur process- 
leitend waren. ^^^ Eine markirte Scheidung von 
Elftem Verfahren und Beweisverfahren, oder in 
letzterm von Productionsverfahren und Hauptver- 
fahren, gab es nicht. 

Eigenthümlicher Art ist die bei den Arbitrariae 
a". eintretende Pronunciatio (o. §. 28.), d. h. der be- 
sondere Ausspruch über den Inhalt der Intentio^ nebst 
dem daran geknüpften Arhitratus^ d. h. dem Ansin- 
nen mit Verwarnung, den Kläger in bestimmter Art 
und Maasse zufrieden zu stellen: widrigenfalls zwar 



767 X. 1. 2. §. 1. X. 4. §. 4. X. 5. interloc\ C, De sent. et interl, 
§. 3. X. 7 f. h, t. X. 25. §. 1. Sol. om, iud^. X. fi. eocL X. 32. De 
ma. poen. Zi. §. 131. 187. — Ur- 

7«8 X. 5. §. 1 f. h, t. L. 18. pr, kunden-Edition (eher gegen 
De dolo. den Kläger als den Beklag- 

te» X. 2. 5. 6. A. t. ten zu erlangen): Z. 5 f. 8. 

770 Gell. 14, 2. , Ru, ff. De C. De ed\ 
re lud. et de c^". sent"". et de 
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278 Kap. 3. Der Gang der Verfahrens. 

nicht Execntion, wohl aber Abschätzung und Con- 
demnation folgen würde. W". u. §. 67. 

Das letzte Ziel des ganzen lud^. endlich ist die 
Sententia, Dieselbe enthält, mit Ausnahme der Prae- 
iudkia, welche auf eine blosse Pronunciatio hinaus- 
laufen (o. §. 38.), stets entweder eine Condemnation 
auf bestimmte Geldsumme oder eine Absolution, 
zuweilen auch eine Adjudication: — alles gemäss 
der Form\, welche durch die SentenUa befolgt und 
gleichsam purificirt werden soll.*^^^ 

Wo Mehrere zu richten angewiesen sind (jß^ 
cwp'.), da ist die Anwesenheit Aller bei der ürtheils- 
findung erforderlich; dabei entscheidet die Stimmen- 
mehrheit; die Stimmengleichheit kommt der Absolu- 
tion, in dem liberale iucT. der Freiheit, zu gute."^^^ 

771 Gai. 4, 52. (vgl. §. 32. /. e) bedingte Sent^. unform- 
De act) L. 1. S. 27. 59. De re lieh, aber nicht ungültig, 
nid. L.S. C.Desent. et int i.3. Z. 1. §. 5. Quan.ap,; f) Sent\ 
C. De sent. q. si. cer, qu. — über Klage u. Wiederklage: 
Bes». Figuren: a) Condem*". L.l,§.A,Quaesen,si,ap.L.U. 
plurium in unam quanätatem, C De sen, et int, L. 6. C De 
L. 43. eod.; h) geschiedene comp. i. i. C.-Rcr.awi. Vgl. o. 
Sent"". für^or^und usurae, u. N. 590. , u. §. 90. a. E., Demh. 
dgl., L.n.pr.Deapp. {ygh Comp.S.278.UeberdieInter- 
L. 59. §.2. De re iud.) ; c) con- pretation der F\ X.61.06. De 
dem'^.decemautnoxaedare itid.L.&.^Af.DeR.V.L.M.De 
ungenau, doch durch Aus- pec.con.(o.l^JSS2.)LAi.Dereb. 
legung heilbar, i. 6. §. 1. De du. L, 88. §. 1. De V. 0., L. 87.53. 
reiud.%.\.LDeoff.iud.;d)TQ' 179.189.193. De F. «y.Befc./.S. 53. 
lativer Ausdruck der^a. con- 772 X.36-89. De re iud. i. 18. 
dem',: Z.ö.§.l.X.59. §. l.eod.; De rec, q. arb. L,%k. De ma- 
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Die Sententia wird mündlicli gesprochen. Solen- 
nia uerha sind nicht vorgeschrieben, auch nicht 
Entßcheidungsgründe:^''^ wohl aber ist (abgesehen 
vom Contumacialverfahren, u. §.69.) die Anwesenheit 
beider Parteien erforderlich.^^* Auf Verstorbene oder 
Ungeborene, aufSclaven, ingleichen auf Handlungs- 
unfähige ohne Tutor, Curator, oder auf die Partei 
anstatt auf den procurator u. dgl. gerichtet ist die 
Sententia ungültig,^^^ wie auch sofern sie gegen Jus 
constitutum in thesi oder gegen die F^. oder gegen Bes 
iudicata verstösst, oder etwas abjectiv Unmögliches 
verordnet, einen wesentlichen Punct übergeht, an 



num. Analog bei ArhK ex ^6n/ea, entsprechend dem^r- 
c<w»pr<ww».:Z.l7.§.2.6f.X.27. Utrari in dem Zeugnisse: 
§. 8. L. 82. §..13. De rec. q. arb. Cic, Ac, pr. 2, 47, 146., vgl. p, 
Dass bei gleichgetheilten JPbn.9. BspMP/m.ÄiV.14, 
Stimmen unter drei Sum- 13. X. 27. ^.U De Hb. ca. , u. 
men (5, 10, lö.) die kleinste b. Brisson. Form, 5, 218. — 
gelten soll, würde besser Ort:X. 50. Detud. 
zur Einhelligkeit passen, als ttacm) L.il.pr.L.efi.Dere 
zur Stimmenmehrheit und iud. Paul 5, 5*., 6. Tit. C. 
zur Theilbarkeit der Quan- Quom"". et qw*. Bek. l. S. 297. 
litäten. 775 x. 2. Q«». sen. si ap. L. 9. 

773 x.l. C.Desent.experic. 45. §. 2. L. 50. §. 3. (L. 4. §. 6.; 
L. 50. De reiud. Entscheid.- De re iud. Z.U. §.1. L. 74. §.2. 
Gründe: X. !.§.!. Quae. sen. ff. L. 6. C. De iud. L. 1. C. De 
si ap, Mom, Inscr, S. 484. sent. et interloc. Uneigent- 
Lateinisch oder griechisch: lieh X. 41. §. lo. De fid. Hb.: 
X. 12. C. De sent, et interloc. tutorem. tut^. iud'^. filio (impu- 
(a. 897.^ — Das altanstands- beri mortuo, her es) condemna- 
massige Videri in der Sen- tumhabtät. 
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einem Feiertage ohne beiderseitige Einwilligung 
ergangen ist, oder eine wegen mangelnder Befug- 
niss des Magistrates ungültige i^. zur Grundlage 
hat."« 

Mit dem Ausspruch des Urtheils ist das Amt 
des Richters beendigt und erloschen, daher auch 
eine nachherige Abänderung des Urtheils unter kei- 
nen Umständen möglich.'^^^ 

Uebrigens galt wohl noch zu Cicero^s Zeit in 
der Hauptsache die Kegel der XII Tafeln, dass 
das ludT. in Einem Tage (von Sonnenaufgang bis 
Untergang) zu vollführen sei;^^* — dergestalt dass, 
wenn es nicht zu Ende kam, in einem neuen Ter- 
min von vorne angefangen, und — zwar ohne un- 
nütze Wiederholung von Zeugenverhör u. dgl., we- 
nigstens beiden Parteien aufs neue der Vortrag ge- 
stattet werden musste. Es erfolgte also jedes Mal 
entweder Urtheil oder AmpUatio^ und die letztere 
fand demnach ihre Veranlassung nicht aUein in 
Zweifeln des Richters, sondern gar oft auch in dem 
Umstände, dass die Parteiverhandlungen zu lange 



776 L. 19. 2S. §. 1. De app. fehlem: L. 1. §. 1. Quae sen. 

X. 1. §. 2. 4. L. 3. Q*«. sen. siap. 

si ap. L. 32. De re lud. L, 1. 777 x. 55. «2. M. 42. 46. Dere 

C, De sen. et int, L. 27. Fa. iud. Protokolle : d. L. 46. n. 

her. L. 6. De ferüs. L. 1. 2. L. 45. pr. eod. 

C. Quan.prouoc. L. 1. C. Sen. 778 Gell. 17, %. (o. N. 59.) 

rcÄC— Ungültigkeit u. Be- Aehnliches über SO*.: ib. 

richtigung von Kechnungs- 14, 7. 
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gedauert, und für die Beurtheilung keine hin- 
reichende Zeit mehr übrig gelassen hatten; — wie 
denn der Process TuUius v. Fahium hievon ein Bei- 
spiel liefert.^^^ 

Unter den Kaisem zeigt sich aber von jener 
Begel keine Spur mehr; man scheint vielmehr jetzt, 
abgesehen von anderweitiger Vertagung, am folgen- 
den Tage da fortgefahren zu haben, wo man am 
Abend stehen geblieben war. Doch konnte fort- 
während der Iudex durch den Eid,. siU non Uguere, 
sich von dem ganzen lucr", entbinden ,^^ so dass 
dann die Ernennung eines andern Iudex (Translatio) 
nöthig wurde, sofern nicht die Mehrzahl von Eich- 
tem es möglich machte, auch ohne jenen, gleich 
als wenn er bloss dissentirte, eine zureichende 
Stimmenmehrheit für ein XJrtheil zuwege zu 
bringen.'^®^ 



7™ Cic.p. Tu. 6. (Hu. Anal. . . (et) saepe ultra admonent . . 
h.)p. Qu. 10. tibiinstat Hort:, et festinare se testantur. Dag. 
ut eas in consüium; a me po- Cic.p. (7ae.2-4.3S. Gell. 14, 2. 
siulat, ne dicendo tempus ab- iussi diemdif findig S en.Ep.e^. 
sumam;queritur,priorepatro- nega tibi liquere etnosreuerti 
no caussam defendente num^ iube. Beiläufig, In iure: Cic. 
quam perorari potuisse : non ad Q.F. 1 , 1, 7. ; u. im Criminal- 
patiar, istam manere suspicio- process: Geih S. 147. 
nem, nos rem iudicari nolle. 780 Gell. Liuraui mihi non 
Tac. Dial. 19. . . . laudi daha- liquere, atque ita iudicatu illo 
tur, si die*, quis diem eximeret. solutus sum, 
. ,At. . iam . . iud\ nee acci- 781 L.9ß. Dereiud.yg\.L.\Z. 
piunt tempora, sed constituunt §. 4. De reo. q. arb, 
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§. 67. 

Befriedigung des Klägers zwischen L, C, tt 

tFrtheil. — Gai, IV, 114., §. 2. I. De perp. et te. 

Anf die Frage, wann Condemnation und wann 
Absolution eintrete, klingt die Antwort sehr natür- 
lich: Je nachdem der Kläger oder der Beklagte 
Eecht hat. Das erleidet aber eine eben so natür- 
liche Ausnahme, wenn der Beklagte, ehe es zur 
Condemnation kommt, den Kläger zufiieden stellt. 

Inzwischen muss diese Ausnahme einerseits da 
auf Zweifel stossen, wo die natürliche Aufgabe des 
Processes, dem Kläger zu verschaffen wab ihm ge- 
bührt, umhüllt und mehr oder weniger beherrscht 
wird durch die formale Frage, welcher von Beiden 
bei dem in iure festgestellten Streitsatze Recht ge- 
habt h^be; wie das nach dem Obigen (§. 7. 13. 25.) 
bei den eigentlichen ludicia geschah: — und ander- 
seits muss die gedachte Ausnahme um so mehr Ge- 
halt und Schwung bekommen, je öfter die wirkliche 
Condemnation ihrer Anlage gemäss dem Kläger das, 
was ihm gebührt und was er eigentlich verlangt, 
nur im Umsätze und nicht in Natura zu gewähren 
vermag: was in Folge der allgemeinen Regel, dass 
jede Condemnation auf baares Geld zu richten ist 
(o. N. 448. 771.), vorzugsweise im Gebiete der Ar- 
hitria in's Grosse wirkt. 

Jene Ausnahme ist also nach beiden Seiten hin 
näher zu erwägen. 
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Was vorerst die Arbitria betrifft, so kann bei 
denselben allerdings mitunter ein bestimmter Geld- 
betrag als prethim, mercesy Saldo u. dgl. gesucht 
werden, aber viel häufiger ist doch das nächste 
Begehren des Klägers auf eine oder mehrere der 
unzähligen andern Leistungen und Handlungen 
gerichtet, welche den Gegenstand der Obligationen 
ausmachen können, "^^^ und deren Mannigfaltigkeit 
bei der altern, ängstlichen Formel-Conception durch 
variirte Ausdrücke, wie dare, facere^ praestare^ tra- 
dere^ exMhere^ reddere^ restituere^ repromütere^ ange- 
deutet,'^^ im Verfolge aber in dem einfachen dare 
facere begriffen wurde.'^ Dieses nächste Begeh- 



782 Z.B.Tradition, Man- mandpare^L.^.%\tDeA.E. 
cipation, Caution, N. 470. u. F., lapides empios tollere, X.9. 
S.271., X.3. §.2. DeA.E. V., An- eod., seruitutes restituere, L. 2. 
Stellung oder Cession oder §. 19. Deher. Mcn.,u. v. a. 
üebemahme von Klagen, X. 783 Cic.p,Q.Ro.A,n. Gai. 
35. §.4. De C.E., X. 13. §.30. De 4,2. §.l. /. Deact. L.Z.pr. De 
A. E. F., L. 8. §. 5. 10. L. 14. 45. O. etA. L.2n,pr. De op. lib.y L, 
Man., Halten oder Brechen Ru.Vl.CatoR.R.m^'i.Front. 
eines zweiseitigen Geschäf- Aquaed.n9.L.Quinctia: ..sar- 
teSj LaZ.%.27. De A. E.V., in- cirereficere restituere aedifi- 
stTum*, funöi et fines ostende- care ponere et celere demolire 
re, L.AS.eod., rem uendiiam damnasesto. — Kel.Sem.p.ZlX, 
defendere, X.74. §.2. De emct., u. l. i. /., nebst X. 4.p*. De it. 
Liberation, Acceptilation, act.q.pri., X. 1. §. 27. De ag^. 
Delegation, X. lo. §. 6. Man. quot. L. 3. §. lO. De riuis, u. a. 
X. 10. 15. §. 9. Xoc.X. 9. De ;>rae. Vgl. aber fiw. ZS. 13,8.249. 
uer., noxae deditio, X. 26. §. 7. 784C7a3) o. §. 39. u. N. 487. 
Man., reficere, aedificare, re- Vgl. X. 53. 175. 189. 218. Dß F. 6^. 
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ren begründet der Kläger, darüber wird verhandelt 
und entschieden, und durch diesen Entscheid, so 
weit er für den Kläger ausfällt, auch dessen Erfül- 
lung dem Beklagten (wie unförmlich und unmaass- 
geblich man sich das denke) angesonnenJ^^ Erst 
wenn letzterer jetzt nicht so in Natura entsprechen 
kann oder will, tritt der Umsatz in Geld und die 
Condemnation als Nothbehelf ein, wobei freilich 
wieder dafür gesorgt ist, dass der Kläger nicht zu kurz 
komme, ^^® und überdies den Beklagten weitere 
Nachtheile treffen können, die dem Kläger keinen 
Vortheil bringen ;^®^ so dass jener gewöhnlich noch 
mehr Beweggrund hat, die Erfüllung so zu gewähren, 
als dieser sie zu verlangen. Die Römer müssten doch 
seltsamen Sinnes gewesen sein, wenn ihre Beklagten 
Angesichts jenes Entscheides, der nöthigenfalls so- 
fort in eine vielleicht ärgere Geldcondemnation um- 
gesetzt, dadurch aber rechtskräftig und executiv 
werden wird, nicht in den meisten Fällen gehorsam 
zu Willen geworden, ja, selbst in der Unmöglichkeit 
von Erfüllung in Natura, nach Kräften über den 
Geljiersatz oder sonstige Auskunft mit dem Kläger 
einen Willen geschafft und sich so die Absolution 
gesichert hätten. Zudem war es keine Seltenheit, 
dass die Litiganten, noch ehe es zum Entscheide 
des Arbiter kam, sich verglichen oder gegenseitig 

785 d.L.9,Deprae.uer, Da- den, L. 55. DeÄ. E. V. 
für kann auch Frist, selbst 786 lusi"", in litem: o. §. 66. 
unbestimmte gegeben wer- 787 Infamie: o.§.ö8. 
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ädificirten, und dass demgemäss unter Zustimmung 
des Klägers die Absolution erfolgteJ^ So verbleibt 
denn der Absolution nur für die Minderzahl der 
Fälle bei den Arhitria jene anscheinend so natür- 
liche Bestimmung, das Unrecht des Klägers und 
das Recht des Beklagten auszuweisen; sie erscheint 
vielmehr recht häufig als der bloss formale Con- 
trarius actus behufs Lösung der durch die L\ 
Conf, begründeten Obligation, neben wirklicher Be- 
friedigung des mehr oder weniger Recht habenden 
Klägers. 789 



788 Cic.p. Q. Ro.9, Dicpa- lud. sol. L. W. §.2. QK ui. L. 1. 
ctionem fecisse, ut absoluere- §. 7. Si ^. in frau.pa. Ver- 
<ttr,rc/.Vgl.i.20.§.l.i.l4.2)c mittelttng des Iudex: Val. 
dolo. Hieher gehört theil- M. 8, 2, 3. 
weise auch das per iudicem ^89 Ob Roscius in dem ei- 
soluere, L. 9. §. 6. De adm. tut nen oder andern Sinne pro 
X. 4. §. 6. De doL exe. (dag. socio gegen Fannius absol- 
sineiudice soluere, d. h. frei- virt worden sei, ist a. a. 0. 
willig, ganz ohne Process, gtrade der Streit. Vgl. X. 34. 
L. 1. §. 12. AdL. Falc. L. 25. §. 9. Deiurei"*. . . reuw, sisol- 
§.1. Q"«. infrau. cre. X.58. De uat^dbsoluit. — Wieder etwas 
' cond. ind, L. 16. lud. sol. L. 8. ganz anderes bedeutet die 
§. 1. L. 13. §. 1. X. 22. j>r. §. 1. nominelleCondemnationbei 
Ra. r. Ä., oder doch ohne Val.M,l. (mulierem impudi- 
Uebergang e iure m iud^.^ citi€^reamsesteriion'*...dam- 
L.\5.eod.) — And^y ergleich: nam'O , nämlich formelles 
X. 26. De re iud. Ueber son- Recht und materielles Un- 
stige Zulassung der Abso- recht desKlägers; gleichwie 
lution : X. 9. §. 4. X. 25. De dolo. heute : Ver^, For the plain- 
X. 7. §. 6. De Hb, leg. X. 14. §. l. tiff'; Damages one fartldng. 
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Sehr verschieden war von Alters her der Cha- 
rakter der ludicia. Nicht allein hatte man da schon 
in iure den ganzen Streit auf die stricte Frage ge- 
stellt, welcher von beiden Eecht habe, sondern auf 
diese Frage war durch das Sacrammtum (o. §. 13.) 
auch gewettet, und der Betrag der Wette sollte nicht 
dem Sieger, sondern dem Staate oder gar den Göt- 
tern zu Theil werden. Die natürliche Aufgabe des 
Processes, Idem Kläger was ihm gebührt zu ver- 
schaffen, war damit förmlich und sachlich dem Ent- 
scheide der Wette untergeordnet. Mochte auch der 
Kläger zufrieden gestellt werden, die Wette musste 
doch zum Austrage kommen, damit der Dritte um 
sein Anrecht nicht verkürzt werde.*^^ 

Das änderte sich freilich mit der Zeit in man- 
chen Dingen. Schon durch die erste Einführung 
der X'. A^, per condictionem (o. §. 18.) wurde für das 
wichtigste persönliche /mcZ™., die A". de certa pecunia, 
wenigstens jenes Interesse des Dritten beseitigt, in- 
dem die *Sp*. und Eestip". tertiae partia dem Sieger 
selbst zu gute kam; die Ä". de certa re aber, das 
ganze übrige Gebiet der strengen Contracte um- 



790 Auch im engl. Pro- hört dazu noch die Stellung 
cess wird die Sache nach und Gewährung der Bitte, 
angehobener Verhandlung that a Juror should he toith- 
vor derAßsizerörmlich nicht drawn, — also die künstliche 
beendigt etwa durch einge- Versetzung der Jury in den 
tretenen und angezeigten Zustand der Unfähigkeit 
Vergleich, sondern es ge- 
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fassend (o. S. 71.), brachte muthmaasslich den An- 
spruch des Klägers principal und exclusiv (ohne 
poend) zum Entscheide. 

Weit durchdringender war aber die Aenderung 
bei den In rem a*., als diese aus dem Sacr\ in die 
neuem Processformen übergingen. Die -4**. per sp"", 
(o. §. 25. a. E.) brachte das streitige Eecht selbst 
ohne alle Gefahr und Zuthat zum Entscheid, und 
wenn demgemäss der Beklagte den siegenden Klä- 
ger be&iedigte, so erfüllte er damit nur seine Gau- 
tionsverpflichtung {pro praede litis et vindiciarum u. 
dgl.), und bedurfte nicht ein Mal einer Absolution, 
da er nur stip'.^ nicht aber iud*. alligirt war.^^^ Die 
F^, pef, hingegen (o. §. 28.), indem sie den Liqui- 
dationspunkt eventuell mit der Hauptsache cumu- 
lirte, und zu dem Ende dem lud"", de re ein Arb"^. 
litis aestimandae anfdgte, stellt zwar dem E^äger auf 
den Fall günstiger Fronunciatio de re eine Geldcon- 
demnation in letzte Aussicht, schiebt aber die aus- 
di-ückliche Anweisung für den Iudex dazwischen, 
erst zu arbitriren, was bewandter Sache nach der 
Beklagte dem Kläger zu restituiren habe, um sich 
auch so der Absolution zu erfreuen."^^^ Diese Ver- 



791 Diese Denkfonn in vgLX.l7.§.l.X.«).2l.J9eÄ.F.; 
and'. Anwendung: Cic, p, Q, L.9. §.7. Q^.me. ca.X.22.§.2.Q*. 
Ro, 12, 36. ui; L,fi. §.l. Z.W.81.75. De V,S, 

792 Ueber den weiten Sinn L.6.Deinterd.L.l73.%.\.DeR. 
vonrestituere^ zunächst hier, I.,Kel.Sem.2,p.299. Frist für 
dann anderwärts, und i. A., restiiuere: L, 6. §. 2. De confe. 
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bindung des ArlT, mit einem lud^, veranlasste sehr 
natürlich, das in der i^*. übergangsweise besonders 
auszusprechen, was sich bei dem reinen Arh^. von 
selbst verstandJ^^ 

An die P". pef, schloss sich aber (o. S. 112.) die 
grosse Familie der Arbitrariae a*., in rem und in 
personam^ an, welche, so viele deren mit der Zeit 
entstanden, gerade in der vorliegenden Beziehung 
mit ihr gleichartig und schon in ihrem Wortlaute 
so gefksst waren, dass die Absolution nach Befrie- 
digung des Klägers bei ihnen am allerwenigsten 
einem Zweifel unterliegen konnte.''^ 

Solcher Zweifel blieb also unter den genannten 
Etagen nur noch übrig bei den A\ de certa p€c\ und 
de certa re^ dann etwa weiter bei denjenigen A\ ex 
delicto, welche länger als jene das Scict^. als Pro- 
cessform beibehalten (o. S. 98.); und dieser Zweifel 
mochte sich an zwei Punkte knüpfen: erstens an 
die alte und fortdauernde Formalnatur aller ludicia 
— ob sie aus Sacr"", oder Condictio herstammten — , 
kraft welcher bei ihnen Intentio und Entscheid auf 



Caution:X.4.§.7.Z>e<fo^.ea;c. restituere als condicio acHo- 
— Interdicte: Z.5. De interd. nw, nicht condemnationis, cr- 

798(801) Dieg verkennt i.A. scheint, neigte man sich zur 
May, /., p. 46. absolutorischen Natur, X. 5. 

7^ A.M. WindscheidP&nd. De public. Zu den echten (o. 
§. 46. in Betreff der A'*, quod' N. 881.) gehört auch die Ä". 
cer. loc» Auch bei unechten Patdliana, L, 35. §. 1. Quae in 
arbitrariae y d. h. wo das non fr au. cre. u. a. 
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den Zeitpunkt der L*. Conf. dirigirt wurde; ^^^ 
zweitens aber an die Sp''. tertiae partis (o. S. 243.), 
welche förmlich auch auf diesen Zeitpunkt gestellt 
war, und sachlich eine Strafe bezweckte für das 
Hervorrufen des lucT, mittelst des InfUiari^ nicht 
erst für das Verharren in iud*. bis zur Condemnation. 
Auf diesem zweiten Punkte schlössen sich ganz na- 
türlich, von der L", Ä\ per manus inü\ her, die- 
jenigen Ä\ an, bei welchen Lis infitiooido crescit in 
duplum (o. S. 241.).796 

Der erste dieser Zweifelsgründe musste an Kraft 
verlieren, als es an dön Ärb*^, a\, zunächst an der 
F*. pef,y zur Anschauung kam, dass in pronunciando 
gar wohl auf den Zeitpunkt der X'. Conf, ahge- 
stellt,''^^ und doch bei Condemnation und Absolution 



795 L. 23. 85. De iud. u. bes. oder seit Sahinus bei dem 
u. N. 797. Auch X. 88. §. 7. De Ob schuldig die ^r6«. den 
M«ir. ( wonach /SafttnMÄU.Ccw- Iud\ sich genähert haben, 
«eW bei der^<*. ex 9^^p^ u.dgl. wie bei der Ausdehnung 
die Leistung der Früchte der Schuld (auf Früchte, 
seit der L. C. ebenfalls neu Zinsen u. dgl.) Ob"*, zufolge 
aufgebracht zu haben schei- (Sem, S. 147, p,) die umge- 
nen, vgl. L. 8. De re iud.). kehrte Annäherung ganz 
Anderseits : L. 1. §. 21. De- erwiesen ist. 
po8. L.VJ. Man. L.U. §.7. Sol 796 Vgl. doch Cicp. Q.Ro. 
ma. L. 88. §.15. De usur. — Vgl. 12, 36. . cur de fundo decidit et 
Sav. 6, S. 61. 64. 111. 146., wo d. iud'*. non absoluiturf 
X,2S.u.35.aufalle/t«2*.ins- 797 x. 18. 20 f. De B. F., 
gesammt bezogen werden. L. 8. §. 4. Siseru, L. 35. De V.S.^ 
Und in der That ist es eben L. lo. De us. accr. L. 7. §. 7. 
80 glaublich, dass durch Adexh. 
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im Sinne des ArV^, yerfaliren^^^ werden konnte; 
und noch mehr, als auf Seite der /w^. auch Incer- 
tae actiönes {ex stip\ ex tesf. u. dgl. zugelassen, u. 
§. 88.) und damit lud^, und Arh^. einander über- 
haupt weit näher gebracht wurden. 

Und bei dem zweiten Zweifelsgrunde (den Poe- 
nae) mochte sich mit der Zeit die breite Nützlich- 
keitsfrage herausschälen: Ist es wider das temere 
litigare wirksamer, die unnachlässige Strafe auf das 
beharrliche Infitiari in iure und das blosse lud^. ac- 
cipere zu setzen, oder aber noch weiter füc^ die 
ganze Zeit des Verfahrens in iud''. dem fliehenden 
Feinde eine golde^e Brücke zu bauen? 

Dass obige Gedanken bei den Eömem ventilirt 
wurden, zeigt die angeführte Stelle von Gaius auch 
in ihrer verstünmielten Gestalt. Schon Sabinus und 
Cassius setzten sich über die beiden letztgedachten 
Zweifelsgründe hinweg und veranlassten das Sprich- 
wort, omnia iud\ esse absolutoria;'^^^ die Proculianer 



TO8 Besitz : i. 27. §. 1. L. 42. X. 4. lud. sol. L. 13. De dol, exe. 
DeÄ. F. X.4.l6.;>r.l8.§.l. i. Fragliche Befreiungsgrün- 
kl.pr. DeH.P. X.7.§.4-6. X.8.11. de ohne Befriedigung, nach 
%.^. Adexh. — Pec^,: X. 30. derX'.0.;X.37.§.6,Deoj>./i6., 
pr. Depec. X. 7. §. 15. Qui. ex dag. X. 37. De nox. Entfern- 
ctm.inpo. X.5. §.2. De lih.leg. ter (blosser Wegfall des In- 
X.35. Defidd.^ u.a. m. — Sav, teresse alsObjectes der con- 
§. 263. Kel. L. C. S. 190. demnaiio) : X. 14. pr. De conä. 

799 Vgl.X.88.§.l.X)eso/.X. /wr.X.90.X>c/ttr.(vgI.X.13.§. 
5.pr. DepuUlc. X, 84. §. 5. X. 71. U.DeH.P.) u. dgl ..ßefc./. 8.320. 
§. 1. De leg. 1«. X. 73. De proc. gegen Demi. kr. ZS. 1, S. 263. 

DigitizedbyLjOOgle 



IIL Verfahren m iudicio. §. 67. lud*, ahsolutoria esse. 291 

dagegen waren zwar einverstanden bei den Bönae 
fidei und in rem a'., gewiss auch bei den übrigen 
arb",; sonst bestritten sie den Satz,®^^^ und es ist 
nicht ersichtlich, dass jemand den ersten Zweifels- 
grund eher als den zweiten aufgegeben hätte. 

§. 68. 
Aufsicht des Magistrates und Translatio, 
Dem Magistrat stand neben der Anordnung des 
lud^, durch die F^, auch eine gewisse Aufsicht über 
das Verfahren in iucT. während seines Verlaufes zu. 
Er konnte, wie von Anfang an, so auch jetzt noch 
eine Frist för den Ausspruch der Sententia bestim- 
men oder die anberaumte Frist erstrecken,®®^ oder 
das angeordnete IudP\ aus sachlichen Gründen bis 
zum Austrag eines andern Frocesses oder sonst stille 
stellen {sustinere) ;^^ nicht minder dem Eichter auf 
sein oder einer Fartei Begehren Anleitung, resp. 
Anweisung, betrefiFend den zu beobachtenden Fro- 
cessgang, z. B. behufs Dämpfung von Verschlep- 
pungsversuchen, ertheilen;®®^ er mochte seiner Bitte 
um Bechtsbelehrung willfahren, jedoch ohne durch 



800 Ob hievon in X. 84. De L, 59. De iud. 
V. O, ein üeberrest zu fin- »02 x. i4. §. 3 f .X. 7. §. 4. X.M. 
den,vgl.AS'ö».§.561,m.mitPu. §.2. L.n.pr.Delih.ca, Z.7. 
§.m,2.-— A.M.2)em6./.8.%l. De H. P, vgl. Liu. 39, 18., 

«Ol i. 2. §. t. X. 82. De iud. X. 28. §. 4. De iud., O. N. 686. 
X. 13. §. 1. De iurisd. Gell. 803 Cic.p.Qu.9.^. And-.: 
12, IS. Ortsbestimmung: L.iö.pr.Dereiud. 
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Antworten über Thatbestand oder Subsumtion der 
Trägheit zu fröhnen und die Selbständigkeit zu 
gefahrden.^^* Er war auch befugt, den säumigen 
Richter mit Zwangsmitteln zumUrtheil anzuhalten,*^ 
und umgekehrt aus rechtem Grunde einen Richter 
auf sein Gesuch des Dienstes zeitweise oder ganz 
zu entbinden, oder ihm die Judicatur zu untersagen 
und ihn ungebeten zi; entlassen,®^ und zwar, wo 
Andere neben ihm waren, mit oder ohne eine neue 
Emennung.^^ Wenn ludicesy die er gegeben, in 
connexen Sachen ungleiche und unverträgliche Sen- 
tentiae gesprochen hatten, so, war es seine Sache, 
ihre Einigung herbeizuführen oder selbst den Wi- 
derspruch zu lösen, *^ der in der Regel dadurch 
zum voraus zu verhüten war, dass solche Sachen 
an denselben Iudex verwiesen wurden (o. N. 590.). 
Endlich stand es bei dem Magistrat, während des 
/wrf". wie vor demselben Verfügungen zu erlassen 
zu dem Zwecke, den Erfolg der Sententia zu sichern 
und dessen Vereitelung auf factischem Wege — zu 
verhüten.»*» 

Jede neue Bestellung des Richterpersonals im 



8MC810) X. 79. §. 1. De lud. nicht absolut nothwendig. 

«05 L. 74. pr. 49. §. t. De iud. 808 £.28. Dereiud. Z.30. vgl. 

^ i. 13. §.8. De wacö/. i. X.8.§.l.X.9.pr.2S.§.«.X)cW. 

18. pr. 39. pr, 46. 76. De iud. — ca. L. 1 f. De qui. re. ad eun. 

Gell, 14, % 809 L, 5.^r. De, H, (uetare 

807 L, 12. pr, 58. De iud. ne deminuatur u. dgL), vgl. 

ßubsoriitio u. dgl. war also Cic. ad Q. F. 1, 2, 3, lo. 
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Ganzen oder Einzelnen, wie solche auch durch Tod, 
Eintritt in eine Magistratur u. dgl. veranlasst werden 
kann,®^^ macht eine Veränderung in der i^. nöthig, 
und fallt unter den Begriff der Translatio iudicü^ 
welcher alle solche von dem Magistrat zu impetri- 
rende Veränderung in dem Personal des Processes, 
Eichter, Parteien, Stellvertreter, bei wesentlich fort- 
dauernder Gültigkeit des übrigen, insbesondere des 
objectiven, Bestandes der F^. in sich schliesst.^^^ 

Am häufigsten kommt die Translatio in der An- 
wendung zur Sprache, dass eine Partei das lucT, 
von einem Vertreter auf einen andern, oder auf sich 
selbst, oder von sich auf einen Vertreter umstellen 
lässt. Das steht in der Begel der Partei frei; nur 
nicht, wenn der Vertreter in rem mam bestellt ist. 
Auch der Vertreter darf auf diesem Wege sich einen 
Andern substituiren oder aus gerechtem Grunde 
seine Entlassung verlangen. Alles das kann aber 
nur mit Caussae cognitio des Magistrates vor sich 
gehen.®^^ Die Veränderung wird durch Umstellung 

8W L. 17. 58. De iud. L. 6. Be vertreterB : X.8. §. 3. Man. LA, 
fid, ei nom.^V eher letztern %.5.Deapp,L.SAi.7iz{,C.LA. 
Grund vgl. für /wd*.;?M. Cic. C. Th, Deproc, — Bei der 
1. Ver, 10. Translatio auf Klägerseite 

811 i.28.§.4.Z.60.76.jDeM«i. geht auch die CauHo iud«'. 

812 X. 17-27. 42. §. 7. X. 46.|w. sol\ activ utiliter Über, d. i.27. 
(L.^.)Deproc.LA.%.Z,Q^.cui, §.i. AndersimFallederX.l. 
ün, Fa ^Fr. 841. X.4ö.§.l.J/an., §. 2. Qui.mo.pi, -— Translatio 
i.A.L.I.pr.DeZ.Iul.rep^'Ei' restitutoria post rem iudica' 
gene Substitution des Stell- tarn: X.7.§.9. De dolo (o. ^ . 369., 
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der Condenmatio bewirkt, nebst entsprecbendem 
Vermerk, wo sonst von der Stellvertretung Notiz 
in die F^. gehört (o. N. 612.). 

Unter der Analogie der Stellvertretung stehen 
für die Einrichtung der jF". auch in dieser Beziehung 
die Adiectitiae a'. (o. S. 126.), nur dass die Translatio 
hier mitunter den objectiven Bestand der i^., we- 
nigstens in der Condem'*,^ mit ergreift, so dass diese, 
z. B. gegen den Sohn in solidum lautend, auf den 
Vater de peculio übertragen wird.®^^ 

Eigentliche Veränderung in dem Personal der 
Parteien selbst wird hauptsächlich durch Todesfalle 
veranlasst.®^* Der Erbe muss, damit ein Urtheil 
gesprochen werden könne, den Process reassumiren 
und zu diesem Behufe sich selbst in die i^. setzen 
lassen.^^5 Wie dies redactionsmässig bewirkt wurde, 
ist nicht vollständig zu übersehen.®^^ Gewiss ist 

u. §. 79.). Schuldige Trans- ^^ L, fi.%.\. De fid. et no. 
latio des Vendiior Tierediiatis: X.29. De op. Hb. L. 48. Fa. her, 
L. 2. §. 8. De Tier. wen. X. 4. C. De in lii. iur. — L. 2. 

813 i.57. De lud. . . filio mor- Quae sen. vgl . L. 30. jw. De fid. 
tuopo8il'.cont"'.j transfertur ltb.Demh.l.S,i76. Fragliche 
iwd". in patrem , duntaxat de und verworfene Translatio 
pec^. et quod in rem eius uer- von Erben auf den Pideic^ 
8um est. Materiell ist hier nach geschehener TVaftötofto 
schon Veränderung derPar- vom Erblasser «uf den Er- 
tei selbst. ben s. in X. 78. §. 15. Ad SC. 

814 Adrogation : X. n. §.S. Treb. 

De inoff, — Translatio de- 816 Für einfache Um stel- 
cretiinJieredemy in extraord*. lung der Condem".: Zi. §. 119, 
cogn''. : X. 30. pr. De fid. lib. 17. Kel. L. C. §. 20, 3. 
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einerseits, dass die Condem". in allen Fällen, so wie 
das sie bedingende Niei restituat^ eaMbeat in den 
Arh^, a'., einfach von dem Erblasser auf den Er- 
ben umzustellen war, und anderseits, dass bei den 
A*, in fac^. eonceptae (o. §. 33.) die Intentio keine 
Aenderung erlitt: inwiefern man aber bei den A'. 
in ins conc", durch Belassung des Erblassers in der 
Intentio den Normalzeitpunkt der i'. Conf.^ wo nö- 
thig (o. N. 795.), wahrte, oder durch Substituirung 
des Erben dem Iudex die Verlegenheit ersparte, für 
oder gegen einen Todten ein gegenwärtiges Hecht 
anzuerkennen :^^^ das inuss dahingestellt bleiben. 

Eine ähnliche Bewandtniss hat es mit der Ueber* 
tragung der Noxalklagen von dem Inhaber der Po- 
testas auf den Noanus;^^^ die Uebertragung solcher 
Klagen aber, welche der Sohn zwar dem Vater er- 
wirbt, doch auch selbst anzustellen formell fähig ist, 
bildet eine Mittelfigur zwischen Stellvertretung und 
Ellage aus eignem Rechte.^^^ 

Eine Abänderung der -P*. endlich in ihrem ob- 
jectiven Inhalte, ohne Translation ist nur auf dem 

817 Vgl. von weitem: X.74. L. C. S. 52. 

§. % De iud.y 0. N. 8ia. KeL 8i9 X. 17. §. 14. Deiniur, §. 
Sem. 1, p. 76, Des Nähern 10- 13. 19 f. 22. ib. L. 9. 18. De 
erwägö man z.B. die Formel O. et A. L. 13. §. i. L. 19. Q^. 
0.N.458. neben St», wie X. 48. w*. X. 19. Depos, X. 8. pr. De 
Fa. her. proc. Den Uebergang s. in 

818 X. 15. De nox. X. 24. §. 4. X. 18. §. 1. De iud. , vgl. X. 22. 
De lib. ca. X. 14. De Ms q. not. §. 10 f. Sol^ ma. — Sav, 2, 
Vgl.X.42.§.l.X)enoa:.u.ÜLc/. S.97.99. 
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296 Kap. 3. Der Gang des Verfahrens. 

Wege der /. P*. Resf: möglich 5 ^^^ wogegen eine 
neue Verfügung des Magistrates über die Cautions- 
bestellung, welche die A", begleitete, auch durante 
iud^, ohne weiteres veranlasst werden kann.^^ 

§. 69. 
Desertion. — TU, C. Quomodo et qtiando. (VII, 43.) 
Von Altersher galt der einfache Formalsatz, 
dass, wenn die eine Partei in dem durch Denundatio 
anberaumten Termine (o. N. 198.) in iud^, ausblieb, 
eine gewisse Stunde abgewartet und dann secundum 
praesentem geurtelt wurde Qis dabatur),^^ gleichwie 
der Iudex durch sein Ausbleiben den Process (mit 
einem deutschen Statut zu reden) sich selbst an- 
henkte {litem suam faciebat)ß^ Dabei war aber 
auch die Excusation schon geordnet, und gewährte 
einen neuen Termin.®^* 



s^ 0. N. 508., dazu L. 4. §. 5. rae decem sunt^ iubent puerum 
Q^. c. eo qui. Sen,Ep. 107. tarn uocarty ut comitium eaij per- 
primo mnculo tenentur^ et mu- contatum, quid in foro ... Inde 
tare Ulis formulam non licet, ad comitium uadunt^ ne litem 

821(8^6) X. 41. pr. De H. P. suam faciant, rel. 
L, 8. §. 2. Qui satisd. 824 jf^ XII. : . . morbus son- 

822 Gell. 17, 2. (0. N. 59.) ticus — Status dies cum hoste 
Cic. Ver.2j\7...neccogatanie — Si quidhorum fuat unum 
hör am decimam de absente se- iudK arb'.ue reoue eo die, dif- 
cundum praesentem iudicare. fensusesto, ntich. Fest. Reus. 
Z2M.39,18. YglSuet. Cal.&9. L.2.^.Z.Siquiscau.L.eo.Vere 
X. repent. 14. iud. Cic. Off. 1, 12. GelL^O, 1. 

823 Macrob.2,n. VHho- vgl. 16,4. — P^.§. 174, ifcib. 
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IIL Verfahren in iudicio. §. 69. Desertion. 297' 

Mit der Zeit nahm die Contumazfolge einen 
mildem und mehr processualischen Charakter an, 
indem man zwar dem Verfahren auch ohne die 
Theilnahme des Ausgebliebenen seinen Lauf liess, 
jedoch das Urtl^il nach dessen sachlichem Erfolge 
bemaass, so dass der Kläger, wenn er auch so den 
Kichter von seinem Bechte nicht zu überzeugen 
vermochte, ungeachtet der Contumaz des Beklagten 
abzuweisen war,®^^ während freilich umgekehrt zu 
Gunsten des ausgebliebenen E^ägers eine Condem- 
nation nie eingetreten zu sein scheint.®^^ 

Das Urtheil in Eremodicio^ wie man diesen Con- 
tumazfall nannte ,®^^ war zwar gegen den Contumax 
vollgültig, imd es blieben ihm hinsichtlich des Me- 
ritum caussae sogar die ordentlichen Eechtsmittel 
abgeschnitten ;®2® allein die Wirksamkeit gegen 
Dritte, wo solche sonst Statt fand, cessirte,®^^ und 
da ein Excusationsverfahren dem Contumaz-Urtheil 
nicht vorhergehen musste, so blieb aus diesem, wie 



825 X. 1. c. Quom\ L, IS. §. S. 828 Paul. 5, 5% 7. L. 73. §.3. 
C. De lud. L. 52. §. 18. Pro, so, f. L, 18. §. 4. C. De iud. — 
Vgl. L. 73. De lud. L. 3. 11. C. Quom'>. L.l, C. Quor. 

826 L.^.§.i{.Delih.ca.L.e. ap. And', bei dem contumax 
§. 3. De confe. X. 3. §. 1. Quae gegen arbitrcUus iudicis, i.28. 
in fr au. cre. L. 5. pr. Depoen. §. 1. Z)« app, 

L.'2».pr. Deapp. L.fi. AdSC. 829 i. 17. §.1. De mo/f.X. 55. 
Treb, §. 1. De euict. L. 50. §. 1. De leg. 

827 X.7. §.«.Dewim. Z.SI. 1». i. U. §. 1. De app. / wobei 
%.% lud.sol.^ vgl. X. 31. §.2. zunächst an Centumviral- 
De N. G. Nou, 69. c. 3, pr, Sachen zu denken. 
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auch aus anderm Grunde überhaupt die Eestitution 
viel näher gelegt als bei der ordentlichen Sententia 
mter praesentes dictaP^ 

Wo Satisdatio iucT". solui (die bekanntlich das 
Beete defendi in sich schloss, o. 1^. 661.) geleistet 
war, da hatte der Kläger die Wahl, gegen den aus- 
gebliebenen Beklagten das Contumazurtheil auszu- 
wirken oder aus jener gegen den Bürgen zu kla- 
gen.^'^^ Wählte er das letztere, so konnte der Be- 
klagte durch Kückkehr zu einer Parteipflicht in 
der Hauptsache die eigne Contumaz purgiren, und, 
indem er damit auch der Verpflichtung seiner Bür- 
gen gegen den Kläger Genüge leistete, diesen die 
Absolution verschaffen, wie denn überhaupt die 
Contumaz des Beklagten vor dem Urtheil theils 
auf diesem Wege, theils durch genügende Ex- 
cusationsgründe, von ihm selbst oder von einem 
Andern für ihn vorgetragen, theils endlich auch 
durch Eintreten eines Defensor mittelst Trans- 
latio iud". (§. 68.) purgirt werden konnte.^* 
Zog hingegen der Kläger vor, das Contumaz- 
urtheil auszuwirken, so war er damit für seinen 
Defensionsanspruch so weit abgefunden, dass 



830 LAf.C.Qui.€xcau.ma. ConV, für litis exerciiaüo 
L. 15. §. % f, eod. L. 4. 10. C. bestellt: X. 8. §. S. De fiää. 
Quom^.L,U.Dedolo.L.7,§.n. (u. N. 848.). 

X. 8. Demm, 882 L,Sl.§.2.DeN,G.L.S5. 

831 X. 13. pr. 21. lul. soL pr. De euict. X. 3. §. 10. X. 4, 5. 
Bürgschaft nach der X». pr, lud. soL 
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III. Y er f Ähren in iudicio. §.69. Deaei'tion. 299 

die Stipulation der Bürgen desfalls nicht fallig 
wurde.^^ 

Zweifelhaft endlich und höchst bestritten bleibt 
^By inwiefern und seit wann dem Contumazurtheil 
wiederholte Denunciationen der Partei oder durch 
den Magistrat vermittelte Edictalladungen vorher- 
gehen mussten.^^ 

§. 70. 

Erlöschen des ludicium ohne Urtheil. 

Es ist schon oben (§. 45.) bemerkt worden, das» 
zufolge der L, Iidia iudiciaria jedes Legitimum iudT. 
binnen einem Jahre und sechs Monaten, von seiner ' 
Anordnung an gerechnet, beendigt sein sollte, wi- 
drigenfalls die Formula von selbst erlosch, und die 
ganze Lis (in welcher das Klagerecht selbst sub- 
stanziell oder doch effectiv aufgegangen war, o. 
§. 60.) als todt und ab erachtet wurde; femer, 
dass die luc^. imperio continentia mit dem Abgange 
des Magistrates, der sie angeordnet, erlöschen,®^^ 
und wie letzteres später anders wurde. 



833 d.LAZ.pr,v\proindereL 835 Vgl. noch L. 13. §. 5. C. 

834 L.% 7-9. C.li,t, Paul.d. De lud, — Es gibt ve^schie- 
§. 7. X.68-78. 75. Detud., vgl. dene Vermuthungen darü- 
X. 26. §. 9. De fid. Hb, L. 53 f. 59. ber, was vor der X. Mia bei 
§. 8. De re lud. X. 1. §. 8. Q"«. den Legitima iudida gegol- 
ten, si. ap. X. 28. §. 3. De app. ten, und wie die Neuerung 
X. &.pr, Depoen. — Zi. §. 136. gemeint gewesen: möglich 
Bethm. §. 26, 34. Wa. §. 747/. auch, dass für jene gegol- 
Pit. l. Hartm. S. 124. ten hatte , was für die Imp^. 
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Daneben gab es aber anch andere Gründe, wel- 
che ausserordentlicher Weise das angeordnete lud^, 
vor dem Urtheil und mit Ausschluss desselben auf- 
zulösen und zu vernichten geeignet waren. Als 
solche werden erwähnt: die Adrogation oder Beerbung 
des einen Litiganten durch den andern ^^ und in 
besonderer Anwendung auf die lud^, rei uxoriae und 
verum amotarum die Erneuerung der Ehe,^^ auf 
ersteres auch die Publicatio dotis^^^ — also Ereig- 
nisse, welche unter diesen Parteien entweder jedes 
oder doch dieses lucT". ausschliessen^ ohne dass eine 
Succession Statt fände, welche zu einer Translatio 
iudidi führen könnte.^^ 



continentia fortbistand. Die . . lud"*. acceptum ex sHp^, [ex- 
Dauer eines Iiidicium in ein tranei qui dotem dederit] ..non 
fremdes Amtsjahr hinüber dissoluitur, nee officio iud*. 
gab auch sonst zu reden, absolutio contineiur.)L.fi,Rer. 
L. repet. 10. 21. 24.(vgl. L. tö.pr. am. Cum soluto matr**. rerura 
Depoen.) — A.M. Heff.Ohss. amotarum lud'^. . . instituitur, 
p. 97. (wegen Cic.p. Flac. W. rediniegrato . . matr*^. solui- 
p. Qu. 8.) Pu, §. 150, b. tur iud'", 

886C8*0 L.U.Deiud. ..solui 838 x. 24. §. 7. Sol. ma. . . si 
iuä"",..^ quoniam nee ab ini' tota dos publicata sii , exspi- 
tio inter nos potuä consistere. rat iud^. Der Fiscus ver- 
Vgl. L. 4. eod. L. 3. §. 5. De folgt sein Successionsrecht 
agnosc. L. 33. De fidei. nicht durch /w<2'" . rei uxoriae, 

837 z. 19. SoL ma. Si mulier Vgl. i. A. L, 47. §. 1 . De re iud. 
diuerterit , et iud"*. de dote con- L.% §. 4> Ne q^. in lo.pu. L. 68. 
testato reuer sa fuerit . ., redin- §. 1. De fidei, L. 9. §. 6. Ad i. 
tegrato matrimonio exspirai lul. pec. 
tM*"., reZ. (dag. X. 42. §.3. eo<?., . »39 So gehören alle die 
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Auch für dieses Erlöschen waren die Ausdrücke 
Eosspirat ^ moritur^ soluitur iud^. übliph,^^. zum Un-* 
terschied von denjenigen Ereignissen, welche nur 
eine Absolution bewirkten.^*^ 

Blosser Vergleich und sonstiges Abstehen, de- 
sistere, liti renunciare, ist' keine directe, formale Be- 
endigung des ludicium, sondern führt "zu dieser nur 
mittelbar durch Condemnation, Absolution, Process- 
verjährung u. dgl.^*^ 



Fälle nicht hierher, wo L,i5.§.S.AdSC.Turp,L.\. 
bloss etwa der Iudex fiU8-§. 4. De regwir. 
tritt, o. N. 810 f.; wohl 84i Vgl. d §. 8., N. 837.; 
aber X. 20. De op. Hb, Si aber auch X. 13. §. 14. De H. 
operarum iud", actum fuerit P,: l*. aest°, euanescit^ X. 5. 
cum liberto, et patronus de- Depublic.L,90,§.li.Defur.: 
cesserit: conuenitj transla- a<». euan^. (vor X'. Cont'',), 
tionem heredi extranea non X. 4. §. 2. De pac, X. 11. §. 1. 
essedandam. (L, 4. §. 1.^ De aq. et aq,. 

840 d. IL Vgl. auch X. 2. X. 1. §. 14. Ui leg. X. 29. §. 1. 
lud. sei. Cum Ute mortua De F. O. X. 33. De fidei.: 
nulla res sit, . . . fideiussores stip°. euan*: — lud^. in der 
€a:«<^".nui™.«o/'. non /enen. Schwebe, ob gültig oder 
X. 1. §. 3. De cal.^ o. N. 696. nichtig: X. 24. §. 2 f. De 
— Soluitur lud"", wird je- Hb, ca., vgl. X. 35. o. N. 
doch i. w. S. auch für die 705. l. 
Fälle d. vor. N. gebraucht, ^ Vgl. o. N. 788. u. i. A. 
z. B. X. 58. De iud, — lud«". X. 20. §. 1. X. 21. De min. 
pu. (factum Tl. futurum) morte X. 16. §. 3. De bo. Hb. X. 4. 
7'ei soluitur, expirat et perit: C. Depac, 
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302 Kap. 3. Der Gang des Verfahrens. 

§* 71. 

Re8 iudicata. — Gai. III, 180 f. IV, 106 f. 

Tit, ff. De exe. r. iud. 

Das Urtheil enthält die Erfüllung des in der 
Formula enthaltenen bedingten Condemnations- und 
Absolutions-Befehles; — gleichsam die Purification 
des Relevanz-Decretes. 

Das Bedingte ist jetzt unbedingt, Sas Unbe- 
stimmte bestimmt, das zu Ermessende ermessen, das 
Illiquide {res) liquid (pecunia) geworden. 

Entweder Nichts oder aber die Bezahlung einer 
bestimmten Summe Geldes ist nunmehr die recht- 
liche Nothwendigkeit, welche mit der L\ Conf. in 
einem bedingten Condemnari op': bestanden hatte. 

So wird jetzt der Denkspruch Ante Utem conte- 
statam dare debitorem op% post Utem cpntestatam con- 
demnari op*. (o. §, 60.) ergänzt durch den Beisatz: 
post condemnationem iudicatum facere op\: — eine 
weitere Novation, durch welche die aus der £,'. 
Conf, entstandene Obligation aufgehoben und eine 
neue, aus dem Urtheil entstehend, an die Stelle 
gesetzt wird.®^ 



8*3 A.M. WaccÄ.Z. 3, S.47. nur durch die nützliche 
S<w, 6, S. 26. Rud. §. 81. Bek. Auslegung, man habe Yer- 
/. S. 300. 337. — L. 8. §. S. De bürgung nach der L'. Cont?. 
fidei. (o. N. 831.) zeugt nicht als Cauiio entweder defen- 
gegen, sondern eher für die sum iri oder für volles htdi- 
Nouatio; diese bildet den catum solui (o. N. 861.) zu 
einzigen Zweifelfigrund, der verstehen, beseitigt wird; 
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Doct geht diese Veränderung in solcher Form 
nur unter denselben Voraussetzungen wie bei der 
L\ Conf. (o. §. 60.) vor sich, in den übrigen Fällen 
dagegen fallt zwar ebenfalls das Condemnari op'^.y 
als erfüllt oder in seinen Bedingungen deficirt, weg, 
und durch die Condemnation entsteht wie dort das 
iudicatum facere op".;; dabei aber erwächst aus jeg- 
lichem Urtheil für den Beklagten die £arc". rei itt^- 
dicatae als zerstörliches Organ, anstatt oder neben 
der Exe"", rei in iud", deductae^^^ gegenüber dem 
erledigten Klagerecht, welches ja trotz L\ Conf, 
und ürtheil ipso iure fortbestand.*^ 



vollends kann L. te. §. 6. De S. löl f. Kel. L. C. S. 200. 235. — • 
pign, keine Nouatio widerl«- Die Exc*. r. md*». lautet Si 
gen ^ da solche bei einer Ä°, non ea res inter A"^. et iV". iu- 
hypoth\ niemand behauptet, dicataesty vorbehaltlich be- 
844 Anstatt oder ne- sonderer Figuren, nvle inter 
ben: — je nachdem man A\ auctorem et N*"^,, inter A*^. 
als Grund der Exe", denkt, et NK auctorem u. dgl. , X. 9. 
dass die Sache jetzt in iud''. §.2. X. 11. §.3. X. 24. h. t. X. 63. 
schwebt, oder aber, dass sie De re iud. 
überhaupt ein Mal in iudr. ^>^ z.B. L.l,C.Deiud.L.i, 
deducirt (und gerade da- C. Depos. X. 22. §.8. Ra. r. Jia. 
durch, was auch nach dem X. 23. De tut*'. Auf erwei- 
ürtheil wahr bleibt, consu- terte Anwendung deiExcr. 
mirt) worden ist. Bei Cic. l. iud^, bei directer Consum- 
(o.N. 711.) schwebt wohl eher tion schliesst ^eÄ:. l. S. 277. 
die Zeit nach der Sententia, 283. ohne Grund aus §. 5. De 
also das letztere, vor. — A. exe. X. 34. §. 1. De O. et A. 
M. Zi. §. 137, 5. Sav. 6, S. 267. (o,N.382.) u. L.d.pr. De iureL 
BeK l. S.278. YgVBethm. Vers, (wogeg. o. N. 390.) 
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Man sollte denken, das wäre nun für beiderlei 
Fälle genug: dem Kläger die Condemnation; dem 
Beklagten — nie wieder die alte Klage. 

Das würde auch beinahe ausreichen, wenn nur 
die Condemnation das einzige und vollgenügende 
Mittel wäre, dem Kläger zu seinem Kechte zu ver- 
helfen. Sie ist dies aber keineswegs : vielmehr bleibt 
noch Weiteres zu erwägen. 

§. 72. 
Bes iudicata. — Fortsetzung. 
1". Schon oben (§. 67.) hat sich gezeigt, wie 
gar oft der Beklagte nur deswegen absolvirt TYurde, 
weil er durante iud°. in der richterlich bemessenen 
Weise den Kläger befriedigte, und wie dem ein 
mehr oder minder formlicher Anerkennungsausspmch 
über das klägerische Recht, gestützt auf umfassende 
Verhandlung, vorherzugehen pflegte. Mit jener 
Befriedigung war nun häufig, ja bei persönlichen 
Forderungen gewöhnlich, das Becht des Klägers 
abgefunden und getilgt, und damit zugleich das 
Interesse dieses Ausspruchs wie des ganzen Pro- 
cesses zu Ende. Das war aber auch vielfach ganz 
anders, zumal bei A\ in rem^ sofern ihnen Bechte 
(wie Eigenthum, Servitut u. dgl.) zum Grunde liegen, 
die Jeder zu respectiren hat, bei denen die persönliche 
Beziehung erst durch die Verletzung entsteht, und 
daher unter denselben oder unter verschiedenen 
Personen in viel mannigfaltigerer Art entstehen kann. 
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Gesetzt z. B. Ä vindicirt eine Sache von B, über- 
zeugt den ludeo! von seinem Eigenthum, so dass 
dieser pronunciat rem auctoris esse^ und dem B die 
Tradition ansinnt, was dieser befolgt und daher 
absolvirt wird; kurz darauf vindicirt B dieselbe 
Sache von A: soll dieser sich nun von neuem auf 
Verhandlung und Entscheid über das Eigenthum 
einlassen? Die JSrc*. rei iudicatae in dem vorgedach- 
ten Sinne kann ihm nicht helfen, denn der jetzige 
Kläger, damals Beklagter, hatte keine A", consumiren 
können.^*^ Aber die jetzige Klage steht doch im 
Widerspruch mit der damaligen Pronunc'', rem acto- 
ris esse, und wäre deshalb schon unter der (zwei- 
seitigen) L\ A". per sacr^, ganz gewiss ausgeschlos- 
sen gewesen (o. S. 144.). So Hess man dem jetzigen 
Beklagten, damaligen Kläger, jene Fronunc"*. auch 
bei der (einseitigen) F*. petitoria zu gute kommen, 
und gewährte ihm zu diesem Behufe dieselbe Exe"", 
rei iudicatae y^"^ welche demzufolge die erweiterte 



«6(8«) A. M. Bek. l. §. 10., Sache nur ein Mal diese 
m. £. ohne guten Grund. oder nur ein Mal eine Kla- 

8*7 X.30.§.i.Ä.<.X.40.§.2.i)e ge erlaubt sei; dann betrifft 
proc. Vgl. auch Quin ct. 7, er lediglich die Consumtion. 
6, 4. Solet et illud quaeri, quo Sav. 6, S. 262. Bek. l. S. 266. 
referatuTy quod scriptum est, Aber auch : ob über die- 
Bis de eadem re ne ««< selbe Sache nur der Kläger 
actio: id est, hoc bis ad actO' oder auch der Beklagte 
rem an ad actionem. Der nicht auf's neue klagen 
Zweifel kann bedeuten: ob könne; dann gehört er 
dem Kläger über dieselbe hierher. Vgl. Dec/. 266. A. 
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Bestimmung erhielt, Her nnd sonst ^^ neben und 
sogar vor der rohem Consumtion durch Process 
auch den hohem Gedanken der Beehtskraft des 
Erkenntnisses, d. h. der Geltung seines positiven 
Inhaltes, wie immer die processualische Conjunctur 
es mit sich brachte, zu verwirklichen.^*^ 

2^ Bei den Praeiudioiis (o. §. 38.) findet ihrem 
ganzen Wesen zufolge eine Condemnation gar nicht 
Statt, sondern die Antwort (iVonunc^) auf die in 
äer Intentio enthaltene Fra^e und deren feste Gel- 
tung ftir die Zukunft ist hier das einzig mögliche 

M. Dernh. kr. ZSchr. 2, des ^ die £'xc«. r. tud*«. auch 
S. 858. dann stattfinde, wenn der 

8tö z. B. X. 15. 19. A.I. XU bei beklagte N früher mit der- 
A',inper8'^.:L.s.%.^.DeN,G, selben Klage gegen >1 ge- 
X. 7. §. t. De comp, L. 1. §. 4. klagt und auf dessen Eigen- 
De con, tut. thum oder besseres Pfand* 

8*9 z.B.X.M.Ä.f.Insbeson- recht hin abgewiesen wor- 
dere kann in diesem Sinne densei(rgLz.B.Z.40.§.«.i)c 
auch der auf Consumtion i>7'oc.,X.!5.S0.§.iA^),u.dgl.m. 
gegründeten Exe"*, r. iud, ei- Wieder anders und nicht 
ne üepK r: iud. auf Grand besser:i>em&.^.2,S.S51.(z.B. 
der Rechtskraft entgegen- X. 38. §. i. Deusufr. missver* 
gesetzt werden, X.O. §. 1. lt. t. standen). Beide bekommen 
LM.^.s.Depign.(YghLA.§.7. dann bei der Reja\ r. iud^. 
De doL exe.) X. 9. §. 2. De lih* die zwiefache Function (d. 
ca. Vgl. i. A. X. 6. 16. Ä. t. X. 12. X. 9. u. 16., vgl. X. 84. ä. t, dazu 
%.Z.Dehon.lih. Cic.p.Flac.n. Bek. L S.187.), die sie bei der 
A.M. Bek, l. mit Folgesätzen, Exc*. verneinen. Vgl. Bxtd. 
die das Irrige davon sicher §. 78. Anderes Windscheid 
andeuten, wie z. B. dass ge- A*, §. 11. 
gen Ä. p. oder A". 7iypoth\ 
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Product des Processes, nnd die Idee der Eechtskraft 
als wesentliclier Bedeutung des Urtheils hätte auf 
diesem Punkte zum Bewusstsein kommen müssen, 
wenn das nicht in den vorhin (aub V,) gedachten 
Fällen schon früher geschehen wäre. 

3"*. Bei den drei Iud\ diuisoria tritt in Folge 
der A^udicationsvoUrnacht (o. §. 39 f.) als weitere 
mögliche Wirkung des Urtheils die Entstehung und 
Aufhebung von Eigenthum und andern dinglichen 
Rechten, namentlich Servitut und Pfandrecht, hinzu. 
Und zwar greift diese Wirkung im Le^, twf". mit 
civiler Vollgültigkeit Platz, im lucT, quod imp'*, ccm- 
ünetur dagegen (wie die obigen Wirkungen) bloss 
tuitione praetorisy — ein Unterschied, der natürlich 
bei Eechten, welche ihrer ganzen Art nach dem 
lus chäle fremd sind (wie das Pfandrecht), von 
selbst wegfUlli 

§. 73. 
Bes iudicata. — Schluss. 
Je mehr der Gedanke der Eechtskraft neben 
demjenigen der Consumtion als Bedeutung des Ur- 
theils sich geltend machte, desto mehr trat als ob* 
jective Voraussetzung der Ea;c°. rei iudU. an die 
Stelle identischer Klageform {Actio) die Identität 
der materiellen Eechtsfrage (eadem qua£8tio\^^ und 
desto mehr musste die Identität der Parteien in dem 



850 L, S. 7. §. 4. 1. eztr. X. 10- S. 148. 
14. pr, W. Ä. t, Voigt Condictio 
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, frühem und spätem Process als selbständige sab- 
jeetive Voraussetzung hervortreten, während sie 
. sich bei dem Bequisite identischer j^, ziemlich Ton 
selbst verstanden hatte.^^^ 

Diese subjective Identität wird hier wie überall 
keineswegs ausgeschlossen durch Universal-Succes- 
sion auf der einen oder andem Seite ;®^^ weiter sollte 
kraft positiver und secundärer Eechtsbildung die 
UeB iud\ auch für und gegen den Singular-Successor 
gelten, was vorzüglich bei A*, in rem seine wichtige 
Anwendung fand^®^^ und endlich führte die Eigen- 
thümlichkeit einzelner Eechtsverhältnisse einige di- 
recte Ausnahmen herbei, welche, ihrer Ausdehnung 
nach verschieden, auf dem äussersten Punkte bis 
zur Umkehrung des Satzes Res iud*> ius facit inter 
partes in das Gegentheil B. u i. f. inter omnes an- 
steigen, wie letzteres namentlich bei den zwei Pirae- 
iudida a) über die Paternität und davon abhängige 
FotestaSj und b) über Ingenuität oder Libertinität 
Statt findet, sobald der Process von dem lustus con- 



851 d.X.3.7.,i.l.22.Ä.<.Z.63. gläubiger, insofern es sein 
De re iud. L. 12. De turei. Kecht aus dem beurtheilten 

852 L.2.C.L.\o.f.Deexc,— Rechte des Verpfänders ab- 
Es versteht sich auch, dass leitet. X.3. §. t.Depign. L. 11. 
dem Vater e per8\ filiif*. die §. lo. h. t. Weiter, sobald ein 
Exc^. r. iud*^. zusteht, L. 11. neuer Bechtsinhaber nach 
§. 8. Ä. t. dem Erwerb dem Auetor die 

853 i.28.9.§.2.i.il.§.3 9.Ä.<. DefensionwissentÜch über- 
X.25.§.a.i^.Ä6r.X.16.§.l.Äa.r. lassen hat, L, es. De re n*rf. 
ha. Ebenso bei dem Pfand- L, 29. §. l. h. t. 
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ni. Verfahren in iuäicio, §. 73. Res iudicata, 309 

tradictor^ d. h. dort von dem Vater, hier von dem 
Patron oder einzigen Patronatsansprecher, geführt 
ist, und auch so mit Ausschluss von CoUusion und 
Contumazurtheil.^^ 

Die objective Identität wird durch die Verschie- 
denheit des Entstehungsgrundes ausgeschlossen bei 
den A\ in pws"., nicht aber bei den A', in rem^ weil 
der Entstehungsgrund wohl bei Obligationen, aber 
nicht bei Eigenthum, Servitut, Erbrecht u. dgl. das 



854(1)5») üebera): X.l.§.16. u. dgl. L.z:pr, Depign. L.SO. 
De agnosc. ..si..pronunciaue- §. 1. Deleg. V^ius facit haec 
rit ... in ea ca. esse^ ut agnosci pronunC^.^L.U.S.^.l.Deapp. 
debeat: siue filius non fuit siue . . an ius faciat iudex; L. 6. 
ftdt ; esse suum^ L. 1. In omni- §. 1. X. 8. §.16. L.VS. §.2. L.VJ. §.1. 
bus caussis ; ^uare et fratribus De inoff. . . ius ex senten- 
consanguineus erit; L. 8. Siue tia iud*. fieri(Yg\. X.29.§. 1. 
contra pronunciauerit : non Destatul.)GegenB&izL.\.h.t. 
fore suum, quamuis suus fue- L. 12. De iurei. — Exheredatus 
rit. Placet enim eins rei apatrefdrBe^TbxtngdeaLi' 
iudicem ius facere. Vgl. berttis: X. 12. §.8. De ho.lib. 
L. 1. §. 4. De Hb, exh. und als Miteigenthümer, wegen der 
Gegensatz X. 3. §. 2 f. De iu- Rechtsamen: X.4. §. 3 f. X.6. 
rei. — üeber b) : X. 14. De iur. §. 4. X. 19. Siseru., . . uictoria et 
pa. X. 25. De sta. ho. (daraus alüs proderit, vgl. X.l.§.ö.X>« 
X. 207. De R. I. Res iud\ pro arb. cae. X. 20. Co. diu. X. 11. 
ueriiate accipitur, vgl. Sav.6, §. 1 f. De aq. et aq.; und bei 
§. 282, d.) X. 1 . 8. 4. De collus. X. liberalis ca. : X.9. §.2. De Hb. ca. 
V.%\.DeHh.ca.L.U.Dedolo. —-Populäres a\ (u. §.91.): 
Vgl. als Gegensatz X. 42. De L. 8. pr. Depop. X.45. §. 1. De 
Hb. ca. X. 1.5. Si ingen. — Ge- proc. X. 30. §. 3. De iurei. X. 3. 
ringere Ausnahmen : Testa- §. 18. X>6 ho. H. exh. X. 6. De sep. 
ments-Erbe und Legatare uiol. 
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Wesen des concreten Hechtes mit bestimmt.®^ Doch 
liegt es schon im Wesen der Rechtskraft, dass auch 
bei den dinglichen Hechten die Caussa superueniens 
durch das frühere Urtheil nicht betroffen werden 
kann.^^ Und selbst ein zur Zeit der ersten Klage 
schon vorhandener Entstehungsgrund kann für die 
Zukunft vorbehalten und gegen die künftige Exe**, 
rei iuc^. verwahrt werden, dadurch, dass bei der 
ersten Klage ein anderer Entstehungsgrund als der 
einzige, den man jetzt geltend machen wolle, an- 
gegeben tfnd in der i^. vorgemerkt wird {ca. ex- 
pressa^ adiectcl),^'^ Bei der Liheralia ca. endlich war 
ausnahmsweise die Hechtskraft einer zweiten xmd 
dritten Adaertio in libertatem gegenüber durch be- 
sonderes Gesetz ausgeschlossen.®^ 



s^ X. 14. §. 2. X.11. §. 5. h, t, XbzTmi!M,7fwuainstrumenta: 
(vg\.LAm.D€R.I., X.8. §.4. Z. 27. h. t L. 4. C. De re iueL 
Deacq.po.), dazn§. 1.1&.Z.27. vgl. L.ii, f. eod. Bek,L^,^\. 
90.pr,eod,L.iS.I>eO.etA. »57 i.il.§.2.X.14.§,2.Ä./. 

856 X.ll.§,4f.i.25.pr.Z.21. Vgl. L. iS.%.7. DeoecLecL, o. 
§.3. L. 14. §.1. Ä. t. vgl. L. 48. §.9. N. 473. A. M. Pu. u. A., dag. 
De aed. ed. L. 13. §. 5. Depign. Sav. 6, BeiL 17. Bek. l. S. 248, 
L. 25. §. 1. i.42. Delih. ca. L. 10. Rud. §. 78, 13. 
De exe, — Hieher gehört ^^ Qutnct 5,2,1. 11,1,78. 
auch der spätere £rwerb des Cic.p. do. ^.(Mariial. 1,98.^ 
Besitzes bei den Klagen, Die Ausnahme ist vielleicht 
welche diesen voraussetzen, auch inX. 63. De remd,(v\ 
falls die frühere Klage nur qmhusdam uero, eiiam si con- 
wegen fehlenden Besitzes ira ipsos iudicaium sit, nütü 
abgewiesen worden war, L. noccO be Vorworte t, aber we- 
^.pr. 17 f. Ji. t. L. 8. pr. Ra. r. ha. gen Z. 1 .pr. C. De adßerU toll. 
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. III. Verfahren in iudicio, §. 73. Res iudicaia, 311 

Uebrigens erfordert die erwähnte subjective und 
objective Identität, als Bedingung der Kechtskraft 
und der Consumtion, gleich wie die gesammte Lehre 
von der Bes iudicata y eine weit umständlichere Er- 
örterung als hier am Platze wäre, und dieselbe ist 
ihr anderweitig auch zu Theil geworden.^^^ 

Und was schliesslich die A°, iudicati insbesondere 
anlangt«, so ist sie die eigentliche Executionsklage, 
welche nur in den seltenem Fällen zu einem lud"". 
fährt und dadurch zur Ä\ im engem Sinne wird 
Ihre weitere Erwähnung wird sich daher von selbst 
mit der Lehre von der Execution verbinden. 



(V, Ulis legibus, quae dudum Coneurrenz eingreift, s.daB. 
et secunda et teriia uice adser- 5, §.232.335. — VgL z. B. Cic, 
torlos lites examinari praeci- adAii. 16, 15. Paul. 2, 17, 1«. 
piebant, in posterum congtUes- L. 7. De fid. etno,L.l. Rcl r, h, 
ceniibus) nicht ausgefiihrt. L.7.%A.DetransactL,%&.C, 
Bek. l. S. 244. Defidei,; L.ti.f.eod.LA\(i,De 

86» iSo». 6, §. 280. und ang. V.O,L.%Deduo.re.L.Sl.%A. 
Sehr. — Wie es insbes«. Denou.L.W.1Deltb.leg.;L.Si. 
die objective Identität für Depec\L.l.§.U,Deexerc.LA, 
die Consumtion gleichsam §.5.Q^.c.eoqui.^A.Leod.L,9. 
davonträgt über die sab- ^A,Detrib.L.U,DesQl.L,n.^.i. 
jective Verschiedenheit bei Ä.^ Beiläufig: die neueDenk- 
Correal- und Bürgschafts- form -BeÄ:«./.S.225. für dieCor- 
Obligationen, so wie bei den real-Obligation und dieEin- 
Adiectitiae a'., und wie die Wendungen von ^nns; kr. Bl. 
Consumtion überhaupt in 4, S.S. gegen die alte (obige) 
die Lehre von der Klagen- sind wohl nicht haltbar. 
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312 Kap. 4. Exlraoräinaria cognitio. 

VIERTES KAPITEL. 

Extraordinaria cognitio. 

I. Im weitem Sinne. 

§. 74. 

Interdicte. — Gai. IV, 138—70. Titt L f, C. 

De interdictis. Faul V, 6. 

Es sind oben (§. 22.) die Streitverhältnisse be- 
zeichnet worden, welchen von Altersher in dein or- 
dentlichen Process mit lud^. keine Stelle fanden, 
vielmehr zur umfassenden Cognition des Magistrates 
gelangten; so dass dieser selbst in Form von Beeret 
oder Interdict®^ den Entscheid gab, und nöthigen- 
falls directe Vollziehung nachfolgen liess. 

Dieser ursprüngliche Processgang, so wahr- 
scheinlich auch die darauf gerichtete Vermuthung 
ist, kommt aber urkundlich nicht mehr zur An- 
schauung,®*^ weil die, erhaltenen Nachrichten auf 



860 Qai d. §.140. .. decre- m. L.S.§.%Deprec. Vrb.p.es. 
ta, cum fieri aliquid iuhet . ., 74. (Lachm.) Frontp.9lL 44. 
int er die t a uero , cum prohi- ^i C^ös) Spuren davon fin- 
bet fieri. Sprachliches über den sich allerdings: tbeils 
interdictumy interäicere (auch in der fortwährend mehr 
parallel mit a^ere^:«ScAmu2^ hervortretenden Auctorttas 
Int. S.S. Vgl. L. 3. §. 5. 11. Ad u./mp'".JVac<om überhaupt, 
exh, L.Z.§.(i. Utipo.u.Detab. Gai.d.^AS9.L.7.Neq\inlo.pu, 
exh. i.e. Ne q*. in lo. pu. L. 1. Z.l.§.2.Z>ecZoa.i.l.§.9.i.30./w. 
§.M. Deaq. quot. L.7, §.1. Q\ %9.DeO.N,N., theilß in den 
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I. Im weitem Sinne. §. 74 Interdicte. 313 

eine Zeit sich beziehen, vor welcher das vielfach 
erkennbare Bedürfiiiss, die Geschäftslast des Prätor 
zu erleichtem, schon lange gewirkt hatte. 

Mag nnn diese Wirkung anfanglich sich viel- 
leicht darauf beschränkt ]^aben, dass der Prätor für 
erhebliche Thatsachen, anstatt eigner Untersuchung, 
eine Sponsio (praeiudieicdis) anordnete, um den Aus- 
spruch' des ludeäc nachher bei der eignen Hauptent- 
scheidung zu benutzen; und dass er nach letzterer 
anstatt directer Vollziehung eine /Sp°. poenalisy etwa 
mit Arbitrium behufs Befriedigung des E^lägers, ein- 
treten Hess: gewiss ist, dass dieser Processgang für 
den Prätor noch viel mehr vereinfacht wurde, und 
dass diese grössere Veränderung zu Cicero's Zeit 
bereits bewerkstelligt war.^^ 

Sie bestand wesentlich darin, dass dem Magi- 
strat, ähnlich wie bei dem ordentlichen Actionen- 
Process, die Erörterung des eigentlichen Meritum 
Caussae gänzlich erspart, und nur gleichsam die 
Festsetzung des juristischen Regulativs vorbehalten 
wurde; indem derselbe fortan den Befehl, welchen 

directenZwanggmittelndes- §.27. Ytinpo.leg. L.^.'pr.^A. 
selben itisbesondere, wel- Ne uis fiat ei. L. 1. §. l f. De 
che, derJESrtraorti'.co^*. vor- migr^. Vgl. i. 1. §. 2. Siuen. 
zugsweise zugehörig, bei no. — Leist^.ssf.Schmidtl. 
oder doch neben den In- S. 135. 318. 
terdicten stets in einer ge- 862 cic, p. Cae. 8. 18. u. w., 
wissen Nähe bleiben, L. 3. p.Tu.^.uLsa, — Leistl.^.ü. 
§. 8. Test. quem. L.Z. §.9. De tob, Kel. Sem. 2. 
exh, L. 1. §. 8. De insp. uen. L. ö. 
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314 Kap. 4. Extraorämaria cognUio. 

er bisher zuletzt als Resultat selb»tgepflogener Er- 
örterung erlaßsen hatte, gleich zum voraus und ohne 
solche materielle Erörterung erliess. 

Deswegen konnte jetzt aber dieser Befdil auch 
nicht mehr ein absoluter, sondern nur ein hypothe- 
tischer sein. Die rechten Bedingungen wurden also 
dem Befehle ausdrücklich beigegeben, und welches 
diese seien, das hatte sich in der Praxis schon so 
festgestellt, dass für diese Befehle stehende Formu- 
lare wie für die Actionen ausgebildet und immer 
zahlreicher proponirt wurden. ^^ Anstatt eines 
nackten Befehles erfolgte also jetzt gleichsam die 
Einschärfung einer Eechtsregel im Hinblick und 
mit ausdrücklicher Bezugnahme auf den vorliegen- 
den, aber noch unausgemittelten FalL Damit aber 
auch die Bedingungen des Befehles der Gerechtigkeit 
in jedem Falle genügten, wurd!en beide Parteien wie 
über Ertheilung oder Versagung so auch über die 
Eedaction des Interdictes, über beizufügende Exc\ 
u. dgL, ganz wie bei Abfassung einer A".^ gehört 
und über diese Redaction von dem Prätor wie dort 
ca, cognita entschieden.®^ 



863 Schmidt L^.5.sS.yU.w. X.7.§.5.Q*.Mi.C«c.(uZF€im.7, 
über Bedaction S. I5l., ob i3.,dazu£6/.<S^6in.2,i>.8S9.ao4. 
«chriftlich oder mündlich, ä'cäwwÄ /. S. «5. »9. Stellver- 
Dilation und Vad"". S. 388. tretung: S. 212. und (Fragli- 
(vgl. i. 1 . §. 10. De ii. ac. q.), ches) S. 281., ausnahmsweise 

864 z,B.pr,Lh,t\i.I7ieoph. (aus sachlichem Grunde) 
i. 1 . §. 6. Ne q\ in flu. X. 1. §. 5. beschränkt : i.40.jw. D&proc. 
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I. Im weitern Sinne. §. 74. Interdicte. 315 

Durch den Ausspruch des Interdictes {Inf. red- 
ditum) wird als demjenigen, au welchen es gerich- 
tet ist, zunächst in^s Gewissen gegeben, ob die Be- 
dingungen des Befehles vorhanden seien, er also 
dem Dispositive durch die fragliche Handlung oder 
Unterlassung nachzukommen habe, oder ob sie nicht 
vorhanden seien, das Dispositiv also gar nicht auf 
ihn passe und ihn nicht binde. 

Kommt er dem Dispositive nach, so ist der Geg- 
ner zufrieden gestellt. 

Kommt er ihm nicht nach, so kann ihn das In- ~ 
terdict nicht gefährden, wenn die Bedingungen des- 
selben nicht vorhanden sind;^^ wogegen er, wenn 
sie vorhanden sind, sich nunmehr eines Ungehor- 
sams schuldig gemacht hat, für welchen er seinem 
Gregner verantwortlich ist. 

Streiten sich die Parteien darüber, ob der eine 
oder der andere dieser Fälle, ob namentlich ein 
solcher Ungehorsam vorliege, so ordnet der Prätor 
darüber Sp'*. poenalis mit Restip'', an, und weist 
die darauf gegründeten A\^ m}t beigefügtem Arh^, 
betreffend die Sache selbst {secutorium lud"".), durch 
gewöhnliche F^. an Iudex oder Becuperatores,^^ 



— Edere interd"*, : L, 8. §. 4. 6. auch hier sagen, se resiituis- 
De prec. L. 2. §. 4. Q*. leg* se, nämlich wie befohlen. 
Wegfall wegen Confessio: Cic. 2?. Co«. 8. 19.21.28. f. 82. 
L. 1. §. 1. De tob, exh, i. 6. ^ Gai., Cic. L Quinct. 
§. 2. De confe. Schm, L S. 7. 7, 6, 8. 
865 Uneigentlich kann er 
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3i6 Kap. 4. ^traorämana cognitio. 

Durch die AuBsicht auf diesen Verlauf witd also 
das Interdict von Anfang an, obgleich nicht wört- 
lich doch sachlich, zu einem Straf befehl. 

§. 75. 
Interdicte. — Arten. 

A, Nach der Art des Thuns oder Lassens, auf 
welches der Befehl gerichtet ist, unterschied man 
/»<'. proMbitoria, restitutoria^ eahibäoria (Unterlassen, 
Wiedergeben oder Herstellen u. dgl , Vorweisen).®*^ 

B. Die Angelegenheiten, zu deren Schutze die 
Interdicte dienen, sind theils menschliche, theils 
göttliche. Zu diesen gehört die Integrität der 
Loca Sacra und religiosa. Jene kann man wahren 
a) als gemeinbürgerliche Interessen {publica utiUtas)^ 
z. B. Erhaltung und Gebrauch öffentlicher Wege, 
Flüsse u. dgl., oder b) als eignes Personenrecht 
{iuris sui tuendi caussa), z. B. auf Kinder, Frei- 
gelassene, oder c) als fremdes Personenrecht {of'fidi 
caussa)j z. B. Freiheit, oder endlich d) als eigne 



867 Gai.d.§.140.142.,§.l.u. Mis8iouentrt8,L.Z,§.%Neuis 
X. 1. §. 1. h. t. Mitunter paart fiat ei, u. dgl. i. 1. §. 1. D« aq. 
sich mit einem jtwoÄ£6"». ein qw)t. L.l.^.lAS,Decloa. Dar- 
restitr^. oder exMb"'.,z*B. zum auf scheint sich in d, L. i. 
Schutze der Patria pot*., L. 1. §. 1. ä. t der Name Inl^. mixta 
pr.s. §. 1. De Hb. exh., oder ei- zu beziehen: man könnte sie 
ner Res sacra, publica, L, 1. eben so gut duplicia nennen. 
§. 17. 19 f. 85 f. Ne q^. in lo. pu. Vgl. Schmidt l S. 78. A. M. 
X. 1. §. 19 f. De flum. L. 1. pr. Rud. §. 54. 
§: 11 f. Ne q^. in flu., oder der 

Digitizedby Google 
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Vermögensrechte {res famliaris). Diese vierte Klasse 
ist die zahlreichste.®^ 

, C. Die Int^. rei fam\ gehen meistens auf Besitz 
oder Quasibesitz.^^ Bei diesem gemeinsamen Ziele 
scheiden sich aber die possessorischen Interdicte nach 
ihrer Grandlage in Int', adipiscendae^ retinendae, r fr- 
cuper andae possessionis^ je nachdem sie einen Ter- 
lomen oder einen gegenwärtigen oder gar keinen 
Besitz voraussetzen.®^^ 

Von geringerm Belange sind einige andere 
Gegensätze, zu deren Beschaffung mehr zui^Jig 
einzelne Merkmale aufgegriffen wurden: so der 
zwischen Int^, quae rei persecutionem (oder propritta- 
tis caussomi) und guae possessiones caussam hahent^^'^^ 



868C871J Vgl.Z.2.§.l.mitZ. nen ihnen die Interd«. ciq 
l.pr.liA.^ auch L.Xk. De iniur. ; doppeltes Ziel zu erreichen^ 
woraus erhellt, dassfürdie bei welchen es gleich giLt^ 
subjective Auffassung offe- ob man den Besitz schon ^^^e- 
ner Spielraum blieb. habt habe oder nicht, z. B. 

869 Nicht alle, wie Z. 2. §.8. Qiie7w/*MnrfMw,und diese hies- 
h. t voraussetzt; vgl. z.B. Z. sen daher di^p/tcta, vielleicht 
^.pr. De tob, exh. Sonst Gai, auch mixta^ Z. 2. §. 8. Ä. t. Fr, 
d.%Atö.,^.2,Lh.t Auson.Id. Ulp. (Endl^,) 6. Schmidt L 
U,es. Interdictorumtrinumge- S. 88. Rud. §. 5i, 6. A* M. 
nus: unde repulsus Vi fuerOj Hu, Gm, S. 186. 
aut utrohi fuerit, quorumue ^'^^ L.^.§.2.h.t.(Quinct,7, 
bonorum. 5, 8. Spart. Nig. 2.^ Das/^ ^ ? ^ 

^0 Die Römer rechnen es de itinere etc. setzt bloss fe h - 
eher zum Ziele, ob man lerfreien Quasibesitz vor- 
den Besitz neu oder wie- aus, dagegen das /n^^.d« ir> 
der erhalte. Daher schei- reficiendo noch dazu das 
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318 Kap. 4. Extraordinaria cognüio. 

ferner zwischen solchen, quae in praesens und quae 
in praeteritum referuntur^^'^^ u. dgL m. 

Mehrere andere Eintheilongen endlich sind den 
Interdicten mit den A\ überhaupt gemeinsam, wie 
namentlich in smpUda und dupliday^^ annaHa und 
perpetua^ ad uniuersitatem und ad singulares res per- 
tinentia;^'^^ von welchen daher später (§. 87. 90. 98.) 
die Bede sein wird. 

Den A\ werden übrigens die Interdictay gleich 
den Fraeiudicia (o. §. SS.)) in einem engem Sinne 



Jus reficiencU (d. h. das Weg- »73 Gal d. §. 156-Ö0., §. 7. /., 
recht selbst, L. 8. §. 13. De it. i. 2.pr. ä. t Vgl. L. 37. §. 1. De 
ac. q.), das Int"", de liberis ex- 0. etA.^ wo Ulpian die äupli- 
Uhendds bloss ein Recht, die cta, deren es übrigens ein- 
Int*, de locis sacris u. religio- zig unter den prohzhitoria 
«£9 bloss eine Art vonRecht. gibt, mtxla nennt. Andern 
Wie deswegen das erstejpo«- Sinn derselben Worte o. N. 
sessionisy alleandemjTropn'e- 867. 870. — Wie bedeutender 
taiis caussam continent (vgl. Verwickelung der Interdict- 
9,\iehLA.^.98.Aii.Deaq,quot. process gerade bei diesen 
X. 1. pr. De lo. pu, fru,), so dup/icia fähig ist, zeigt Gai. 
müssen zu den letztem vor- d, §. lee ff. ; dazu Kel. ZS. 1 i, 
züglich auch alle Int^. adip**, S. 315. Schmidt L S. 180. 284. 54. 
po\ gehören. A. M. Pu. §. «25, u. ang. Sehr, (an w. letztem 
a.,u.A. Der Gegensatz bie- Stelle aber für Pr^lidtado 
tet viel Anlass zu Verwech- eben so wenig widerlegt als 
seiung zwischen Grund gebessert ist). JSu. GaL S. 
undZiel. — iS'cÄiwdiZ.S.81. 188 f. — Vgl. Front. Con- 
872 i.l.§.2.Ä.<./n<'». (Jtipo^. trov. (Lachm.). p. 44. Vrh. 
(vgl.X. 11. §. 4. Q*». wi), dag. de p. 74. 
itinere actuue, deaquaaesiiua, ' 874 X. 1. pr.~§. 4. h. t. 
Vtrubi. Schmidt l S. 76. 
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I. Im weitern Sinne« §. 75. Interdicte. 319 

entgegengesetzt, im weitem untergeordnet ,^^^ dann 
aber alle den A*, in personam beigezählt.^^^ 

§. 76. 
Interdicte. — Fortbildung des Verfahrens. 

Als der Gedanke sich mit der Zeit festgestellt 
hatte, Idass der Prätor nach Befinden ganz neue 
Ä\ stiften könne (o. §. 33.), so fanden sich schon 
manche Interdicte vor, durch welche auf dem um- 
ständlichen Wege von Befehl, Sponsio u. dgl. über 
dessen Befolgung, und A". ex sp*. mit Secutorium 
iud^. u. 8. w., in der Hauptsache nichts weit^ er- 
reicht wurde, als was man jetzt viel einfacher 
durch eine ^**. m factum hätte erreichen können.^^^ 
Dadurch liess man sich aber wohlweislidi gar nicht 
sogleich bewegen, solche oder alle Iifterdicte ab- 
zuschafifen und dafür A*. in factum einzuführen. 
Behielt doch der Interdictprocess immer noch min- 
destens das pönale Element vor den gewöhnlichen 
prätorischen A*, in faxf^, voraus. 

Doch erkannte man gerade in diesem Unter* 
schiede mit der Zeit bei zwei unter den drei Klas- 
sen der Interdicte für gewisse Fälle eine grundlose 



875 L.Z7.pr, De 0. et A, (o. 876 x. 1. §. 8. ä. t Interd\ 
N.487.)Cec.j9.(7a«.ll.U.,X.178. omnia^ licet in rem uideantur 
§.2. De F. S.,LA. %%Deconfe, concepta^ ui tarnen ipsaperso- 
L. 1. §. 4. Vlipo, L. 14. §. 8. De ntdia sunt. Schmidt L S. 152. 
exe, r. iud, L, 85. §.2. X. 8». pr. Abb. S. öl. 
40. pr, Deproc, »77 Schmidt L S. 804. 
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320 Kap. 4. Exirqprdinaria cognido, 

Härte gegen den Beklagten. Die Inf. rest*. und 
exh*. standen darin den gewöhnlichen A\ in fad^. 
völlig gleich, dass schon hei der ersten Angehang 
des Prätor eine hestimmte Fordenmg des Klägers 
vorlag. Vielleicht würde der Beklagte ihr sofort 
genügen, wenn er die Bedingungen, wie sie hier im 
Interdict, dort in der 4*". stehen, vorhanden glauhte; 
er bedarf dann Untersuchung und Entscheid, nicht 
Strafbefehl. Jene würden ihm bei der A". in fcuf*. 
rein und ohne Beimischung des letztem zu Theil: 
kann er sich das bei Anhörung des Interdictes nicht 
auch ausbitten und so für den schlimmsten Fall, 
dass seine Parteiansicht unrichtig wäre, doch Schein 
und Folge wirklichen Ungehorsams abwenden? 

In diesem Sinne gestattete man dem Beklagten, 
gleich bei Ausspruch des Interdictes einen Arbiter 
zu verlangen, dadurch die Sache, bei virtueller 
Eücknahme des Interdictes, in eine gewöhnliche 
A''. in fac^. arbitraria überzuleiten und das Pericu- 
lum sponsionis zu vermeiden.®^^* Nur wenn er den 
Ausspruch des Interdictes stillschweigend entgegen- 
nahm, und doch nun den Kläger nicht befriedigte, 
es also mit Willen darauf ankommen Hess, 
sollte er auch fernerhin das alte Sponsionsverfahi«n 
annehmen müssen.®^* 



877« Andera Hu. Gai.S.7oy. maassliche Ausnahme bei 
878(881) öat.<?.§.i62ff.FZ2?. <iejn /„^«. ^ ^ armata in 

Fr. (Endlicher )i,%.Cic.p,Tu, seiner ersten Strenge, vgl. 

öS. ; dazu Hu. über die muth- Kd, Sem. 2, p. SIO. 
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I. Im weitem Sinne. §. 76. Interdicte. 321 

Auch blieb dieses überhaupt bestehen bei den 
Ini^, prohibitoria,^'^^ Bei diesen liegt zur Zeit des 
Inf^. redditum noch kein Begehren einer bestimmten 
Leistung vor, auf gegebene Thatsachen gegründet 
Das Interdict befiehlt auch keine solche, es verbiatot 
bloss eine gewisse Handlung für die Zukunft. Eine 
Actio ist also zur Zeit des Inf, redditum unmögHcli, 
q|;was dergleichen kann erst künftig durch Ungehoi> 
sam gegen das Interdict entstehen. Kommt aber ein 
solcher später zur Sprache, so hat es um so weniger 
gegen sich, dass darüber cum periculo litigirt werde, 
als er jedenfalls nach erhaltener Warnung begaiicrt^u 
erschiene. 

Uebrigens hat sich in dem beschriebenen Bil- 
dungsgange von selbst gezeigt, wie das Institut der 
Interdicte, in der Extraordinaria cognitio wurzelnd, 
mehr und mehr in den Ordo iudiciorum hin Ober- 
wuchs, und zuletzt nur noch in dem eigentlichen 
Ausspruche des Interdictum das Zeichen seines Ur- 
sprunges beibehielte^ 



870 Gai.d.^MLd.Fr, Ulp. 36. Vrb. p, 6S. 74. Schmidt 
7. — Unterschied: Kel. ZS. Krit. Bemerk. S. 34 f Cota- 
1 Ij S. 309. Leisi L petenz : Ders. Interd . S. i(j(J., 

880 Gai, d, §. 139. §. fi, /., insbes«. L. 1. §. 6. Deoff\ iV, 
Z. 3. e.h. t. Vgl. d. St o. F., Symm.Ep. 10, 4S. 
N. 861. a. E, u. Frontin, p, 16. 
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322 Kap. 4. Extraordinaria cognitio. 

§. 77. 

Praetoriae $tipulationes. — Tit ff. De stip. 

praeL Paul, V, 9. 

Vermittelung und Decret des Magistrates ist der 
ordentliche Weg zu einem ludicium: aus besondem 
Gründen kann man aber auf diesem Wege auch zu 
einem Vertrage mit seinem Gegner gelangen. Wäh- 
rend die Eingehung von Verträgen in der Kegel der 
Freiheit des Verkehrs anheimgestellt bleibt, so kann 
es doch ausnahmsweise ein wirkliches Zwangsrecht 
geben darauf, dass jemand ein materielles Rechts- 
verhältniss in bestimmter Weise durch Vertrag ord- 
nen helfe, um ihm die den Rechtsschutz überhaupt 
bedingende Form zu verleihen, öder durch nähere 
Bestimmung des Inhaltes eine objective Schwierig- 
keit bei dem Bechtsschutze zu entfernen, oder end- 
lich diesem gegen thatsächliche Hindemisse, wie 
Insolvenz u. dgl., seinen letzten Erfolg zu sichern. 

Wie in diesem Sinne die Praetoriae stipulationes 
von Altersher das Klagsystem ergänzten, ist schon 
oben (§. 22.) vorläufig angedeutet worden. 

Für solche Verträge gab es nämlich im Album 
des Prätor (auch der Äediles^ u. N. 886., u. s. w.^0» 
ganz wie für die Actiones^ stehende Formulare, wel- 
che im einzelnen Falle einfach ausgefüllt oder nach 

^1 %.%L Dediu.stip. L.\Q. Delegation an die Munic- 
Ä. U (Vlp. 7, 3. stip'*. tribuni- Magistrate: L.UL. 4. §. 3. 4. 
c?*flf,dazu«S'cÄW<«.,u.Zt.l,§.i67, De da. tnfe, 
83. Pu. §. m, gg. Rud. §. 5Q.f) 
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I. Im weitern Sinne. §. 77. Praetorium siipulationes. 323 

dessen Eigentbümlichkeit moäiflcirt werden konnten, 
mit der gewohnten Befugniss deß Magistrates, nach 
Bedürfniss för den Fall oder bleibend mit einem 
ganz neuen aaszuhelfen. 

ülpian*®^ theilt die Fraetoriae 8tip\ ihrem Zwecke 
nach ein in iudiciales, ccmtionales^ eommunes: iudicia- 
lesj dazu dienend, einem JucT, seinen Fortgang und 
Erfolg zu sichern, z. B. iudicatum solui (o. S. 237.) 
und eof operis noui nunciatione;^^ cäutionales: ein 
neues Klagerecht zu begründen, z. B. raiam rem 
haheri (o. N. 673.), rem pupüliy furiosi u. dgl. sal- 
uam forCy^^ de legatis^^^ damni infecti.^^ Diese, 
sagt man, actionia instar habent, weil sie nicht einen 
schon schwebenden Process als Incidenzpunkte Yor- 



8B3 i.i.p-.-§.8.Ä.<.— A.M. Euictaher^leffotareddi^ L.S, 
Pu, §. 152, t. vgl. Schirmer Jud. §. 6 flP. X. 4. 8. eod. L. 17. iDe ti. P. 
Stip. V. Anf. X. 44. §. 6. De C. et D. — 5o«». 

88Ö X. 21. vgl. X. 5. §.17. Z. 20. jJo'. suh condietone mstitutui 
§. 9. De O. N. JV., X. Itu. 19. — mhstituto: X. 8. Ä. t. X. 12. 

884 Titt.f.Rem,pup.,LDe Quisat.cog. Po«/. d.§. 3.— 
sat.tut., X.4.§.3. X. 7. u. a. De Emanc*, de conferendo: X. 1. 
fid,etno.L.S,Decur.fur.Rem, %.9f£,Decoll. Pauld.%.h, 
pu, saluam fore: L.i.pr. §. 17. ^^ X. 7. jw. u. w. De dam. 
De mag. conu. Bona impube- infe. X. 18. Ra, r. Ä., X. Ru. 20. 
ris adrogatirestitutum iri: ^.9, Gau 4, 31. — Auch die O. 
X,X. 18-20. 1)eado|).,o.N. 844. usufr*.^ u$^. u. dgl. Tit, Vs, 

885 X.l.j>r.u.w..F</e^. Auch quem. X. 2. 7. 9. II. X>fl w«. ea. r. 
Quo amplius, quam per L. — Duplae stip''. (AediUtia): 
FalC^.licuerit, ceperis, dari, L.^,pr.^.\,L.d9.pr.Deemct. 
X. l.pr. §. 11. X. ö. u. w. Si cui X. 81. §. 20. X. 28. De aed. ed. 
plus. X. 32. §. 2. Ad X. Fal. — X. 1. §. 8. ä. /., u. v. a. 
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324 Kap. 4. Extraordmaria eogmtio. 

aussetzen, noch sich an eine erhobene -4". anlehnen, 
sondern den eignen Anlass zur Angehung des 
Prätor und Erregung der Jurisdiction abgeben.^' 
Communes sind die Vad\ (o. §. 47.), welche die 
Zwecke der beiden erstem in sich vereinigen, nicht 
aber die Process-Sponsionen (o. N. 314.). 

Nach Umfang und Stärke waren diese Gautionen 
entweder einfache Versprechen in Stipulationsfoim, 
d. h. BeprondssiOy als blosse Eegulirung des per- 
sönlichen Anspruchs, oder Versprechen mit Sicher- 
heit, d. h. ordentlicher Weise mit Bürgschaft (nach 
Convenienz auch mit Pfand), Satisdatio ;^^ so dass 
mitunter diese Sicherheit gerade der vorherrschende 
Zweck war, die eigene Repromissio aber nur als 
Substrat für die Bürgschaft diente, wie z. B. bei 
den C\ rem pupilli saluam fore^ iudicatum sohdß^ 

Dem Objecto nach waren die Stip*, prqstoriae 
gewöhnlich entweder auf Rem restituere oder aber 



887 X. 20. Ra. r, ha. L. 10. Bes«. Figur: L. S. §. 5. Sicui 
§. 3. De comp, L. 37. De 0. etA., plus .... fiscum Tianc cauHonem 
wonach sie auch Äctiones nonpatiySedperindeconueniri 
hei6sen (vgl. L, 35. §. 2. De posse ac si cauisseU Vgl. L.\. 
proc. L. 15. §. 28. L. 18. jw. De §. 18. Vt leg. . . cessabä ista 
dam. infe.: stip^. datur^ com- stip^,^ qua nee solet fiscus sa- 
petii). A. M. Zi. §. 87. iisdare. 

888 i.l.§.5-8.X.7.Ä.^Z.l. 889 i. 1.4. §.1.3. 4.6. X. 9.11. 
§. 9. De coli. L. 2. §. 3. Q*. leg. Rem.pup. L. 9. lud. sol. L. I. 
L. 5. §. 2. De V. 0. Mittelfall §. 14. Vt leg. — Reprom\ des- 
vön Repromissio mit Gene- Ben, der Sponsoresgs^>t Gai. 
ralhypothek; L. 7. Vt leg. — 3, 119. 
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I. Im weitern Sinne. §. 77. Praetoriae stipulationes. 325 

zunächst auf ein mehr oder weniger complicirtes 
Facere^ widrigenfalls auf Dave quanti ea res est^ 
gerichtet ;®^^ doch konnte letzteres unter Umständen 
schon in der Stipulation auf eine bestimmte Summe 
gesetzt werden, welche dann allein in Obligation^ 
war, und bei dem Eintritte des vorgesehenen Fal- 
les . {commissa stip^,) mit Condictio certi zu fordern 
stand ;®^^ sonst galt Cond*, incerti {A^, ex stip"",: 
Qq\ iV". A\ d\ f. op\j mit dem ausdrücklichen 
oder verstandenen Beisatze ex fide bona),^^ 

Bei Eingehung dieser Stip''. findet nach Ana- 
logie des lud"", Stellvertretung Statt, so dass, pa- 
rallel der Ä", iudicati^ auch die A^, aus solcher Stip**, 
des Stellvertreters als utilis auf den Dominus über- 
geht.^^^ Doch so weit möglich liess man für den 



8»(**«) L, 2. Ä. t u. //. 8. l. Ra. r. ha. Sav, 5, Beil. 12. 
vgl. L. 88. §. 5. De V. 0. 892 X. AM. 20. Hu. Form, p. 

891 X.6.11. Ä. t. i.8. §.2. Ra. r, 27. Demh, Comp. S. 98. — Die 
Äa., §. 7. /. De V. 0, u. Schra, aS'^^'. selbst enthalten durch- 
Zuweilen trägt schon das weg die Z>oZ2cZau5t<Za u.dgl., 
Q'. e. r. est^ erit in sich certam L. 6. 16. Ixid. sol. (L. SS. De fr 
quaniitatem, z. B. bei O. iud'\ dei.) X.19. 22. §.7. Ra. r. ha. L. 4. 
solK — nach derCondemna- ts.pr. Vs. quem. L. 8. Quan. ex 
tion,X.9.20./u(2.«o/., oder wo fa. tut, L. S. pr. Si ctd plus.^ 
es sonst das einfache Streit- L, \.pr. Vt leg., L. 21. §. 2. De 
object bedeutet, in Ceriape- O. N. N. u. //. s. l. 
cum'a bestehend, vgl. L. u. «»3 X.$.5.Ä.^i.$.§.l-6./firf. 
§. 1. eod. Gewöhnlicher be- sol. X. 1. §. 4. L. 18. §. 2. Vt leg. 
deutet es aber das Interes- L. 18. §. 16. De da. infe. L. 4. §. i». 
se. L.U.Siq*.cau.L.i.%.l.L. De fid. Üb. L. 1. §. 17. Q*. leg. 
18. §. 10. De dam. infe. L. 2. 19. L. 79. De V. O. — C\ de rato: 
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verhinderten Dominus dessen eigenen Sclaven sti- 
puliren, im Nothfall selbst einen Seruua publicus, 
was insbesondere da, wo zu Gunsten ungewisser 
Personen zu stipuliren war, Torkommt.^^ 

Die Verpflichtung eine Suy*, praetoria einzu^ 
gehen setzt natürlich immer einen bestimmten Bechts- 
grund voraus, welcher theils durch Processregelo, 
wie obgedacht, theils durch die specielle Natur der 
verschiedensten materiellen Kechtsverhältnisse ge- 
geben sein kann. Darüber, so wie über die Ab- 
fassung, bei welcher auch Ä?c*. u. dgl. Platz greifen 
kÖnnen,^^^ entscheidet der Magistrat nach gepfloge- 
ner Verhandlung,^^ so wie auch der weitere Ver- 
folg, namentlich die Interpretation, die Erneuerung 
oder Abänderung, die Ertheilung der Klage u. dgl., 
seiner freien Autorität vorzugsweise anheimgestellt 
bleibt.897 

Die uüQgehorsame Verweigerung der Stipulation 
kann die Rechtsnachtheile der fehlenden Defensio 
(o. §. 65.), Missionen (u. §. 78.), A\ ex siip''. fictitiae 



X. 80. §. 3, De dam- infe- Z, 20. po.leg. Dabei wird auch das 

Ra. r. ha, Ittsiur"". calummae (o. N.689.) 

89* L. 2-4. pr. 5 f. Jtem, pup. als Obliegenheit des Implo- 

X. 1. §, 15 f. Demag. conu. X. 40. ranten öfter erwähnt , d. L, 

De uulg. X. 18 f. De adop. X. 1. am., d. X. 7. pr. u. v. a. 

De h. p. für, 897 x. 52. J)e V. O. X. 4. 9 f. 

895 X.7.;>r.l3.§.S.X,2r§.l. ä. f. X. 15. §. 1. Vtleg.L,\.pr. 
X. 81. 39. §. S. De dam. infe. Vt in po, leg. X. 15. pr. §.1.7. 

896 X. 1. §. 9 f. Ä. t L, 5. §.2. De dam. infe, , vgl. u. §. »9. 
X.U.§.i.Fif%.X.5.§.l.F/m g,E. 
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I. Im weitern Sinne. §.77. Praetonae$ti!pulationes. 327 

(o. N. 344.) und je nach dem Eechtsgrund der äti* 
pulationspflicht die versohiedensten anderweitigen 
Rechtsnachtheile^® nach sich ziehen. 

Uebrigens werden die Namen, mit welchen Ul- 
pian laut dem Obigen die Arten der Stip*. praet^, 
bezeichnet, von Pomponias in einem ganz andern 
Sinne für die Arten der Stipulationen überhaupt 
gebraucht®^ Als solche zählt dieser nämlich auf: 
d) iudicialesy d. h von dem iudex angeordnete, z. B. 
de doloj de persequendo seruo, de restituendo pretio^^^ 
b) praetoriaey d. h. von dem Magistrate angeordnete 
(aediUtw inbegriffen), c) conuentionales ^ d. h. die 
gemeinen Verkehrs-Stipulationen,*^^ d) communesj 
d. h. diejenigen, welche sowohl von dem Magistrate 



888 z. B. Deneg''. actionum^ De nox. L. 5. §. 2 f. De con, 
L. 1. §. 7. Sicmplus. L. 10. Vt ca.da.L.n,DeÄ.E. F., Z.24. 
in po. leg. X. 1. §. 10. De coli §. 4. X. W. §. 3. SqL ma, Z. 47. 
(vgl. L. 5. §. 1. Vt leg,, hier %,% Deleg.V", L.h.%.1. Dedol 
auch Sequester oder dura), exe. — Dem Kläger: L. 31. 
Kedhibition, L. 28. De aed. §.1. De N. G. X.20. §.20. X. 36. 
ed.; nur ausnahmsweise dl- §.2. X.ö7. DcZT.P., Z.13.19.47. 
recterZwang, §. 8. /. 2><? «af . 57f.69.jDe-B.F.,i.27.§.i4.^d 
/trf. L. Aq- X.29. Z>€ XZ>., X.35, *S^o/. 

89» Tit.I.Dediu,8tip.^L. »ia.X.l.§.9f.lö.X.7.p-.§.?.i>« 
5. |>r. Z>e F. O. <io./)ratf. —^Beiden : X. 5, &.pr, 

«» z. B- dem Beklagten i6.pr.l9.20.§.2.(i.X.2«,§.i0.i^a. 
aufgegeben : X. 9. §. d. X. 14. her. X. 21. §. %.De aed. ed. X. 25. 
§. 5. 1 1. Q^, me. ca. X, 1«. pr. 81. §.4. *9oi. matr, X.85.§.1. X.78.;)r. 
;)r. X>« i/.P., X. U. 18. 90 f. 45. D«Äör, trwr.— Vgl. i.A. Oai. 
27. §. 4. De R. F., X. 5, §. 5. Ä't 3, 125., auch o. N. 782. 
US. X. 7. 12. Ä'J «er«. X. 14. §. 1. 90i Vgl. X. 1. §. 4. h. t. 
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328 Kap. 4. Extrctordinaria cognitio. 

als von dem Iudex angeordnet werden können, z. B. 
rem pupilli saluam fore nnd de rato.^^ 

§. 78. 
Missio in possessionem. 

Die Missio in po"", ist eine von dem Prätor aus- 
gehende Ermächtigung zur Besitznahme, deren Ge- 
genstand ein ganzes Vermögen oder ein Vermögens- 
complex oder bestimmte einzelne Sachen sein können. 
Die Wirkung dieser Maassregel ist je nach ihren 
einzelnen Anwendungen verschiedei^. 

Nach der Veranlassung derselben unterscheidet 
man vorerst bei jenem weitem Umfange {Missio in 
hona)^^ folgende Fälle: 

a) Bei servandae ca, — Diese Missio in bona 
dient zum Schutze der sämmtlichen Gläubiger des 
Vermögensinhabers, eventuell als Executionsmittel 
und zur Einleitung des Goncurses. Ihre nächste 
Wirkung ist nicht Sachbesitz, sondern nur die Be- 
fugniss zur Apprehension und Bewahrung, neben 
dem Gemeinschuldner.^^* Das Nähere u. §. 84. 

902 Schra. adh. §., auch L. Dirk. Beitr. S. «02. — - Ueber 
31. Ad SC, Vel. L.% Vileg.^ u. die fgg. Fälle: i. 1. Qai, ex 
dgl., femer L. ö. 16. pr. 19. m cau. in, po, 
§. 2. ö. Fa. her. ; u. O. de rato : «>4 Cic. p. Q«. 27. L. 8. §.23. 
L. 10 ff. Ra, r. ha. De aq. po. L. 12. pr. 14. pr. 15. 

903 Alte publicistischeMj- pr. 8. §. l ff. De re, au, iud. 
sioinbona: Liu.SSfSL.E.Cic. L. 8. Qai. ex cau. in po, Z. 3. 
p. jRa6. Po. 4., Fcr. 1,23. u.Pä.- §.8. VH po. -- Dotis seruan- 
Asc.^ Tab. Bon. c. 2. L. rep.li. dae ca.: L. 26. Admun, L, 48. 
Vgl. L, 1. §. 4. u. w. De requir. ; De sol. 
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h) Legatorum aeruandorum ca, — Bei Legaten 
und Fideicommissen, welche einem rechtmässigen 
Verzuge unterliegen, z. B. wegen Condicio^ dieSj 
Streitigkeit, kann der Bedachte in der Regel von 
dem Erben Satisdation verlangen für die künftige 
oder eventuelle Leistung (o. N. 885.), und wenn sie 
ihm nicht gewährt wird, so steht ihm Misaio in bona 
teatatoris zu, so weit diese dem betreffenden Erben 
zugefallen sind. Die Wirkung für den Imploranten 
ist dieselbe wie im vorigen Falle.^^ 

Wegen eines schuldigen Vermächtnisses findet 
nach einem Eescript von Garacalla, sechs Monate 
nach der ersten Meldung bei dem Prätor, Miaaio in 
bona des Belasteten Statt, kraft welcher der Missus 
sich aus dem Ertrage des Vermögens befriedigen 
darf.^ 

c) Hereditatia tuendae ca.y insbesondere a) Ven- 
tria nomine j d. h. für die schwangere Frau, deren 
Leibesfrucht den Erblasser muthmaasslich als auua 
herea oder vnter liberoa beerben wird;^^ ß) Ex Car- 
bonicmo ed*,, für den Unmündigen, dem der Status 

90&(iios) z.6.pr.u.w. Vtin ZSchr. 9, S. m. And'. Fall: 
po, leg. \ . simul cum eo pos- L. 7. §. 19. Qui, ex cau, inpo., 
sidere iubetur, ut . . taedioper- vgl. d. L. 48. 
petuae custodiae extorqueat 8^7 x. 1. pr, u. w. De uen. in 
heredicautionem.L.6,VL.w.C.po. — Verantwortlichkeit 
eod, L. \%. QtU. ex cau. in. po. der Frau löai. 4, 177. Titt. ffl 

906* X. 5. ^. 16-%. f. L. 6. C. Si uen. uo., Si mul. uen. (25, 
eod, L. 3. §. 1. Ne uis fiat ei. 5. 6.) u. L. IS-tO. DeUsq. not. 
Paul. 4, i, 17. Marezoll Gie. i. 1. §. 28. L. 3. De uen. inpo. 
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famliae^ wovon sein Erbrecht abhängt, bestritten 
^jj.^.908 y^ t'uriosi nomine dem Curator, bis jener 
stirbt oder sich selbst über die Antretung erkl&ren 
kann;^^ S) Mc ^4**. Z>. Uadriani dem Scriptus heres, 
der ein prima fade rechtmässiges Testament för 
sich hat.^^^ Die Missio bezieht sich allenthalben 
auf den betreffenden Erbtheil, und gewährt dessen 
Custodia und Verwaltung, unter litt, a durch einen 
besondem Curator, j?, y durch den ordentlichen Tu- 
tor resp. Curator j gegen Satisdation, «, /3 mit Ali- 
mentationsrecht, d wenigstens mit den eventuellen 
Obliegenheiten eines Erbrechtsbeklagten.^^^ 

d) Die Missio in po"' rei singularis findet ihre 
Hauptanwendung^i^ als Folge versäumter Cautio 
damni infecti (o. No. 986.)- Sie gewährt sunäcbst 
Custodia wie in den meisten obigen Fällen, mit Be- 
fugniss zu Eeparatur, Suspension derjenigen Iura 
in r«,' auf welchen die Cautionspflicht mitlastet 
u. dgl.,^^3 führt aber, falls ihre Veranlassung nicht 
zeitig gehoben wird, ca. cognita S5u einem zweiten 
Decrete, durch welches der Missus — possidere iu- 
betuvy d. h. neben ausschliesslichem Besitze in 

908 L, 1, j)e Carb. ed. cau. m po,; X. l. §. 17 ff. De 

»09 L. 7. §. 3. 8. C, De cur, uen. inpo, JU. 6. 6. §.ö. X. W.if. 

für, Tit. ff. De b. p. für. X. 1. C. De Carb. ed. 

910 Paul. 3, 5, u-18. X. 26. 912 Nebeufäüez.B.inX.?. 

C. Th. Quor. ap, Tit. C. De ed. §. 17. , vgl. ff. Quu ex cau. »i 

D. Hadr. to, po. , 

911 d. IL XX. L. 3. §.8. Viipo, 913 d. X. 7. pr. X. 15. §.20.«. 
X. 9. De R. V. , X. 12. Qui. ex 30. X. 9. §. 5. De dam. infe. 
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die Hechte der Säumigen tuitione Praetoris eii^tritt,' 
demzufolge ordentlicher Weise bonitarisches Eigen- 
thum, und zwax mit Wegfall jener etwaigen Iura 
in re, erwirbt.^^^ 

Die sämmtlicheii Miasiones werden geschützt und 
eontrolirt durch Interdicte, A\ in factum^ ausnahms- 
weise auch durch directen Zwang pro pot€%tate?^^ 

§. 79. 
In integrum restitutio, — Faul. I, 7. Tit, f. De 
L L E. — Sav, Vn, §. 315 jff. u. ang. Sehr. 
Das ganze Processsystem arbeitet durchweg dar- 
auf hin, den gegebenen Rechtszustand aufrecht zu 
erhalten, zuwiderlaufende factische Zustände aber« 
aufzuheben und diesem gemäss zu verändern. Die 
/. /. B". macht hievon eine Ausnahme, wenigstens 
d^ äussern Erscheinung nach, indem sie ausschliess- 
lich dazu bestimmt ist, «inen wirklich eingetretenen 
Bechts^ustand aufzuheben und den frühem Bechts- 
zustand, an dessen Stelle jener getreten ist, wieder 
herzustellen. 

Dennoch fliesst sie aus dem Bechtsprincip und 
dient der Gerechtigkeit: sie trijfft nur solche Bechts- 
verletzungen, welche nicht auf bloss factischem 



9i* L. 16. §. X6. 21-27. M-34. §.S. Dedam.infe. L,5.§,7S,V, 

L. 4. §. 4-a. L. 18. §. 15. X, 12. 44. Vt in po. leg. L. 14. Qui. ex cau. 

§. 1. eod. inpo., auch o. N. 8«7. — L. 9. 

91& Tit. ff. Ne uis fiat ei. L. 14. %. \. De reh. au, iud, L. 5. 

15. §. 36. L, 4. §. 2. L. 10. L. 17. §. 21 f. Vt inpo leg,, o. N. 907. 
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Wege, sondern auf dem Wege Rechtens selbst ent- 
standen sind. 

Zwar sorgte auch hiefür theilweise das ordent- 
liche B^agBystem (Jus actionum hebst Officivm iudi- 
cis), aber nicht so ausreichend, als die höhere Gre- 
rechtigkeit forderte, welcher die geformte Regel nicht 
für Alles zu genügen vermag. In diesem Sinne wurde 
daher die /. /. E"*, als ergänzendes *und berichtigen- 
des Organ in die Hand derjenigen Magistratur ge- 
legt, welche die Justizhoheit eigentlich darstellte.^^® 
Als ausserordentliches Hülfsmittel bedarf die /. 
/. Ä\ jederzeit auch eines besondem Grundes {iusta 
catt55a);^^' einen solchen aber pflegte der Prätor 
' vorzüglich in folgenden Verhältnissen zu finden: 
V. Zwang, Vis et metus. Jedes erzwungene 
Rechtsgeschäft soll, inwiefern es civile Gültigkeit 
hat, wenigstens durch die Jurisdiction entkräftet 
werden.^^^ Dafür gewährte das gemeine lus actio- 
num schon ziemlich fi:ühe theils die JEa?c'. metus^ 
theils die A*". arb\ in quadruplum Quod metus cc^^^ 



916 Prätor in Rom, Statt- , MarhK 1850. 4. 
halter in der Provinz, dann ^i» L. 1. pr. Q*. me, ca. . . 
auchProö/ec^i wr&e und |)ra6- QKmetusca.gestum eiiiy ra- 
torioy und der Kaiser, i. 16. tumnonhabebo, Sen, Contr, 
§. 5. L. 17 f. De min. L. 28. §. 1. 4, 26. med, Cic.p, Flac. 21. 
Admun. 919 Ctc. Fcr. 3,65. (o.N.578.) 

»17 i.3.Ä.<.— Aufzählung adQ.-F. 1,1, 7, 21. §.27. 81. i.D« 
der Gründe :Z.l. 2. Ä.^. Paul. aci. L. U. §. l ff. Q^.meca, — 
d. §.2. — üeber einzelne: X.4. §.83. Z)6do^. exe. i. 7. §.2. 
Wetz. Adu\ quem I, L R°, De ob8.-^F\Octauiana, von 
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und da beide in rem conceptae^ letztere insbesondere, 
ausser dem Urheber des Zwanges, gegen den Drit- 
ten, ad quem ea res peruenit^ wirksam war,^*^ auch 
das Arb"", de restituendo hier wie sonst nicht bloss 
ein factisches Wiedergeben, sondern, wo nöthig, zu- 
gleich die Herstellung des vorigen Eechtszustandes, 
mittelst Geschäftes in bester Form Eechtens, in sich 
schloss:^^^ so blieb für die Aushülfe der /. /. B, nur 



L, Octaums, Pr'. c*. A, 675. uatur uel restituta ohl*. iud"*. 
Rud.y ZS. 12, S. 149. 166. u. accijnatur, quadruplo eum 
Schmidt i. /. condemnandum. Hier muss 

920 Si PABET MET Ys CA. PA- sclbst der Prätor zum Arh\ 
CTVM ESSE , VT rel. (nicht a iud: restituere mitwirken (o. 
M». H«.) 0. N. S57. — L. 9. §. 8. N. SI5.) , indem er die fictitia 
L. 10. p*. \i. §. 8. ö. Q*. me, ca, cond'', cerä ertheilt; aber 

92i(W4) Vgl. 0.N.792. Dazu diese Mitwirkung ist ma«er 
i.l8j)eÄ.F.,woderBeklagte ofcourse, weil die Parteien 
nicht nur tradiren, sondern über die !>*. einig sind , und 
auchmancipireumusste;Z. da diese Einigung der ent- 
S.§A.Siseru.L.a.%.5.Sius.LM. scheidende Willensact ist, 
pr, 28. §.7. De aed. ed, . . iud"", so liegt noch nicht rechte 
redhih^'. a'. utrumque . . quo- prätorische /. / Ä. vor. — 
dammodo in int^, restitue- Aehnliche Operationen s. in 
r e debere. Bes". Z. 9. §. 7. Q*, L. 9. §. 6 f. Ad exh. L. 18. §. 4. De 
me. ca. Ex hoc ed'^. restitutio dolp. In L. 22. §. 2. Q<*. ui be- 
talis facienda est off'", tud: ... ; steht dsiB restituere ex interd'*. 
st acceptilatione liberatio in- in dem Consens des Bekl". 
teruenit, restituenda erü in zur Absolation des Klr'. in 
pristinum statum ohl'*, : usque iud". ex eodem interd**. , wei- 
adeo, utiul'.scrihat.., sipec*. ches jener auch seinerseits 
debita fuit, quae accepta per gegen diesen eztrahirt hat. 
uim facta est, nisi uel sol- A. M. Pu. §. 177, L 
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334 Kap. 4. Extraordinana cogniiio. 

wenige Veranlassnng übrig. Wo sie noch erwähnt 
wird, da findet sich die gewährte /. /. i?. beispiels- 
weise verw^irklicht durch Fictitiae a*, {petüoria, uti- 
les heredis loco u. dgl.) und durch Benefidum ahsti- 
nendi mit seinen Folgen.^^^ 

2°. Betrug, Dolus, Aehnlicher Grundgedanke 
wie bei dem Zwange, ähnlich auch vor der /. L B. 
die Ä°. und JS»c*. doli: jedoch mit dem Unterschiede, 
dass die -4". doli {in personam concepta) nur gegen 
^den Betrüger selbst gilt^^? und als fcmosa in sub- 
sidiärer Natur mit der /. /. E, selbst wetteifert ;^^ 
wonach sich denn für den äussersten Fall die /. I. 
B, gegen den Betrüger, jedoch nicht ganz fest und 
nicht ohne Controverse,^^^ vor die -4*. doli^ und 
nur gegen den Dritten jedenfalls hinter dieselbe 
ötellte.^^ Verwirklichung in denselben Formen wie 
beim Zwange.^^^ 



»22 i.9. §.4.6. ;f. X.8. a Q\ 9^ 0. N. 357. i. 15. §. 8. Dt 

me. ca. A. M. Wetz. l. p.6. L. 21. dolo^ . . designari oportet cum 

§. 5 f. ff", eod. Bei der z wangs* dolo factum sit^ rel, 

weise ausgeschlagen en£rb* ^^ L. i. §. 4 ff. eod, 

«chaft (o. N. 846.) wird die »25 z. 88. 20. §. 1. cod. L. r 

Wahl zwischen A". Q*. me, §. 4. De min, 

co.und/./.Ä.eröffi[iet,weil ^ i.l.§.6.«M2.Z.7.§,l.A./. 

bei jener die Rückgabe des vgl. 2i.o.§.l. i.40.«4. Dedol». 

verscherzten Erbrechtes in L. 38. De re iud. L. 45. §. 1. Dt 

Natura dem Beklagten im- min. L. 3. §. 1. De eop. q. f. e. 

mer, die Feststellung des (L.ls.Deint.i.iu.)Sa»,d.^.9Si. 

Geldwerthes aber dem Klä- »27 d. IL — Bei L 55. De 

ger öfter, unmöglich ist. dolo denke man sich nur an- 
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I. Im weitem Sinne. §. 79. In integrum restitutio. 335 

3'. Irrthum. Dieser gewährt zwar an und für 
sich im gewöhnlichen Verkehre gegen gültige 
Geschäfte nicht leicht einen Grund der Anfechtung, 
sei es mittelst ordentlicher Klagorgane oder der /. 
/. B.; wohl aber ist dies im Processverkehr häufig 
der Fall bei derjenigen Art von Läsionen, welche 
der Einfluss der Processregeln auf die materiellen 
Hechte herbeiführen kann; und die /. /. R, kommt 
in dieöer Anwendung um so häufiger zur Sprache, 
als hier die ordentlichen Klagorgane bei der Aus- 
hülfe weniger concurriren. So verhiess das Edict 
ausdrücklich dem /. /. i?., welcher eine" Klage un- 
wissentlich gegen einen Pupill faho tutore auctore 
angebracht und in iudicium deducirt hätte ;^^® weiter 
wurde wegen unvermeidlichen Irrthums gegen die 
Folgen^ der Pluspetitio (o. §. 44.) /. LR, gewährt,»^» 
auch behufs Wiederholung einer Klage, die an einer 
Exe'*, dilatoria (o. N. 395.) gescheitert war,^^<^ und 



statt der vorliegenden indi- AeJinlichesYerhältnisB zwi-^ 

rectenConöumtion(vgl.X.2. «chen Ä°, PmUliana u. dgl. 

C. De iud. AM. Bek.L&,9K.) und /. /. Ä*.: a) Z.IO. §.14.19. 

directe, so wird neben der ^ f. X. 17. pr. 25. pr. 14. Q'*. in 

A". doli auch /. /. R. sich in frau. cre. b) §. 6. /. De act. 
Frage stellen. Der Fall der ^ La. §.6-X.6. Q\fal. tut. 

L. 7. §. 9. eod. enthält eine frei- X.7. §.8. eoä. (resiitutorioaff^.). 

willige Restitution wie d. L, Aehnlich der Fall in d. L. 18. 
9.§.7.(o.N.9«l.),abervorund »29 ööt.4,63.u.§.3S./.De 

anstatt der A*, doli, durch üct.-—Suet. Clau.u. 
Zulassung einer Repl"". Vgl. ^^ L.% Deexc.r.iud. L. 15. 

aucTi L. 4. §.ö. Q\ c. eo qui.^ De 0. et A. 
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336 Kap. 4. ExtraorcUnaria cognitio. 

in vielen andern Fällen :^^^ wie denn auch die /. 
/. R, zu Gunsten des Reus^ qui iniquam /"". acceperat 
(o; N. 508.), doch wohl meistens auf dessen Irr- 
thum zurückgelaufen sein wird. 

4°. Capitis deminutio und verwandte Fälle. Die 
alte Regel, dass die Verkehrsschulden durch C\ 
D". untergingen, wurde durch neuere Rechtsanaieht 
missbilligt (o. N. 343.), und die /. /. jR., welche der 
Prätor durchgreifend und als matter of course ein- 
treten Hess, war nichts anderes als das Organ ihrer 
(prätorischen) Abschaffung.^^^ 

In ähnlichem Verhältnisse stand aber die /. /. E, 
auch noch zu andern Eechtsregeln, wie z. B. über 
den Untergang der Obligationen durch Confusion 
oder durch Vernichtung der apecies certa dehücL, für 
gewisse Ausnahmsfalle, *^^ ganz besonders aber zu 

^1 z. B. L. IS. pr. De inst. Nachfolger erforderlich, z. 
act, L, 1. §. 10. Quan,.depec. B. gegen den B^, E', des 
(miBSvd«^ Bek. l. S.84.) i. 20. Exsul; Hu.TÜex. S.löO.; Sac. 
pr. De /w^»., vgl. L, 25. De 2, S. 87. u. i. G. 7, §. 85S. 
adm.tut.L.U %.n,Desepar. ^ Z. 8.17.18. §.l. De Äwg.uf 

982 Die C*. d". mmtma war «nd.i.29.§.lf 2)c/.F'.— i.96. 
der Hauptfall, die maiores 9i.§.ö.i.88.49.^.J)«F.O.,iJÄ. 
boten gegen den Schuldner §. 4. X.95. §. l,De soL L, 44. D€ 
keinen, sonst immer weni- op.lib,L,S2.^.5,Deusur,LA% 
ger Anläse , L. 2. pr, 7. §. 2 f. De dolo. Je mehr of course 
De cap.7nin, L.SO. DeO,etA.j die /. /. Ä«. eintritt, desto 
X. 2 f. De sen. pas. L. 14. §. 3. weniger subsidiär ist sie, 
De interd. et releg. vgl. L. 7. und desto eher wird ihr Er- 
§. 1 . De tut^^.^ aber fictitia a".^ folg ohne sie selbst erwähnt, 
war auch hier gegen den So wird auch die .^^ re^/^Vu- 
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I. Im weitem Sinne. §. 79. In integrum restitutio. 337 

derjenigen der Consumtion durch Process, so weit 
diese auf Ungerechtes führte und keine mildere 
Abhülfe zur Hand war.^34 

§. 80. 
In integrum restitutio, — Fortsetzung. 

5*. Minor aetas. Als Correctiv ftir die volle 
Handlungsfähigkeit der Puberea dient neben Anderm 
die /. /. i2., welche der Prätor für die Verkehrs- 
handlungen der Minores 25 annis auf den Fall, dass 
ihre Unerfahrenheit ihnen dabei Schaden gebracht 
hätte, nach Befinden der Umstände sich vorbehielt.^^^ 
Dieser Eestitutionsgrund ist den beiden eben be- 
sprochenen darin ähnlich, dass neben der /. /. R, 
keine ordentlichen Klagorgane daraus erwachsen, 
durch welche (wie sub 1". u. 2'.) derselbe Zweck 
erreicht werden kann;^^ er unterscheidet sich aber 
von allen bisherigen dadurch, dass das Eestitutions- 



toria Velleiani (o. N. 351 . ) dem ^^ C^s») LA, De min, Ueber 
ius commune beigezählt, ge- das eminent freie Ermessen 
genüber dem auxilium mino- und dessen Gesichtspunkte 
rwfw, X.12. De min. Vgl. Voigt (anstatt bindender Regeln) : 
Condictio N. 759. X. 7. §. 8. L. 24. §. 1 . X. 39. §. 1 . 

934 z,B,L.V.pr.Defidei.L, L.H.i9,eod. — Vgl IG, Sav. 
15. X>c0.e/A(ü.N.395.)X.82. §.324ff. 

47.§.3.X.30.§.4f. X.37.§.3.X.47. »36 L.U^.Ö.Demin.Exhoc 
%.3. Dep€c°, L.32,§.S. Deusur, edicto nulla proprio actio uel 
(gegen Bek. L S. 88. s. d. vor. cautio proficiscitur : totum 
K.) Ueber die milderen Mit- enim hoc pendet ex praetoris 
tel : KeL C. L. §. 63 f. cognitione. 
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verfahren weit öfter, anstatt auf blosse Formel- 
Conception, in solche Decrete ausläuft, die wirk- 
liche Leistungen auflegen und nöthigenfalls selbst 
von directem Zwange begleitet werden. 

Der Minor hat z. B. einen nachtheiligen, sonst 
fehlerfreien, Kauf eingegangen und vollzogen: so 
wird über die von ihm begehrte /. /. -B. mit ihren 
Bedingungen, wie Alter, Nachtheil u. dgl., zwischen 
ihm und den Mitcontrahenten, resp. auch dem wei- 
tem Erwerber, vor dem Prätor verhandelt;®*^ des- 
sen endliches Beeret kann das fragliche Geschäft 
aufheben und die Eückgabe der beiderseitigen Lei- 
stungen, selbst aus dritter Hand, oder Ersatz daför 
befehlen, und ist executiv — auf Geld wie iudicü' 
tuTHj sonst in natura pro poUatate?^ 

Allerdings wird auch bei dieser Cau8Ba die /. 
/. B, nicht ilber die Läsion hinausgehen. War z. 
B. obiger Kauf noch nicht vollzogen, -so wird ihn 
das Beeret einfach vernichten und ihm dadurch alle 
künftige Eechtshülfe abschneiden. Hat der Minor 
sich durch Acceptilatiön, Novation u. dgl. versehen, 
so wird der Schuldner zur Herstellung der alten 
Obligation angehalten, oder, wenn er diese auch in 
ihrem früheren Bestände bestreitet, gegen ihn die 
alte Actio als rescissoria (Si accepto latum nan esseU 

937 X. 13. p*. a. E. L, 29. §. S. eod, L.9^,pr, De euict X.S9. §.6. 

i. 99. pr. 43. eod. Deproc. L 62. De I. J9., i.S2. 

^ i.l3.§.l.X.14f.24. §.8f. §. 4. Deadm, tut L. 2. De r 

i,27.§.l.X,41.47.§.l.X.48.§.l. iud. L. 98. §. 2. Desol. 
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tum 81 u. 8. w., wie o. N. 921.) ertheilt werden.^^® 
Ingleiehen wenn der Mifior eine Sache veräussert 
oder durch Usacapion verloren hat, so kann aller- 
dings dem Erwerber die Eückgabe des Besitzes, 
unter Umstände^ vielleicht selbst des Eigenthums 
(durch Mancipation u. dgl.), befohlen werden, aber 
wenn etwa der letztere sich auch ohne diesen Er- 
werb ein anderweitiges Eecht (Eigenthum, Pfand- 
recht aus anderm Grunde) zuschreibt, so wird der 
Prätor dieses eher dem ordentlichen Eechtsgange 
anheimgeben, und ku diesem Ende sein Eestitutions- 
decret wieder auf Ertheilung einer Ä*. rescissoria 
beschränken.^^ Aus einem Darlehn wird er die 
EJage gegen den Mi?ior verweigern, ^*^ aus einer 
Eides-Delation die Ea!c\ iurisiurandt*^^ Hat dieser 
endlich als Partei im Process eine JEarc"., RepV.,^ 
Praescr''. u. s. w. vergessen resp. zugelassen, oder 
die unrechte Ä*, gewählt, oder zu grosse resp. zu 
kleine Condem°. in die F\ bekommen, oder anderes 
versehen, so wird ihm zwar leichter, aber in der- 



939 X.27.§.2 f. Vgl. i.3.§.5. »« X.9.§.4.2>ctwm. Nicht 
X. 48. §. 2. De min, — A", restit^, leicht (so warnt ülp.) Repl'*.: 
für den Creditor gegen den ^u< si minor 25 annis, 
Schuiduer, welchen die £"0:- quumdeferret^actorfuity 
promissio des Minor (jetzt denn sonst würde der Iudex 
durch /. /. i2°. aufgehoben) über die /./.Ä. entscheiden, 
liberirt hatte : X. 50. eod. L. 48. und vielleicht falsch , wenn 
%.\.Defidei.L.\,%,\.C.DerepuU der Prätor sich nicht vorher 

940 LAZ.%A.L.kfi.pr,Demin, wenigstens der Läsion ver- 
94^ X. 27. §. 1. eod, sichert hätte. 
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selben Art wie Andern, /. /. R. zu Theil werden.^' 
Kurz, und damit läuft diese Ca. restif. wieder mit 
allen übrigen zusammen, der Prätor entscheidet das 
Punctum saliens, die /. /. R, gegen dieses Geschäft, 
allein und ganz, und verwirklicht seinen Entscheid, 
aber gleichzeitig behält er allen anderweitigen 
Streitfragen so viel möglich den ordentlichen Lauf 
Eechtens vor. 

6°. Abwesenheit u. dgl. Wer aus rechtem Grunde 
abwesend ist und deswegen seine Eechte nicht wah- 
ren kann, eben so wer sich gegen einen Andern um 
dessen Abwesenheit willen in derselben Unmöglich- 
keit befindet, dem verheisst das Edict für den so 
erlittenen Eechtsverlust /. /. JB., und stellt überdies 
der eigentlichen Abwesenheit noch andere Verhält- 
nisse, genannte und ungenannte, gleich, welche die- 
selbe Unmöglichkeit zu bewirken geeignet sind.^^^ 

Usucapion und Klagverjährung bilden die Ge- 
stalt, in welcher die Läsion hier vorzüglich eintritt, 
und da gerade bei diesen Verhältnissen neben dem 
Eestitutionspunkte gar leicht auch anderes, z. B. 
Eigenthum oder Forderung, im ursprünglichen Be- 
stände streitig sein konnte ,^*^ so findet die /. /. i?. 



9^3 Gau 4, 57. X. 7. §. 4. De ^^ L. 1. Ex quucau. ma. L 
min. (§.5.7.10. ib. vgl. Gai. 2, \7.%.S.Deu8ur.—Sav.§.SSöü\ 
\6&. über hereditas adiia, re- ^** Zur Vorsorge, dass 
jmdiatavi.dgi.) L.^a. De adm. die Restitution nicht über 
tut. L. 20. §. 1. De iuV*, L. 1. die Läsion hinausgehe, ge- 
C. Siadu. r. iud. Bek. l. S.S08. hört auch die oft erhobene 
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I. Im weitern Sinne. §. 80. In integrum restitutio, 341 

sehr häufig ihre Verwirklichung in Ertheilung von 
VtiUs a\ verschiedener Art,^^^ von Exceptiones u. 
dgl.,^^ oder umgekehrt in Ven^eigerung der ordent- 

Frage, wie viele Zeit zu vor a. 594. keinen iV^ Puhli- 
restituiren sei, X. 26. §. 7 f. czW kennen als X.u. 3/. 3/a/- 
Ex qui. cau, ma, L. 50. De min. leoli von a. 516. u. 519., so wird 
vgl. L. 10. §. 23. Q**. m frau. es wohl einer von diesen 
cre. L. 15. §. 6. Q*. ui. sein ! — Bei verjährten Tem- 

^6 So die A*. Publ\ rescis- poralklagen (A''. exempta, X. 
soria^ o. N. 347. Publiciana W,%,5.Exquucau.ma.)moch' 
hiess sie als F\ pe^. mit te mitunter bloss die (ste- 
UsucapiOns-Fiction (wenn hende) Exc^. annalis (in hoc 
gleich umgekehrter), oder anno u. dgl.) weggelassen 
gar schon als u^i9, wie denn werden. X. 15. §. 5. Q^. ui, 
Ulp, (o. N. 346. aäde: X. 55. Schmidt l S. 120.— Sonst vgl. 
§. 1. De fid. üb,) auch die L.^i.eod,LM.%A,Deeaict. 
F\ pet^. in fac^. concepta so X. 82. §. 1. X)c leg, 1«. X. fi. C. 
nennt. A.M. Sav, S. 187 fF., Qui, ex cau. ma. 
Wetz,p,%\. u. vollends 5wrcÄ. wzt»*») X.28.§.5.€od. Hängt 
(o. N. 338. 2.), derso schliesst : der ganze Erfolg der Klage 
d) weil Ter. (f 594) i%o. 2,4, 11. YondemBestitutionspunkte 
der X X R, ob absendam er- ab , so wird bei ertheilter 
wähnt, 80 muss die F*. re- X X R. einfach die .4«. ab- 
sciss^. (in die jene mitunter geschlagen; wenn aber der 
ausläuft) ebenso alt und mit Kläger die Usuc\ etwa 
der XX 7^. eingeführt sein*, — schon vor der Äbsentia 
b) weil die F*.resci8S^,B.vieh vollendet haben will, oder 
ein MalPu^^^. genannt wird, sich noch auf einen andern 
80 muss sie von einem iV^ Erwerbsgrund beruft , so 
PubliduSy u. zwar von dem- jirird die Exc*. (extra quam 
selben wie die ordentliche si inter illud tempus res ab 
Publ\ u. Wie die X X Ä., ein- -4». usucapta est) beigefügt 
geführt sein; — c) weil wir werden. 
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liehen A\^ Exe*, n. dgl.^*^ Doch sind jene Läsionen 
nicht die einzigen,^^ und auch bei ihnen musste es 
wenigstens da, wo ausser der /. /. J^. nichts streitig 
war, wie sonst in der Befagniss des Prätor liegen, 
die Sache auf dem Wege der Cognition auch zu 
ihrem materiellen Ende zu fahren.*^® 

Was endlich 7°. die alienatio iudicii mutandi ca. 
betrifft, so war dieser Eestitutionsgrund zur classi- 



9^ s. vor. N. — Von Ver- selbe jetzt Torhanden sei. 
Weigerung einer EiTc^.zufol- Das würde sich der Eng- 
ge 7. /. R. bietet L. 57. Man. lischen Fiction (o. N. 3S8.) 
(o.N. 347.) nur einen Streif- nähern, welche die Kömer 
fall, weil die Exc. dominii nicht kennen. Vgl. auch 
gegen die ordentliche i^5/\ L. 24. C. DeR. V. 
schon iure communi nur ca. ^^ And*, z. B. : Verlust 
cognita gewährt wird , also von Besitz oder Quasibe- 
behufs der Verweigerung sitz, L. 33. §. % Ex quL cau. 
dieZufluchtzur/./.B., voll- «a., L. 1. §. 9. De iL ac.q, 
ends ex clausula generali, (repetita die hoc interd^. vii 
nicht vonnötben ist. A. M. per i. i. r".^, von Eigenthum 
Sav. §. 829, n. Rud. §. 58, 44. wegen dam"", infe^. , X. 15. 
Die Ertheilung der reinen §. 2. Ex qui, cau. ma., von 
JP-. pei^. kraft 7. 1. R". , hier Servitut durch Non usus, L. 
und sonst {Sav. S. 190, p. 308.), !.§.!. eod., von Forderungs- 
istunmöglich, denn der Prä- recht wegen deficirter Be- 
tör kann ein unwahres Ex dingung, X. 41. 43.17. §.i.6od, 
I. Q. A'. ESSE nicht wahr auch von Erbrecht, cZ.Z. 41., 
machen, d. h. dem Kläger L.iO.pr.DeA.v.O.H.n.B.'w. 
echtes Eigenthum geben^ (Sav, S. 186 f.); aber nicht 
und wenn er es könnte, so das Entgehen einer eignen 
trüge er dem Iudex nicht Usucapion, L. 20. eod. 
auf zu untersuchen, ob das- »so x. 2. pr. eod. 
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scben Zeit bereits durch neuere Institute wesentlich 
verdrängt, und lässt sich in seiner ursprünglichen 
Wirksamkeit schwerlich durchschauen.^^^ 

Zum Schlüsse ist in mehr und weniger gemein- 
samer Beziehung auf alle bisher besprochenen Ee- 
stitutionsfälle zu erinnern, dass die nachtheilige 
Bechtsfolge, welche man sich durch Delict oder 
Geschäftsarglist zuzieht, so wie anderseits der Ver- 
lust einer reinen Straf klage nicht zu den Läsionen 
gehört, welche zu /. /. B. fuhren können ;^^^ dass 
auch gegen die erlangte oder durch Urtheil aner- 
kannte Freiheit eines Menschen keine /. /. B, Statt 
findet,^^ dass der Anspruch auf /. /. B. einerseits 
auf die Erben u. dgl., und mit dem Bechte, welches 
wieder hergestellt werden soll, auch cessionsweise, 
Hbergeht,^^ anderseits durch Ablauf eines Annus 
utilis, vom Wegfall der Caussa an gerechnet, ver- 
jährt,^^ und dass die /. /. B. auf Correi und Btir- 



«6A /f. et C, De alien. iud, L.n.pr.eod,L.^.Deadm.tut, 
mut. Sav. §. 8SS. 31«, k. X. 20. §. 1. Z>e tut^. — Stellver- 

»2 Z.9.§.2ff.X.87.§.l.i>c tretung für Begehren und 
min. L,\e.%.9,DepubL LA, C. Bestreiten der /. /. R.: L. 1. 
Siadu. del, — L.9I.pr, De min, C. Etiam p.proc, L, 30. §. 0. De 
L. 18. Ex qtd, cau, ma. L, 6. De proc. 
sep. uiol, ^^ L. 19. 30. pr. De min. L, 1 . 

»» X.».§.«. X. 10.48. §.1. De %A.Exqui.cau.ma.(Gai.A^ 
min, L. 7. pr. De dolo. L. 9. De 11 0.pr,I, Deperp.) L.9&. pr. De 
app., Tu, C. Si adu. lib. Vgl. O, etA,, vgl. X.31. Ex qui. cau, 
X.8.§.9.X.7.X>cXF.(o.§.7S.). ma, (angefangene M«ur«cep- 

9ö* X.«.Ä.^ X.18. §.ö. De min. tio f) X. % §. 5. De cap. min, 
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344 Kap. 4. Extraordinaria cogniiio,' 

gen, activ oder passiv, sich erstrecken kanri,^^ je- 
doch insbesondere bei der Frage, ob sie dem Bürgen 
des Minor zu gute komme, mit Unterschied gemäss 
der Willensmeinung bei Eingehung der Bürgschaft.^^^ 
Des weitem muss für die mehr materielle Seite der 
/. /. R, auf anderweitige, zumal auf die in hohem 
Grade vollendete Darstellung verwiesen werden, 
welche sich im Eingange angefahrt findet. 

§. 81. 
Extraordinaria cognitio im engern Sinne. — 
Tit, ff. De extra, cogn. 
Zu den wirklichen Civilprocessen, welche ihres 
Gegenstandes wegen vor dem Magistrat ohne Ä*, 
und lud^. von Anfang bis zu Ende gepflogen und 
durch sein Decret beurtheilt wurden (o. S. 4.), ge- 
hören vorzüglich: Alimentensachen, Honorarstreitig- 
keiten^^ und Fideicommisse,^^ nebst den an dicasen 



956 L.lS.pr.&.E.Demin. ständig, auch i:.l.§. 2. Z>co/f. 
vgl. X. 20. 18. §. 10. De L F. P. V.,L.%Bereiud.; b) Z.1.5. 

957 d.X.l3.j)r.8.§.4.1)cmin. h.t.L.7,Man.L.\.§A».1i.i.L.^ 
L. 51 .pr. Deproc, L. 7. §.t . a .E. Deproxen, , vgl. lu u en, 7, 228. 
De exe. L. 80. De A, u. O. H. u. Heinr. Auch Rechtshülfe 
X. 1. 2. C. De fid. mm. — X. 05. g e g e n die Advocaten a.dgl. 
%.Z.Desol. (contemplationeiu- X. 1. §.0. hA. — In sehr weitem 
ris praetorü accedere, dazu i. Sinne finden sich die Cogn: 
A.L.S.pr.Ra.r.h.)PauLij9ye, so eingetheilt: dehonoribus, 

' 958 a) X. 5. De agn.(ülp. derepecunieaia^deexistimadch 
Itb. 2. De off^. Cos'.), muth- nejdecapüalicrimine,L,^k.i. 
maasslich den Consuln zu- 9ö9 §. i. /. jj^ fid, her. X. 2. 

DigitizedbyLjOOgle 



§. 81. Im engern Sinne. 345 

oft hangenden Manumissions- und Emancipations- 
fragen,®^ mitunter auch selbständiger Streit über 
Fotestas;^^ welchen Sachen sich von und aus dem 
Gebiete der Extraordinaria cognitio i. w. S. (o. S. 4.) 
stufenweise annähern die Vormundschaftsverwal- 
tungsstreitigkeiten, Anordnung von Begräbniss, 
Inspectio und Custodia nentriSy^^^ Bosch wei'den von 
Kindern, Sclaven über Vater oder Herrn, oder um- 
gekehrt, des Patrons über den Lihertus^^^ Klagen 
gegen Fablicani, Mieth-TJmzugssachen, PoUicitatio- . 
nen u. dgl.^* Von der gewöhnlichen Kechtsord- 
nung schieden sich übrigens die Fideicommisse ne- 
ben dem Wegfall des Iud\ auch dadurch, dass die 
Jurisdiction darüber, wenigstens in Eom, nicht den 
brdentlichen Mag\ iuri dicundo^ sondern den Consuln 
und einem oder zwei besondem Prätoren zustand .^^ 



§. 32. De O. L SueU Clau. 23. adm. tut — L. 14. §. 2. De re- 
Quinctil. 3,6,70. G^ai.2,278. lig. — LA.%.l,S.lO,Deinsp»uen. 
Ulp. 25, 12. Vgl. z.B. L.^.pr, ^ Ga^. 1,58. L. 1. §. 1. 8. 10. 
De leg, 2*. L. 78. §. 6. eod. 3». De off. P. F., Z.9. §.3. De off. 

960 Lm,DeC.etD.,L.1,De Procos, L.fi. Siapar, L. 2. 
L, Corn. defal, L. 41. De ho, DeJusquisui. 
Hb. ygl.L.&,pr.Demanum. »64 Tac. A. 13, 51. (vgl. 
u. i. A. L. 44. Defid. lib. L. ö. Diod. Sic. Fr. 36. Bip. 10, 
pr. De manum. L. 82. pr. De jo. 148.). — X. 1. §. 2. De migr^. 
adop. L. 5. Si apar, — L. 8. De pollic. — L. 17. De 

96i X.3. §. 8'f. De lib. exh. R. C. (extraord^. iud^'.f vgl. 
L. 1. §. 2. De R. F., L.UC. De Rud. §. 2, 18.; 
pa.po.L.i.C.Siadu.r.iud. »65 August hatte erst in 

962 C9e3) L.i.pr.vi.w. Vbipup. Einzelfällen dieConsuln an- 
Vat. Fr. 156. 106 f. L. i.pr. De gewiesen; dann wurde aus 
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Das Verfahren wurde hier, anstatt in iua uoc^, 
und Vad"",^ mit Dmunciatio und Ladung {Euocaiio 
u. dgl.) eingeleitet^^ und in beliebigen Terminen 
mit den nöthigen Dilationen fortgeführt.^^^ F*, und 
L*. Conf. fielen von selbst weg,^® doch trat ein 
Theil der materiellen Wirkungen, welche der letz- 
tem im ordentlichen Processe zugeschrieben wur- 
den, auch hier ein, — derjenige Theil nämlich, 
welchen die vollendete Einleitung des Bechtsstreites 
an und für sich, gleichviel wo und wie die Fort- 
setzung geschehe, nach sich zog:^^ und für diese 
Wirkungen war denn auch hier der Zeitpunkt des 
Eintrittes festzustellen, was so geschah, dass man 



dieser Jurisdiction fiirKom libertatej L. 96. §. 3. De fid. 
ein ordentlicher Geschäfts- Hb. 

kreis, der in die jährliche ^^ L. 26. §. 7. 9. De fid. Üb. 
Zutheilung fiel; Claudius L.l.^A.Deferüs. Vgl. auch 
stellte eigens dafür zwei Theoph. ad pr. I, De suce. 
neue Prätoren auf, deren subL 
einen Titus wegliess, und ^^ L.Sß.pr.Deiud, — Vgl 
legte dieselbe Jurisdiction Beihm. C.P. §.23. und die da- 
auch den Provinzialmagi- selbst angeführte Us fidlo- 
Straten bei. Der Pr'. fideic*, num aus der spätesten clas- 
war aber auf einen gewis- sischenZeitfJSud ZS.15,8, 
sen Betrag beschränkt; was 9. RG. §. 50. Anm.) nebst 
diesen überstieg, gehörte den spätem Fällen aus^jfm- 
vor den Cos., d. IL u.Inscr. mach.Ep, 10,89.48. 
OrK 3185. Mom. 1881. 1988. — »68 X. 47. §. 1. De N. ö. 
Vgl. L. 10 ff. De off", praes, — 969 z. B. Z. 33. De O. et Ä., 
Priuüeffia fori galten nicht L 20. §.6.11. De -ff. P. C-S'o». 6, 
gegen die Co^«. de fideie^, S. 19.)Z.26. §.l.De/ji/»Ä. 
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den analogen Zeitpunkt der L. C, annahm, sobald 
die beiderseitigen Behauptungen und Ansprücbe im 
Termin zum ersten Male ausgetauscht waren.^^^ 
Die Condemnation konnte hier eben so wohl auf 
Leistungen und Handlungen in natura als auf baa- 
res Geld gerichtet werden, womit denn auch die 
Execution durch die gemeinen Zwangsmittel der 
Magistratui^ {inanu militari^ mulcta, piqnoris capione 
u. dgl.) gegeben war.^**^^ Gregen den Ungehorsamen 
wurde nach ein- oder mehrmaliger Ladung {Edicta) 
in contumaciam verfahren und zuletzt nach Lage der 
Sache geurtelt.^''^ 

Materiell waren in diesen Sachen weithin die 
gewöhnlichen Rechtsregeln — je genereller desto 
mehr — anwendbar, wie denn ohne Unterschied, 
ob dieselben vor den ordentlichen Magistratus L D\ 
oder vor einen andern gehören, auf das Edict des 
erstem, auf die Eatio doli exceptionis u. dgl. vielfach 
verwiesen wird.^''* 



»70 X. 1. a Delit CO., vgl. rer.) — Suet.^Hau. 15. Vgl. 
X.14.§.1. C. De iud. Sav. S.lö. 0.N.8S4. Ob hier gerade das 

JWi o.N.861.Z.».C.Z)«*en. Mulctam cUcere, allerdings 
q. si. cer. X.5. §. 10. De agn. — jedem Magistrate zu Gebote 
Das tempus iudicati (a. §s 88.) stehend , üblich war , ist 
weniger strenge beobach- zweifelhaft. Gell. 11, i. 
tet : X. 2. 81. De re iud. L. 2. §. 1. Si q', i, i. uo. — Pu. 

»78 L. 75. 68-78. De iud. L. 7. §. 176, m. 
pr. De i. i. rest. (L. 12. C. De »73 L.S.%2.Decond.inst.L. 
proc. Z.2.§.8f.X.lö.§.4.Z.42. 84. §.«. Z.e7. §.S. Z.69. §.3. De 
§.1. Z>ö/.F.X.2.§.^ Deadm. leg.V. Auch X. 4. Quib.adlib. 

DigitizedbyLaOOgle 



348 Kap. 4. Extraordinaria cognitio. 

Die Eecbtskraft des TJrtheils im Verfahren extra 
ordinem war dieselbe wie bei der ordentlichen Sm- 
tentia iudicis,^'^^ Ärhitri konnten von dem Magistrate 
deputirt werden theils für einzelne Punkte, welche 
das Urtheil des letztem bestimmen sollten, theils 
auch nach dem Hauptentscheid für die Erledigung 
des Liquidationsverfahrens.^^*^ 

Die Fälle der Extraordinaria cogrätio blieben 
übrigens von denjenigen des ordentlichen Verfah- 



X.6.§.l. vgl.i:.5.§.26. Utinpo. der Magistrat (vgl. o.N.777.) 
leg.L.m. §.6. De F. O.X.5.§.2. sein Urtheil nicht, L. 1. §.«. 
De cens, — L. 20. ^r. De don,y De quaest, X. 65. §. 2. Ad SC. 
wo eine Regel des Fidei- Treh.LA.C.Seni.rescn.po. 
commisses, vom Legate her- L. 8. C. ComminationeSy vgl. 
genommen (L. iL Debo. Hb,), L,V.pr.9. §.11. De poen. 
auch a.n{dieSttp*',fideic'*, an- Rud, L, wohl aber an dem- 
gewendet wird, ohne dass selben Tage es ergänzen, 
ersichtlich wäre, ob dieÄ'<2p°. L.SZ.Dereiud. 
die lurisd'', ord\ oder dasH- »75 x.7. §.8. Dentin, Z.5S.§.2. 
deic"". die Extra*, cogn"*, an- De iud. L. 7. §. 1. De irib, act. 
zog(u.N.978.). Auch die De- L, 1. §. 25. De uen. inpo, i.3. 
fensionspflicht des procura- §. 25. De agnosc. L. 109. §. 1. De 
ior (o. N. 617., d. L. 3.) ist die- leg, 1». L, 12. eod, 8». L, 30. De 
selbe. C.etD., L.n.AdL.Falc. L,\, 

974 L, i9.^r. De iurisd. L. 29. §. 6. Si cuiplus. (L. 35. De ho, 
pr, Deexc. r, iud. Pa u l. 5, 5% 1 . lib.)L, 5. §. 1. De manum. L,V, 
Sav. §. 284, c. A.M. Pu. o, —A\ 47. §. 2. De fid. Üb. L, 43. De lib, 
iudicatioder quasi ex ca. iud', : ca, L. 7, Deconfe. L. 27. Dereb. 
L.i0.pr.A\.9,pr,Demin,L,75, au. iud, (Beih. Vers. S. 285. u. 
De iud. Nicht entgegen X.31. i. G.C.P. §^29. a. E.) X.S5. De 
De re iud. A. M. Zi. §. 142. -— bo, lib, L. 1. §. 7. Si is qui ie. 
Zurücknehmen kann auch Z. 2. A qui. ap, 
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rens keineswegs scharf geschieden. Nicht allein 
konnten Collisionen entstehen, wenn etwa der Prae- 
tor fidmc*. wegen eines Fideicommisses und der or- 
dentliche Pr\ L Z>°. wegen einer andern Forderung 
Missio in po^, in dieselbe Bache ertbeilten,^^^ son- 
dern man scBrieb auch solchen Eechten, die klag- 
weise nur extra ordinem verfolgt werden konnten, 
mit der Zeit doch die Fähigkeit zu, in die Ordina- 
ria iurisdictio wenigstens eine Exe", u. dgl. zu be- 
gründen,^''^ und Hess hinwieder in der Cogniiio ex- 
traord^, Compensationseinrede und Wiederklage für 
Forderungen zu, die an sich zum ordentlichen Pro- 
cess gehörten. ^^® Auch anderweitige Connexität 
konnte eine Klage herüber oder hinüber ziehen,^^^ 
witB denn auch die Berührung, in welcher ein ge- 
wöhnliches Yerkehrsgeschäft . mit einem Folizei- 



976 X.2. C. Quipot. L.VJ.De (de äoie) imtExc\ (diuoriü) 
reif, au. iud. L. Z.pr. Vt inpo. abgewiesen, aber die For- 
leg.L.Z. C.Deproc. deruug der halben dos für 

977 X.77.2)e/c^.l'».X.37.§.4. Cogn\ fideicommüsaria yOT- 
«od.8«.Z.3.§.lf.X.W.26.W.§.l. behalten. W'.i.40.§.l. (vgl. 
u. w. De lih. leg. L. a. §. 29 f. Vt L. Ö8.) De cond. tnd. L. öO. De 
inpo. leg. Z. 40. §. 1. De man. leg. 1».; Incerii condictio we- 
te. L. 83. §. 2. L. i&.pr. 46. §. 6. gen non deducta hnpensa ex 
L. 48. Defid. Hb. L.SO. Ad SC. fideic''.; dag. repef*. mercedis 
Treb. L. 77. §. 2. De leg. V. ab Aduocato — extra ord"". ; 

978(973) X.l.§.l5.Ä.r.X.ö.(7. X. 1. §. 13. Ä. i. 
De comp. Demb. kr. ZS. 1, S. »79 x. 7. C. Fa. her. X. 41 . 
477. Comp. S. 250. Vgl. dag. §.2. De leg. Z\ X. 3. C. De her. 
L.SO. Depac. do.: A^.exstip"^. tut. X. W.pr. De confirm. tut. 
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350 Kap. 4 Extrtwräinana cognitio. 

Bessort (z* B. Annotia) u. dgl. stand, leicht die Ea- 
iraord^, cogrC*. veranlasste.^^ Dann kam es überhaupt 
in Folge der Machtvollkommenheit des Frinceps nnd 
ihrer Uebertragung auf die Magistrate dahin , dass 
es auch bei gewöhnlichen Processen mehr und mehr 
in deren Ermessen stand, lud^, anzuordnen oder 
ea!tra ordinem zu cognosciren;^^^ und zuletzt .erman- 
gelte die extensiv immer weiter greifende Extror 
ord^. cognitio nicht, auch intensiv ihren Charakter, 
ihre Maximen und Manieren^^^* in das ordentliche 
Verfahren selbst hineinzuspielen, wie das z. B. mit 
der Natural -Execution, am Ende der classischen 
Zeit, in einer Weise geschah, die mit dessen echter 
Anlage in völligem Widerstreit war.^®^ 

Denkt man sich noch vorläufig hinzu, wie seit 
der ersten Kaiserzeit ein Instanzenzug sich ent- 
wickelte (u. §. 82.), welcher dem Gewichte des Ge- 
schwomen und seines Spruches wesentlichen Ein- 



980 £, 8. Q\ c. eo qui. X. 1. De fid. Hb. 
§.18. Deexerc. LA.%,%.Deoff. 9®« L,e».DeR. F.vgl.X.U. 
P. V. u. ^. o. JN. 22. §.9 f. QKme. ca. Gegensatz: 

^^L,S{,Deoff.praes.Suet. LA,§,2,Siuen,no, — B€ihm. 
Tl. 31. aau. 15. Wie z. B. die C. P. S. 329. §. 179, rr. Voigt 
Injuriensachen mehr und /t/^naf. 4, 2. S. 251. A.JSL'S'at?. 
mehr zur extr^. cogn", über- 5, §.221, d. Wetz. Vind. S. 126. 
gingen: L, ^ C. Ex qui. cau. — Ob auf diesem Wege 
«ri/a. Z. 15. §. 30. CXi 9. §. 3.x. 17. auch das Foltern von Scla- 
§. k.) L.Z&. 43. 45. De iniur. vgl. ven in denCivilprocess kam? 
X. 7. C. eod. X. 9.pr. §. 3. X. 17. §. 2. X. 20. De 

^1» Materiell: \L. ö5. §. l. quaest, L.l.Deap.rec, 

DigitizedbyLaOOgle 



§. 81. Im engem Sinne. 351 

trag that, und dass schon dadurch, aber auch durch 
den ganzen Geisf des Begimenies, mit der Nicht- 
achtung von oben der Keim der Unlust von unten 
gelegt war: so wird man die Lebenskraft der alten 
Schwurgerichtsverfassung bewundem, der erst Dio- 
cletian ein gänzliches Ende machte (o. N. 10.), und 
damit die bisherige £^traorditnana cognitio zum Typus 
des nunmehrigen ordentlichen Processes erhob. 



FÜNFTES KAPITEL. 

Rechtsmittel, Execution, Concurs, 
, Verantwortlichkeit. 

§. 82. 
Rechtsmittel. 

Von Altersher gab es keine ordentlichen Bechts- 
mittel zur Anfechtung eines Urtheils auf Grund 
materiellen Unrechtes. Wohl aber stand es 

1°. dem Beklagten und angeblichen Condemnatus 
offen, die Existenz oder die formale Gültigkeit des 
Urtheils zu verneinen, demgemäss aber entweder die 
gegen ihn erhobene Executivklage (-4". mdicati) zu 
Widerreden (infitian) und darüber unter dem bekann- 
ten Perictdum dupli u. dgl. (o. S. 237. u. 241.) ein 
hid^. zu veranlassen, — oder mit jener Verneinung 
selbst angreifend aufzutreten und unter derselben 
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352 Kap. 5. ßechtsmitt^l, Execution, Concuts etc. 

Gefahr ein lud"", auszuwirken {in duplum reuocare);^^ 
— und 

2^ war gleichwie gegen das ludT. in iure dietor 
tum et acceptum (die Fassung der F\ namentlich, 
o. 8. 295.) auch gegen die Sententia iud\ für jede 
Partei ea magna et iusta ca. von dem Magistrate /. 
/. B^, zu erlangen.^^ Endlich fand 

S*". dem gemeinen Staatsrecht zufolge gegen die 
Decrete des rechtsprechenden Magistrates (voran 
wieder, aber nicht ausschliesslich, dasjenige, wel- 
ches die jP. festsetzte), wie gegen die Verfügungen 
aller andern Magistrate, die Appellatio collegarwn 
(o. N. 2., genauer: paris maiorisue potestatis) und tri- 
hunorum pl. Statt, behufs Intercession {Auxilii latic) 
in rein negativem, nicht reformatorischem, sondern 



^3 Cic. p.Flac.^l. . . decre- Pu.i.l. — Nichtigkeitsgrün- 

uit: uty siiudicaiumnegaret, in de o. S.280. Adde L. 3. De off. 

duplum iret; si metu coacios Praet. — Dem Fiscus steht 

diceret, hdberet eosdem recup\ ohne Periculvm die Retracta- 

Paul. 5, y, 5. 7 f. L.\.pr. Q•^ tiozM^L.un. C.Desen.adu.fis. 

sen. si. ap. (i. d. ZS. 15, S.26I. L^.pr.iü.§.s.DeLF'.YglL. 

missverstanden ) L. 11. De l.§.Zf.Nedesta.def.L.^.^.^. 

transact, L. k. %. %. De re iud. Decollus.det.L.%.Deadm.rer. 

L.l.aGreg.Qut.r.iud.L.A.a »84 Cic.p.Flac.l, Fcr.2, 

Quom. ei quan. — Dass m du- 18. 23. vgl. Hu. Mag. p, ei. — 

plum reuocare nur von der K eu ere Fä lle :Pau/. 5, 5*, to. 

offensiven Anfechtung ge- X. 33. vgl. X. SS. De re nid. Z.^. 

sagtwordenseijbleibteben §. i. De min. L.S.De 1. 1. R. 

so zweifelhaft wie die ge- L. l f. C. Siexfal. ins. L.l. C. 

Dauere Form der letztern, Si adu. r. iud. — X. 2 f. eod. 

vgl. Rud. ZS. 14, 9. N. 40. 42. u. X. 16. §. 5. X. 17 f. 42. De min. 
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§. 82. RecWsmitt€l. 353 

cassatorischem Sinne,®®^ und unter Beschränkungen 
theils (a) für besondere Fälle, theils überhaupt hin- 
sichtlich (b) der Wiederholung und (c) des Verlaufes 
der Appellation: 9^^ — wozu auch die Befugniss 
gehört, den Fortgai;ig eines schon geordneten oder 
begonnenen lud"", durch Einspruch zu hindern :^^^ 
— alles so beisammen freilich nur in £om, nichts 
^avon in den Provinzen.^^^ 

Unter den Kaisern bestanden die gedachten 
ausserordentlichen Eechtsmittel wesentlich fort, aber 



985 Cic. p. Tu. 38. Ac. 2, 30. re appellaiur, ius potestasque 
(o. N.584.) LL. 3, 3. 6. p. Qu.7. esto. Neue quis aäuerms ea 
27. Fer.1,4«. Caes.jB. C3,W. qviä^ quom miercessum eritj 
Liu. 6, 27. u. w. Ascon.p.U, facito. Zu (a); X» Ru, 20. a.E. 
Val. M. 7, 7, 6.(vgl. 6, 5, 4. u. L. rcp. 21. Tab. Baut. 5. Cic, 
Gell.7^19.) Auch L.U%A,Ex Ver. 1,60. Die Punkte Z> u. Cj 
qui.cau.ma. ..cumuemag*.de sonst unbekannt, sind ge- 
ea re appellatus esset, vgl.X.l. wiss nicht fürÄ'a/pensaerfun- 
§. 2. Q\ qq\ iur. — W-. Sav. den. Vgl. i. G. Mom. l S. 432. 
6, IS. 490. u. KeL Sem, i. l »87 cic.p. Clu,'n,u.L,Qu\ 

986 Inscr, Mal. *27,..IIuiris . . tr. pl. . . priuatum . . iud^, 
inier 5C, item cum aliquis al- . . pro potestate äimitti iussit 
terutrum eorum aut utrumque Vgl. ad Q. -F. 2, 1, 2. L. 58. De 
ab Aedile Aedüibus aut Quae- iud. Stellung der Tr. pl. zur 
Store Quaestoribus appellabit, ßechtspflegei.A.: (re/^.13, 
item Aedüibus inter se inter- 12. Ad Her.2ilZ. Cic. 0/^.3,70, 
cedendiin triduo proximo (c) 90.if^Vat.U.Plin.Ep.i^^.L.% 
quam appellatio facta erit po- §.U.DeO.I.Ps.-Äsc. adlHu. 
teriique inter cedi, quod eius l5,i^.Iuuen.7,7tS.IheringL2, 

(a) aduersus ä". i'". non fiat^ S. 82. Hartmann Ordo 1, S.89. 
et dum ne amplius quam semel 988 (9bo) q^^. y^ 2, 12. oä 

(b) quisque eorum in eadem Q. i^. 1, 1, 7, 22. 
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354 Kap. 5. Becbtsmittel, Ezecution, Concurs etc. 

es bildete sich daneben gleich von Anfang an ein 
complicirter ordentlicher Instanzenzag mit voller 
reformatorischer Wirksamkeit, sei es mit Hülfe der 
Gesetzgebung, sei es durch das blosse natürliche 
Getriebe der Gewalt des Princeps mit der darin 
enthaltenen Trihunida und proconsularis potestas,^^ 
In diesem Sinne konnte man aus dem ganzen 
Keiche an den Kaiser appelliren. August übertrug 
diese Geschäfte fiir Rom dem Praefectua urbiy für 
jede Provinz einem Conaularis in Rom.^^ Neben 
dem Kaiser stand solches höchste Richteramt auch 
dem Senate zu,^^^ von welchem so wenig an den 
Kaiser appellirt werden konnte wie umgekehrt.^^ 
Bald kam auch eine eigentliche Appellation' auf von 
dem Iudex an den Magistrat, welcher ihn bestellt 
hatte.^^* Im Resultate dieser Entwickelung stellte 
sich der Instanzenzug zur classischen Zeit so: 
Vom Judex an den Magistrat, von dem Municipal- 
Magistrat an den Prätor in Rom oder an den 
luricUeus (o. N. 20.) oder an den Provincial-Statt- 
halter,^^ von diesen weiter an den vom Kaiser de- 
legirten Appellationsrichter, und von diesem noch 
an den Kaiser selbst.^^^ 



989 Sav, 6, S. m.485. dag". ^^ L,\,%.\tA gui. ap, 
Mom. l S. 414. Rud. §. 85. ^^ L.\.pr,%, Quisaguo.L.l 

^ Suet Oct 83. vgl. Dio §. S. L. 21. §. 1. De app. Rud. i 
C. 52, 21. 83. Suet. Cal. 16. ^ L.l. §. 8. L. 21. pr. §. 1. 

»91 Tac. A, 14, 28. Suei, De app, Pu. 1, 92, /. 
J^er. 17. 995 L.SS.DenMi, i.i22.§.5. 
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§. 82. Rechtsmittel. *355 

Die Appellation, neben dem Civil- und Criminal- 
process auch in manchen Administrativsachen zu- 
lässig, ^^^ hat als ordentliches Rechtsmittel Suspen- 
sivkraft,^^ und ist für ihre Einwendung (mündlich 
oder durch libelli appellatorii),^^ so wie für die 
Auswirkung der Entlassung der Sache an die höhere 
Instanz {apostoH s, litterae äimissoriales)^ an feste 
Fristen von 2 oder 3, resp. 6 Tagen gebunden. 
Sie setzt ein wirkliches Urtheil, nicht nothwendig 
Endurtheil, aus lud^, oder Cognition, voraus, ^^^^ 
und ist daher bei bloss executiven Verfügungen u. 
dgl.,^ so wie insbesondere bei den bloss hjpothe- 



De V.O. L.\. §.1. L. 2. Q\ a quo, nomine 2. T. , alieno 3. vgl. o. 

Pu.§. m,ik.§. 151, tw.— Zwei- N. 621.). Grauamina: §. 3. d. 

feihafte Appellation von X". 3. ; Quid si caussam appel- 

den Centumuiri : L.S.^.\fi.L.V. landi certam dixerit, an liceat 

^.Z.Deinoff'.L.SO.^.l.Deleg.l'*. ei discedere ab Tiac et aliam 

L.&.^.\.Deapp. Suet. Dom.S. caussam allegare f an uero 

Vesp. 10., Zi. §. 170, 17. quasi forma quadam ohstri- 

9^ L.t2.2l.§.2.De app.L.l. ctus sitf Puto rel. — Interve- 

§. 1 flP. Quan. app. L. 1. Si tutor. nienten : L. 5. §. 1. Z. U.pr. De 

L. 244. De V. S. BetJm. C. P. app. L. 29. pr. De inoff. 
§. 83. — Appell", u. Prouoc\ ^^ L. un. De üb. dim. Pa v> l. 

früher genau unterschie- 5,34. Einreichung der ^/7o- 

den, waren jetzt gleichgel- stoli: L. 5. C. De app. 
tende Ausdrücke geworden, looo x. 2. De ap. rec. d. L. 39. 

Sav. 6, S. 499. — L. 20. De quaest. L. 2. A qui, 

997 L. 1. Nih. innouK X. 39. ap. 

pr. De min. L. 64. De re iud. ^ L. 4. pr. §. 1 . De app. L. 7. 

998 X.l.§.4.X.2f.5.§.4.X.20. §.2. De ap. rec. PawZ. 5, 35, 2. 

De app. L. 1 f. Quan. ap. (Suo Vgl. o. N. 828. 
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856 Kap. 5. Rechtsmittel, Execution, Coneurs etc. 

tischen Erlassen ex edicto (z. B; Interd'^. redditum^ 
bonorum possessio data) ^^^ ausgeschlossen. Gegen 
nichtige Urtheile ist sie unnöthig,* und sie kann 
auch sonst ausnahmsweise wegen Gefahr im Ver- 
zug, moratorischer Tendenz u. dgl. versagt wer- 
den.* Versagung lässt Beschwerde zu.^ Durch 
Verordnung des Frinceps^ wenn er den Judex gibt, 
und durch eignen Verzicht kann die Appellation 
zum voraus abgeschnitten werden.^ Appellatio per 
saltum ist unstatthaft."^ Sonst war auch die Ober- 
appellation zulässig, so weit es einen hohem Eichter 
gibt,^ nur dass jede Appellation an den Kaiser 
durch einen gewissen Streitwerth bedingt war.^ 
Die Verwerfung der Appellation ist mit Suecum- 
benzstrafe verbunden.^^ 

Die Appellation wird natürlich stets durch Co- 
gnition des Oberrichters erledigt: deswegen aber 
von Verfahren extra ordinem zu reden, dafür seheint 
in der That der Gedanke einer Appellationsgerichta- 
Ordnung mit Geschwornen — in aller Welt zu 
ferne zu liegen. 



i002 X. 7. §. 1. De ap. rec. "^ X. 21. pr. §. 1. De app. 
Vgl. Cic. p. Q. 19, 60. Kel 8 Erst später: X.un.C.iV« 
Sem.l,p.M. — AM.Bethm. lic.tert^, A.M./2tidZS. 15,8. 
l. §. 33. N. I5.t Ä. §. 181, q. N, 126, u. a. wegen Ma r tia l 

3 Tit. Quaesen, si. ap. 7, 65. ; vgl. aber 3, 38. .8, 44. 

« ^ PauU.L.7.pr,Deap.rec. 2,64.10,28. ^ 

ö X. 5 f. eod. 9 X. 10. §. t. De app. 

6 X. 1. §. 2 f. A qui ap, 10 Paul. 5, 3a 37. 
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§. 82. Rechtsmittel. 357 

Nicht zu verwechseln mit dem Institut der Rechts- 
mittel ist übrigens der s. g. Rescriptprocess,^^^^ 
welcher seine Veranlassung finden konnte 

1°. in der Bittschrift einer Partei an den Kaiser 
{Libellus Principi dcUuSj preceSj suppUcatio), in welcher 
der Streitfall dargelegt und um Entscheid gebeten 
wird;^^ oder 

2*. in dem Berichte des Richters {Relatio^ cmsuU 
taiio\ der nach gepflogener Verhandlung die Sache 
dem Kaiser zur Entscheidung vorgelegt.^' 

Im letztem Falle bleibt auch nach dem Rescript 
wegen unrichtiger Darstellung Beschwerde offen, 
wenn nicht etwa der Bericht zum voraus der betref- 
fenden Partei zur Prüfung vorgelegt worden war;^* 
im erstem pflegte der Kaiser ^war auf das einseitige 
Gesuch einen Enscheid zu geben, aber entweder 
hypothetisch gefasst oder doch mit dem verstandenen 
Vorbehalt, «t preces ueritate nitanturr so dass die 
Sache demnächst zu weiterem Verfahren entweder 
an den ordentlichen oder an einen vom Kaiser be- 
sonders ernannten Richter gelangt. ^^ Ausnahms- 
weise übernahm der Kaiser in Folge der Bittschrift 



1011 Beüm. §- 38. Pu. §. 178. Quan. ap, Symm, Ep, 10, S9. 

Rud. §. «. vgl. L, 29. De L, Com, de fal. 

12 L. 4. De ap. rec. — Praescriptio mendaciorum^ 

^ L, 6. §. 1, De off, procos. ohreptio, mhrepUo: Pu, L 

L.M,§.2.Demin. Bes'.Faü: i^c*) Pa«/. 5,ö*,l.— X.2. 

L. n. De fid. Hb, §. 47. Ad SC, Ter. L, 5. 7. 9. 19. 

w L. 1. §. 1 f. De app. L. 3. 21. C. Depaciis u. v, a. 
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358 Kap. 5. Bechtsmittel, Execution, Concurs etc. 

die Cognition selbst oder durch einen Beamten, 
und entschied durch eignes Decret^^^^ 

§. 83. 
Execution. — Gell, XX, 1. Tu. f. De re iud. 
Die Voraussetzung und die Einleitung der Exe- 
cution ist oben (§. 19. 63. 73. a. E.) besprochen. 
Der gesammte Verlauf derselben war nach den XTT 
Tafeln folgender: 

Von dem Zeitpunkte der formalen Liquidität an 
lief erst eine gesetzliche Frist von 30 Tagen, wäh- 
rend welcher man dem Schuldner völlige Buhe lasr 
sen musste, dass er das Geld herbeischaffe.^^ Dann 
folgt die ManiLS iniectio in der oben (§. 19.) beschrie- 
benen Form, wobei die Vorführung vor den Prätor 
nur Gelegenheit geben sollte, dass jemand mit Zah- 
lung oder Eechtseinspruch zu seiner Befreiung in- 
tervenire, widrigenfalls ihn der Creditor stxo iure 
und ohne Addictio heimführte und fesselte.^^ Der 



1016 z. B. L. fi. De her, inst, Saiisfacere statt soluere wird 
1'^ Aeris confessi re- ohne den Willen des Credi- 
busque iure iudicatis SO tot nur ex magna et iusta ca. 
diesiustisunto. Gell.l.u, zugela8sen,X.4. §.S.4. 7.A./. 
15, 13. Gai. 3, 78. Hu. Nex. ^ Gell. l. . . secum duci- 
N.17. Gai. S.170. May. l.p. 25. tOy uincito^ auineruoaut 
Weit«. Geltung dieser Frist: compedibus, XVpondone 
L.A. §.ö. L.7. (Rud. ZS. 14, minor Cyaut 81 uoletmaio' 
S. 804.) 29. Sl. 2. h. i. L. 1. De re uincito. Minimum oder 
dkl. te. L. 21. De iud. L. 6. §. 6. Maximum: Dirk. XII Taf. 
De confe. L, 1. lud. soL — 3,S.i^. §.179,t.i3ti./.N.I0O.; 
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§. 83. Execution. 359 

Schuldner hat jetzt die Wahl, sich aus seinem Ver- 
mögen zu beköstigen oder von dem Gläubige^ sich 
beköstigen zu lassen, wofür diesem ein Pfund Mehl 
täglich als Minimum vorgeschrieben ist.^^^^ 

Diese Haft dauerte 60 Tage, welche Zeit dem 
Schuldner gegeben war, um sich mit dem Gläubiger 
abzufinden.^ An den drei letzten Nundinae darin 
musste der Schuldner dem Prätor vorgeführt und 
der Schuldbetrag ausgekündet werden, damit je- 
mand für ihn bezahlen könnte. Nach der letzten 
Vorftihrung durfte der Gläubiger ihn tödten oder 
in die Fremde ab Sclaven verkaufen. ^^ Waren 
mehrere Executiv-Gläubiger, so stand jedem das 
Tödtungsrecht selbständig zu, sie durften ihn zer- 
schneiden, — was freilich nie geschah.*^ 



i. G. S. 79. u. Schmidt ZS. 14, geholte mit der A". inmr"*. 
S. 74. Puntschari Process d. oh membrum ruptum (Gell. L 
Verginia S. 27. Si mem. rupit, ni cum eo 

^^^ Siuoletsuo uiuito^ pacit, talio esio), dann 
rel. Vgl. L. 84. Ä. t auch der -4". furti manif', 

20 Erat VU8 interea pacü- (L.7.§.U, LA7.§A, Depac.)^ 
cendi^ac^nisipactiforent^ha' zu der alten Familie der 
bebarUur in umculis dies 60. auf Vergleich angelegten 

21 terttt8 . . nunddnis capüe Klagen (Rud, ZS. 14, S. 20S. 
poenas dabant, aut transTibe- S06. 385.), die durch ihr for- 
rimperegre uenum ibant. males Ziel dem Kläger sei* 

^ Tertiisnundinispar- nen Gegner zur gütlichen 
iis secanto: si plus mi- Abfindung mürbe stellten 
nusuesecueruntj sefrau- und dessen Schutz vor Ue- 
de esto.Ygh Quinci, 3,6,84. bermaass dem Prätor oder 
TertApoLi,DieA''.iudicatiJüde7i anheim gaben, wie 
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Die erste Hälfte des V. Jahrliimderts fährte für 
das Schuldrecht überhaupt, dessen Praxis längst zu 
einem der grcMSsen politischen Streitpunkte erwachsen 
war, wichtige Veränderungen herbei, ^^^^ und diese 
trafen vorzüglich auch obige Execntionsordnung. 
Durch die L, Poetelia (von A, 428. oder 441.)** 
wurden Fesseln, Fussblock u. dgl. verboten, es sollte 
fortan einfache Haft sein, so weit sie zu Vermeidung 
der Flucht nöthig war. Tödtung und Verkauf 
wurden ebenfalls ausgeschlossen. Auch das eigen- 
mächtige Ducere hörte auf, und es trat an die Stelle 
ein blosser Antrag des Gläubigers auf AdäicHo des 
Schuldners durch den Prätor, zu Haft und Arbeit 
behufs Abverdienung der Schuld, — ohne Capitis 
deminutio. Und wie endlich die .damaligen Ned 
durch die Lex befreit wurden, wenn sie ihre Sol- 
venz eidlich erhärteten {honam copiam iurarent),^ 
so scheint dieses Mittel, die Schuldhaft abzuwenden, 
in der Folge zur bleibenden Hegel geworden zu 



d&s Sex. Caeciliua zeigt, vgl. 28. Var.L.L.7,i(». CicRep. 
FöW. o. N. 59. ^. And«. Äwd. 2, 84. Dion. H, Exe. (Ret. 
gr. J. S. 247. Ueber die bild- 4, p» 28SS.), womit Hu. Nex. 
liehe Deutung des In partes S. 131. hinsichtHcb des Jah- 
secare: Pu. §. 179, n. u. ang. res Val. M. 6,1,9. verbindet. 
Sehr. Iher. Z. 1, S. 125. 130. — Vgl. i. G. Hu. S. «9. u. 
Mom. Inscr. Mal. S. 472. ang. Sehr. 

1023 Deren muthmaassli- 25 Var.l... omnes, gut bo- 
eher Zusammenhang: Pu. nam copiam iurarunt, ne es- 
§. 162, q — s. u. Hu. i. l. sent nexi, dissoluti. Vgl. Ph. 

24 Hauptßtellen: Liu. 8, §. 162, ^. u. Äw. /. 
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sein/^*^ bis die i. Julia {de cesaione bonorum) an die 
Stelle desselben die Vermögensabtretang setzte.^^ 

Neben der Personal -Execution, die in solcher 
gemilderten Art beständig fortdauerte,^^ erscheint 
aber schon' zur Zeit der Republik die Execution in 
das Vermögen durch Miasio in bona (o. §. 78.) und 
Vend", bon\ (Concurs, u. §. 84 f.).«» Für diese 
Maassregeln musste sich, zumal seit Erweiterung der 
römischen Herrschaft, ein dringendes Bedürfniss 
zuerst zeigen gegenüber dem Indefeneusy bei welchem 
die In ius uocaäo versagte (o. §. 49.);^ und ein 
Master fOr ihre Anwendung zur Execution mochte 
sich in dem Verfahren darstellen, welches zu Gunsten 
des Aerarium bei Eintreibung von Geldbussen u. dgl. 
von jeher Statt gefunden hatte, bestehend in der 
Einweisung des Quästor in das Vermögen durch 
den Prätor, Ausschreibung des heimgefallenen Ver- 
mögens zum Verkauf (bona possessa^ publicata, pro- 



1026 L,IuLM.s.,d&z\iHu. L.^.BipA0,pA7S. Der Ad- 
S. 138. dtc^ti« trat in eine rein ökono- 

27 X. 1. 4. C. Quibo. ce, mische Unterwerfung, wie 

28 Liu. 23,14. Cic.p.Flac. der Auctoratus und der Re- 
30, 48. d€ Or. 2, 63. X. Ru. tl f. demptus, ganz verschieden 
Ter. PAö. 2,2,90. Quin c f. 7, von dem Familienverhält- 
S, 26f. 5, 10, 60. 3,6, 25. Decl. 811 . niss des Mancipium, 

Sen, Ben, 3, 8. VaL M. 7,6, l. ^ L, Thor, 36. (ZS. 10, S. 
OelLhJ. 001.3,199. i.28.|>r. 178.) L. Ru. l. Ztw. 2, 24. Gai, 
Ex qui. cau, ma. L.Zi,h. t Vgl . 3, 78. 

Edr».Ti.Alex.§.i. (Rud.Rh. 30 Cic.p.QuAd, Fer.2,24f. 
Mu8.2,S. 163.) Diod.Sic,Fr. Demb. E. Bo. §. 2. 
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scripta) und Addiction im Ganzen (Activen und 
Passiven) an den meistbietenden Sector gegen Be- 
zahlung des Meistgebotes, welches den Ertrag der 
Execution ausmachte.^^^ 

Es ist demnach klar, wie die Yermögens* 
Execution im Privatrechte da, wo die Personai- 
Execution nicht möglich {Indefemus) oder aber ab- 
gewendet war {Cessio bonorum u. dgl.), zur Aushülfe 
diente: wie aber die übrigen Fälle, wo die Möglich- 
keit der einen wie der andern Statt fand, nach fester 
Kegel oder mit electiver Goncurrenz unter beide 
sich theilten, und welchen Einfluss die eingetretene 
Perspnal-Execution auf das Vermögen des AdcUetus 
ausübte, das sind Fragen, die, im höchsten Grade 
bestritten,^^ nach dem gegebenen Stande der Quellen 



1031(5«») Liu. 3,58.4,15.25,4. L. 9. i. 21. U. N. 1086. /. 

38,60.2,14. Cic. Fer.l, 20.23. 32 5at7.Venn.Sch.2,S.40S. 
(Ps.-Asc.)p.Rab.P.i. Var. beschränkt die Personal- 
R, R. 2, 10, 4. Fest ^.Sectio, Execution auf Gelddarlehn 
Seetores, L. Rep, 17. — Cic, p, und dessen Nachbildungen, 
S, Ro. 8. 36. 43. u. w. (Plui, SuL Nexum und Depensum , aas 
c. Lys, p. 165. Rz.) p, SesU 26. Gründen, denen zufolge z. 
PM. 2,26.29. (?at. 3,154.4,146. B. aus Grcld-Stipulation und 
lieber die Execution e lege Expensilation keine A\ de 
|»*a6(2iatorta(o.N.2l0.239.): /. pee^. cer, cre. entstände, und 
Mal. L Suet Clou. 9. Cic, die Formel der Manus inie- 
Ver, 1, 54, 143. und vorläufig cfto (o.S.77.)Bammt demGe- 
3/om. /. S. 474. /Sud. §. 93. Z)«- setze, an das sie sich an- 
genkolb Lex Hier, S. 52. 95. schlies8t(o.N.1017.),wesent- 
— Neu«. Fiscal-Execution lieh zu weit gefasst wäre. 
z.B. X.45. §. 10. De L 2^. vgl. And«. Gegengründe s. in d. 
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einer sichern Lösung Trotz bieten. Gewiss ist nur, 
dass die Gewährung der Personal-Execution als das 
Ordentliche fortwährend zu den Attributen. auch der 
neuem (geschmälerten) lurisdictio gehörte, die Mia- 
sio in bona dagegen dem Imperium (o. S. 5. 8.) vor- 
behalten wurde.^^^ Competent zur Execution war 
zunächst der Magistrat, welcher den Iudex oder 
Arbiter gegeben hat, doch konnten die in einem 
andern Sprengel erforderlichen Vollziehungsmaass- 
regeln auch von dessen Magistrat erlangt werden.^ 

Alle bisherige Execution war universeller Na- 
tur, gerichtet auf das ganze Vermögen oder auf die 
Person. Erst in der Kaiserzeit treten die speciellen 
Executionsarten hervor, welche uns gerade die ge- 
läufigsten sind: nämlich 

1°. die von dem Magistrat zu erbittende und 
durch seine Apparitores zu bewerkstelligende Pfän- 
dung einzelner Vermögensstücke des Schuldners, 
zum Eehufe gerichtlichen Verkaufes nach zwei Mo- 
naten, so dass aus dem Erlöse erst der Gläubiger 
beMedigt, dann der Ueberschuss dem Schuldner 
zugestellt wird.^^ Wohl war schon zur Zeit der 



fgg.Schr. Von demEinfluss ^^ L, Ru, 21 f. X. s«. Ad 

auf das Vermögen das. S. mun, L. 4. De iurisd. A. M. 

448,— Vgl.i.G.-Z«.§.4ß.Be<Ä»». Schir, l. S. 38. 

C.P. §.Mf. Wal.%. 7«0f.-Htt. 34 £.i5.;)r.§.l.Ä./.£.4ö.§.l. 

Nez.S.81.Pu.§.l79,n— o.mm. Deiud. 

Rud. ZS. 14, 8. 300. Demb. L 35 x. 31.15.58. h. L L. 9.pr, De^ 

S. 10., u. A. 2. L min, L. 49. Fa. her, L. 10. Qui 
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Bepublik das P/^»ora capere eineZwangsmaassregel, 
welche^ jedem Magistratus P. RK zustand, und neben 
der Multae dicUo^ Preheneio u. dgl. in mehr publici- 
stischer Anwendung oft erwähnt wird;*^^ aber dass 
sie damals schon ein ordentliches Organ der privat- 
rechtlichen Schuld-Execution gewesen wäre, ist we- 
der durch Zeugnisse erwiesen, noch spricht daför 
eine innere Nothwendigkeit.^^ 



potL.9^.Deeuict.,L,9,§.&,De num duUcUis aßdicias Scauri 
adm.rer.L,&,^.Z.Decens.^ CSi Äedüäas Romam transtulit. 
in cau. iud. u. De exec. r, iud, — 87 Bethm. C. P. §. SO. S. SS3. 
Intervention und extraord^. Wal. §. 752. Pu. §. 179, qq. A. M. 
cogn''. dafür: §.4.6.9.(!. iM5. Demb, L S. 7. Rud. §. W.— 
X036 z,B.GelL14^7,Liu.3, Der alte (römische und deat- 
38.37,51.43,16. (7£c.(feOr. 3,1. sehe) Bigorismus der Fides 
Phil. 1, 5. Tib. 4, 13, 17. SueL schliesst Dinge in sich, von 
Cae. 17. X. Quinctia. Plut denen sich die „gemein ver- 
inCic.iS.L.9.§.6.Ädleg.Iul. ständige Betrachtungswei- 
pec. L, 21. §. 1. Quipot. Zu- se^* (wie sie i\f. nennt) nichts 
nächst stehen die öffentli- träumen lässt (so neuerlich 
eben Pflichten mit einer pri- Renaud z. Schw. W. 0. S.9.). 
vatrechtlichen Bichtung, z. Wie Wenige verstehen z. B. 
B. des Vormundes, Arbiter, den würdigen Ernst noch 
VL.dgl.L.l.pr.Deadm.tut§.Z, lebender deutscher Statu- 
Z)e«a/. f«r.X. 3. §.l.i. 32. §.12. tarrechte, welche die Exe- 
De rec. q. arh. , L. 9. De mun. cution für grundversicher- 
X. 1 . §. 1 f. De uia pu. Vgl. L, 4. te Forderungen , mit Ans- 
§. 2. De dam. infe. — Eigne schluss von SubhastatioD, 
Bewandtniss bat es mit dem Pfändung u.dgl., nur durch 
Falle bei Plin. H. N. 35, 40, den Concurs (von Wegfüll 
24. : Tabulas inde (Sicyone) e der politischen Bechte u. a. 
publicoomnespropieraesalie-' m. begleitet) zulassen. Mao 
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2". Die unmittelbare gewaltsame Wegnahme der 
individuellen Sache, auf deren Empfang die kläge- 
rische Forderung geradezu gerichtet war.*^® Im 
althergebrachten ordentlichen Civilverfahren konnte 
diese Maassregel nicht Platz greifen, weil eine solche 
Forderung selbst in natura weder zur Condemnation 
gelangte noch executiv wurde.^^ 

Der regelmässige Gebrauch dieser beidenSpecial* 
Executionsmittel nahm wohl in der Extraordinaria 
cogniUo seinen Anfang, und verbreitete sich allmälig 
mit ihr und über sie hinaus (o. S. 350.). 

§. 84. 
Concurs, Bonorum uenditio. — Gai, HL, 77 
— 81. Theoph, ad pr. L De succ. subL TiU ff. quib, 
€x cau. in po. 
Die Missio in poseessionem rei seruandae ca. (o. 
§. 78, 0.) ist nicht bloss eine in sich abgeschlossene 
Schutz- und Zwangsmaassregel, sondern bildet, je 
nach ihrer Veranlassung mehr oder weniger regel- 
mässig, die Einleitung des ordentlichen Concurs- 
verfahrens. 



darf sich über jene Strenge zen. 

nicht stärker wundem als lOS» i.68.Z>ejR.F.(o.N.982,) 

über das entgegengesetzte Vgl. L. 6. §. % De confe, L. 2. 

Extrem modemer Gesetz- C.Simanc.itauen. Aucho. 

gebung, die es mitunter wie N. 861. 

darauf anlegt, ökonomisch ^ Gai. 4, 48. Vgl. aber 

ehrlose Gesinnung zu pflan- Demb. l. S. 8, 16. Rud. l. 
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I. Diese Veranlassung wird gegeben durch zwei 
Klassen von Ereignissen: 

A, Execution ftir einzelne Forderungen, Insol- 
venzerklärung, Güterabtretung.^^^^ 

B, Die Unmöglichkeit für alle oder einzelne 
Gläubiger oder sonstige Ansprecher, an die betref- 
fende Person selbst oder in gehöriger Vertretung 
mit Klage zu gelangen: mangelnde Defensio im 
weitesten Sinne.*^ Dahin gehören: 

d) zwei Fälle rechtlicher Unmöglichkeit, 
nämlich wenn der Schuldner ohne Erben verstorben 
{cui heres non exstat)^ und wenn er ins Exil gegangen 
ist {exsilii ca, solum uertit mit media cap*. dem\):^ 
woran sich noch die Fälle der Frau in manu^ des 
Kindes in adrogatione und des in mancipio Stehenden 
anschliessen, deren zugebrachtes Vermögen und was 
sie sonst als sui iuris besitzen würden, in Goncnrs 
fällt, wenn der Inhaber der Gewalt nicht für ihre 
frühem Verkehrsschulden in solidum eintritt;^ dem- 
nächst 



1040(89) Gai. d. §.78. i. Ru. 167. u. 1 1. Vgl.X.ll.§.2.X.44. 
n, L, lul. M. 8. (sponsoribus pr. Ad SC. Treh, L. 1. §. I. Dt 
creditoribtisue suis renunciare L F'\ §.1.2. 6. /. De eo cui Üb. 
se solidum soluere nonposse,) L, 8. De iur, delib, 
L. 3. 5. De ce. ho. ^ Cic, L , dazu KeL Sem. 

*i Gau L, L. 52. De R. /., 1, p, 46. u. o. N. 9S2., z. B. 
L. Sl. §. S. De re. au, iud, L. 8. Ascon. p, 64. vgl. Quin et 7. 
§M.DehoM.exh.(SchmidtIn' 1,57. 
terd. S. 212.) X. 8. C. Deproc, ^ Gai. d, §. 84. 4, 80. i. 7. 

*2 Cic. p. Qu. 19.28. Gai. 2, §. 2. De cap. min. 
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§. 84. Concurs. 'Bonorum uenditio. 367 

b) das arglistige Verborgensein, um den Credi- 
toren und ihrer In im uocatio zu entgehen, — falls 
kein Defensor eintritt. ^^^ 

In diesen beiden Fällen (a und b) findet die 
Bonorum uenditio durchgehends Statt,*^ wogegen 

c) die einfache Abwesenheit ohne Vertretung 
und die dadurch veranlasste Missio in pö^, zwar bei 
hinzutretendem Vad^. desertum regelmässig,*^ sonst 
aber nur nach freiem Ermessen des Prätor,*® und 
in besondem Ausnahmefällen gar nicht, *^ zur Bo- 
norum uenditio ftihren soll, wie denn den letztem 
auch der Fall des Pupitlus indefensuSy dessen An> 
oder Abwesenheit indifferent ist, gleich steht.^ 



1045 Ctc./.X.7.§.l.u.w.ÄJ. Hartm. S. 75. 
LM.Dere.au.iud.L.^.Deiud, ^ L.\. De N. G. L. 13. h. t. 
^t.§.77.BacÄo/enPf.R.S.284.; X.5. Dere. au. iud,L.i,C. De 
dsLg.Dernh.8.97,Hartm.S.75. rest. mil. Paul. 5, 5*», 2. u. a. 

46 d.X.7.§.1.17.u.X.2l.§.2. Demb.SM.AM,Hartm.S.67. 
Ex qui. cau. ma. Doch scheint u.w., bes. §.8. vgl. Rud. §.90,16. 
man sich bei den Vindica- ^ So bei dem qui reipu, 
tionen (wo der Ansprecher ca. sine dolo malo abest (sine 
nicht ordentlicher Glaubi- detrectatione: L.\&.§Af.AdL. 
ger war) auch hier mehr und lud. de ad. Spätere Ansicht 
mehr dazu geneigt zu haben, über legatio libera: L. U.De 
YAonseMissioin bona oder gar legat. L.Sß.ii2.Exqui.cau. ma.)^ 
nur in rem u. dgl. eintreten L. 6. §. i.Ä. /. vgl. X. lul. M. 8. 
zulassen. §.l8.dX'.7.u.(i.X.21. LA.%\.Ex qui. cau. ma. L. 35. 
§. 2. vgl . L. 18. Si ser. uin. (über De re. au. iud. X. 16. §. 1 . i>ö le- 
letzt^ and*. Demb. S. 82.) gat. Ebenso bei dem Capti- 

47 X.2.X.6.§.lf.Ä.<. Cec.p. WtW,X.89.§.l.Codf.X.6.§.2.Ä./. 
Qu. e. 15. 18. u. w. Bernb. S.ö2. ^ X.3-6. 10. K t. Selbst die 
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§.85. 
Concurs. — Fortsetzung. Adde: Tu, ff. u. C. 
De reb. auct. iud. 
II. Der Gang des Verfahrens ist folgender: 
Der Ansprecher verlangt unter Anführung eines 
edictmässigen Grundes die Missio von dem Ptätor, 
welcher sie in der Eegel auf summarischen Ausweis, 
ohne wirkliche Caussae cognitio und Decret, auf je- 
nen Grund hin und unter Voraussetzung von dessen 
Hichtigkeit (d. h. ex edicto) bewilligt.^®^^ Damit 
ist zugleich auch allen übrigen Gläubigem Zutritt 
und Theilnahme eröffnet^^ 



Jfmzomjjo"». findet hier erst für Bechnung des Furiosus 
nach vergeblich angeregter u.dgl. selbst, zu erlangen, 
Defensio und ca.cognitaStaXt, L, 7. §.9-12. h. t.^ wie letzteres 
d. L. 5. §. 1., und zieht auch auch bei dempupill für eine 
nach 30 Tagen die beson- erworbene Erbschaft vor- 
dere Satisdatio (u. N. 1056.) kommen kann, £.6.^r.Z>£r6. 
nicht nach sich , §. 3. i6. ; doch au. iud. Gegen Minores inde- 
ist für Erbschaftsschulden /<?n«2 ist die B. F». nicht aus- 
Vend*, bonorum defuncti zu geschlossen, L.ti.eod,y und 
erlangen,dj&.3.pr.u.w.Aehn- auch gegen juristische Per- 
lich werden Furiosus^ prodi- sonen findet sie im Noth- 
gus u. dgl. behandelt, aber falle Statt, X. 1. §. 3. Q^. cui- 
weil deren Zustand nicht un, — Demb,^.7.HQrtm.SA2. 
ein nach Jahren gezähltes ^^^ Ctc./>. Qu. 6.8.l9.35.u.w. 
Ende hat, so ist hier aus- adAtt.6,\yl&,L.l^pr.h.t. — 
nahmsweise Verkauf einzel- L.so.pr. Depec. Demh. §. lo. 
ner Vermögensstücke oder Kd, Sem, l,p. 70. u. §.4. Rud. 
selbst rechte Vend"". bon"",, 1 34. A. M. Bachofen l. S. 385. 
jedoch, nach Art des Staats- sa Cicp, Qii.34.28. d. L. w. 
Verkaufes—, beißeinerlös pr.,i.5.§.2. Vtinpo.leg.L.6, 
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Die so erlangte Missio begründet zunächst die 
zwiefache Befugniss 

1". zu der oben (§. 78. litt, a.) gedachten Custo- 
dia et obseruantict^ und 

2". zur Proscriptio bonorum^ d. h. einer Öffentli- 
chen Anzeige der ertheilten Missio ^ muthmaasslioh 
mit Aufforderung an die Creditoren und sonstigen 
Ansprecher zur Meldung, dabei im Sinne eines of- 
fenen Arreste^ zur Sicherstellung der ausstehenden 
Activen.^®^^ 

Dieser Zustand musste 30, bei einem Verstor- 
benen 15 Tage dauern.^ So lange war noch De- 
fensio ohne weitere Beschwerde möglich.^^ 

Mit dem Ablauf der gedachten Frist bleibt nur 
noch die schwerere Defensio einer Suspecta persona 
(o. N. 670.) zulässig, und es tritt jetzt die Rechts- 
folge der Infamie ein.^^ 



§. 7. Q*«. in frau. cre. Vgl. i. 3. 55 cic. d. c.8. Hu. Nex. S.84. 

C7. Quipot. u. Demb, S. 115. Rud,zvLPu. §.l79.t«. Dernb.S. 

1053 Cic. 1.6. 16.1%.^, Phil. lU.Kel.L,p.72.u.p.in. A.M. 

1 1 , e.p. Sest. S.Sen. Ben. 4, 12. Wal. §. 754. wegen X.3S. §.l .ä./. 

Gai. d. §.179. u. 4, 102. L. Ru. 56 Gai.2,\5L L. lul. M. 8. 

22. L.Iul. M. 8., hiezu2)ern&. Cic.p. Qu. 2. 8. 9. 15. u. w. X.2S. 

S. 108. u. sonst Hu. Nex. S. 151. Q*«. in frau. cre. vgl. ang. Seh. 

— Vgl. i. 6. §. 7.x. 9. 10. §.16. u.Äc^./.§.6.Ehrenfolgendes 

X. 24. Q". in frau. cre. Z. 9. §. 6. Decoquere i. A. : Cic. Phil. 2, 

Z)e iurei. L. 61. De cond. ind. 18. . . . sedisii in XIV ordini- 

ö* Gai. d.%. 179. Cic.p. Qu.fi. bus, quum esset X®. Roscia de- 
^^. Grehinderter Besitz zählt coctoribus certus locus con- 

£ür Besitz, L, 13. h. t, stitutus, quamuis W^rfPfjVß 
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Nunmehr werden von dem Prätor die Gläubiger 
zusammenberufen, um aus ihrer Mitte einen Magi- 
ster zu wählen, der den Verkauf der bona besorge.^^' 

Für diesen Verkauf und dessen Vorbereitung 
lief eine neue Frist von 30 Tagen (auch diese bei 
einem Verstorbenen kürzer, nach Gaius 20 Tage), 
vielleicht mit einer besondem Zwischen&ist fax 
Entwerfung der Leges uenditionia und Vorlegung 
derselben zur Bestätigung durch den' Prätor, so wie 
zu weiterer Ermächtigung des Magister,^ 

Am Ende jener Frist ging die öflfentliche Ver- 
steigerung des Vermögens als eines Ganzen in Acti- 



nae uitioj non «wo, deeoxisset. 153. — In den beiden Haupt- 
(Vorher : ienesne memjoria, fristen lag vorerst ein ab- 
praetextatum te decoxis- so lutes. Minimum zu 6an- 
sef), AufLösxxngYon Societas stendesCridars, aber kein 
durch Ä F».; (? 02. 3, 154. Präclusiv- Maximum gegeu 

1057(46} (jflj-^^g 79, Vgl. Cic. die Gläubiger, welches sie 
j).QM.l5.«6.PM.6,4,ll.adF<Jtw. oder den Magister an Ver- 
12, se, 5. od ^».1,1,8.6,1,15. Schiebung oder BefristmiL' 
9, 11, 4. Quinct 6, 3, 51. Sen. gebindert hätte. Unter sich 
Ben, 2, 7. — Jetzt auch der und gegen den Magister 
Besitz der Gläubiger ezclu- stand wohl ord'. W*. Jedeiu 
siv.£raWm.S.34. Gewiss dass ein gewisser Ansprach auf 
um obige Verfügung der ungefähre Einhaltung zu. 
Prätor angegangen wer- Vgl. z. B. Cic. ad Farn, l 
den musste, das. S. 32. 85. — Freie Speculation und be- 
Anderw". conuenire credito- liebige Zeit dazu (Demh. S. 
res: L, 4. §. 9. De fid. Hb. L. 7. 123.) liegt hingegen nicht iL'^ 
§.i9.X.lo.^r.i)ejoac.(o.N.58l.) Charakter eines gerichtü- 

08 (Tae.d§.79.ßM.Nex.S. eben Nothverkaufs, 
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ven und Passiven vor sich, wobei nach Procenten, 
welche der Ersteher den Currentgläubigem zu lei- 
sten hätte, geboten wurde :^^^^ alles auf Grundlage 
der Leges uendüionisy welche muthmaasslich eine Art 
von Inventar, mit Angabe der Ansprüche auf Pri- 
vilegien, Pfandrechte u. dgl., ingleichen mit den 
Zahlungs- und Cautionsbedingungen für den Er- 
steher enthielten.^ 

Dem Meistbieter oder wer sonst mit diesem zu 
concurriren befugt war, wurde nach Ablauf der ge- 
dachten Frist das Vermögen durch den Magister 
addicirt;^^ doch mussten etwaige Streitfragen über 



1050 Theoph.LCic.d.c.'iS. \g\. Plaut Men,b, 9,96 &. 
. . praeconis uox praedicat et 6i Gai. u. Theoph. l. Kel. 
preiium conficit. Äsc.adMÜ. p. 74. — Müo hatte 70 Mill. 
p. 54. bona eins propier aeris HS. Schulden, Plin. H. N. 
alienimagnitudinein semuncia 36, 24, 2., seine Bona wurden 
uenierunt. Cic.p, Rab.P.V. zu 4V6 p. C. (o. N. lOfiö.) addi- 
ita bona ueneant, ut solidum cirt. Hiemach allein hätten 
suum cuique soluatur, Sen. die Activen nicht ganz 3 
BenAj2&.siforoce8serit,por- Mill. betragen, wozu frei- 
tionemferam. FoZ. ilf. 6,9,12. lieh was er mitnahm und 
(Plin. H. N. 33, 47.) L. 7. De der Gewinn desÄ^'.hinzu- 
fid.lib, — A<.§.179. Wal.%.n9. kommt. Aber auch so ist 
Kel.l.p.li. A.M.Bachof.ia der Betrag viel zu klein; 
iJecÄ/. Jahrb. 6, S. 939. Z>cm6. Clodius kostete z. B. sein 
§. 29. Wohnhausl4,8Mill.(P/m.Z.J 

60 irt/.;.S.i56. Pu.§.i79,M. Denkt man sich aber, dass 
Kel. l. §. 5. — A- M. Zi. §. 79, jene Schulden zum grossem 
Bachof. l. S. 988. Dernb. S. 127. Theile gedeckt oder privile- 
wegen Theoph. l. — Von ferne girt waren, also von dem B. 
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die Watl des Bonorum emptor dem Prätor zum 
EntscHeide vorgelegt werden.^^^^ 

Noch bis zur Addictio stand aber dem Cridar 
und für ihn die Defensio offen, nur immer unter 
Satisdation, wodurch denn, mit Ausnahme der ein- 
getretenen Infamie und dessen, was daran hing, al- 
les wieder rückgängig gemacht wurde.^^. 

Ja selbst nach der Addictio konnte das ganze 
Concursverfahren mit allen seinen Folgen sich als 
nichtig darstellen, wenn der Mangel an den edict- 
mässigen Bedingungen zu Tage kam, und es des- 
falls bisher, ohne Cognition imd Entscheid, bei der 
hypothetischen Bewilligung, wie von Anfang an, 
geblieben war.^ 

IIL Die Wirkung der B^. V\ ist Universal- 
Succession des jB". E^, in das Vermögen des Ge- 
meinschuldners, ähnlich der Beerbung, doph präto- 
risch wie bei der erbrechtlichen .ß". P"., mit In 
bonis anstatt Ea L Q*» ^ <lgl*) insbesondere mit A\ 



E\ voll bezahlt oder wenig- Q". in fr au, cre. A. M.2>em/'. 
stens bei ihrer Deckung ge- S. 132. 
lassen werden mussten , so ^ L, 33. §. l.Ä. u L. 3. ff, L. 2- 
wird die Kechnung schon C, De ces. ho. GaL 4, i02. n. 
besser herauskommen. o. N. 1056. — Kel, p. 75. 

1Ö62 Cic. 1. Fcr.4,l2.u. 1,52. , 64 X. 7. §. 3. Qui. ex cau, i/. 
54. X. 16. Ä. t. Vgl. L. 60. De po. L. 12.p\30. A. t. (praeludi- 
pac, auf ein Abkommen be- dum, o. N. 484.)* Vgl. Z. l. §,5. 
hufs Vermeidung der Addi- Ne uis fiai d. L. 91. DeA. v. 
ctio oder der Versteigerung O.H.Gai.B,n(i.L.i5,§.Zl.Dt 
bezüglich. Ueberdgl.8.i.23. imur.—Dernb.§AS,Kei.p.s:. 
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ntües für und gegen den B"", E\^ unter Versagung 
der directae für den Gremeinschuldner,^^^^ welcher 
dagegen den Gläubigem wegen des Ausfalls, wenn 
auch mit Maass und Ziel bei der Verfolgung, haft- 
bar bleibt^ Als Universalklage steht dem B^, E'. 
das s.* g. IntercH^. possessorium^ analog dem Intd"". 
Quorum bonorum^ zu.^^ 

Wie übrigens die Gläubiger (abgesehen von 
Privilegien und Pfandrechten) ihre Forderungen 
gegen den B^. E\ nur bis auf die ersteigerten Pro- 
cente zur Condemnation bringen können (o. N. 455. 
u. 1059.),^® so muss umgekehrt der B"", E'. bei 
seinen Klagen gegen die Schuldner sich den Abzug 
ihrer etwaigen Gegenforderungen jeglicher Art (auch 



106Ö (yat.d.§.77.80f.2,98. Vgl. X.dl.eod. X.9.§.l.Qu£.€a; 
4, 35., jyr. L De suc. suhl, und cau. inpo, L. 79. Ad SC. Treh. 
Theoph. Vgl. o.N.352.Z.2.§.7. X. 44. De re iud. 
Pro emp. X. 69. §. 1. De leg. 2». 66 §. 40. 1. De act. X. 4. pr. 7. 
X. 40. De op. lih. X. 49. De V. S. De ce. hon. G a i. 2, 155. X. 25. 
L.Q.h.t. Cic.p. Clu.Vi. — Aus- §. 7. Q". infrau. cre, Dernb. 
nahmen von dem Ueber- S. 149. — Anders bei der Pu- 
gangrd. X. 40., X.29. X.38.pr. blicatio bonorum, wo in der 
h. t., vgl. Paul. 5, 6, 16., X. 8. Regel ein solventes Vermö- 
De pign. ; dag. X. 8. pr. h. t. X. gen vorliegt X. 2 f. De sen, 
40: De re iud. X. 10. §. 15. Q". in pas. Vgl. X. 1. C. De her. uen. 
frau. cre. Dernb. §. 15. — Die ' 67 Gai. 4, 145. 
Successionsarten der B. F®. 68 Wer die Missio in po^, 
and der Beerbung können ausgewirkt bat, ist deswe- 
eigentlich nicht mit einan- gen nicht bevorzugt, es wäre 
der, etwa quotenweise, con- denn ex ca. iudicati, X. \2.pr. h. 
curriren. X. 55. De A. u. 0. H. U X. 3. C. Qui.pot. Dernb, S. 81. 
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für ungleichartige, befristete u. s. w. ist jetzt Noth- 
Liquidation) nach ihrem vollen EflPectivwerthe ge- 
fallen lassen, und bekommt zu diesem Behufe auf 
Verlangen des Angesprochenen in die Condemnatio 
seiner A^, die beschränkende. Deductio.^^^ 

Die B^. V^, soll, sagt Gaius^ von einem Prätor 
P. Bvtilius eingeführt sein, von welchem auch die 
eine Formel der Vtiles a\ (o. §. 32. a. E.) fortwäh- 
rend benannt Wurde ;'^® die Zeit der Einführung 
scheint, bei allen sonstigen Zweifeln, die erste Hälfte 
des VII. Jahrhunderts zu sein,*^^ und es mag vor- 
her eine ungleich rohere Concursordnung, bei wel- 
cher es insbesondere an einem Üniversal-Successor 
f&hlte, bestanden haben.'^^ 



1069(58) Qai 4^ 65.68. X. 15. 71 Pu, §. 179, öö. Die Er- 

2?a.r.%a. Formeln versuchen wähnung der B. V: in L. 

Dernb. l. S. 147. u. Comp. S.5S. 7%ona26. Vermag doch nicht 

Schmrl L S. 135. ' den Antheil des P. Ruf. (vgl. 

70 6?at.4,S5. — Das angezo- L. l. §. 1. De hon. lib.) an ihrer 

gene Verhältniss zwischen Gestaltung bis auf dieblos- 

Rutäiana und Seruiana (o.N. se Erfindung der F\ Rutil*. 

840.) bezweifelt Dernb. S. 138. herabzubringen, 

wegen Cic.p. Qu. 15. (funus) 72 Cic, LL. 2, 19. de credi- 

mit §. 7. /. De soc, Xpro moriuo toribus eins qui plurimum ser- 

habetur, vgl. L. 65. §. 12. eod. uet, wobei noch eher an Fi- 

Gai. 3, 164.) u. Gai. 4, 85. duciae als &n pignora (Lei^fi 

(interdum): das letzte wäre J5. P. 1, S. 30. u. Sav. i. L) zu 

wichtiger, wenn eine Theo- denken ist. Vgl. i. A. Hu. 

riederB.F"., und nicht bloss Nez. S.155. Fraglicher über 

Beispiele von Mctiiiae a*. in die Folgen jener Einfäh- 

Absicht lägen. rung: Iker. Abh. S. 162. 
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§. 85. Coiicurs. Bonorum uendilio. 375 

Bei der Cessio bonorum (seit der Lex lulia^ o. N. 

1027.) erlangte der Schuldner neben Abwendung 

der Personal-Execution die Vortbeile, dass die J5. 

F". für ihn ohne Infamie vor sich ging, und wegen 

früherer Schulden nur bei relativ bedeutendem 

spätem £rwerbe wiederholt, dieselben auch fortan 

nur in quantum facei^e polest eingeklagt werden 
durften.i<>73 

IV. Endlich erlaubte ein Senatsbeschluss der 
frühem Kaiserzeit, dass bei Personen senatorischen 
Ranges, unter Einwilligung der Gläubiger, anstatt 
der B, F*. von dem Magistrat ein Curator bonorum' 
bestellt, durch diesen die Acjiven einzeln verkauft 
und aus dem Erlöse die Gläubiger so weit möglich 
befriedigt würden.^* 

Und dieses ausserordentliche Verfahren wurde 
sodann unter den christlichen Kaisem das allge- 
meine und einzige, so dass von der alten Concurs- 
Ordnung nur die Missio in bona^ nioht aber die Ven- 
ditio bonorum übrig blieb."^^ 



1073 §. 40. /. De acU §.4. De % pr. De cur, bo. — Curator 
replic. L. 4. 6. De ce. bo, L. 1. 4. sonst : Z. 14. pr. h. t, L, 23. §. 3. 
C. eod, L. 17, pr. De reo, q. arb. De her, inst, 
L. 3. C, 1i.LL.\\. C. In qui. 75 pr. I, De suc, subl. und 
cau. infa. Sonstige Wieder- Theoph. §. 1. /. De hm-, quäl, 
holung und Schuldpflicht: (vgl. Qai. 2, 154 f.) L, 10, 
L.l.Dece.bo.L.&l.pr.Dere §. i. C. De bon, au. iud. — 
lud. Zi. §. 81. Pa. §. 188. Demb. 

74 L. 5. 9. De cur. für. L. 4f. §. 19 f 
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§. 86. 

Verantwortlichkeit des Magistrates und des 

Judex» — Tit. ff, Quod quisgue iuris. 

Der rechtsprechende Magistrat als solcher und 
der Judex, mit Processleitung und Urtheil betraut, 
sind jeder auf besondere und beschränkte Weise^^*^^ 
für ihre Wirksamkeit verantwortlich. 

I. Für den Magistrat ist ein eigenthümliches 
Iu8 talionis in folgendem Sinne aufgestellt: 

Weim derselbe in irgend einer Sache eine dem 
bestehenden Bechte widersprechende Rechtsregel 
geltend gemacht und angewendet hat, so muss er 
sich später stets in eigner Sache gefallen lassen, 
dass sein Gegner, wer der auch immer sein möge, 
dieselbe Bechtsregel für sich in Anspruch nehme. 

Die Anwendung dieses Satzes wird schon bei 
Cicero als eine Maxime des C. Octauius (Vaters von ' 
August und 'Praetor A. 693., dann pro Cos. in Ma- 
cedonien, f 695.) erwähnt,'*^ in der Folge nimmt 



1076 "Wie die Jurisdiction rant^ eodtmipsis priuatxB erat 
mit andern Attributen zu- iure parendum. Verwandt, 
sammenflie8st(o.§.l.),8obe- aber ohne äussere Verbin- 
zieht sieb auch die Verant- düng, erscheint der Gedan- 
wortlichkeit i. G. auf die ke der L. Cornelia v. J. 687., 
Gesammtstellungdesilfa^r'., ut Pr'. ex ed\ suis perpetuis 
und gehört also nicht hie- ius dicerent, Asc. in Com. p. 
her. Vgl. z. B. L. 3 f. 6. §. 2. 5S. (gui uarie ius dicer^ sole- 
L. l.pr. De L. lul. rep. bant). — Vgl. noch : SueL 

77 Cic.adQ.F. 1,1,7,2!. Qui Clou. 25. . . aduocatis (liberto- 
in mag^"^: iniuriose decreue- rum ingratorum) negamt se 
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§. 86. Verantwortlichkeit d. Magistrates u. d. Judex. 377 

derselbe eine bleibende Stelle im Edict ein/^^® und 
fand auf höhere so wie auf Municipal-Magistrate, 
auch auf Mandaiarii iurisdictionis und nach Um- 
ständen auf Assessares^ Anwendung.'^^ 

Uebrigens war derselbe Rechtsnachtheil auch ge- 
gen die Partei verordnet, welche das Nouum ius für 
. sich ausgewirkt hatte.®® 

n. Der Iudex kann durch Versäumnisse und 
Formfehler, insbesondere durch Nichtbeobachtung 
der Gesetze oder der Formula — litem suam facere^^ 
d. h. die Chance des Processes auf sich selbst ziehen, 
so dass er anstatt des Beklagten dem Kläger ge- 
recht werden muss, und, dann höchstens bei dem 
Beklagten mehr oder weniger wieder suchen mag. 

Doch scheint schon zur classischen Zeit dieses 
formelle Anhenken des Processes (o. N. 823.) 
* aufgegeben und dafür eine selbstständige Regress- 
verpfiichtung des fehlbaren Iudex gegen die ge- 
schädigte Partei mit A*, in factum angenommen 
worden zu sein, kraft welcher er^hr ex aequo et hono 



aduersus libertos ipsorum ius ^^ ^. x. 1. , L. 2. u. w. Ä. t. 
dtcturum. Cic. l. W. Pu.1,%. 1!5. 

1078 X. 1. §. 1. Ä. ^ . . siquid ^ d.X.1.|>r.§.!.i.4.u.w.Ä.<. 
in aliquem noui iuris statuerii, 8i Ma c r. Sat.2^\% o . N .8?S. 
ipse quandoque aduersario po- G a i. 4, 52. L. 40. §. 1 . De iud. — 
stulante eodem iure uti debei, Nur bildlich ist von litem 
rel. Sorgfältig (L, 4. eod.): suam facere die Rede bei 
praeter quam siquiseorumaon' Cic. de or. 2, 75. Gell. 10, 1. 
fra eum fecerit^ qui ipse eorum Sen. Cons, ad Pol. 21. A. M. 
quidfecisset; vgl. o. N. 461. Rud. §. 88. 
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auf angemessenen Ersatz zu verurtheilen war.^^ 
Und da es bei dieser Verantwortliclikeit auf den 
Unterschied zwischen Z^oZus und culpa nicht ankam, so 
führte man sie nicht auf ein eigentliches Delict zurück, 
sondern erachtete sie als qtiasi ex delicto entstehend.^ 

Für bloss materiell unrichtiges Urtheil sollte der 
Iudex nicht verantwortlich sein, und es war in der 
That ein Frevel von VerreSy dass er solches mit Strafe 
bedrohte, und dadurch alle Selbständigkeit aufhob.^ 

Die XII Tafeln setzten für den Iudex und Ar 
hiter auf Bestechung die Todesstrafe.^^ 

1082 (7 1 ) X. 6. De extr, cogn. . . aduersus legis [vgl . o. N. 463. ] 
infac"^.a*,etinquantumdeeapraeceptum in iudicando (^. 
re aequum religioni iudicantis m^.praeterrmseritjlegemof' 
uisumfuerit, poenamsustine- fendit); das übrige war 
bit. L.lS.pr.Deiud.Filiusf", ,, nicht mehr recht zu brau- 
teneiur (in quantum) tunc in eben. Vgl. X. IS. §.6. CDeturf. 
pe&\fuit, cum sententiam di- 8* Cic.Ver.2,\Z.siquisper' 
cebat. Erbe: L. 16. cod., w.St. per am iudicasset, $e cogrätu- 
für den sonst verwischten rum, quum cognosset^ammad- 
Gegensatz zwisches altem uersurum; da,B. 2$, S7. Hu.o. 
und neuem X™. s, p. zu be- N.984. L — Später Strafe für 
achten ist (s. auch d. fg. St.). comt^*, Principum negUgerei 

83 pr,LDe obl. q. q. ex del, L. 1. §. 8. De L. Com, de fal. 
(Theoph,: xad'^iavTOv dixr]v ^ GelL20,\,7.yg\.L.1.pr. 
riysiQe; und der schöne Con- DeL. luL rep. X. 38. §. 10. Le 
tract!) ■= X.5.§.4. De 0. etA. poen. Paul, 5, 28. ; dann X.l 
a=d. X. 6. (vor. N.). Im Ein- (7. Ad X. luL rep.^ und am 
zelnen werden sonst gerade Ende wieder X. 2. C Depot. 
Fälle von Dolus Vorzugs- wd Wa/. §. 814. a. E. — Ver- 
weise aufgeführt, X. 15. §. 1. gehen von Nebenpersonen, 
X. 40. §. 1. De iud. (Tudexsiquid wie praeuaiicatio u. dgl. ; L 

DigitizedbyLjOOgle 
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Zwischen den verschiedenen ßichterarten (o. §.4.) 
mochten für das eigentliche Litern suam facere Un- 
terschiede gelten, die nicht überliefert sind. 



SECHSTES KAPITEL. 
Die Eintheilung der Äctiones. 

§. 87. 
Äctiones in rem und in personam. — Sav, V, 
§. 206—209. FU. §. 165. u. ang. Sehr. KeL §. 79. 
Von Altersher findet sich dieser Gegensatz in 
dem Kreise der ordentlichen Klageform, nämlich 
per sacramentum^ eingeschlossen, und kommt darin 
wörtlich und thätlich zur Wahrnehmung. Denn der 
Grundfall der erstem Ellasse stellt sich in dem Agere 
auf den Körper der streitigen Sache (o. S. 55.) dar, 
so dass die Litiganten zunächst durch ihre Concur- 
renz auf diesen Körper in persönliche Berührung 
gerathen: die Nebenfälle {Ä\ confessoria und nega- 
toria, o. S. 60.) stehen mehr oder weniger aimähemd, 
wenigstens darin gleich, dass das Agere auf das eigne 
oder gegnerische Becht, wieder an der streitigen 
Sache, gerichtet ist.^^^^ Wogegen bei der andern 

1 .8. §.2. Depraeuar, X.4. §.4. De 1^66 Es steht dahin, inwie- 
his q.not.L.m.De V.S., dann fern auch hier eine gewisse 
L.S.Deextr.cri. i.38. §.8. De körperliche Gegenwart der 
poen., L. l.§.6. De L. Com. de Sache nöthig war. Die an- 
/a/., auchX.i5.§.30. Demiwr. dem Nebenfälle (et^a die 
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380 Kap. 6. Die EintheiluDg der Actiones, 

Klasse (o. S. 54. 57. 61.) die Person des Gegners 
für eine Schuldpflicht in Ansprach genommen tmd 
der Streit unmittelbar auf deren Existenz oder 
Nichtexistenz gestellt wird. 

Bei den übrigen L\ A\ (o. §. 17 — 21.) zeigte 
sich jener Gegensatz nicht: sie gingen alle in per- 
sonam^ nur mit dem Unterschiede, dass bei einer 
derselben, der Arhitri postulatio^ zugleich mit der 
Existenz auch der Umfang der Schuldpflicht in 
Frage gestellt wurde. 

Vindicationes und In rem actiones mochten schon 
damals gleichbedeutend sein. 

Das änderte sich auch nicht wesentlich, als an- 
statt der V2nd\ die In rem a°, per sponsionem auf- 
kam. Um der xSp". willen dachte man sich z. B. 
die Eigenthums- oder Servitutklage keineswegs als 
Contractklage oder -4". in personam (o. N. 301.): 
so weit wurde das Sachliche von der Form nicht 
überwogen,^^^*^ obwohl es scheint, dass, sobald neben 
jener die auch förmlich dingliche F^, pet\j und 



Vind"". tutelae ausgenommen, . . per /"•". pet"*. . . autper sp^. ; 
o.N. 282.) ordnen sich, gleich obgleich er hier schön ei- 
der fier'.j^e«». (o. S.60.), nicht gentliche -4». ex sp". voraus- 
neben, sondern unter den setzt (o. N. Sic). Auch blie- 
Hauptfall der Äei mW».: so ben ja für den Charakter 
die FmdMnZi^to/em,tn«ör- realer -4». in rem genug 
uituiem, filii in potestatem (o. Denkzeichen übrig, in der 
N. 279f.). Deductio quae moribus fit 

1087 Noch öat. 4,91. sagt: (Kel. ZS. 11, 9.), in der Cau- 
cum in rem a". duplex sit, aut tion u, dgl. 
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§. 87. Actiones in rem und in personam. 381 

zwar erst nur als Eigenthumsklage, üblich wurde/^^^ 
diese neue ganz eigentliche A°» in rem auch den 
Namen in eminentem Sinne erhielt, und ihn kraft 
der vorwiegenden Wichtigkeit ihres Gehaltes selbst 
dann noch mitunter führte, als jene F*, auch für 
andere Rechte (Servituten, Erbrecht, o. N. 326.) 
anwendbar gemacht worden war.®^ 

Wie kam es aber auf der andern Seite, dass der 
Name Condictionesy wenigstens in einem weitem 
Sinne, mit A\ in pers"", gleichbedeutend wurde ?^^ 

Das möchte aus der frühem Zeit der Formulae 
herrühren, als zu der Gonct. de pec^, cer. cre, 'und 
de cer. re bereits die Cond", incerti hinzugetreten 
war, dagegen die Arhitria noch nicht als rechte lu- 
dicia angesehen wurden (u. §. 88.). In diesem Sta- 
dium der Rechtsbildung hätten die Condictiones zum 
wenigsten alle rechten Klagen aus Verkehrsfor- 
derungen (im Gegensatze der Delictklagen) begrif- 
fen, so dass ihr Name, gegenüber den A\ in reniy 
wohl das Gebiet der -ä*. in pera"*,^ gleichsam a po- 
tiori, vertreten konnte. 



1088 Wohl erst etwas spä- heissen aber auch Confe\ u. 
ter als Erbrechtsklage, vgl. Neg^, , wie denn der Unter- 
Cic, Ver. 2,13. mit 1,45., u,Sav, schied zwischen generalis u. 
5, S.30. A. M. Dernb. H.P. S.6. specialis auch heiA: in pers"". 

^ z. B. Gai. 4, 86 f., X. 1. zur Sprache kommt, X.SS.jpr. 
§. 1 . L.^.pr. \i,&,DeR, V.Sav. l. Pro so. L. \,pr. De interd. (in 
Specialis in rem a».; L. l.pr. &'",S*.:L.i.§.l7.Deaq.etaq.). 
§.l.X.27.§.8.2>ei2.F.,i.l9.40. W L,^.pr.De0.etA.§A6. 
^,pr. De H. P., L. 7. C. eod. So /. De acU G a i. 4, ö. Sav. l. S. 16. 
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382 Kap. 6. Die Eintheilung der Actiones, 

Zur Zeit der L\ A\ hätte es kein Bedenken 
haben mögen, den sämmtlich^i Fällen der In rem 
a\ per sact^. alle . übrigen A', als A". in pers"*, ge- 
genüber zu stellen, so dass der Gegensatz dann 
alle Actiones erschöpft, die Interdicte aber, ihrer 
damaligen Bedeutung gemäss (o. §. 22.), ausserhalb 
des Begriffes der Actio gestanden hätten. Als aber 
diese in der Folge mehr in den Ordinarprocess 
übergingen (o. §. 76.), als zugleich die Fonnal- 
bildung reicher und mannigfaltiger wurde, so dass 
nicht bloss neue Individuen von Klagformeln (o. §. 
30 — 33.), sondern auch neue Genera ctgendt^ wie die 
Praeiudiciales formulae (o. §. 38.) u. dgl. entstanden: 
da mochte es gerade bei dem modernen und wei- 
tem Begriffe der Acüo^ welcher auch Int^dicte, 
Praeiudicia und Praetoriae stip*, in sich schloss (o. 
N. 437.), schwieriger werden, den Gegensatz zwi- 
schen A^. in rem und in pers""', als erschöpfend durch- 
zuführen; und wie dies einerseits dennoch geschab, 
und fewar so, dass man unter A*. in pers'^, alle Kla- 
gen aus Obligationen, unter A\ in rem alle übrigen 
verstand,^^^^ so fehlt es anderseits ai^ch nicht an Spu- 
ren von Hinderniss, Widerstand und Controverse.^^ 



1091(80) §. 1.7. j)e acu Gai. ehe alle für A". in pers"^. er- 
4, 1-3., d L.pr, Sav, S. 13. klärt wurden {o.N.876.), und 

^3 Neben eigentlichen il\ noch mehr mochten einige 
CX.3.§.3.^dcxÄ. i.6.§.ö.Z>c Prajeiud\(z.li,QiMintadossit^ 
aq. et aq.) mochten manche Anpraedictum sti, o. N. 43*2 f ) 
Interdicte zu reden geben, sich sträuben, den il'.mrer;/ 
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Der Sprachgebrauch variirte ebenfalls. Der Ge- 
gensatz zwischen Ä". in rem und in pers"^, wurde 
auch durch Petitio und Actio bezeichnet, und wieder 
durch Persecutio indifferenzirt, wahrend jene Worte 
in weiterm Sinne gleich gelten, dieses aber in en- 
germ die Klagen zur Extraor^, cognitio bedeutet.^^^* 

Als eine Mischung von A'', in rem und in pers"^. 
werden die Theilungsklagen bezeichnet, ohne Zwei- 
fel deswegen, weil sie zwar auf einer Obligation 
beruhen, die selbst aber durch dingliche Gemein- 
schaft bedingt* ist, so dass Eigenthum, Erbrecht u. 
dgl. zum Klagegrund gehören, und, wie bei den A*. 



zuzufallen, §. 13. /.JDeacf.u. um so plausibler, als seit 
Theoph, — Eine Hauptab- dem Aufkommen der Prae- 
weichung erwähnt 6rat. 4,1., iud*. /*••. die Sp^. praeiud\ 
nämlich 4 genera ßctionum^ hauptsächlich noch hei den 
— möglich «Vi rem, inpers"\, Klagen aus Eigenthum,Erb- 
per sp^. praeiud^'.j per «p™. recht, Servitut u. dgl. An- 
poen*".; womit einerseits für Wendung fand. ' 

die Fälle der Praeiud'. (o. N. ^^^ Z.28. DeO.etA., L. 178. 
484.) , und anderseits für die §2 f. De V.S. vgl. L. 34. 40. eod. 
Interdicte (o. N. 866.) ab- L.SJ.pr.til.DeO.etA., pr.I. 
sonderlich gesorgt gewesen De act. i.35. §.2. L.SQ.pr. De 
wäre. Dann würde'Gaius, in- proc. L.V. §6. Depac. Z.lö.§.4. 
dem er einwendet, non anim- Qui satisd ^ A d Her. 2, 12, 18. 
aduerterunt, quasdam speciea L.l%.Deaccept.L.7S.Rar.ha 
ar, inter genera se retulisse, L.\.pr.DeSC.Mac.L.%%.Z. 
andeuten, man müsse Agere Qui.pei. tut. u. a. m. Sav. S.S. 
per 8p^. poen^. als in peri^. Pu. §.176, i. In and*". S*. X.57. 
und Agere per «p™. praeiud^. De I. D.: filü obl°. — pairis 
alstn rem ansehen, letzteres persecutio, vgl. o. N. 717. 
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384 Kap. 6. Die Eintheilung der Actiones. 

in rem^ durch sie zum Entscheide gebracht werden 
können.^^^ 

A'. in rem scripta ist kein fester technischer 
Ausdruck, und bezeichnet nicht eine besondere Art 
von Klagen, der Zusatz deutet vielmehr bei A% 
Exe'*., Factum^ Stip°, und anderweitig nur die Indif- 
ferenz einer per&önlichen Beziehung an, welche sonst 
in diesem oder jenem Sinne als bedingend für die 
Wirksamkeit gedacht werden könnte.^^ 

§. 88. 
Actiones eertae, incertae; honae fidei, stricti 
iuriSy arhitrariae; condictiones. 
Ursprünglich (o. §. 7. 13. 17.) congruiren einer- 
seits die BegrifiPe Judicium als Process, A''. certa als 



i094§.2o./.Z)eacr.u.rÄeojpÄ. nam concipirt C^crip^a) war 
^.zf.Deobl.qua.excon.L.Tli. (letz t^^ eigentlich ab actore 
§.4. Fa. her La. §.8. Co. diu.L.i, in pers"^.y a reo in rem): o. N. 
Fin. i^g. vgl. auch o. No. 458. 357. u. 920. — Vgl. übr*. i. 7. 
Sav, S.36. Kel. Sem. 2. Diese §.8. X.ö7. §. 1. Depac. L.S.pr. 
gemischte Natur ist noch Vs.quem.L.S.§.2.Dep€c,con. 
heute von Bedeutung. A. M. L, s. §. 4. De pi. acU L. lo. Vt 
Pu. §. 167, k. — Wie diese Kla- leg. i. 1 . §. 27. Si 5*. th frau.pa. 
gen noch in anderm Sinne Z. 8. §. 4. De lih. leg, L. 10. 2S. 
mixtae oder dupUces sind, i. De O. N.N.y L. 5. §.3. Qwi. ex 
37. §. 1. DeO.etA.y s. §. 91. cau. in po, L. 12. pr. De re.au. 

9ö Wie z. B. nach L. 9. §. 8. iud. L. 1. §. 3. De interd. L. 5. 
(vgl.§ 1.) QKme.ca, i.4.§.33. §. 18. Q*. ui. L.\. §. 3. Qua. re. 
(L. 2. §. 1 f ) De dol. exe. die A'*. a". — Auch L. 29. De re iud. 
u. Exc^. metus in rem, die X. 19. Jud. soL u, dgl. Sav. 
A'*. u. Exc°. doli in perso- S. 24. Schmidt Abb, 1, und 
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§. 88. Actiones certae, inceriae, honae fidei etc. 385 

Klageform, Formelgeschäft als Grund der A*, wie 
ihn der Verkehr gibt; und jedes lud"", ist, ohne so 
zu heissen, stricti iuris; Condictio aber (o. §. 18.) be- 
deutet jede A", certa aus Geschäftsobligation. 

Anderseits congruiren in gleicher Weise Arbi- 
trium^ A\ incerta^ formloses Geschäft, und jedes 
Arbitrium ist bonae fidei. 

Das war der rohere Zustand, wo in Ermange- 
lung einer aus dem materiellen Gehalte der mensch- 
lichen Verhältnisse abstrahirten umfassenden Eechts- 
tÜeorie, welche Verkehr und Eechtspflege gleichmäs- 
sig regiert, wenige feste Gerichtsformen maassgebend 
sind, die man im Verkehre zum Voraus im Auge 
haben und ihnen die Bechtsgeschäfte selbst so an- 
passen muss, dass der Eichter in deren Worten die 
Stichhaltigkeit der Actio gleichsam sinnlich wahr- 
nehmen kann.^®^^ Was so nicht zu erkennen ist, das 
ist kein eigentliches Eecht, und hat von der Justiz 
nicht sachliches Befinden, sondern nur die Anwei- 
sung eines Schiedsmannes zu erwarten.^^ 



o. N. 877. — Mehr materiell: bei Vind"*,, dare spondes bei 
ExC. rei — personae cohae- Stip'*.Viuddareop*'.heiSacr'^.f 
renies: X.7. De exe. §. 4. /. De wohl auch das damnas esio 
replic. -L. 4. §. 27. De doL exe. bei Nexum und die Worte 
L. 21. §. 5. L. 25. §. 1. Depac. der Manus inieciio (o. S. 76.) 
u. a. u. dgl. 

i096iie&eStip.S.l3. Soent- ^ Zu der Erinnerung o. 
sprechen sich genau Exl. Q. N. 233. kann hier die Vsucapio 
meum esse., ius mihi esse eundi und ihr hohes Alter als Be- 
agendin. dgl. bei Manc". und leg dienen. 
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386 Kap. 6. Die Eintheilung der Actiones, 

In weiterer Entwickelung erkannte man für die 
Obligationen mit der Zeit an; 

1". dass auch ohne Formalgeschäft ein Certum 
(als Obr. und A""») entstehen könne, namentlich durch 
BeSj Leistung, Dare, z. B. Darlehn: das sollte nicht 
um der Formlosigkeit willen zu einem Arbitrium 
werden, sondern um des Certum willen zu einem 
ludidum; auch diese A", heisst Condictio ;^^^ 

2''. dass aus einem Formalgeschäft auch ein 
Incertum entstehen könne, namentlich aus Stipula- 
tion und Testament: das sollte wieder nicht um 
des Incertum willen zu einem Arbitrium j sondern 
vielmehr um der Form willen zu einem Judicium 
werden; die Actio hiess dann ebenfalls Condictio^ 
doch nicht so constant wie bei dem Certum?^ Man 



1098(87) Cic.p.Q. ItoA. ad- ursprüngliche Modification 
numerasse se negat, expensum (vor. N.) will. — Hu. Nex.S.49. 
tulisse non didt . . ÄeZ"». est^ ut Bek. E. F". p. 8. 
sftjo". se esse dzcat: praeterea ^ Gai. 4, !36 f. 2, 21S., pr. 
enim, quem"^. certam pec"". pe- L De V. O., L. 24. De R. C, X. 8. 
terepossity non reperio (Te- Deus.ea.re. L.k.pr.Deusur, 
stament liegt ausser Frage ; X. 16. §. 2. De min. L. 3. Decon 
sonst vgl. Sav. S. 540.). Das si. ca, L.% §. 3 f. De don, L. II 
Wort con<lecfto kommt in sol- De nou. — Bekanntlich wur- 
chem Sinne bei Cic''. nicht de diese Klage dann auch 
vor, auch in anderm selten, für viele Obligationen ge- 
Top.21,82.0^.3,29. — Uebri- braucht, die nicht sowohl 
gena ist obiger Fortschritt aus Yertragswillen als aus 
alt, und reicht wohl in die 2^65 (Leistung) entspringen, 
ZeitderX'.^'. hinauf, wenn und gerade bei diesen sind 
man dafür nicht lieber eine die Worte Condictio^ condi- 
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§. 88. Actiones certae, incertae; honae fidei etc. 387 

bekam jetzt also Cond!*, cerii und incerti^ womit 
denn der Begriff Condictio von seinem Ursprünge, 
der L*. -4**. per condictionem^ losgerissen war. 

Auch nach diesem blieben noch alle ludicia 
gleichmässig stricti iuris. Daher brauchte der Ge- 
gensatz zwischen stricti iuris und bonae fidei in dieser 
altem Zeit gar nicht durch besondere Worte aus- 
gedrückt zu werden, er fiel ja zusammen mit dem 
Gegensatz zwischen ludidum und Arbitrium j nur 
dass er sich ausschliesslich auf die A*. in personam 
bezieht; indem es unter den A\ in rem (o. N. 324.) 
nur ludicia und keine Arbitria gab.^^^^ 

Hatte man aber einmal den Gedanken aufge- 
geben, dass ein rechtes ludidum nur auf Ja oder 
Nein gestellt und höchstens mit dem Anhängsel 
einer litis aestimatio versehen sein könne, Hess man 
demzufolge A\ ex stip\ und ex tesf. zu, welche auf 
Qq\ iV™. A\ d\ fac", op\ lauteten, und erkannte 
man damit an, dass Existenz und Quantum einer 
Forderung sich zu Einer Rechtsfrage verschmelzen 
können, und dass es für dieses wie für jene noch 
ausser den Worten einer Verkehrsform Eechtskri- 
terien gebe: so lag nun allerdings anderseitig die 
Frage sehr nahe, ob denn letzteres bei den Arbitria 
und ihrem Quantum aequius melius est iV". A", dare 
oder Qq\ N"". A\ cf . f. op\ ex fide bona u. dgl. 
(o. S. 97.) gar nicht der Fall sei, ob wirklich da- 

cere vorzugsweise üblich, d, noo A. M. Sav. S. 106. 
//., Sau^ S. eo8. 631. 
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388 Kap. 6. Die Eintheilung der Actiones. 

bei alles auf die Willkür des Arbiter und niciits 
auf objectives Recht und ßechtstheorie {quod pro- 
bari ortmibus possit) abgestellt sei: und mai^ brauchte 
sich z. B. zu Cicero's Zeit diese Frage bloss aufzu- 
werfen, um zu erkennen, dass diese Bechtstheorie 
schon bis auf einen sehr vorgerückten Funkt ge- 
bildet und zur Norm der Arb\ erwachsen, ja dass 
ihr sogar manches mit der Theorie der lud^. ge* 
meinsam sei. Dann konnte aber auch der Gedanke 
nicht lange mehr ausbleiben, dass lud"", und Arb". 
doch nicht specifisch verschiedene Dinge, sondern 
vielmehr Arten Einer Gattung seien, indem wohl 
dort Rechtsform und Wort — strenges Recht, hier 
Treu und Glauben, rechtlicher Leute Art und Sitte 
— Aequitas als maassgebend mehr hervortrete, aber 
doch eine Verbindung dieser beiden Factoren der 
Gerechtigkeit eigentlich das sei, worauf hier wie 
dort die Sache hinauslaufe.^^^^ 

Blosser Ausdruck dieses Gedankens war es so- 
dann, dass an die Stelle, des Gegensatzes zwischen 
lud"", und Arh^, der Gattungsbegriff Judicium mit 
den beiden Arten stricti iuris und bonae fidei 
iud^, trat, wie sich diese Veränderung auch im 
Sprachgebrauche zwischen Cicero und den altem 
classischen Juristen bewerkstelligte. ^^^ Condictio 



1101 Vgl. z. B. L. 91. §. 3. z\k L.^.%.k. DeinULiur. L.Z, 
L. 137. §. 2. De V, O., L, 32. §.2. Commod. L.un. §,2. CDe 
De R. a R. V. A, — A. M. (m. E. ganz 

102 Die St". o.N. 109-15., da- irrig) Demb, Comp. S. 83. 
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§. 88. Actiones certae, inceriae; bonae fidei etc. 389 

und stricti iuris a*. blieben dabei gleichbedeu- 
tend.1103 

Die Abscbleifong des so gemilderten Gegensatzes 
schritt aber noch weiter fort, wesentlich in der Eich- 
tang, dem Princip der Bona fides auch bei d%n Stricti 
iuris ivd^, verstärkte Geltung zu verschaffen. Ent- 
hielt die JGa?c°. doli ein negatives Auxilium in diesem 
Sinne, ^*^ so fand sich ausserdem auch noch eine 
active Kraft in der Clausula doliy welche, bei den 
JPraetoriae stip\ üblich (o. N. 892.), auch bei den 
Verkehrs-Stipulationen, voraus bei den incertae, im- 
mer beliebter geworden zu sein scheint, in natürli- 
cher Anerkennung des bei verwickelten Verhältnis- 
sen von selbst hervortretenden Gedankens, dass die 
menschliche Voraussicht bei aller Kunst des Wor- 
tes nicht alle möglichen Eventualitäten mit Con- 
tractclauseln zum voraus zu bemeistem vermag.^^^ 
Da nämlich auf Grund der Clausula doli eine For- 
derung nicht allein bestritten, sondern auch ge- 
stellt werden konnte {e cl^, d\ committitur stip**,^ d, 
IL), so lag darin ein Mittel, um vertragsweise die 

1*03 Sav.S,m.AM. Wal, r.Ä.X.4.§.l6.vgl.§.tö.i)e(?o/. 
§. 719. €XC.L.\S.^.5.Deaccept.L.l%§. 

IM Kel. ZS. 12, S. 400. , o. 1. De re iud, L. 7. §.3. De dolo. 
N. 413. X. 45. DeH. P., L. \.pr. Vt leg. 

105 L.n.SiA\9.i,pr.ni.pr, LA.pr.S.Sicuiplus. L.^\,§.% 
§. 3. X. 38. §. 13. De F. O., L. 19. De O. N. N. u. a. m. Vgl. auch 
lud. soL L.&.pr. Vs. quem. X.ß9. die Urkunden nbevDonatio- 
De V. S., Z.31. De rec. q. arb. nes — Syntrophi, Irenes, Arte- 
L. 3. C eod. L. 19. 22. §. 7. Ra. midori, bei ZeU 1779 f 1785. 
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390 Kap. 6. Die Eintheilung der Äctiones. 

Bona fides auch bei der Ä". (incerta) ex stipt. zum 
regierenden Princip zu erheben, und dieser dadurch 
virtuell (wie es sich auch mit dein Namen verhalte)^^^^ 
den Charakter eines Bonae fidei iucT. zu verleihen. 
Noch scheint sich in der spätem classischen Zeit 
eine andere wichtige Annäherung zwischen Bonae 
fidei und Stricti iuris iud", und den dazu führenden 
Kechtsgeschäften bewerkstelligt zu haben, — in um- 
gekehrter Eichtung, nämlich in dem Satze, dass die 
Co7id'*. certi {A°, de ped^, cer, cre.) mit jeder andern 
-4*., ex contractu oder ex delicto u. s. w., electiv con- 
currire, sobald die Forderung ihrem Gehalte nach 
auf Geld gerichtet und der Itläger bereit ist, die 
Gefahr des Certum auf sich zu nehmen.^®^ Es würde 



U06CM3 X. Ru. 20. qq^. eum zurjüngstenRechtsbildung, 
, , . ex ea stip^, L. Seio d\ /**. zusammen etwa mit L, 68. 
oporteretexfidebonan.w.; De R. V. (o. N. 982.); dag. 
dazu Hu. Fo. p, 27. Demh. l. z. B. L. Zk.pr. Man., und es 
S. 98. Yg\,L.S3. De fidei. reicht keineswegs so weit, 

107 X. 9. pr. De R. C. Certi wenn Cic. p. Q. Ro. 4. sagt: 
cond". competit ex omni ca., ex ceteri quum ad iudicem caus- 
omni ohl"., ex qua cer tum pe- sain lahefaciari animaduer- 
iitur, siue ex certo contra- tunt, ad arbitrum confugiunt, 
ctu petatur siue ex incerto rel, vgl. X. 28. DeA. E. V, — 
(wörtlich vgl. X.l.§. 6. X)ej?ec. Uebrigens ist wohl aus d. 
con.), re/.§.l. .. etiam exlegati §. 1. die Formel der eigent- 
ca. et ex X. Aquilia ..et ex ca. liehen -4«. L*. Aquüiae auch 
furiiua. Vgl. X.28. §.4. De iu- nicht zu schöpfen, vgl. Pu. 
rei. X. 5. De exe. r. iud. X. 17. §. 165. to. — In einiger Feme 
§. 2. Rei\ am. X.2. C. De cond. von obiger Erweiterung der 
si. ca. — Gewiss gehört dies Klagenwahl steht im AU- 
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in diesem Satze, der freilich weder unbestritten noch 
unbedenklich ist/^^^ das erreichte Ziel anerkannter 
Ebenbürtigkeit für die Ärb^, und die durch sie zu 
schützenden Eechte sich darstellen, entgegen dem ' 
ursprünglichen Extrem, welches sie, wie oben gezeigt 
und fortwährend in einzelnen Spuren ersichtlich,^^ 
fast ausser das eigentliche Becht gestellt hatte. 

In dem beschriebenen Bildungsgange ist der 
schwierigste Punkt der gedachte Ursprung dei: -4*. 
inceriae ex stip^.xmd ex tesf. Darüber noch Folgendes: 

Man kann sich die auf Facere gerichteten Stipu- 
lationen, welche hier die Hauptsache ausmachen,^^^ 
an und für sich und nach ihrer A*, schrittweise (aber 
unvorgreifiich der Zeitfolge ihrer Möglichkeit und 
Wirklichkeit) mit dem Beisatze denken: Si ita fa» 
dum non erit {Si aduersus ea factum erit) a) 100 dare 
spondesy — oder b) quanti ea res est dare spondeSy 
oder endlich — c) ganz ohne solchen Beisatz.^^^ 



gemeinen die Zulassung ei* certi i. A. sehr verkannt 
ner directen Condictio (aber wird), 
nicht bloss certi) anstatt ad- 1^9 Vgl. o. N.M3. a.E., da- 
ieciüia a"., §. 8. /. Q^, c. eo qui z\iL.S.Decap,min, (vgl.o,N. 
u. Schra. L. 29. DeK C, L. 17. 032.) L. 24. Dep. . . in b. f, iudicüs 
§• 5. De inst. act. . . ad usuras . . ut tantundem 

11^ Sav,b, Beil. 14., bes. possit off"", arbitri^ quan- 
S.Ö19.578. Pu, §. 165, kk., Liebe tumstip''.,vg\.L.\.pr. Deusur, 
Stip. S. 44. Hu, in ÄicÄ^. Jahrb. L. 2i. pr. De Statut. 
4, S- 483. Waech. l. 2, 105., u. no Liebe l. §. 5. 
ang. Sehr. Bek. Cons. S. 260. m Vgl. z. B. L. 68. 81. 137. 
(u. S. 76., wo m.E. die Cond\ §. 7. De V. O. §. 7. /. eod. 
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Im ersten Falle entsteht ^4*. de p€c\ cer. cre^ 
im zweiten und dritten eine Ä". auf das bestimmte 
Facere^ praestare gerichtet, mit Litis aestimatio oder 
Condemnatio Quanti ea res est^^^^^ 

Alle diese drei Figuren mag man sich so alt 
vorstellen wie man will: sie bieten alle ein Certum 
dar, geeignet zum Sacramentum^ die erste auch zur 
Cond", ex L. Silia^ alle wieder zu einer Certa /*. 
Dass aber bei den zwei letztem, jvrie auch bei ana- 
logen Testamentsverfügungen und weiter, eine In- 
certa f\ auf Q/. N^. A\ dT. f. op\, d. h. die Cond". 
incerti^ aufkam, das ist die vorhin (S. 386. vgl. o. 
S. 98.) bezeichnete Neuerung, für welche wenigstens 
im System der L\ A\ noch kein Kaum gewesen zn 
sein scheint.^^2 

Unzweifelhaft ist endlich, dass die Cond*. incerti 
mit der Zeit in manchen Anwendungen und aus 
verschiedenen Gründen neben oder anstatt der Cond'. 
certae rei Platz griff,^^^ während sie hingegen fiir 



im* A. M. Wal. §591. we- 2, N. 246. A. M.Sav. S. 6«. 
gen Schol. ad BasiL 23, 1, 9. ii3 z. B. alternative Stip^.: 

112 Dazu stimmt auch die X.75.§.8.2)eF.O.vgl.Gat.4,58. 
Geschichte der Sponsalien (A.M./\*.§.l65,f»m.J, F««/^. 
bei Gell. 4, 4. vollkommen: certifundiuAg\.: §.8.dX'.79., 
die hier erwähnte -Sfip". fällt X.S6.§.l. Detisufr.LA^. §.s.De 
unter die obige Figur c, und accept. Lau §.2. De iurei,^ vgl. 
demgemäss ist wohl von L*. L. 1. De con. trit. — Darüber 
aesV.un^ Quanti res est^uXi^r KeL ZS. 15, S. 145 f. A. M. 
keineswegs von einer A\ in- Vang. §.348., wo m. a. W. ge- 
ccWa die Rede. Voigt lusnat. fragt wird, warum nicht 
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die normalen Fälle der Condictio certcte pecuniae 
(abgesehen von deren vorhin, S. 390., erwähnter 
Ausdehnung) fortwährend ausgeschlossen blieb.^^^^ 
TJebrigens bezieht sich die Eintheilung in Bonae 
fidei und stricti iuris a"., wie oben bemerkt, nur auf 
die -4'. in personam aus Verkehrsobligationen,^^^ und 
zwar mit Iuris intentio; die Ä', in factum conceptae 
stehen formell den ludicia näher als den Arhitria^ 
und sind nach ihrem Grund und Gegenstande ver- 
schieden, ^^^ wie denn z. B. einige selbst ex delicto 
entstehende den Betrag der Condemnaiio ausdrück- 
lich auf das billige Ermessen des ludea: u. dgl. ab- 
stellen.^^^ Die übrigen praetoriae aber (o. §.31 f.). 



Fundus und Via ebenso wie condictitia «•. id per sequi de- 
Vsusfr*. fundi als incertum bet^ per quam cer tum petitur, 
gelten könne. Darauf: Kel. ^^ Die H\ P^. unter die 
da8.N.l7.u.iSam^y/J.,auch B^^.f'.a*. zu zählen, hat erst 
X. 74. 75. ^r. De V. O. u. dgl. Justinian vorgeschrieben, §. 
Eine Spur von der Unbe- 2S,LDeact.LA*i.§.S.(Yg\.L.7,) 
quemlichkeit, welche mit- C.DeH.P. Wie aber schon 
unter die A°. ceria mit sich in dem gewöhnlichen Qwan^e 
führte, enthalten die Fälle, ea res erii gerade hier der 
wo beierfolgtermangelhaf- Gehalt ganzer A\ stecken 
ter Leistung nur das ganze (deuolui) konnte: L. 36. De 
(in der intentio) nachgefor- H. P., L. U.pr. De ser, cor, 
dert werden kann. L. 27. 38. — Pu. §. 165, ss. 
pr. L. n. §. 5. De solut. L. 131. i^« Pu. das. ddd. 
§. 1. De V. O. 117 So die ^^ iniur"".: . . . 

1114 L.U.DeR.C.(Ulp) quantae pec^". o. e.r. ho- 
Siquiscertumstip*.fuerit, ex num et aequum esse pa- 
stip^. a*". non habet, sed üla rebit, duntaxat HS. tot, 
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weit entfernt, als solche zu den Ärhitria oder s. g. 
freien Klagen zu gehören, theilen die Natur je der 
Civilklage, welcher sie nachgebildet sind.^^^^ 

Aehnlich verhält es sich im Ganzen mit der 
Eintheilung in A^, certae und incertae, indem die 
letztere Gestalt bei den In rem a'., namentlich bei 
der F\ petitoria, zwar ausnahmsweise möglich (o. 
N". 601.), aber auf Nothfalle beschränkt ist 

Und was endlich die Ä\ arUtrariae betrifißt, so 
ist deren Natur oben (§. 28. u. §. 67.) dargestellt 
worden: sie sind lud^. nach ihrer Intentio {in ins oder 
in factum concepta) und Arb\ nach ihrer Condemna- 
tio, oder, was gleichviel heisst, sie sind lud^, mit der 
Maassgabe, dass sie von der Fronunciatio secundum 
actorem an für ihren weitem Verlauf in Arh*, um- 



§. 89. 
Actiones ciuiles^ honorariae; directae^ utiles^ 
in factum, 
I. Alle Klagen, welche ein im lus ciiiile aner- 
kanntes Eecht zu ihrer Grundlage und Bedingung 
haben, werden ciuiles oder legitimae genannt; dieje- 
nigen hingegen, welche auf einem bloss von dem 
rechtsprechenden Magistrate (o. §. 2.) anerkannten 



reZ.,X.ll.§.l.i:.l6.17.§.2.i:.18. LA.pr. DeMsquieff, L.%.De 
pr. De iniur. L. 34. pr. De O. ei extr. cogn. Vgl. im Allg, Hu. 
A.^ Gai, 3, 224. — L. S.pr, 10. Gai. S. 134. 
De sep, moL §. i. Si quadrup. ms Bi.tow. A.M.iS'a«?. S.106. 
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§. 89. Actiones cimles, honorariae; directae etc. 395 

Kechtsgedanken beruhen, heissen honorariae oder 
speciell praetoriae^ aediUtiae u. dgl.^^^^ 

n. Ordentlicher Weise gibt der Magistrat die 
Actio wörtlich so, wie sie in seinem Album aufge- 
stellt ist, er füllt das Formular bloss aus (o. §. 50.). 
Wenn dasselbe aber in diesem oder jenem Punkte 
auf den Fall des Klägers nicht passt, und der Ma- 
gistrat dennoch befindet, dass dem Vorbringen nach 
jenem der Erfolg dieser A^. zu gute kommen sollte, 
so kann er die nöthige Veränderung in dem For- 
mular selbst vornehmen und so die A"". auch für 
diesen Fall, für welchen sie eigentlich nicht ange- 
legt war, nutzbar machen (o. §. 50.). Das ist der 
Begriff einer Ä", utilisy welcher die A*". directa (auch 
uulgaris genannt) als der ersterwähnte Normalfall 
entgegengesetzt wird.^^^ 

Aeusserlich dienen hiefür verschiedene, schon 
oben (S. 210.) erwähnte, Manipulationen, namentlich 
Hinzufügen, Weglassen, Verändern eines oder meh- 
rerer Worte,^^^ Einschalten einer Fiction (o. §. 31.), 

1119(107) §, S.13, / 2)c act. 120 Vgl. i. A. L. 21. fX. U) 
L. 25. §. 2. De O. etA. , X. 178. §.8. Deprae. uer. L. 64. §.9. Sol. ma. 
De V.S. i.5.§.12. Dehisq.ef. X.16. Deher. inst. L.U.pr.De 
L, 32. pr. Ad i. Falc. L. 6. §. 2. app. — Nicht ganz so : Sav. 
De confe. Vgl. Gai. 4, 109. §.215. Pm. §.l65,w?to. Waech.l. 
L. 2. §. 6. De O. /. Cic.p. Q. 2, S. 38. Muther A\ §. 47. De- 
Ro. 5, 15. In §. 1. d, L\ 25. : melius l. (o. N. 352*.) 
A*. ex contractu^ ex facto, in 121 z.B. Fai. Fr. 90. X. 4. 5» 
factum; X. 42. §. 1. cod.; ciw»., gwodr. X.6.§.3.X.ö.§.12.i>eAiÄ 
Äofi"., in fac^. — Sav. §. 213, q, eff, X. 41. Depi. act LA. pr. 
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396 Kap. 6. Die EintheiluDg der Actiones. 

Umstellung von Subjecten (o. §. 32.), auch Einsetzen 
des factischen lOagegrundes, wie ihn der Prätor er- 
heblich findet, an die Stelle der ordentlichen In- 
tentio.^^^^ Bei der letztem Figur insbesondere heisst 
die A", statt oder neben utilis auch in factum}^ 

Doch ist der Name A^, utilis nicht beschränkt 
auf die Umgestaltung, welche erst der concreto Fall 
veranlasst ,^^^ sondern er wird auch für diejenigen 
Actiones gebraucht, die im Sinne solcher Analogie 
und in jener Form bleibend gebildet, und, auf hs 
ciuile oder honorarium gestützt, im Edict ein für alle 



§. 2. L. 22. Depign. L. \.pr. Qui. Replik sich aufgehoben fin- 
mo. pi. (0. S. 130.) L. 16. 19. pr. det, s. L. 59. pr. Ad SC. Treb. 
Deinst. L.9.pr. Q\fal. tut. X.9. L, 80. §. 1 . De exe. r. iud, u. Kei 
§. 6. Ad exh. (repetita die, vgl. in Rieht. Jahrb. 1 1, S. 995. 
X. 1. §. 9 f. De it. ac. q.), u. N. Auch L. 18. §. 10. vgl. L.'Vi.De 
1127. Aenderung in der Con- /. F«. 

dem". : L. l.Deeo q. cer. l. L. 52. 12» d. II. —-4«. in fac^. i. G. : 
pr. Depec*, L.3.pr, Commod. §. SS. u. S. 175. 

1122 X.l0.6'i«crM.X.l3.§.l.5. 124 Adde: Fiction: X. 14. 
De iurei. X. 55. De don. i. V. et De transact. L.70.Exqui.c(nt. 
V.(L.Zl.DeS.P. V.), DieA^. ma.L.U.pr.Depi.act.L,%.%.%. 
ganz neu (wie o. §. 33.) : X. 4. Ad SC. Vel. X. 50. Sol, ma. — 
De Ms q.eff. X.26.§.3. Depac. Umstellung: X. 16. De serv. 
do.L.lk. De tut*''. X. 46. Deher, X. 8. De cond. ind. L. 52. jw. De 
int. X. 34. De re iud, — Ueber pec^.L.\%. %.}i.Man. L.7,pr.De 
das seltene Verbaltniss, wo fun,do. X. 45. Sol. ma. X. i. §. 
eine ^». directa gleichsam l^f. Detut^'^.L.l.^.^Deeoq.p. 
als utilis, doch ohne so zu fu^ (beides). X.l.§. 16. jD«ina^. 
heissen, gewährt wird, weil con.L.iO.Deuulff.L.Sß.§.i.De 
sachlich eine Einrede durch te, mü. X. 98 f. De A, u. O. if. 
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Mal verheissen oder selbst wörtlich aufgestellt wor- 
den sind.^^^^ 

Der Actio utilia geht in Sinn und Form parallel 
die Vtilis exceptio^ replicatio u. s. w. (o. N. 375.), nur 
dass sich die Figuren weniger mannigfaltig dar> 
stellen, vielmehr diejenige einer blossen Wortver- 
änderung (o. N. 1121.) die gewöhnliche ist, mit 
welcher doch wieder die ganz neue Composition 
(o. N. 1122., auch hier oft mit der Bezeichnung in 
factum, 0. N. 1123.) concurrirt.^^* 

Endlich findet das Vtile neben dem Directum 
auch bei den Interdicten und Stip', praetoriae, und 
zwar in der eben gedachten Ausdehnung, Statt.^^*^ 



ilÄö Sodie-4M/^27c5furund L, 7. §. 1. De SC. Mac. L. 19. 
gegen J5«. P'., B™. jB'., Fi- §. 5. Aä SC. Vel. L. 27. De 
ddc*. (o. §. 81 f.), jene beiden pec. con. — Repl\: L. W. De, 
auf dem Ediet, diese auf nox. 

dem SC.Treh^. (also ins ciui- 127 o. N. 1121. — L. 3. §. 2. 
le) beruhend ; so kann auch Vs. quem. ... nisiutiliter fuerit 
Publ\ (o. §. 31.) und Seru\ (o. cautum, rel. L.i.pr. Ra. r. ha. 
§.3S.)alsFft/wfi.F'. gedacht Interd^. neu für den Fall: 
werden, L. le. De seru. L. 12. L. 15. Ad exh. L. 9. §. 1. L. 7. 
§. 1. Qui. mo. pi., während sie §. 2. De dam. infe. Vgl. auch 
dann wieder als direcia ih- L. 11. Vi leg. mit L, 1. §. 9. 
ren utiles gegenübersteht, Q^. leg. u. w'. bei Schmidt l. 
d. IL — Im Einzelnen vgl. S. 27. Sonst», utilia: Vat. 
27.§.l.Z>cproc. L.^.Deiurei. Fr. 90. L. 2. §. 6. 8. 39. Ne q^. 
L. 16. §. 2. Depi. act. L. 20. De m lo. pu. L. 1. §. 12. 17. De flu. 
pign., XL. u. a. L. 1. §. 7. Vt in flu. L. 1. §. 8. 

126 Vgl. o.N.S74ff. --X.21. De migr. Schm. l. S. 13. 
De prae. uer. L. 41. De min. 
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398 Kap. 6. Die Eintheilung der Actione, 

I^ür den Sprachgebrauch ist noch zu erinnern, 
dass Vtilis (est) a*., öä?c*. u. dgl. häufig nur die 
Wirksamkeit, Statthaftigkeit im Gegensatze tod 
inutilis ausdrückt, ^^^^ wie auch dass Direcia a°. 
noch einen andern Gegensatz findet in der Contraria 
a**., was bei den einseitigen Geschäftsobligationen 
mit zuföUiger Gegenklage {Depositum^ commodatum^ 
pigrmSy fiducia^ mandatuniy negotia gesta^ tutela u. dgl.) 
der Name dieser letztem ist. 

§. 90. 
Actiones simplices^ duplices. — AS^ai;.§. 225.289 f. 

Ordentlicher Weise ist nur der Eine Kläger, der 
Andere Beklagter; jener angreifend und fordernd, 
dieser abwehrend und verweigernd; dieser allein 
fähig condemnirt, jener abgewiesen zu werden. 

Doch gibt es einige gegenseitige ludicia^ in de- 
ren allgemeiner Natur es liegt, dass jeder der bei- 
den Litiganten zugleich Kläger und Beklagter ist, 
so auch jeden derselben eine Condemnation treffen 
kann. Sie heissen daher A*. duplices^ auch mixiae. 
Die Hauptfalle sind die luc^, dimsoria, — famiUae 
herciscundae, communi diuidundo, finium regundorum^ 
und die beiden Interdicta retinendae possessionis — 
Vti possidetis^ Vtrubi.^^ Wo auch so noch die 



1128 i.35.55.i>e;jac.i.6.§.2. i29Cn«) St. o. N. 87S. und 

Nautae,L.2&. Quemser. L.hl, L. 3. §. 1. Vtipo, L, 10. Fm. 

pr. De nox. L, 24. §.2 f. De lib, reg. L. 2. §. 3. X. 44. §. 4. L. 51 

ca. u. a. Vgl. 0. N. 875. §. 2. Fa. her. (vgl. X. a. C. Co. 
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§. 90. Actiones simplices, duplices. 399 

Rollen von Kläger und Beklagten zerfallen müssen, 
da gilt der als Kläger, welcher das lud^. verlangt 
hat, oder, wenn dies von beiden geschehen, den 
das Loos dazu bestimmt.^^^^ 

• Die Duplex natura findet sich stets in den i^®. 
ausgedrückt,^^^ ihre Wirksamkeit aber ist bei jenen 
erstem ganz durch das materielle Wesen der frag- 
lichen Eechtsverhältnisse gegeben, und besteht da- 
her noch heute fort; bei den letztem dagegen war 
sie hauptsächlich durch die beiderseitigen Sponsio- 
nes und Restipulationes bestimmt, aus welchen zwar 
einseitige, aber in festem Ebenmaasse hin- und 
wiederlaufende Strafobligationen hervorgingen, und 
neben welchen auch noch für ordentliche Simplex 
actio auf Sache und Strafe Raum gelassen wurde.^^^ 
Ausser den gedachten A\ duplices waren wohl 
noch andere Klagen fähig, im einzelnen Falle die 
zweiseitige Gestalt anzunehmen, d. h. auf Qvicqvid 
ALTERVM ALTERi D. F. o. B. F. B. gestellt ZU Werden: zu- 
nächst die i4**.^ro äoc/o,^^^" vielleicht auch die ungleich- 
namigen Klagen aus zweiseitigen Obligationen, ^^^ 

diu.) L. 4. pr. De tut'. Auch societ. S. 96. 
o. S. 60. 133 X. 2. §. 3. L. 5.pr. De O. et 

11^ LASlDeiud.L.1l.§A. A.%.2.Deobl.cons.Gai.2,\S7. 
Co. diu. vgl. o. N. 438. Cic, Top. 17, Of. 3, 17.— X. 14. 

131 o. N. 458., Gat. 4, 160. (7. De sen, et int. u. Sav. /., 
Fest. Po8s\ L.l.pr. ff. L. un, Bek. l. S. 122. Dernh. l. S. 269. 
C. Vtipo. Kel. Sem. 2, p. 303. — Der Zweifel waltet nur 

132 (7 at. 4^166-170., o.N. 873. zwischen einheitlicher In- 
1^2» A.^.SalkowskiDeiure tentio wie oben, undVerbin- 
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400 Kap. 6. Die Eintheiluog der Actiones. 

einzelne Interdicte,^^^* u. s. w. Wie dem aber auch 
sei, als eigentliche A\ duplices gelten sie alle nicht, 
weil jedenfalls die Dnplicität bei ihnen weder allge- 
mein noch nothwendig, daher auch in der gemeinen 
Formula wohl nicht ausgedrückt war. 

§. 91. 

Actiones quihus rem persequimuVy poenales, 

micctae^ uindictam spirantes. — öai. IV, 6 — 9. 

§. 16—19. /. De act 

Die Klagen sind gewöhnlich dazu bestimmt, die 
Eechtsstörung, welche der Kläger erlitten hat, ge- 
radezu oder durch Ersatz in Geld aufzuheben, d. h. 
rem persequuntur ^ rei peraequendae ca. comparantur. 
Dabei behält es auch sein Bewenden hinsichtlich 
der A\ in rem und der Geschäftsklagen.^^^ 

Zuweilen soll aber die Eechtsstörung noch einen 
weitem Nachtheil für den Beklagten zur Folge ha- 
ben, eine Strafe zum Vortheil des Klägers — poena; 
so namentlich bei manchen A', ex maleficio. 

Und diese Strafe wird bald mit einer eignen 
Klage verfolgt, z. B. A*, furti, iniuriarum^ bald mit 

duDg zweier A*, zu einem ah initio pluris quam simpli 
lud""., wie N. ö90. sunt gedacht, während Gc 

1134 LA.%.W.Deaq.quot,\i. d. §. 9. auch dieProcessstr«.- 
Schmidt LS, 1^5, S,]d&g.L.Z. fen (o. §. 58.) in Anschlag 
§.6. Vtipo.L.n.^.^. Q**.ue,u. bringt. Vgl. Schra. zu d. 
Schm, S. 181. §. 17. /., u. sonst Z. 50. Pro so. 

135 Als Gegensatz sind L. 34. §. 2. De O. et A. ' 
hier nur die A^. quae statim ^ 
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§. 91. Aciiones quibus rem persequimur etc. 401 

derselben, durch welche man rem persequitur^ z. B. 
A*, ui bonorum raptorum^^^^ U, Äquiliae u. s. w. 

Danach werden die Klagen in drei Klassen ein- 
getheilt: 1°. A*, quibus rem persequimur^ 2**. quibus 
poenam persequimur, poenales, 3**. quibus rem et poe- 
nam persequimury mixtae. 

Die A'. poenales gehen nicht gegen den Erben, 
ebenso die mixtae im Strafzusatze.^^'^ Aber auch 
die A\ ex mcdeficiöy quae rem persequuntur, einschliess- 
lich der mixtae im Ersatzpunkte, ausschliesslich der 
Geschäftsklagen wegen Dolus, und mit Ausnahme 
der Cond'', furtiua und iä°. rerum amotarum, welche 
beide in diesem und dem folgenden Punkte unter 
der Regel der Geschäftsklagen stehen, werden ge- 
gen den Erben nur in quantum ad rem peruenit ge- 
währt.^^ Weiter nehmen die A\ ex malefido aller 
drei Klassen füii und send nomine gegen Vater und 
Herrn Noxalgestalt an, während die Geschäftskla- 
gen de peculio u. dgl. gestellt werden.^^^ In Folge 
solcher ganz oder theilweise gemeinsamer Eigen- 



1186 Wie das bei dieser L.9.%.sß. De re.au. iud.L.n, 
später bestritten (Gai. d. DeO.N,N., L.\.%,k&Q.De 
§. 8.) und bei der A'*. furii ui.— Do*.: Z. 49. De O. etA, 
früher anders war, s. Kel. L. 7. §. 1. Depos, L. 157. §. 2. 
Sem. 3,p. 568ff. VeR. /., L. 8. §. 1. Defid. et 

137 Gai. 4, 112. L. 1. pr. De no. — Cond". für. L. 5. 7. §, 2. 
pri. del. L, 5. §. 13. De Ms Decon.fur. L.Z.§.n. Depec*. 
q. eff. vgl. L. 3. §. 4 ff. 26. Rer. am. 

138 X.38.44.Z>ejR.7.,X.Ö.;)r. 139 Qai, 4, 69ff. 75ff. X.49. 
De cal. L. 35. pr. De 0. et. A., De O. ei A. 
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402 Kap. 6. Die Eintbeilang der Äctwnes, 

Schäften wurden denn jene insgesammt mitunter als 
A'. poenales in einem weitem Sinne bezeichnet.^^*^ 

Endlich gibt es Klkgen, welche unbeschadet ihres 
äusserlichen pecuniaren Zieles doch nicht sowohl 
durch den gewöhnlichen ökonomischen Gesichts- 
punkt (Vermögen) als vielmehr durch den Gedanken 
der Genugthuung (Ehre) bestimmt werden. Dahin 
gehören die Ä". iniuriarum^^ mit der yerwandten 
Uli*, sepulchri uiolatiy^^ die Ä\ de effusis et deiectis 
und Si canem^ uerrem reL, beide ai über homo perüase 
dicetut'j^^ auch die Ä*, patroni aduersus Ubertum 
wegen unbefugter In ius uocatio (o. S. 129. u. 191.); ^** 
und ganz besonders die Querela inofficiosi,^^ 

Alle solche Klagen haben unter anderm das ge- 
mein, dass sie auch activ nicht auf den Erben über- 
gehen.^*^ Die Neuem nennen sie Ä\ uindictam spi- 
rantes^ analog den römischen Ausdrücken Vindictam 
continet^ ad ultionem pertinet u. dgl.^*'^ 

Genaueres über diese Eintheilungen gehört zur 
Darstellung der materiellen Rechtsverhältnisse.^** 



11*0 La. §. s.{ü.)Nemsfiat ui aut dam aber gar nicht^ 
ei, L. 111. §. 1. De R, I. Schmidt L S. 139. 

141 X.7.§.l.X.13.j>r.l5.§.46. 144U«») L,U,Dei Luoc, 
Z. 28. De iniur. L. ö. §. 1. Ad 145 LA.%.pr.7St,pr.^ X.6.§.2. 
X. Aq. L. 2. §. 4. De collat. L. 7. 15. §. 1. De inoff. X. 1. §.8. 

142 L. 6. 10. 8. §. 8. De sep, Siq^, infrau.pa. 

uio. 146 d. IL (seit N. IUI.) L I. 

143 Z.5. §.5. De Ms q. ef, L, §.1. Depri, del. 
42. De aed. ed. Nicht in den 147 Sav. 2, §. 73. 
übrigenFällen ; das Int"\ Q\ 148 Dera. 5, §. 210-212. 
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§. 92. Actiones pnuatae, populäres. 403 

§. 92. 

Actiones priuatae, populäres. — Tit f. 

De pop. act. 

Die Civilklagen sind in de^Regel dazu bestimmt, 
dem Privatinteresse des Klägers zu dienen. Doch 
gibt es auch eine Anzahl von Klagen, meistens 
poenalesy welche einerseits im öffentlichen Interesse 
aufgestellt sind, bei welchen aber anderseits das 
Gemeinwesen (Staate Gemeinde u. dgl.) sich der 
freiwilligen Hülfe seiner einzelnen Bürger in der Art 
bedient, dass Jedem derselben die Befugniss zuge- 
schrieben wird, gleichsam als Frocurator des Populus 
die Klage anzustellen und selbständig durchzuführen. 

Auf diesem Wege wurde zunächst eine Menge 
von Polizeiübertretungen, Amtsvergehen u. dgl. ver- 
folgt, gewöhnlich auf eine bestimmte Geldstrafe, 
welche nach eingetretener Condemnation zur öffent- 
lichen Kasse von dem betreffenden Magistrate einge- 
wonnen wurde, und wovon gewöhnlich dem Kläger 
ein Theil, z.B. die Hälfte, als Belohnung gebührte.^^*» 

11*9 L, Mam. 4. (Lachm, cuniae deque ea pecunta mu- 
p. 264 f., dazu L. 3. pr. De ter. nicipum , . quiuolet , . a^.pet'*. 
7no.) L. luL mun, \, 6-8. 10. perseC, esto). Z.2ö. §.?. De SC. 
Front. Aquaed, 97. 127. 129. Sä. . . inde (poena 100 aur^. 
Inscr. Mal. W.5S. elf .67. {hier partem dim"". ei, cuius opera 
wegen rationes reddere, pe- conuicius erti,praenm nomine 
cuniam redigere referre: auf se daturum Pr'. polliceiur, 
quanti ea res erit, tanium et partem m pu"*. redacturum), 
alterum tantum municipibus .. — Mom. l. S.463. Bek. l. S. 159. 
dare damnas esto, eiusquepe- Iher. /. 1 , S. 186. 2, S. 83. 
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4.04 Kap. 6. Die Eintheilung der Actiones, 

Das ist die reine Ä*, popularis^ die sich in ihrem gan- 
zen Wesen nahe an dsis lud"", publicum anschliesst.^^^^ 

Zuweilen verbindet sich mit dein öffentlichen In- 
teresse ein unmittelbares Interesse Einzelner an der 
mit Klage zu verfolgenden Handlung, und zwaf so, 
dass durch die Wahrung von diesem auch jenem 
Genüge geschieht.^^^ Das ist besonders dann der 
Fall, wenn der Einzelne nicht in einem gemeinen 
Vermögensrechte, sondern in seiner btirgerlichen 
Persönlichkeit verletzt ist, wodurch gleichwohl eine 
Geldforderung von seiner Seite zu Schadensersatz 
oder Genugthuung naturgemäss veranlasst sein kann. 
Neben diesem Privat-Interesse tritt das Gemeinwesen 
zurück, der Kläger verfolgt es auf eigne Rechnung, 
und die Klage nähert sich in ihrem Charakter mehr 
einer A", priuata^^^ 

Dieser Unterschied bewirkte manche Ausnahme 
von der reinen Theorie der Populärklage. Und da 
derselbe in der Wirklichkeit sich nicht immer scharf 
ausprägt, sondern durch mannigfache Uebergänge 
vermittelt wird, so erscheint die Theorie der A\ 
populäres als eine vielfach gemischte; wozu auch 

1150 Z.l.h.t. .. quae ins suum 1^2 Diese unreine -4". pop\ 

populo tueiur, tritt begreiflicher Weisö im 

151 Das liegt um so nä- (7. /. mehr hervor. VgLi.G. 
her, als das öffentliche In- Sav.2,SAZl.Pu.§.^l9,7i,Wal, 
teresse nicht immer ein 6on- §. 764 f. —Klagt aber derBe- 
centrirtes, sondern oft un- theiHgte nicht, so tritt wie- 
mittelbar dasjenige vieler derdieallgemeineBefugniss 
oder weniger Einzelner ist ein,L.z.pr.%lo.Ls,Desep. wo, 
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§. 92. Actiones priuaiae, populäres, 405 

noch die Analogie einzelner verwandter A'. priuatae 
das ihrige beitrug.^^^^ Für manche Fälle bleibt es 
z. B. zweifelhaft, ob die Condenmationssumme dem 
Gemeinwesen oder dem Kläger zufiel.^^ 

A\ populäres, mehr oder weniger rein, sind u. 
a. die A*, de albo corruptOy de termino moto, de effu- 
sis et deiectia ($i hämo Über periit aut nocitum ei est), 
de positis ete,, sepulchri uiolati}^ 

Im Einzelnen ist Folgendes zu bemerken: 
Wo Mehrere zur Ellage concurriren, da wählt 
der Magistrat den tüchtigsten aus, sofern nicht eig- 
nes Interesse für einen den Ausschlag gibt.^^^ 



1153 So ist die -4°. mmr"». collus. — Aehnlich der D/wt- 

in der Intentio u. a. Vorbild natio fax Q*. publica^ nur dass 

der A\sep\ uioV. und de effu- für diese/t/d™. bestellt wird. 

SIS si ho*. Hb'', nocitum sit, L. 1 . Geib R. Cr. Pr. S. 268. — Auch 

S.prAO.Desep.uio.L.l.pr.s, das EngK Becht hat eine 

§. 5. De his q. eff. vgl. o. N. 444. A^.pop'*, für Rückforderung 

löA Sicher fand das letz- von Spielverlust über lo L. 
lere nicht bloss bei dem ad St., mit Vorzugsfrist von 3 

quem e.r.periinetStSitt Vgl. Monaten zu Gunsten des 

u. N. 1159. Verlierers, — nachher in 

155 L.T.pr.Deiurisd.,d.L.Z. triplum, Stat, 9. Anne, c. 14., 
De ter. mo. L. 1. pr. 5. §. 5 f. 13. Blackst. 4,13, 8. Dagegen ein- 
ige hisq. eff'. §. 1. /. De obl. q. q. fach AufsooL.St. gegen den, 
ex del. L. 3. pr. §. 12. L. 9. De who should presume to sit and 
sep.uiol. L.^.^.I.DeSC.Sil. vote (in Parliament) before 

1^ £.2.3. §.l.Ä.f. L.S.pr.e. taJcing the oaths of allegiance 

Desep.uio. £.&.§.&. De hisq. and supremacy and abjura- 

eff. L.Z.§.n.Deho.li,exh.yg\. tion, upon the true faith of a 

L.5.§.\.Delib.ca. L.ü.^.i.De Christian. . ^,^,,,^ 
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406 Kap. 6. Die Eintlieilung der Actiones. 

Abgesehen von eignem Interesse sind ünmtin- 
dige und Frauen ausgeschlossen, ingleichen wer 
sonst der vollen Fähigkeit zum Postulare (o. §. 55.) 
ermangelt ;^^^^ auch darf man für Anstellung der 
Klage weder Cognitor noch Procurator bestellen, 
da man selbst als Stellvertreter gilt;^^^ die Klag- 
befugniss ist bis zur L*. Conf, kein Vermögensrecht, 
und steht, als im lus publicum wurzelnd, auch dem 
Filiu8f\ zu.^^^ 

Ist die Klage einmal durchgefUhrt, gleichviel 
ob von demjenigen ad quem ad res pertinet oder von 
einem Andern, so steht jedem weitem Kläger auf 
Grund der Consumtion die ordentliche Exe", rei iu- 
dicatae (o. N. 864.) entgegen .^^^ 

Es gibt auch manche Interdicta popularia, z. B. 
de uia pu,^ de flumine pu.^ de homine Uhero exhihendo; ^^^ 

1157 X. 4. 6. Ä. t, h. t. (dazu L. 10. De sep. uio. 

158 Z.5.Ä.^X.42.;)r.43.§.2. X.20.§.5.2)eA«.O.Äil.Z.t. 
L. 45. §. l.Deproc. vgl. X. 6. Ne §. 4. 6. De iniur.). 

. q'^. in lo,pu. Doch liegt dem i60Ci4O) NurindZ.3.§.lS.ist 
Kläger weder(7".(7era<o noch aus sachlichem Grunde und 
Defension(o.N.6i7.)ob. Der in zwingendem Sinne eine 
ad quem e, r. pertinet mag Ausnahme statuirt, — nur 
ca. cognita sich vertreten gegen die Consumtion, nicht 
lassen. gegen die Kechtskraft (o. 

159 L.1,h,t.L.T.%,%Dedolo, S.306.). 

L.Vl,pr, De V.S. Vgl. Z.20. De I6i L.l.Deloc. etit. i.2.§.S4. 
accus. So ist auch kein Bür- Ne q^. in lo. L.Vl.pr.Deproc. 
ge zulässig, X. 56. §. 3. Z)€/?fZet. L.\,%.Z.Deuiapu,L.\,%,%Ne 
Ausschluss der Vererbung : qK in flu. X.3. §. 9 ff. De ho.lu 
L.li.^.6.l3.Dehi8q.eff'.L.7.pr. exh. Schmidt L S. IW. 
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§. 92. Aciiones priuaiae, populäres. 407 

wie denn für Opera in puhtico u. dgl. auch die Operis 
noui nunciatio Jedem zusteht.^^®^ 

Weiterhin in der Bxtraordinaria cognitio zeigt 
sich derselbe Charakter bei der Postulatio {accusatio) 
suspecti gegen den Tutor^^^ und mehr neuerlich bei 
der Klage wegen CoUusion, mitunter auch sonst, in 
Freiheits- oder Ingenuitätsprocessen.^^ 

Endlich wurde noch für die Exceptio L*, Cinciae 
von Proculianischer Seite die Eigenschaft einer Exe**, 
popularis in Anspruch genommen.^^ 

§. 93. 
Äctiones perpetuae^ temporales* — Gai, IV, 
110 f. Tit. L De perp. et te. 
Von Altersher stand es in freiem Belieben, eiiie 
Klage früher oder später anzustellen, vorausgesetzt 
natürlich, dass das zum Grunde liegende Recht selbst 
nicht durch Zeit verlauf gefährdet war:^^^ die Äctio- 
nes waren also durchweg perpetuae. 

Es ist aber wünschenswerth, dass streitige Hechte 



1162 X.3. §.4. i.4.8. §. 3. De Usucapion und die Verjäh- 
0. N» N, Schm. l. S. 152. rung der Obl°, sponsoris et 

i63;)r.§.S./.,Z.l.§.6f.i:.8. fidepromiasoris, Gau2,U.3, 
§.1. Desusp. tut, La. §.ll. Ad 121. (L.i. Dediu.te.f) Cic.p. 
SC. Turp. L. 20. pr. De app. Ca e. 26, 74. Demelius Unters. 

16* L. 1. 2. §. 4. L. 5. §.1. De 1, §. 3. rechnet dahin auch 
collus.j vgl. Suet. Do, 8. — die unter I — III. aufgeführ- 
L. 1-6. De Hb. ca. ten Fälle. Dagegen Schir- 

i6ß Vat.Fr.^tßß. mcrzuf/nterÄo&nerVeijäh- 

166 Dahin gehört z.B. die rung8lehre„l^|ygyogi^ 



408 Kap. 6. Die Eintheilung der Actiones. 

bald zur Eörterung kommen: vorerst von .dem 
Standpunkte der Gerechtigkeit; denn neue That- 
sacben sind leichter zu ermitteln und zu würdigen 
als alte;^^^^ dann von demjenigen der Oekonomie, 
weil jede Ungewissheit von Hechten schon an sich 
ein ökonomischer Uebelstand ist. 

So setzte I. der Prätor bei vielen Klagen, die er 
neu einführte, für die Anstellung eine Frist, gewöhn- 
lich einen Annus utüis, fest.^^® Das geschah beson- 
ders regelmässig bei den Ä*. poenales i. w. S. (o. 
N. 1140.), doch mit Vorbehalt auch post annum zu 
fordern quod ad aduersarium peruenit^ wogegen^ die 
Verkehrsklagen mit einfacher Bei persecutio in der 
Kegel ohne Frist aufgestellt waren.^^ Verjährung 



1167 Das ist zu wenig be- componirt oder an eine Ci- 
achtet, z. B. bei der Verjäh- vilklage (durch Fiction oder 
rung der ExC. , wo der Satz Umstellung)angelehnt8ind, 
Quae ad ag^. sunt tempora- macht keinen durchgreifen- 
Ua, ad excip^, sunt perpetua den Unterschied: die -4*. 
ebensowenig durchzufüh- «S'ej-w .(o.S.l30.)istsogutJ?er- 
^en ist als der gegentheilige petua als diePw&Z^ (o.S. 120.), 
Tant dure Vaction tant dure dej?ec''.u.dgl.(o.S.126.). War- 
Fexception. um aber die letztere finita 

168 pu, §. 208. Sav. 4, S.427. potestate — annalis wird (s. 
5, S.273. Der Zusammenhang auch das Wort Exe", annalis 
dieser Frist mit dem Amts- isiL.\,%.\Q.Quan.depec.)^ ist 
jähre , d. pr, I. u. Theoph. , ist aus sachlichem Grunde ein- 
in der That unerfindlich. leuchtend, wie auch, wes- 

iß> L. 35. De O. etA. X.3. §. 4. wegen die J». für '. manip. — 
Nautae, L. 21. §. 5. Rer. am. Ob petpetua ist, von Gai, d. §. 111. 
die Klagen neu (in factum) genügend erklärt wird. Be- 
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§. 93. Actiones perpetuae, temporales. 409 

und Befreiung dies Erben gehen sich dabei wesentlich 
parallel {d, IL u. v. a.). Die Interdicte theilen sich 
im Ganzen wie die eigentlichen Actiones ;^^'^^ die Ä\ 
populäres sind alle annales,^'^^ 
» IL Die AediUtiae et, wegen Kaufes siijd an die- 
selbe oder noch kürzere Frist, von 6 resp. 2 Mo- 
naten, gebunden.^''^ 

III. Im Verlaufe der Zeit wurde noch .weiter 
besondere Verjährung angeordnet für Anfechtung 
des Statuts Verstorbener, für die Froclamaiio manu- 
missi in ingenuitatem nebst der Betractatio collusionisy 
für die Quer\ inoffidosi^ Separatio bonorum^ und für 
die fiscalische Vind''» commissi — 5 Jahre ;^'^^ so- 



denklicher ist der Grund 325. AuchX. 2. §.44.iVe2*./n 
fPaMZ.d.i.35.)fürdieAnna- lo. Schm. l. S. 116. 
lität der I^jibl*. rescissoria (o . 171 x. 8. Depop, act. Ueber 
N. 946.) : quia contra ius ciuile die Int*. pop\ vgl. aber «ScAm. 
datur; der würde auch auf l. S. 125. 
die A*. rescissa cap\ dem'', (o. 172 x. 48. §. 2. L. 28.38. pr. 31. 
N. 932.) passen, welche doch §.22.^.X.2. C.Deaed.ed. L.% 
perpetuae sind, X. 2. §. 5. De De diu. te. Paul. 2, 17, 5. 
cap. min. Eher möchte dort 173 x. 13. De SC. Sil. Z. 4. 
der Gedanke der/. /. ß". ge- pr. Ne de sta. de f. u. w. h. i. ff. 
wirkt haben (0. N.9S5.), wel- et C; i. 2. §. 1 f. L. 4. (vgl. 
che hier zwar auch Platz L. 1. 5.) Si ingen, L. 2. De 
greift, aber ofcourse. collus. (bes^ Fall von Ver- 

1170 X. 1. §. 4. Deinterd. d. L. jährung der Vind"". in serW". : 
S6.De0.eiA. Vgl.z.B.X.lO. i.29. De man. teJ;X. 8. §.17. 
pr. Quae in frau. cre. L. \»pr. ff. L. 36. §. 2. C, De inoff,; 
§. 39. De ui. Cic. ad Farn. 15, Z. 1. §. 13. De sep.; L. 2. De 
10,3., dazu Kd. Sem. 2,i>.2fl3. uectig. opt,zed.yL.oogle 



410 Kap. 6. Die Eintheilung der Actiones, 

dann für andere Fiscalansprüche — 20 Jahre ;^^*^ 
u. dgl. m. 

Was aber die Longi temporis praescriptio oder 
exceptio betrifft, welche gegenüber den A', in rem 
speciales aufkam, ^"^^ so war dieselbe neben dem 
Zeitverlauf (von 10 Jahren inter praesenteSy 20 inier 
ahsentes) an die Voraussetzung qualificirten Besitzes 
in dei; Person eines bestimmten Gegners geknüpft, 
und man kann daher nicht sagen, dass durch sie 
jene A\ überhaupt aus perpetuae zu temporales ge- 
worden seien. Vielmehr gehört dieses Institut zur 
materiellen Eechtslehre. Und die Verallgemeine- 
rung der Klagverjährung in der s. g. Praescriptio 
30 uel 40 annorum^^'^^ womit die ganze vorliegende 
Eintheilung zu einer uneigentlichen und relativen 
herabgesetzt wurde, ist erst unter den christlichen 
Kaisem zu Stande gekommen. 



ii74X.i.§.3.i)e/.2^.X.^§.l. ser.fug.LA-C.Deprae.lo.ie. 
L. 3. De requir, L. 13. De diu. L,% C.Inqui.cau.ce.L. 1.6.C 
ie. Quadriennium für bona ua- Qui, n. obi, L. 1. C. Si adu, cre. 
cantia: LA0,eod.L:6.%.7.Siq'. u.a.m. Vgl. JV4.§. 208,0. §.240. 
om. ca. L.l.C. De qua.prae. Ünterh. Verj. §. 10. 

175 Paul. 5, 2, 3 ff. u. 5% 8. 176 £, „«. aTh.De actcer. 
L.S.6.9.1lf.Dediu.te.L.76.%.\. ie. L. 3. C. Deprae.9i, u. w. 
DeC.E. Vai.Fr.l.L.l. C.De Sav. 5, §. 238. 
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abnentiü 340. 867. 

Absolution 285 fT. 

€Lcceptüatio 93. 838. 

Accessorien der Obll. 251. 

accusalio pu», 225. — swpecti 326. 

acta 8. ^ agere 168. 

actio 158. 811. 319. 882 f. — arbU 
traria 80. 112. 264. 277. 394. (un- 
echte) 288. bonaefidei 97.277.888. 
C€Lcogn*. danda 208. certa 53. 62. 
71. 98. 165. 169. 884. 894. e persK 
filii etc. 172. ciuilis 894. exempta 
341. Aonoraria 894. in bontim et 
aequum concepla 160. incerta 67. 
147. 169. 173. 186. 885. (strenge) 
98. 165. 290. in factum 819. 396. 
(arbiiraria) 820. (ciuilis) 175. in 
per am, sacr**. 54.61.84. in rem — 
per <po>". 99. 106. 110. 115. 234. 287. 
882. — sacro. 54. 59. 99. 234. 305. 
882. — scripta, concepla 333.384. 
(in per«m.8d4.) Iegitima394. pura 
137. rescissoria, restitutoria 124. 
888.841.409. (exFd/eto.)127.836. 
ftricli iuris 53. 97. 277. 885. ulilis 
207. 210. 341.396. (ex stip^.cogni' 
toris o. dgl.) 325. 

acliones, adiectitiae 126. 174. 219. 
256. 294. 311. aedilitiae 395. 409. 
auf pactum angelegte 859. con- 
fessoriae u. inptiatoriae 264. di- 
rectaet contrariqe, uulgares 211. 
244. 895. 398. dupUces u. simpli- 
ces 60. 384. 398. ex delicto 72. 98. 
288. 898. 400. ex uadimonio 801. 
famosae 188. 244. 884. lictitiae 
118. 834. 396. — ad L». actr^. 98., 
wn. cop». dem«. 121., wn. dorn, 
in/'e. 122. gener ales 881. heredi- 
tariae 174. in factum conceptae 
128. 166. 251. 893. iti itt» conc»«. 
132. 138. in personam 84.115. 237. 
309. 380. in rem 114. 251.271.287. 
304. 808. 379. 887. 400. interroga- 
toriae 817. mandatae 228. mixiae 



888. 401. noxales 201. 215. 272. 
296. 401. perpeinae u. tcmpomles 
253. 407- poenales 401. 408. /iopii- 
/ares 225. 309. 403. 409. praeto- 
riae 117. 393. 408. pnuatae 403. 
fttoe ad L>. A«^, t'xprimunlur 98. 
fuoe infitiando crescunt 79. 264. 
289.351. g»ae 8ua m ac pol«. Chn- 
stanl 98. speciales 881. «tt6 tit». 
de in ins noco. 129. ntileSy bei Do. 
J5r. 120. 127. 164. 174. 873. 397. 
bei Bo. Pr. 119. 174. 378. 397., u. 
ex Treb'K 127. 174. 397. 
actiones, einzelne : ad exhib^. 114. 
adtt>. eam q*«. uenlris no^. 345. — 
eum per qra, factum erit 20^.— qui 
in ius uoc. 129. 193.— qui in pom, 
misso u. f. 245. 831. -- qui ius dici. 
n. obft. 278. — libertttm 88. 129. 
198.202.402. — sponsorem , fideim. 
etc. 173. aqnae pluuiae 29.69. an- 
cioiitatis 242. ciuilis incerti 175. 
commodali 181. 133. cnmmuni 
ditto. 29. 165. confessoria 60. 93. 
101. 112. 181. 879. — de usufr«. 285. 

— de S. P. 236. de albo corro.129. 
405. de arboribfis succisis 62. de 
certa re 71. 84.96. 286. de const»^, 
pec^. 248. dp dirtis promissisque 
242. de dolo 114. 180.208.244.334. 
884. de cffusis 402. 405. de eo q. 
cer./o.ll4.289.dei.r.»er«ol26.]64. 
de modongri 242. demoribus 287. 
depauperie 215. de peculio 126. 
164. 215 266. 290. 294. 401. 408. 

— anna/i«409. de pecunia cer» cre, 
29. 72. 84. 96. 154. 218. 243. 362. 
886. depensi 79. 195. 237. 241. dr- 
positi 114. 131. 133. 183. 242. 244. 
de positis 405. de recepto 184. de 
siiperficie 287. de fermino wo. 34. 
405. de «i ho. arm. 38. 129. 168. 
244. 401. empti uen. 29. 97. 140. 
170. 219. exevcitoria 125. ex tu- 
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412 Eegister. 

(fictitia) 326. (incerta) 171. 290. aestimatio 276. 284. 

325. 387. 392. e.r leslamo. (certa) agere, per sponsionem 116. 383. pro 

243. (tncer^a) 290. 391. familiae libertatetpopulo, tutela 225. 
he/'c»e. 29. 68. 71.165. f'autana 114. aU)um decurionum 42. indicum 37. 
fictitia ad pignoris eapionem 83. 41. 45. praelorts 130. 206. 

98. — impuberis adrogati 122. fi- alienatio iudicii mutandi ca, 942. 
du(;iae29.98.244. finium. rego^. 69. alimenta 9. 344. 

114. furti 62. 80. 98. 227. 243. 359. alligatus iudicio, stipulatione 28t. 

400. 408. (ficliliä) 121. hypotheca- Alter 44 f. 192. 231. 337. 

ria 130.237. in factum adu: mdi- altercatio 275. 

cem 377. — cittt//« 175. tniMriaritm ampfi'ofio 280. 

83. 163. 165. 208. 244 f. 350. 859. amplius neminem peliturum 228. 

393. 400 f. in rem (R. Vo.) 381. — 238. 

specialis 381. 410. inslitoria 126. annona 850. 

instiluloria 127. iudicali 77. 143. annus {{fium 188. uti^is 343. 408. 

195. 222. 237. 240. 241. 265. 811. antestari 191. 

351. 359. iquasi) 80.348. L'. Aqui- apostoli 355. 

liae 79. 241. 390. (fictiiia) 121. (in apparitores 363. y 

factum) 131. L«. Plaetoriae 244. appeUalio 212. 352. Frist 855. |)0r 

tocafi contfi. 29. 97. mandati 29. sat/um, Summe 356. 

140. 210.244. negatoria 60.93. 101. arbiter 18. 28. 43.68. 84. 90. 185. 374. 

112. 236. 379. negoP^. gest^. 29. 364. 388., ex comprom^». 30. 279., 

155. ofejectment 111. 119. öftres- in extra»-, cogn«. 80. 201. 348. 

pass, oftroverll9. Paulliana 288. arbitrari 279. arbitralus 277. 287. 

pigneratitia 133. praescriptis uer. (de restiluendo) 333. 

165. 174. prohibitoria 112. ;vro «o- orAifria 28. 53.97.165. 283.289.313. 

cio 29. 68. 140. 244. 399. publicani 381.376. ar6«n. litisaesi^, 64. 107. 

99. Pitbliciana 114. 120. 123. 153. 110. 264. 
219.237.397. {in factum concepta) argumenta 275. 
124. (rescissovia) 124. 341. 409. Arrest, offener 369. 
quod iussu 126. 174. quod metus assessores 377. 

ca. 114. 130. 206. 332. 384. redhi- atrocitas facinoris 85. 

bitoria 114. 242. rei uxoriae 29. auctio bonorum^ verum 368. 375. 

97.300. rerum amotnrum 300.401. auctor — successor 308. 

sepulcri uiolK 244. 402. 405. Ser- auctoratus 361. 

uiana 130. si canem ueirem 402. aticrorf (a« ad (i(«m 224. falsi tuto- 

tributoria 126. 174. tulclae 29. 141. m 335. 

244. necligalis 237. iitt2«s A<jferii(S 167. 
actionum genera 383. auxilii latio .S52. 
ac^or ciui'tatis 224. 254. 6a«)(ica 11. 21. 

addictio 358. 362. 371. addictus 361. Befehl, hypothetischer 314. 
adeundi facultas 16. Begräbniss 845. 

Administrativsachen 355. Beistände 211. 230 f. 

adoptio 92. beneficium abstinendi 334. compe- 

ad quem e. r. pertinet 405. — pertw- tentiae 146. 164. 209. 

ni/ 333. Besitz 86. 290. 310. 317. 342. 

adrogatio 294. 300. 366. impuberis Bestechung 378. 

122. 323. Beweis 275. 277. 

adsertioU. secunda BIO. adsertor Billigkeit 28. 

50. 226. in libertatem 228. Bis de endem re etc. 168. 252. 806. 

adslipulator 225. Blinde 232. 

rtduocalus 230. bona fides 141. 174. 380. bonae fidei 

Aediles 6. 191. 322. aed»^. pot^'. 6. possessor hereditatis 122. 
Aelius Sex. 47. bonam copiam inrare 360. 

aequilas 388. aequius melius 97. bona pos8essa,publicata,proscnpta 

aerarii 44. 361. 369. 

aes equeslre, hord<°^., milo. 82. bonorum emptor, po'. 120. 372. 
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Boaheitseid 243. 

Bürge 201. 298. 311. (des minor) 3i4. 

fflr Ulis exercitalio 298. 802. 
cnlumnia 282. 241. 
capitali Qrimine damnalus 232. 
capitis demo. 121. 336. 360. 366.409. 
Carfania 232. 
castratus 232. 
potM«a253. — adiectn, expTe9saVl2, 

310. — cade»e48.182. — ciuilh 174. 
caussae cogniUo 11. — conieclio 51. 

274. — probalio ex L. Aelia Sen- 

tia 36. 41.— a coynita a«». dare 207. 
caK««a superneniens 310. 
caussidicus 230. 
cajttto damni in^ecti 330. — (te dolo 

327. mdu. st«^i 199. — legatorum 

nomine 323. 329. 
cauliones in iudicio praestandae^^l , 
Cau^ion (im Process) 233 ff. 296. — 

streitige 212. , Klage darauf 171. 
GaationsbedinguDgen 371. 
catUio usufr^., iw» u. a. 323. 
Censor 5. 6. 38. cenms 41. 
contumniri 18. 20. 88. IUI. 188. 297. 

Appellation 355. 
cerium 53. 62. 83. 
cessio bonorum 361. 366. 375. 
Cession 250. 343. 
^afiaidixaatj^S 31. 
Cicero p. Caec. 274., p» Qninct. 117. 

157. 274.,;). 7*«//. 274. 281., p. (2. 

Ao. 117. 274. 285. 
circuits 17. 

C/aiidiu», Ap.t Cnecns 47. 
r[ati<M/a generalis 342. 
Cloditts, P. 371. 

cof^nitio 86. — one«, Einthelliuig344. 
cognitor 218. 238. 254. i. r. «uam 223. 
Gognitur, geTverbsmässige 220. 
colleqae 1. 352. 
CoUasion 309. 407. 
Comitia 12. — ium 10. 
cotnmissum 410. 
Compensatlon 251. 849. 
Competenz 211. 
Conourrenz d. Klagen 311. 
Concura 127. 238.328.365 ff. —Ord- 
nung, alte 374. — neueste 875. 
condemnari opartere 249. 255. 802., 

condK suo no^. 244. condemo. 162. 

170. 188. 209. (plus minus) 289. 

294. 373. condemnatus 63. 106. 
condicere, —ctio (uox) 386 f. 
condicio 98. 842. 
condictio (l: a«.) 71. 286. 387. 
condictio certae rei 881. certi 825. 



881. 390. fictitia 333. furtiua 401. 

inceHi 165. 325. trilicaria 96. 
condicliones 381 ff. 
confessio in iure 94. 262 ff. (ac/o- 

ris) 265. confessus 77. 
Connexität 211. 349. 
consilia centumuirorum 21. 
consilium, magistratus 11. 36. itidi- 

cis 29. in — ire 274. 
Consu/ 2. 345. 
Consulares 7. 354. 
consnltatio 357. 
Consumtion 168. 179. 184. 189. 248 ff. 

806. 311. 335. 
contestari 174. ^atio 246. 
contracm« 259. innominati 174. 
contra dtctor, msttis 308. 
contrarius actus 285. 
Gontumaz 297. 309. —artheil 299. 
conuentüs 17. 39. 42. 
Correctores 7. 
correi 311 f. 
Cridar 372. 

cuins rei dies fuit 171. 
curalor 224. 240. 254. 330. — bono- 
rum 330. 375. 
custodia 330. 369.! w/ 

damage« 64. 285. 
damnare nno nummo 285. 
damnas esto 885. 
damnum infectum 122. 
dare focere 283. — oportere 170. 
dare spondes — d«. ooor/^re 72. 885. 
de eadöm re alio modo 172. 177. 
decemuiri lif. iud; 18. 19. 88. 188. 
decoquere, decoctor 238. 369. 
decreium 11. (i. 9. interdictum 86. 

312.), über formula 209. 212. 
decuriae iudicum 89. 41. — a« «ort- 

6ere 89. 
deducere in f udm. 145. 185. 258. 335. 
dednctio (B, Er.) 374. 
deduclio quae moribus fit 380. 
deductio usunfruclus 94. 
defendere 222. 272. 298. — «« spon- 

sionc, iudicio 106. 270. 
defensio 369. 372. mangelnde 270. 

326. 366. Pflicht 271. 348. 406. 
defensor 201. 239. 259. 
delegatio 255. 
Delegirter Richter 854. 
delictum 259. 
demonstratio 66. 159. 175. mit prae^ 

scriptio 170. plus etc. 184. 18T. 
dencgare iurisdiclionem 274. actio- 

nem 143. 210. 327. 339. 841. exC^^. 

150. 842. 
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denuncialio 204. 296. 299.346. — ad 
indicem capiendum 50. 5b. 71. 

de piano 11. 

deponentia, uerba 194. 

Desertion des ludicium 296. 

deaifjnatio 161. 

desisterCf liti dennnciare SOI. 

dieam scribere 213. 

Diclator 6. 

dies 93. comitialeft, fatti, feriati, 
festi, profesti, intercisi, iudicia- 
rix, nefasli, neß. priores, religio" 
si, aln 12. XXX [wtti 358. 

diffittdere diem 281. 296. 

ditaliones 21. 346. 

directum aspertim Simplex 53. 

diuidere actionem 169. 184. 

diuinatio 405. 

documenta 275. 

do dtco addico 8. 12. 

do/i clausula 141. 325. 389. 

f/o/iw 334. 391.« u. cH(pa, ca«t» 253. 

Dominium litis 219. 

dotü publicatio 300. 

ducenarii 41. 

dttcere 77. 858. 

dMn^aj;at 164. 

dtip/ica<io 150. doU 151. in factum 
154. prtfti» non soluli 154. 

dttp{«m, tn, crescere 78. — rcito- 
care 352. 

Duumuiri 6. 

ea r0« agatur 170. 176. 

«der« ^ actionem 198. 203. 205. in- 
strumenta2W. 

edicta (Ladungen) 299. 347. 

Edictum de in ius uoe*»* 34. Quod 
quisque iuris 876. 

Eid 37. 40. 266. 275. 

Einlassung 208. 271. 

Einreden bei legis a». 144. 180. bei 
praeiudicium 158. liquide 213* 
processhindemde 178. 

eiurare iudicem 38. 

Bmancipationssachen 345. 

Entstehungsgrnnd der Kecbte 309. 

epulae 13. 

e(iuites4il, illustres AI, 

Erben 238.270. 294. Erbschaft, an- 
getreten, ausgeschlagen 334. 340. 

erclum eiere 71. 

eretnodicium 297. 

Erheblichkeit 218. 

exceptio 104. 138. 146. 180. 210. an- 
nalis 341. bei b. f. t«d*.142. , ciuilis 
praetoria 187. echte — unechte 
136. inest 140., in iua— in factum 



conc*. 138. in rem, <npersn.«crt- 
J9ta384., inSponsio 107. u./nt«rdni. 
314. praetK stipo. 826. popularis 
406. 4 quae minuit damnaiionem 
146.— und praescriptio 112. 176., 
utilis 138. 397. 

exceptiones cognitoriae, proc^»«. 
141. 145. 155. 229. in Albopropo- 
sitae — ca. cogn*- datae, in ins— 
in factum conceptae 138. perem- 
ptoriae — dilatoriae 143. 145. 885. 

exceptiones, einzelne : doli 137 ff. 
148. 1.51 ff. 334. 384. 389. dominü 
124. 159. 342. inrisiurandi 137. 139. 
267. 339. l; Cinciae 137 f. 407. — 
Plaetoriae 137., litis diuiduae 135. 
145. 187. melus 137.332. 384. pacti 
137 f. 141. 145. 151. pignorU 134. 
praeiudicii 135. 145. quod faeere 
possit 146. rei in iudo^. deduetae 
252. 303. rei iudicutae 141. 803. 
305. 406. rei residuae 135. 145. 
187. rei uenditae ac traditae 152. 
— nee traditae 154. SC. Macedo- 
niani 134. 137. Trebelliani 187. 
Velleiani 134. 137. 141. 147. trans- 
actionis 141. ususfructus 158. 

excipere 148, 

excusaliti 44. 296. 

Ezecution 77. 88. 107. 263. 828. 
358 ff. 365., directe 86. 311. 350., 
universelle — specielle 363. eze- 
cutive Verfügungen 355. Exe- 
quirbarkeit als priuilegium 78. 

ex edicto >- decreto 356. 368. 

ex flde bona in a». ex stip^. 825. 

exiuremanumconsertum uocar» 56. 

Experten 275. 

expirat lis 188. — iudicium 301. 

expromissio 256. 

e^st/tum, e:r«tt2 336. 366. 

extraordinem4^,66. 313.344.356.365. 

extremum in iurisdiciione 273. 

fncere (Stip'>.) 199. 391. 

Fälliges in D. F. 0">. 170. 

fastild.l6. feriaelB.iS5. FesttagelS. 

festucam imponere 55 

fiptio legis actionis 76. 98. 

Fictionen 118. 396. englische 119. 
342. 

Pictivnamen 167. 

Fideicommisse 7. 344. 349. 

Fides 364. 

jides ei contra se habetur 216. 

ßiusf:agerepotest 295.406., tu iure 
cessio 93. 

fiscus 7, 34. 300. 324. 352. 368. 410. 
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Flamen Dialis 276. 
Flaxinst Cn., soriba 47. 
foenercUores 79. 

f^ormen, Gerichts«, Geschäfts- 885. 
formula {agendi) 36. 39. 76. 88 ff. 
248 ff. Bedaction 137. 151. 206. 
839. yeräiideraiigä93. Vereinba- 
rung 208. 333. DentUchkeit 219. 
Bauer 188. Auslegung 140. 278. 

formula cadere 182. 

formuia ex$pon8ione96.1Q0.10i,107, 
116. incerla in personam 97. in 
factum u. iniusconcepta 132. 1&>, 
182. iniqua 336. praeiudicicUia 117. 
156. 382. 

Formula Octauiana 832. petitoria 
109 ff. 165. 219. 234. 287. 305. 342. 
380. {incerla) 215. 394. Rutiliana 
127. 374. Seruianä 120. 374. 

Fqrum 10. — agere 17. 

Früchte 253. 289. maiorea fr», 235. 
/r«. licitatio 318. 

furiosus 43. 191. 231. 868. 

furtum 62. 

Gelddarlehn 862. 

Genauigkeit im Worte 167. 377. 

Gerechtigkeit^ höhere 332. 

Gerichtstage 15. 

Gesch&ftslast 25. 313. 

Oeschilftsobligaüoii 385. 399. ein- 
seitige 398. 

Geschworene 4. 850. 

Gesta 8. 

Handlungsfähigkeit 837. 

Hasta 21. hastae Cuirorum 21. . 

Hauptverfahren 277. 

heredilatis aditio 94. petitio 24. 60. 
100.112.114. 234. 271. 330. 881. 893. 
in iure cessio 92. 95. 

hereSf cui, non exlat 366. 

Honorar 231. 344. 

hora decima 296. 

hostia 82. 

Hypothetische Erlasse 855. 372. 

Jahr der Magistratur 189. 248. 408. 

Identität, subje., obje. 807 ff. 

vloneior 405. 

imperium 7. 35. 191. 863. merum, 
mixtum 9 f. 

impuberes 43. 244. 269. 329. 406. 

in bonis 372. 

ine er tum 84. 

Incidentfragen 116. 

indefensüs 204. 270 ff. 861. 

infames 44. 232. 244. 369. 375. 406. 

infans 191. 231. 

infitiari 262. 289. 351. 



ingenuilas 308. 409. 

in hoc anno 311. 

injunction 111. 

In iure cessio 92 ff. 

in ius uocalio 190 ff. 197. 201. 361. 

inopportune 191. 

in rem, in personam 384. 

Insinuation 8. 

Insolvenz 2SS, 366. 

Instanzen 350. 354 ff. 

Instruction des Richters 90. 208. 

intendere aliud pro alio 183. minus 
186. 2«. 

intentio 49. 159. 178. 219. 398. (vgl. 
mit stipo, 249.). — ciuilis incerli 
175. 

Intercession 352. 

interdicere 312. 

interdicta 33. 86. 104. 243. 245. 312 ff. 
382. 409. adip^«. recufß*>.po: 317. 
re<m>«. 317.398. ad uniuersitatem, 
ad sing», res perl^. 318. annalia, 
perpetm 318. duplicia 318 ff. 398. 
exkibitoria resl^* prohibK 11^ 
243. 316.420. mixta 316 ff. popu- 
laria 406. quae in praesens — in 
praeteritum refer'.^ poK od. pro- 
prietatis caussam habent 317. rei 
familiaris 317. 

Interdicta» einzelne: de aqua ae- 
stiua, de flum^.pu.i06. de iiinere 
ac.q. pri. 318. de liberto, homine 
libero, liberis — emhibendis, du- 
cendis 85. 316. 318. 406. de locis 
sacris u. religiosis 318. de uia p«. 
406. de ui hominibus coa. arm^o, 
33. 820. für den missus in po«^. 
331. pofisessorium 373. Qitam he~ 
red^ 272. Quem fundum 272. 317. 
Quem usumfrm. 272. Qd. ui. 333. 
402. Quorum bonorum 373. Fft 
po\ u. K0ii6i 318. 398. 

Inlerdictum redditumUS., «ft/e397. 

Interesse 325. 

inlerloculiones 11. 277. 

in<«rrei; 1. 

interrogatio in iure 214 ff. 

Inventar 371. 

Inzichten 275. 

John noe 167. 

ipso iure, per exc^, 139. 252. 303. 

Irrthum 218. 265. 335. 

iudex 1. 18. 27 ff. 69. 90. 274. datus, 
addiclus 35. 37. mutatus, dimis- 
sus 281. a principe datus 356. pe~ 
daneus 31. specialis 31. unus 84. 
iu^.ferre, reiicere, eiurare 87 f. 
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itid». decemuin 18. priuati 24 f. 
selecti 27. 40. iudex ttis facit 808. 

iudicandi mmus 17. 44. 

iudicare iubere 8. 

iudicatum fac^. op^. 302 ff. 

iudicatum solui s. Satisdatio i. sol. 

iudicatus 63. 77. 106. -t tempus 347. 

iudicia 28. 53. 282 ff. 289. 384. diui- 
soHa 166. 307. 383. 398. esse ab- 

' soluloria 290. plura uno iudice 
.211. publica 27. sfricfi iuris, 6o- 
nae /fd«i 30. 140. 165. 385 ff. 

iudicis poshUo, 66. 159. 170. 185. 380. 

iudicium accipere 206. 247. consti- 
tnere 210. diciare 206. 352. di- 
mitlere 35d. ordinäre 2A7. susli- 
nere291. factum 2tö. legitimum 
u. giiod imperio conf. 187 ff. 249. 
299. 307. ohne Sentenz 179. 299. 
i. g. Process 200. quadruplex 21. 
dK>)IeA;> triplex 23. «o/ttitur« er- 
ptrat 301. 

tuatctum calumniae, contrarium 
245 f. fructuarium 237. t'epetun- 
darttm 65. 226. 231. 

iumentum 192. /ocatvm 82. 

luridici 7. 

iurisdictio 1. 7. 8. 9. 85. 106. 363. 
mandata 10. 377. pupillaris^ tute- 
laris 9. uoluntaria 8. 11. c6. 92 ff. 

iuris siti tuendi catisa 316. 

luror, a> withdruwn 286. 

itts acfiont/m 132. constitutum in 
thesi 279. dfcere 8.10.12. diuinum 
85. in/er partes, inter omnes 308. 
/tbörorum 45. nouum 377. publi-^ 
cum 85. Jus n. /udicinm 4. 86. lus 
Ort 10. 

turisrurandtim, ca/umniae 243. 269. 
326. in iudicio 275. in iure 266 ff. 
in litem 276. nece»sant(m, «o/tm- 
tarium 266. 

Kalserprovinzen 189. 

Kalender 14. 

Kauf um Stichus et Eros 184. 

Kinder« deren Schatz 345. 

Klagverblndung 211. 

Klagyerjährong 340. 

König 1. 

Kreuzverhör 275. 

Laheo, Schule 174. 

Ladung 190. 346. 

L&alon 385. 338. 343. 

latitare 867. 

legatio libera 367. 

legatum certae pecuniae 79. 

leges uenditionis 370. 



legis actio S. 11. 46. 81. 88. 92. 
379 f. (E.VCO.14A.1S0.) ifduriartm 
227. repetundarum 227., solenne 
Fragen 216. Stellvertretong 218. 
lege agere 46. semel 168. 

L^itimation zum Process 258. 

leno 232. 

lex Aebutia 24. 26. 88. Aelia Seniia 
36. 41. Calpumia 71. 84. Cincia 
230.407. Cornelia repn». 41. Furia 
testK 79. Horatian. HostiUa 227. 
i«/;o (CaMajt«) repm, 88. u. d« 
-ces««. bon. 361. n. iudiciaria 41. 
44 f. 88.188.299. Jfarcia 79. Pina- 
ria 50. 73. 83. 213. Plaetoria 16. 
Poe{e/ta360. proedtafor/a 83. 362. 
Publia 79. itnfrria 8. 122. 270. 
Silia 71. 84. 

2t&<?//i appellatorii 355. 

libellus principi datus 357. 

liberalis ca. 19. 50. 156. 278. 310. 

libertate, iUy esse 156. 

Ubertus 86. 846. 

<ic(or 58. 

Liquidationsverfahren 65. 348. 

Liquidität 77. 156. 358. 

lis dalur 296. crescit 241. monfiir 
188. 801. 

lis fullonum 846. 

lis inchoata, in iud^. ducata 247. 

litem contestaiH 247. stium faeere 
296. 377. -t renuneiare 301. 

<»(t< aestimalio 63. eonf<'«/a(io 246. 
262. 267. 285. 289. 295. 406. (.extra 
ord'^.) 846. denunciatio 202. 

litterae dimissoriales 355. 

/oca religiosa, sacra 85. 316. 

{ocarr> operas ad bestias 233. 

tud» 13. 

nia9isfer870f. untu«rs7f a<M324. 254. 

magislratus i, d«. 90. 832. 349. Auf- 
sicht über {udtetttm 291. Verant- 
wortlichkeit 376. 

Magistratns P, B. 2. 191. Italische 
6 f. 11. 354. 377. prouinciarum G. 

' 11. 345. 354. 

mancipatio 98. 886. oblo, daraus 79. 

mancipium 861. 366. 

manu mililari 347. 

Manumissionssachen 446. mm". 
uindicta 98. 

manus 366. consertae 56 f. 

manus iniectio 62. 76 ff. 84. 98. 226. 
242. 358. 885. pro iudieato 79. 237, 
pura 79. vulgäre 80. u. bei in ins 
uoco. 226. manum sibi depellere 
78. 80. 
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matrona 192. Ordo iudiciorum 3. 

Meiatbieter 371. Ort der Rechtspflege 10 ff. 

memes aestiui, hiberni 14. pactum in rem , in personam 384. 

milites 228. de quota Ulis 233. 

Milo 371. pacttts 244. 

minor uigenH quinqueannis 837. tn- palmarium 233. 

defensus 368. parentes, patronutj a. etc, 191. 345. 

minore, maiore ipondo) 358. paref 120. 160. 

missio exCorh^.edo. 329., ex edicto Passivlegitiiuation 216. 

D. Hsdriani 330. furiosi no^.y he- patronus catissae 230. 274. ciuitatis, 

reditatis tuendofi ca, 329. proninciae 226. 

mtssto in bona 328 ff. 361. 363. 367. pedanei 31. 

in pos«m. 5. 328. o6 damnum in- ^eregrinus 121. 

fectum, rel singtUaris 330. 849. peroralio 274. 

367. /egaforum serttin. ca. 889. rei Ferpetaimng der Ell. 263. 

seru»^, ca, 329. 365. 368.873. uen- persecutio 883. 

tris no^, 829. Personalexecution 361. 

mite moderatum 53. 67. petitio 883. 

mora 253. Pfandrecht 307. im Concors 371. 

morbus 192. Pf&ndong, pignora capere 868. 

morifttM 43. 81. pignore certare 103. 

mtihebna passus 232. jjtgaori« capto 81 ff. 84. prStorische 

mnliereit 48. 228. 232. 244. 86. 347. 

multae 86. 847. 364 ff. P/au(tts 192. 

munua 17. 44. plebs 42. 

Naehwährsohaft 79. pluspetitio 52. 181. 215. 385. 

Namensänderung 174. pocna 400. temere liliyantis 183. 

Katnralleistang 288. 241 ff. 290. 320. 

Navtae caupones 134. Polizeistrafklagen 34. 

Nebenfragen 211. pontifices 47. 

negotiorum ge$lor 221. possessores 196. 

neamm 79. 885. nexi 360. possidere iubere 330. 

Nichtigkeit 279. 351. postulare 228 ff. 406. 

nisi exhibeat, reslituat 166. potesias, par maiorue 352. 

Nisi in Bzception 136. praeco 871. 

non «Sil« 842. praedes 49. 65. — litis et uindicia- 

nouatio necesnaria 249 ff. 802 ff. tio- rum 66. 284. 

Jun/ana 250. 388. praedicere sponsori etc. 157. 382. 

y Numerius Negidius 167. praefectus iuri dicundo 6. Caesaris 

nundinae 14. 859. 7. urbi 854. 

Oberappellation 356. praeiudicium 156 ff. 166. 212. 278. 

obligaiio, Grfinde259. Gegenstand 306. 382. capiti ft 137. 177. cer- 

288. certa, incerta 886 ff. natura- tum^ incerlum, ciuilet praetorium 

lis (jinpilli) 141. (post iuda^.) 251. rium 157. de /i/io, de liberto, de 
ohreptioB57. Uberiate, an praedictum sil, 

obuagulatio 191, quanta dos sit 156 f. 308. 382. 

Oclauius C. 376. L. 383. fundo partiueeius, hereditatiy rei 

officii causa 316. maiorts oecuniae 157. 

officium iudicis, arbilri 382. 882. praescriptio 167 ff. 217. doli, in 

iu8 dicentis 10. factum, temporis 178. longi te*., 

operis noui nunciatio 244. 407. longae possessionis 178. 268. 410. 

optio, serui 94. XXX uel XL annorum 410. m«n- 

orare 231. oratio continua 274. ora- daciorum 857. rei t«4ica<ae 178. 

tor 280. , praeiudicii 177. transacfioni« 178. 

oratio D. Marci 264. praescriptio pro actore 172. pro reo 

or6i 82. • 176. sUtt demonstro. 172 ff. 

Ordnungsstrafen 86. praesides 7. 



Digit^ybyL^OOgle 



418 



Register. 



Praetor 1. 117 ß. peregrinus 2. 5. 
33. fideicommissarius 345. 349. 
iirbanus 2. 5. 

praeuaricatio 378. 

preces 367. 

prehensio 191. 864. 

Princeps 7. 350. 354 flF. 

priiUlegia 82. im Gonctirs 371. 

probatio ßdeiussornm 212. 

Process, Ziel i. AUg. 331. 

proconsttl 7. procons'«. potestas 354. 

proctirator 218. 238. 254. absentis 
221. apiid acta ^ac^us 222. in rem 
8uam 223. Caesaris 7. praesentis 
222 f. 239. 240. unttis ref 227. 

prodigm 368. 

Productionsverfahren 277. 

pronunciofio 111 ff. 264. 278. 289. 
805 ff. 

pro praede litis et uind^. 234. 287. 

proscriptio bonorum 369. 

Protokolle 8. 214. 222. 

prouinciae {mag^.) 2. 345. Provin- 
zen 6 f. 

prowcatio 365. sacramento 49. 

puberes 837. 

pubertas, plena 44. 

publicani 83. 99. 345. 

publicatio bonorum 373. 

pttjQt^/tts inäefensus 367. 
r gua de re agitur 159. 

guadrup/i(^afto 150. 

quae§tio, eadem 307. 

Qttoestor 6. 191. 361. quaestorii 21. 

Qudndo ais etc. negas etc» 55. 

quantum in partemdecretumeHiOd. 

qtianti ea res est, erit («fip«.) 199. 
235. 325. eius partem (condo.) 209. 
391. 

Quantitäten theilbar 279. 

quanlo locupletior (actus est 164. 

quantum ad eum peruenit 164. 408. 
ad heredem 401. aequius melius 
97. 387. ejß ea re in peculio est 
209. facere polest 164. 209. 375. 

Qaa8ibesitz317. 312. 

qtiasi ex contractu, delicto 259. 378. 

Quatuoruiri 6. 

querela inofficiosi 22. 402. 

quicquid alternm alleri d. f. o. 399. 

quicquid d. f. o. ex fide bona 97. 387. 

quicquid d. f. o. , in Slipo, u. /ad™. 
249. 387. 

ratam rem haberi 238. 328. Rati- 
habition 258. 

Realklagen, englische 110. 

Reassumtion 294. 



Recbte, dingliche 304. 
Rechtskraft 306 ff. extra ordinem 

348, von Erbrecht anf Legat a. 

dgl. 309. 
Rechtsmittel 351 ff. 
Rechtsnachtheile 273. 
RechtBtheorie 70. 388. 
Rechtsverletzung auf dem Wege 

Rechtens 332. 
recuperatio 31. recuperatores 18. 

81 ff. 90. ^74. 278. BesteUung 39. 

42. suppositi 195. 
Recusation des iudex 37. 
redemptus 361. 
Redhibition 327. 
reiicere recuperatores 39. 
rei uindicaUo 100. 112. 114. 162. 215. 

234. 271. 304. 
relatio 357. 
Relevanz decret 302. 
rem pupilli, fitriosij reipu. saluam 

fore 323 f. 328. 
rem ubi pagunto 16. 
repetita die agere 396. 
replicatio 142 ff. 335. ciuilis, prae- 

toria 150. in factum 150 ff. 155. 

339. utilis 897, 
replicaiione8,elDxelne: autsiprae- 

dictum est rel. 154. atictionis non 
■ praestitaelb2. doli 151. legesCin- 

ciae 153. rei iudicatae 154. S05. 

rei uen, ac tro. 154. SCti. Velleiani 

152. 
repromissio 324. 
Rescriptprocess 357. 
res iudicata 267 f. 279. 297. 302 ff. 
res, Leistung 386. 
res liligiosa 248. 
restipulatio 102. 242. 399. terliae 

partis 75. 
restituere 283. 287. {-isse 315.) 333. 
restitutio in integrum 5. 122. 143. 

181. 184. 296. 298. 331 ff. 35». 

(durch Kaiser oder Senat' 232.) 

fireiwUlige 335. 
resiitutorio agere 385. 
retractatio 352. 

reus 48. in exceptUme actor 148. 
Richard Roe 167. 
Richteramt 27. 118. 
RichtercoUegien 17. 83. 
fiutilius, P., praetor 374. 
Sabinus n. Cassius 289 ff. 
sacramentum 21 f. 26. 48 ff. 65. 161. 

243. 286. 379. iustum,iniustum 51 f. 
sacrificia 13. 
sarta tecta 6. 



DigitizedbyLjOOgle 



Register. 419 

sadsdatio 323. mlicalum solui 117. 323.382.i4ft/M397.AasIegaiig326. 

234. 240. 293. 298. 323 f. 368. pro ' SUpo. qdd. d. f, o. 249. tribnnitia 

praede litis et uindiciarum 100. 322. 

110. 284. Streitponkte in iure 209. 

safisfacere 358. Sabjangirte Klagen 245. 

Scholdhalt 359 f. subreptio 357. 

secorej parten 359. sector 362. subscriplio 11. 

secundnm praesentem 296. subsortilio 292. 

Senatus 40. -u moti 44. Succambenzstrafien 75. 356. 

sententia iudicis 268. 278. inter 8umere,iudicem 3S. 

praesentes d*. 298. bes«. Flgaren supplicatio 857, 

279. ZorUcknahme, Abänderung, supremal6. 

Ergänzang 280. 348. suspecta persona 287. 369. 

Sequester 327. suspectum posliüare tutorem 226. 

seruitus 807. 309. durante usüfructu 239. 407. 

95. praedio communi constitula syndicns 254. 

oder imposiia 96. personae 236. Tabularia 11. 
Seruim Tullius 26. Tageszelt für Processe 16. 

Seriius 99. 345. frucluarins oder Taube 231. 

communis — manumissus 94. pii- taxalio 163. ttidicts 277. 

ft/iCM« 826. temere litigare 101. 

- Sessione« de piano 11. fempus re«ttf ttere 341. 

Si negat etc, 55. (estomendim {oblo,) 386. 

Singularsuccesslon 308. ((>«(afio 203. 

sistere aliquem 201. Theilbarkelt der Quantitäten 279. 

soluere periudicem^ sine iudice 286. Theophilw 226. 378. 
Splelverlust 405. Tod durante iudicio 294. 

spondesf spondeo 101. translatio 281. 293 fP. 298. decreti 

sponsalia 392. 294. 
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